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Sprechens und Hörverstehens ein. Der Stoff vermittelt einen Wortschatz von 
ca. 1600 Wörtern, die für die schriftliche Übung und den täglichen praxisnahen 
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Zahlreiche Übungen vertiefen die grammatischen Kenntnisse und festigen den 
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Überblick über alle gelernten Vokabeln. 
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VORBEMERKUNGEN 


Das vorliegende Lehrbuch gibt dem Anfänger in 20 Lektionen eine Einführung in das moderne 
Arabisch, eine Sprache, die in Büchern, Zeitungen und Zeitschriften sowie im Rundfunk und 
Fernsehen und bei feierlichen Reden und offiziellen Anlässen benutzt wird. 


Die arabische Sprache ist die mit Abstand wichtigste lebende semitische Sprache. Sie ist 
Muttersprache von rund 150 Millionen Menschen in der Welt. In einigen Gebieten außerhalb 
der arabischen Welt wird Arabisch als Zweitsprache verwendet und in Schulen gelehrt, wie 
zum Beispiel in Niger, Mali, im Südiran und in der Südosttürkei. Die weltweite Bedeutung des - 
Arabischen zeigt sich in der Anerkennung dieser Sprache auf internationalen Veranstaltungen, 
etwa der Vereinten Nationen (seit 1973). 


Das Lehrbuch beruht auf den Erfahrungen, die der Verfasser während seiner langjährigen 
Beschäftigung mit Arabisch als Fremdsprache sammeln konnte. Das Ziel des Lehrwerks ist es, 
die Lernenden so weit in die moderne arabische Schriftsprache einzuführen, daß sie einfache 
Gespräche führen, kleinere Texte anfertigen und leichte bis mittelschwere lesen und verstehen 
können. Jede Lektion besteht aus Lesestoff, Wortschatz, Grammatik und Übungen. Die erste 
Lektion ist in Lautschrift konzipiert. Das soll dem Lernenden bei seiner ersten Begegnung mit 
der arabischen Sprache den Zugang erleichtern. Diese Lektion erscheint später (L. 5) in 
arabischer Schrift. 


Für das sichere Erlernen der richtigen Aussprache bieten wir dem Anfänger in den ersten 15 
Lektionen komplett vokalisierte Texte, da wir die Erfahrung gemacht haben, daß Anfänger 
unvokalisierte Texte meist falsch bzw. unsicher lesen. Erst später (ab Lektion 16) reduzieren 
wir das Vokalisieren und bereiten den Lernenden allmählich auf unvokalisierte Texte vor. 


Lesestoff: 

Der Lesestoff, der die Grammatik der jeweiligen Lektion behandelt, beinhaltet verschiedene 
Themen des Alltags, Situationsgespräche, kurze Erzählungen, Anekdoten, Witze etc. und 
informiert über einige islamische Gepflogenheiten und Praktiken. Der Lesestoff zielt auf die 
Sicherung der Grammatik und des Wortschatzes ab. 


Wortschatz: 

Die Gesamtzahl der Vokabeln beträgt 1.600 Wörter. Sie sind alle voll vokalisiert und in 
Lautschrift und deutscher Übersetzung angegeben. Um den Lernenden nicht zu überfordern, 
bezieht sich die deutsche Übersetzung auf die aktuelle Bedeutung der Wörter in den jeweiligen 
Texten. Gelegentlich werden einzelne "schwierige" Wörter im Wortschatzteil einiger 
Lektionen wiederholt. In der Lautschrift übernehmen wir das Transliterationssystem, das auf 
dem 19. Internationalen Orientalistenkongreß in Rom 1935 festgelegt wurde. 


Übungen: 

Jede Lektion im Lehrbuch enthält verschiedene Übungen. Es sind überwiegend Fragen zum 
Inhalt der jeweiligen Texte, Transformations- und Übersetzungsübungen, aber auch 
Konjugations- und Deklinationsübungen, sowie syntaktische Aufgaben. Übungen zur 
Schriftiehre führen in die Schreibtechnik der einzelnen Buchstaben und der 


HI 











Buchstabenkombinationen ein. Wir legen in den ersten Lektionen großen Wert auf die 
Buchstabierübungen, wodurch die Einprägung der Buchstaben sehr gefördert wird. Zahlreiche 
Übungen zur Artikulation unterscheiden emphatische und nicht-emphatische, stimmhafte und 
stimmlose Laute, kurze oder lange Vokale etc. Typisch arabische Laute, die in den 
indogermanischen Sprachen nicht vorhanden sind, werden beim Einführen der 
Buchstabengruppen besonders geübt. 


Grammatik: 

In der Grammatik wurden weitschweifige Theorien und Abstraktionen nach Möglichkeit 
vermieden. Unter Grammatik verstehen wir in unserem Lehrbuch die Beschreibung der 
modernen arabischen Standardsprache, nach der die Lernenden morphologisch und 
syntaktisch korrekte Sätze und Texte bilden können. Es handelt sich hier um eine 
"Gebrauchsgrammatik". Sie unterscheidet sich von der sogenannten "wissenschaftlichen 
Grammatik", die - ohne einen spezifischen Bezug auf die Erfordernisse des Sprachlehrens 
und -lernens - die Sprache theoretisch beschreibt. Die Gebrauchsgrammatik hier ist eine für die 
praktischen Bedürfnisse der Sprachverwendung konzipierte "Resultatsgrammatik", der 
bestimmte didaktische Prinzipien zugrunde liegen. 


Das Lehrwerk vermittelt Basiselemente der arabischen Grammatik, die in jeder Lektion 
praktisch eingeübt werden: Nominalformen (Adjektive, Part. Präs., Part. Perf.), Verbalformen 
(Modi, Zeitstufen, Aktiv und Passiv, Verneinung), Pronomina (Personal-, Demonstrativ- und 
Relativpronomen), Zahlen, Determinationen sowie grundlegende syntaktische Strukturen. 


Alphabetisches Wörterverzeichnis: 

Das alphabetisch - nicht nach Wurzeln - geordnete arabisch-deutsche Wörterverzeichnis am 
Ende des Buches erleichtert den Überblick über alle gelernten Vokabeln, ob sie im 
Wortschatzteil, im Lesestoff, in der Grammatik oder in den Übungsteilen vorkommen. Das 


En Verfahren beim Nachschlagen ermöglicht das rasche Suchen und Finden der 
ÖTtEr. 


Bilderbeigaben: 

Ein Novum in diesem Lehrwerk sind 
Illustrationen, Skizzen, dekorative 
erleichtern den Lernprozeß. Auch 
Informationen über islamische Verhältnisse und Ereignisse 


die vielen Abbildungen und Kalligraphien. Zahlreiche 
Motive, Karikaturen veranschaulichen die Texte und 
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Formulieren behilflich. en 
Meiner Frau Anne danke ich für di i i 
ee ich für die Geduld, die praktischen und nützlichen Anregungen. Ihr 


Nabil Osman 
München, den 12.04.1996 
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Lektion 1 


2058 


aan Gusall 


Einführungslektion in Lautschrift 


Lesestoff tan 


Text 1 
(ma smuka ?) 
(wie heißt du?) 
- a s-salamu Calaykum. - a s-salamı Calaykum. 
- Calaykum a s-salam. m - Calaykum a s-saläm. 
- ma smuka ? - ma smuka ? 
- ismi samt. - ismi nabil. 


- hal anta talib ? - hal anta talib ? 


- naCam, ana talib. - la, ana muSallim. 


- ahlan. - ahlanı. 





- ahlan. - ahlan. 


- ma smuhä ? - ma smuhu ? 


- ismuhu ahmadı 


- hal huwa tälib ? 


- ismuhä munä. 


- hal hiya täliba ? 





- naCam, hiya taliba, - naCam, huwa tälib. 


Diese Einführungslektion ist komplett transkribiert. Lesen Sie die Texte in dieser Lektion mehrmals laut! Aber 


schreiben Sie sie nicht ab! Die Texte erscheinen wieder in arabischer Schrift in Lektion 5. 














Lektion 1 


Text 2 
fi- I-fasl 


(im Klassenzimmer) 





- hal fi- I-fasl muCallim? (ist im Klassenzimmer ein Lehrer?) 

- naCam, fi- I-fasl muCallim. (ja, im Klassenzimmer ist ein Lehrer) 

- man aydan fi- I-fasl? (wer ist noch im Klassenzimmer?) 

- fi- I-fasl aydan talib Carabi. (im Klassenzimmer ist noch ein arabischer Student) 

- hal fi- I-fasl taliba turkiyya? (ist im Klassenzimmer eine türkische Studentin?) 

- naCam, fi- I-fasl täliba turkiyya. (ja, im Klassenzimmer ist eine türkische Studentin) 
ma smu häda bi- l-Carabi? (wie heißt das auf arabisch?) 

- ismu hada bi- l-Carabi "$ubbäk". (das heißt auf arabisch Subbäk) 

- hal hada kitäb Carabi am almani? (ist das ein arabisches oder ein deutsches Buch?) 
- häda kitab Carabi. (das ist ein arabisches Buch) 

- mäda fi- I-fasl? (was gibt es im Klassenzimmer?) 

-FI- I-fasl kursi wa-misbah wa-fawla wa-subbüra wa-harita wa-Xubbäk wa-bäb. (im 


Klassenzimmer sind ein Stuhl, eine Lampe, ein Tisch, eine Schreibtafel, eine Landkarte, ein 
Fenster und eine Tür) 


- ma häda? (was ist das?) 

- hada kitab almäni. (das ist ein deutsches Buch) 
- Sukran. (Danke!) 

- Cafwan. (Bitte!) 


Text 3 


sabähu I-hayr 
(Guten Morgen) 


- man hadä? 

- hada bilal. 

- sabähu Il-hayr ya bilal. 
- sabahu I-hayr. 

- kayfa I-hal? 


- ana bi- hayr Sukran. 


- man häda? 

- hädä nabil. 

- sabähu I-hayr ya nabil. 

- sabahu I-hayr. 

- kayfa I-hal? 

- ana tayyib, al-hamdu li- llah. 


- man hädihi? 

- hadihi munäa. 

- sabähu I-hayr ya muna. 

- sabahu I-hayr. 

- kayfa I-hal? 

- ana tayyiba, al-hamdu li- lah. 


- man hädihi? 

- hadihi yasmin. 

- sabahu l-hayr ya yasmin. 
- sabahu I-hayr. 

- kayfa I-hal? 


- ana bi- hayr Sukran. 
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Text 4 


üdam wa-dalila 


- a s-salämu Calagykum. 

- Calaykım a s-salam. 

- kayfa I-hal? 

- ana bi- hayr Sukran. 

- man häda? 

- häda muCallim. 

- ma smuhu? 

- ismuhu nabil, 

- wa- man hada? 

- hädä talib almäni. 

- ma smuhu? 

- ismuhu hans, 

- wa- man hädihi? 

- hädihi monika, 

- hal hiya almäniyya? 

- naCam hiya almäniyya. 

- wa- man aydan fi- I-fasl? 
-fi- I-fasl aydan ädam wa- daltla, 
- hal ädam almäani? 

- lä huwa turki. 

- wa- dalila? 

- dalila afgäntyya. 

- ma smu hädä bi- l-Carabi? 
- ismu häda bi- I-Carabi $ubbäk. 
- Sukran, 

- Cafwan, 





Laten 


Gruß Get! 

Gruß Gott! (als Antwort) 
Wie geht es? 

Mir geht es gut Danke! 
Wer ist das? 

Das ist ein Lehrer 

Wie heißt er? 

Er heißt Nabil 

Und wer ist das? 

Das ist ein deutscher Student. 
Wie heißt er? 

Er heißt Hans. 

Und wer ist das? 

Das ist Monika. 

Ist sie Deutsche? 

Ja, sie ist Deutsche, 


Und wer ist noch in der Klasse? 


In der Klasse sind noch Adam und Dalila. 


Ist Adam Deutscher? 

Nein, er ist Türke, 

Und Dalila? 

Dalila ist Afghanin, 

Wie heißt das auf arabisch? 

Das heißt auf arabisch "Subbak". 
Danke! 
Bitte! 





Lektion 1 


Text 5 


muhädatät 


- a s-salämu Calaykum. 

- Calaykum a s-salam. 

- ismi nabil, ana mu “allim, wa- anta? 
- ismi kamäl, ana tälib turki. 

- ahlan kamäl. 


- ahlan nabil. 


- sabähu l-hayr. 
- sabähu I-hayr. 
- hal antaCarabi? 
- la ana almäni. 
- ma smuka? 
- ismi hans, wa- anta? 
- ismi ahmad. kayfa I-häl ya hans? 


- ana bi- hayr, Sukran. 


- a s-salämu Calaykum. 

- Calaykum a s-salam. 

- ma smuki? 

- ismi samira. 

- kayfa I-häl ya samira? 

- ana tayyiba, al-hamdu li- ah. 
- hal anti täliba? 

- naCam ana täliba sürfyya. 

- Sukran. 


- Gafwan. 





Tausendundeine Nacht 
ee! 


Berühmte Sammiung 
orientalischer Märchen indisch- 
persischen Ursprungs; in den 
arabischen Ländern seit dem 8. 
Jahrhundert bekannt unter dem 
Titel T., aber erst im 12. Jh, 
erstmalig in Ägypten erschienen 
und im Laufe der Zeit mehrfach 
überarbeitet und ergänzt. 

Die Rahmenerzählung handelt von 
dem indischen König Schahrijar, 
der aus Enttäuschung über die 
Untreue seiner Frau Tag für Tag 
Jungfrauen heiratet, die er nach 
der Hochzeit enthaupten läßt. Nur 
Scheherazade gelingt es, dem Tod 
zu entkommen, indem sie 100] 
Nacht lang Geschichten erzählt. 
Die Geschichten sind in sich 
abgeschlossen und handeln z. B. 
von Aladdin, Ali Baba und 
Sindbad. T. enthält Märchen, 
Sagen, Humoresken und Ichrreiche 
Anekdoten, wobei Prosa, 
Reimprosa und Lyrik einander 
abwechseln, 

(Lexikon arabischer Welt, 
Wiesbaden, 1994) 























Lektion 1 


Wortschatz sh, 


zu Text i 
a s-salamu Calaykum (Grüß Gott) 


Calaykım a s-salam 

(Grüß Gott, als Antwort) 
ana (ich) 

anta (du, m.) 

anti (du, £.) 

huwa (er) 

hiya (sie) 

ahlan (Hallo!) 

ma smuka? (wie heißt du?) 
ma smuki? (wie heißt du (£)?) 
ismi (mein Name) 

ya (o du!) 

wa- (und) 

ma smuhä (wie heißt sie?) 


zu Text 2 

Jasl (Klassenzimmer) 

fi- I-fasl (im Klassenzimmer) 
häda (das; dieser; dieses) 
kitab (Buch) 

Subbak (Fenster) 

bab (Tür) 

himär (Esel) 

kursi (Stuhl) 

misbäah (Lampe) 

galam (Bleistift) 

hädihi (diese) 

harita (Landkarte) 
kurrasa (Heft) 

subbüra (Wandtafel) 


ismuhä (sie heißt) 

ma smuhu? (wie heißt er?) 
ismuhu (er heißt) 

muCallim (Lehrer) 
muallima (Lehrerin) 

falib (Schüler, Student) 
faliba (Schülerin, Studentin) 
naCam (ja) 

lä (nein) 

hal? (Fragepartikel) 

nabil (männl. Personenname) 
samt (männl. Personenname) 
munä (weibl. Personenname) 
ahmad (männl. Personenname) 


fawla (Tisch) 
Santa (Tasche) 
ma smu hada bi- l-Carabi? 
(wie heißt das auf arabisch?) 
ismu häda bi- l-Carabi kitab 
(das heißt auf arabisch "Buch") 
aydan (auch, noch) 

mä? (was?) 

am (oder) 

ma hada? (was ist das?) 
mada? (was gibt es?) 
Sukran (Danke!) 

Cafwan (Bitte!) 





Lektion 1 


zu Text 3 


sabähu I-hayr (Guten Morgen!) ana tayyib (mir geht es gut) 


man? (wer ?) ana tayyiba (£) (mir geht es gut) 
kayfa? (wie?) al-hamdıu li- Ilah (Gott sei Dank!) 
hal (Zustand) biläl (männl. Personenname) 
kayfa I-hal? (wie geht es?) kamäl (männl. Personenname) 

bi- hayr (gut) farid (männl. Personenname) 


ana bi- hayr (mir geht es gut) Jatima (weibl. Personenname) 


zu Text 4 und 5 

muhädatat (Gespräche) 

säri (Syrer) iräni (Perser) 
süriyya (Syrerin) iräniyya (Perserin) 
almäni (Deutscher) misri (Ägypter) 
almäniyya (Deutsche) misriyya (Ägypterin) 
afgäni (Afghane) turki (Türke) 
afgäniyya (Afghanin) turkiyya (Türkin) 





Grammatik selsäll 


LDie Lautschrift 


Beachten Sie folgende Transkriptionen: 


: (ein Apostroph über der Zeile) ein Laut, der beim Lösen des Verschlusses der Stimmritze 
entsteht. Im Deutschen wird er vor jedem vokalisch anlautenden Wort gesprochen, wie in "’es, 
’ist, ’ein", 


€ : (ein "c" über der Zeile) ein tief im hinteren Rachen (Schlund) gebildeter Reibelaut, der durch 
kräftiges Zusammendrücken der Stimmritze entsteht. 


N 


‘(ein "d" mit einem Strich darunter) wie ein stimmhaftes englisches "th" in "there" (dort). 


: (ein "g" mit einem Punkt darauf) ein Gaumensegellaut (ein nicht-rollendes Zäpfchen-r). 


LM 


: ist ein emphatischer Laut, den man spricht, indem man die Zungenspitze an den Vorderteil des 
Gaumens legt. 




















Lektion 1 


h :(ein "h" mit einem Punkt darunter) ein für das Arabische charakteristischer Laut. Er bezeichnet 
ein scharfes, ganz hinten in der Kehle gesprochenes "h". 


h: (ein "h" mit einem Strich darunter) deutsches hartes "ch" am weichen Gaumen, wie in "Bach" 


s: (ein "s" mit einem Punkt darunter) ein dumpfes stimmloses "s", wie im Englischen "sun" 
(Sonne). 


x 


: (ein "s" mit einer Krone darauf) wie deutsches "sch" in "Schuh, Schande", 


t: (ein "t" mit einem Punkt darunter) ein dumpfes stimmloses "t" wie in den bayerischen 
Dialekten. Bei der Aussprache dieses Buchstabens wird der gesamte Sprechapparat leicht 
angespannt und der hintere Teil der Zunge zum weichen Gaumen hin angehoben. 


£: (ein "t" mit einem Strich darunter) lispelnder Laut wie im Englischen "th" in "three" (drei). 


Der Strich über die Vokal 4, i, ü bezeichnet Längen. Lange Vokale werden betont, wenn ein 
Wort nur einen langen Vokal enthält (z. B. kitab Buch). Enthält ein Wort zwei Vokale, dann wird 
der zweite betont (muhadatat Gespräche). Steht der lange Vokal als letzter Buchstabe, wird er 


niemals betont. Fehlen lange Vokale, betont man meist den ersten Vokal im Wort ($ukran 
Danke!). 


Die Laute a, @ klingen, wenn sie in Nachbarschaft von d, h 


ha de ‚r, 5, £ stehen, wie englisches a in 
, dt. was 


D.Die arabischen Zahlen 


0 

1 \ | wähid 6 \sitta 

2 NY itnan 7 V  sabCa 

3 7 talata 8 A ME 
4 8  arbala 9 A disca 

5 0  hamsa 210 \. Ca$ara 





205 


‚tan Zu5an 
Lesestoff* tal 


Lesen Sie! Schreiben Sie die Sätze vokalisiert ab! Übersetzen Sie! 


. 





öl 
ill ee 


z 
.o8 


galt - 5 

„Ra y isht = aue g aish Suter 
‚ai Jul - 5 usu g yalı af 
TE 
„dr ul algins 2 G cl sn 


I 


dei ol ul - Taube (\ 
ah ln 
‚gl zlui sub ar 
da Du 5 or le 
le 


z 
„ro o 


os Se dab - 8 Ju 5 N 









er ey yas WEN 4 

q SUEUEITIT > 

u een 
Lee 






Olsen saschigis gr aD 
Talea Ir 


\ o £ . 
Dieser Text auf einem Grab in der . Lu > GI-% cl ol > (Y 


Nammara-Wüste aus dem vierten : i 
-° ° #47 it © o 
oe rief 












Jahrhundert gilt als die älteste 
arabische Inschrift. 


2 
„o£ © 


GH Ss alt alt let 


*Erst nachdem man den Wortschatz, die Grammatik und die Übungen dieser Lektion durch- 
gearbeitet hat, kann man die Leseübung machen. 


-9. 























Lektion 2 


Grammatik aclsäll 
Die erste Buchstabengruppe 


Schrifttafell 


Anmerkungen zur arabischen Schrift und zur Schrifttafel 


Die arabische Schrift hat neben der lateinischen, kyrillischen und chinesischen Schrift Weltgeltung. 
Sie verläuft von rechts nach links und besteht aus 28 Buchstaben. Die arabische Schrift wurde 
durch den Islam verbreitet und von vielen islamischen Ländern übernommen, nämlich von 
Afghanistan, Persien, den Muslimen Indiens, der Türkei bis zur Schriftreform Atatürks, dem 
Suaheli, dem Malaiischen u.a.m. . 

Um die Aussprache arabischer Schrift eindeutig zu fixieren, hat man eine Vokalbezeichnung ent- 
wickelt. Man bezeichnete a (ar. f atha) durch einen Punkt, u (ar. damma) durch ein Komma über 
dem Konsonanten und i (ar. kasra) durch einen Punkt darunter. Seit dem 8. Jahrhundert verwen- 
det man diese Zeichen konsequent in Korantexten. Heute werden Schulbücher, Grammatika und 
Sprachlexika voll oder teilweise vokalisiert. In Zeitungen und Büchern allgemeiner Art fehlen die 
Vokalisierungszeichen gänzlich. 

Aus didaktischen Gründen teilen wir in unserem Lehrbuch die 28 Buchstaben des arabischen 
Alphabets in drei Gruppen ein, Bei jeder Gruppe lernen wir Vokabeln, in denen die Buchstaben 
dieser Gruppe vorkommen. 

In der Schrifttafel stellen wir fest, daß die Buchstaben ihre Form ändern, je nachdem, ob sie am 
Anfang oder in der Mitte, alleine oder am Ende eines Wortes bzw. einer graphischen Einheit 
stehen, 

Bevor Sie die Übungen dieser Lektion durcharbeiten, sollten Sie die Vokabeln der 1. Buchstaben- 


gruppe mehrmals abschreiben, damit sie Ihnen geläufig werden. Verwenden Sie dafür Abschrei- 
beblätter und sprechen Sie beim Abschreiben stets den Buchstabennamen 


mit dem dazugehörigen 
Vokalisierungszeichen laut mit. 


Beispiel: US :kitab : käf kasra ta Jatha alif ba sukün. 


Diese Buchstabierübung ist besonders für Anfänger äußerst wichtig. 










AN ll li 
nE aan salllXI4ulX 


ass u sal alt Io, al 
Aa 
aues|c all alt 


Unvokalisierter Text aus dem 8. Jahrhundert 
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Lektion 2 


Die erste Buchstabengruppe* 


Schrifttafel 1 


Pr Buchstabens 


* Die Buchstaben werden bis auf zwei (namlich f und 9) nach beiden Seiten verbunden. f und ‚9 werden mit 


folgenden Buchstaben nicht verbunden. 

















Lektion 2 
LZu den einzelnen Buchstaben: 


I (alif): 


Man verwendet den Buchstaben alif im wesentlichen zur Bezeichnung des langen 2. Soll alif 
den kurzen Knacklaut (') wie im deutschen "Post 'amt" darstellen, dann muß es durch ein 


besonderes Hilfszeichen, das sogenannte Hamza ( « ) gekennzeichnet werden. 
Steht das Hamza am Anfang eines Wortes über dem alif, so spricht man dieses kurz: ol (ab 
Vater); steht das Hamza dagegen unter dem alif,, so wird es als "i" ausgesprochen: öl (in wenn). 


Der Buchstabe alif darf niemals nach links mit dem folgenden Buchstaben verbunden werden. 


Jedes alif am Wortanfang erhält Hamza, Ausnahmen, d.h. ohne Hamza, sind: 
- das alif des Artikels ‚Jl 


- das alif von Sal (ibn Sohn ) und ul (ism Name ) 
) (ba): 
lautet wie deutsches stimmhaftes b. 
ws (fa): 
lautet wie deutsches behauchtes t. 
ws (ta): 
lautet wie englisches th in "three" (drei). 


& (nün): 
lautet wie deutsches n. 





ws (a): 
bezeichnet: 


a) "j" wie in "jemand" : &ü ya (o.dul). 

b) mit vorhergehendem Kasra langes "7" : Js (ril Nil). 
c) den Diphtong "ai" : «us (bayt Haus), 

J (am): 


lautet wie deutsches "I" : Se (laban Milch). 
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Lektion 2 


I (kaf): | II 
lautet wie deutsches "k" : sUÜS (kifab Buch). Ay) 


e (mim): 

lautet wie deutsches "m" : is, (maktab Büro, Schreibtisch). 

3 (waw) (verbindet man nicht mit dem folgenden Buchstaben): 

a) lautet wie englisches "w" in "wine" (Wein) und niemals wie deutsches "w": a3 (walad Junge). 
b) mit vorhergehendem damma bezeichnet es ein langes "a" : S (küb Glas). 

Y (lam alif): 

die Ligatur "Y" besteht aus den beiden Buchstaben | und !. Es entsteht kein " L_] " (wie zu 


erwarten wäre), sondern die Verbindung % und in der Endform M_.. 
IM.Zu den Vokalen 


a) Kurze Vokale 


Kurze Vokale werden im Arabischen durch Vokalisierungszeichen, die über bzw. unter den 


Buchstaben gesetzt werden, zum Ausdruck gebracht. Diese sind: 


UN 


(fatha) für den Kurzvokal a, z.B. ol (laban Milch) 


(kasra) für den Kurzvokal i, z.B. ol (ibn Sohn) 


xy 


I% 


3 
(damma) für den Kurzvokal u, z.B. 4 (bunn Kaffee) 


Wenn diese Zeichen fehlen, gibt es zum Ausdruck der Vokallosigkeit dieses kreisförmige Zeichen: 
o 
- (sukän) z.B. ch (bint Mädchen, Tochter). 


Die Verdopplung eines Buchstabens wird durch das Sadda-Zeichen gekennzeichnet: 


- (Sadda) zB. Re (bunn Kaffee). 
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Lektion 2 


b) Lange Vokale 


Folgt auf einen Konsonanten ein langes @, langes 7 oder langes ö# , dann stehen dafür die Buch- 
staben I, cs und 3 zur Verfügung. Zusätzlich erhält der Konsonant das entsprechende 
Vokalisierungszeichen beigefügt: 

- alif für langes @, zB. UL (bab Tür) 


- yä für langes 7, zB. Js (nilNil) 





8 
- wäaw für langes a, zB. ,9S (küb Glas) 


c) Diphtonge (aus zwei Vokalen gebildete Laute) 


o 
' 


Den Diphtongen "ay" und "aw" entsprechen ver in cu (bayt Haus) und ' . in H 
(tawb Kleid), 


M.Zur Wortbetonung 


Beachten Sie folgende Grundregeln: 


1. Enthält ein Wort keinen langen Vokal, dann wird der erste Vokal betont: Sal (laban Milch). 


2. Wenn ein Wort nur einen langen Vokal enthält, dann wird dieser betont: üs (kitab Buch). 
3. Wenn der letzte Buchstabe ein langer Vokal ist, dann wird er niemals betont: 

4 
RR] (lubnäni Libanese). 


4. Der Artikel ‚|! wird nicht betont. 


5. Enthält ein Wort zwei lange Vokale, dann wird der zweite betont: stil (al-yaban Japan). 


6. Enthält ein Wort mehr als zwei lange Vokale, dann wird der dem Wortende nähere betont: 


SH (mikäniki Mechaniker). 


IV. Vokalisierte Texte 


Zur genaueren lautlichen Fixierung der Wörter gebraucht man die Vokalisierungszeichen f atha 
kasra, damma, Sadda und sukün. Man spricht dann von vokalisierten Texten. Für das sichere 
Erlernen der richtigen Aussprache bieten wir dem Anfänger in den ersten 15 Lektionen komple: 


tt 
vokalisierte Texte an, da wir die Erfahrung gemacht haben, daß Anfänger unvokalisierte Texte 
falsch bzw. unsicher lesen. Daraus entstehen oft Frustrationen, die das Erlernen der arabischen 
Sprache sehr erschweren. Erst später reduzieren w 


ir das Vokalisieren und bereiten den 
Studierenden allmählich auf unvokalisierte Texte vor. 
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Lektion 2 


.us® 


Wortschatz &!s ziel 


Buchstabieren Sie die Wörter mit den Vokalisierungszeichen! 
Beispiel: ih bä kasra nün sukün ta sukün. 


Tragen Sie die Wörter vokalisiert in Ihr Vokabelheft ein! 


Mädchen, Tochter bint ci nein la Y 
„2 r 
Mutter umm e | ich ana GI 
4 o£ 
Sohn ibn Sl du (m) anta ul 
Vater ab ol du (f) anti sul 
Haus bayt cu o du! yä L 
f a ul 

braun bunni (sh vor amama p 
Bank bank ei, in bi- Y 
aus min os Tür bab U 
woher? min ayna gel os und wa- 39 
wo? ayna Sal der, die, das al- Jl 
< ir £ 
wer? man Ice fest, stabil tabit ul 
wi 
was? mä L Kaffee bunn CH 
3 or 
(Tee-)Glas küb Ss Hund kalb lS 
Feigen fin os Pflanze nabat Li 
Gewand, Kleid tawb ser“) Milch (in Syrien, im Libanon /aban ol 

und im Irak sagt man „uf haltb für Milch) ® 
Buch kitab us Büro; Schreibtisch maktab iS 
Pförtner bawwab lg Nil nil Js 
Geld mal JL 





- 15:2 


Lektion 2 Di 








REDEN Un STRAELEN 25 SIBRLSANSENDTIENEHIER Merken Sie sich, daß Jl in Litäll (almänya Deutschland) kein Artikel und das alif kein 
Libyen Ibya Lu Libyer libr se . 
E - Verbindungs-alif ist. 
der Libanon lubnän „iu Libanese lubnani oe u 6- u 
5. In Verbindung mit Sadda steht fatha daraufund kasra darunter: «| 4 (bawwäb Pförtner), 
der Jemen al-yaman  yasll Jemenit i 183 2 
une yaman (ya RR ie en PH (bunni braun). 
| i Deutschland almänya Gira Deutscher almäni ‚tell 
ji j u 6. Das Adjektiv im Arabischen wird dem Substantiv, zu dem es gehört, nachgestellt: 
| Japan al-yaban „til! Japaner yabani Pen An ul u (bab tabit eine stabile Tür). 
| or ; . : 
E Bonn bon u Bon ale © at 
I 7. Das deutsche Verb "sein" wird in einem Aussagesatz im Präsens nicht ausgedrückt: u 
4 ji I 04 
If Personennamen (m) Personennamen (f) ‚tell (anta almäni du bist Deutscher). 








| Ä \. nabil Js Bi Sal 
| # | tabit ul nänä Gb 8. Es gibt in der arabischen Hochsprache den Laut "o" nicht. Jedoch roch er oft bei 
; , -s Fremdwörtern oder ausländischen Personennamen. So spricht man (9 (bön Bonn) und 
Dil Ju munä Re, e 
U <  9<l; (balkön Balkon). 
bawl Jo monikä fiir &sSL (balkön Balkon) 
9. Im Auslaut vieler Wörter wird # durch (sg bezeichnet. Dieses (S nennt man in der Grammatik 
-8 e 
Anmerkungen zum Wortschatz alif magsüra. So ist das s in „i« ein alifmagsüra. 





1. I schreibt man verbunden mit dem nachfolgenden Nomen: el | (al-bayt das Haus). 


Übungen si 


e „ .,. . ’ * e 
2. Die Präposition « (bi- in) schreibt man verbunden mit dem nachfolgenden Nomen: glüh 


a a . 2 ie! , ie ab! 
(bi- Iubnän im Libanon) oder mit dem nachfolgenden Artikel J! : us, (bi- I-bayt im Beier 

"= J-J)-5-0-vo-o-| 
Haus). In diesem Fall spricht man das alif von J! nicht aus . Das alif nennt man dann 
Verbindungs-alif. Ip rue We 





Das alif mit fatha wird a, mit kasra i und mit damma u ausgesprochen: ol (ab Vater) 


| i „2 
| &r| (ibn Sohn), #) (umm Mutter). 


4. Die arabischen Städte- und Ländernamen können, wie im Deutschen, mit dem Artikel J 


geschrieben werden, folgen dabei aber ihren eigenen Gesetzen. Man sagt z. B. im Arabischen 





otul ohne Artikel (Tubnan der Libanon); im Deutschen hat dieses Land einen Artikel. 


ame . -17- 











a: Lektion 2 Lektion 2 
| | nn. Lesen Sie! Schreiben Sie ab! Übersetzen Sie! V. Schreiben Sie die Buchstaben zusammen! 
Ä | | te (ich bin Nabil) UHgroto - or 
1 es ei (du bist Thabit) rot - wort 
| ul ul ou (du bist Nana) Intlıs - rot 
el; en - cu (das Mädchen ist im Haus) rt SH - rsror+ Hl 
tsiL, _ ist _ „Üs (wo ist das Buch?) soHhtwrdl+jrt - or 
{u Sl L- fu) ‚ssıt - Ss v1. Verbinden Sie die folgenden isoliert geschriebenen Buchstaben zu Wörtern! 
= i i Schreiben Sie die Übersetzung! 
Er E Hrlrsrel (2 Jr (T Irre (V rl N 
Pau ei ad # st wrHlrot (A rt (V sro) Jrlra (o 
Sy g gl 4 Sl wort (NY arltarl (\\ srörlterel (\.» rusrelta (A 
UI. Lesen Sie (Beachten Sie das Verbindungs-Alif)! Übersetzen Sie! Istörlerdel DA Jess (18 orlturtd ee are Or 
: ‚ rt (Y« str (NA rs (NA or rg (NV 
io Er ie a Gröurltmorlse (TE ort (TV ar (YY + (Y\ 
allg RN, tägl 





VII. Lesen Sie! Schreiben Sie ab! Übersetzen Sie! 





so 
all: ss 
IV. Lesen Sie! Schreiben Sie ab! = a tert er 


. Js Gl sau yo (N 


. 





‚lin 4 . 4 z RE Eee. 

nn Lager ee dei el u lie (FT 
H 4 „ “ \ „oo . £ . g-%o 
: rg ee ul ul le N 


2 
3 ro ° 


AL Kir ul co (E 


r 
. 
“7 





2 i ; , 2 _.o > or a z ° - 0% 
gt B-&0-& a SETS ul (o 
| Dic Weltkarte a d n ı < . 5 . = 5 ; | 
. die der maurische ss ” z N % . 
ee s-K Ja 2 ST u el sl 
den Normannenkönig Roger IL in Arabeske eLiul5| 5 £ £ € 
Sizilien zeichnete. Sie stellt 2 ® 4 r ili z u is L ay1 ‘ ay1 “ l 
! e - = St tilisiert . eis) ° 5 V 
ı ee 33 69 0 I" 9” 9 en der islamischen Ps Ei r or ( 
Y Erweiterung der Erdkunde dar. % “ 4 era er az. 07 rer 
.| ne Enz ee . tl au st sis ul (A 
I]. ws? - pP - r - A über die byzantinische Ornamentik N “ r 5 
L entwickelt hat und für die Füllung ei H > s 2 
von größeren Flächen gebildet er, 78 ° o 0% 
worden ist. . ul — | „tal ui it l geil 2 | Gl (A 
, ‚ 
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Lektion 2 


VIII Übersetzen Sie! Schreiben Sie die Sätze vokalisiert ab! 





Übersetzen Abschreiben 
Wo ist das Buch, Thabit? . al DÄSIT SCH EL SUSI Sl (\ 


Das Buch ist im Schreibtisch. 


munter nunnnmemmasmennemmanemnmmmme 





nn nn nn nn me 
nn mann nn 


an a a m an ana 
m nn nn a a a u mn nt en en 
nn 
TEE an sr nn na an nn nn m 


ee ee En re 
ol lu (V 





Lektion 3 
Est Gu5all 





Lesestoff+ altkalt 


Texti 


Lesen Sie! Schreiben Sie den Text vokalisiert ab! Übersetzen Sie! 


zo” oo. 
oo .% *”. 
. 


: 
„oo . 47 
. olylı Jess un Iia 
r = RE PrY} ze 
358 ul ll wuellı 


° 


. 


. Y , o E 
. 548 5,5 auall abol 
if 
“.r Ir, r 5 ‚ 
. 5lruug Ja) 55äll Arad 


„5 


Em 


2 
oil 





5 „75 


. le Sal u zart al 
. 48 gl 1A 

2 z „08, . 4 g® „ 
5,8 Ua5ly bean gu lit, 





* Erst nachdem man den Wortschatz, die Grammatik und die Übungen dieser Lektion durch- 
gearbeitet hat, kann man die Leseübung machen. 
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Lektion 3 Lektion 3 





Text 2 Text 3 


Ee Lesen Sie! Schreiben Sie die Gespräche vokalisiert ab! Übersetzen Sie! 
= Lesen Sie! Schreiben Sie den Text vokalisiert ab! Übersetzen Siel gr 


5 u ish u 


ı 


. Jüsit 5A a 












< 
„o% „ok, 


BE alt uch ls 
‚ äslt 535 ats - 


EBEN BALEAREN ETETN . 5 “6 I: f- 
3 Re) 4 5 Lcul ot 9 


ı 








öl 
ZEN EV ITH 7 tz zZ { “ 22 Re & 
ale TEEN 3 «el „tel 5 „Lurul ! 
xr u IT TULTETTE TFT 
sw 
Ä ee us 
„ur? , ze .. e 
SE Edi, cal Ä en 
ce! „uU. ul ou I - 


Nee 












„4 or “0 . vo, ° 
27 nd RER =; . „og 1 zo, -0£ v£ or ° 
5,ES „Lauil liaG älıss „U5T Ua Wa UT. ia ul - 
H 3 tee SEEN lie 
4 .„o z 





Ay 

„u 4 we, ... . „0.3 2.0.2 
ı JES el EU u et 

4 e = 
„” a “or 0. ° Pr j i R FRIEER 
R 5 8 ö z ug ala; cr cl, Turn viır® Dice klassischen arabischen Schriften: Ba 24 az 
5 Pt a. 0 Aal kuft A8 ‚nash gl , tulu ul, . wu A. Joh dauul - 
r 8:00. . o£ & . 2 ... en 
a Br Jai; ilioS „a5 gu! ul; a eis Gü ® At, Sarst gajü rugla 2, , diwänf rt vr 


® ls , Pracht-diwänt se EINE) . 54a or - 
- 
G 7, „8 We rk Von Kamil Al-Baba 
. dal d 5 The Spirit of Arabic Calligraphy „ro. ur 2 28 “7 
ägul 5 lau 5 all „lal Beinut-Libanon, 1988  Uygu oo y>Ü red 
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Buchstabieren Sie die Wörter mit den Vokalisierun 


Vokabelheft ein! 
zu Text 1 


dieser, dieses,das 


Lektion 3 





Kalligraphische Komposition in Gestalt 
eines Falkens, cin schiitisches Gebet in 
tulut-Schrift (Persien, Anfang des XIX, 


Jahrhunderts) 


sIiA ya - 


.o 


og HA - 


„3 0X 


tAaclıe- 


3 -„: 
ode 


$ usige za JA - 
a Se AT - 


Wortschatz + 1 


häda 


diese (Fem. Sing.) hadihi 


der Libanon 
im Libanon 
Türen 
Fenster 
Fenster (Pl.) 


viele Fenster 


unter 
Baum 


groß 


* Man beginne in der linken Spalte zu lesen! 


lubnän 
bi-lubnän 
abwab 
Subbak 
Sababik 


Sabäbik 


Safara 


kabir . 


aus min 
dort hunäka 
Garage garag 
Schornstein midhana 
Auto sayyäara 
ein japanisches sayyära 
Auto yabanlyya 
Automechaniker mikäniki 
sayyarat 
Garten bustan 
Zaun sür 
schön Zamil 
-24.- 


gszeichen! Tragen Sie sie vokalisiert in Ihr 


ein großer Baum Safara 5 ya 
kabira ;< 
Mann ragul ds; 
Frau sayyida u 
zu Text 2 
See, Teich buhayra 5 
hier hunä GA 
schöne Blumen azhär ‚„ua5l 
Zamila iss 
Bäume asgar er 
viele Bäume asgar 3 


katira 5 

Junge, Knabe walad a, 
zu Text 3 

Gespräche muhädatät us 
er huwa A 
da ist er ha huwa A #3 
sie (Fem. Sing.) hiya \ 
da ist sie hä hiya er u 
Heft kurräsa aul’g 


wie heißt du (m)?ma smuka selauulle 


mein Name ismi 


Lektion 3 ' 


Blume 


viele Blumen 


Sonne 


eine Deutsche 
Ball 

ein Fisch 

Fisch (Gattung) 
neben 

Bienen 

auch 

Palme 


Boot 


Kaufmann 
Onkel 

mein Onkel 
wie heißt er? 
er heißt 
Ingenieur 
Fragepartikel 


woher ? 


-25 - 


zahra 
azhär 
kalira 


v 
sams 


almäniyya 


 kura 


samaka 
samak 
bi-gänibi 
nahl 
kadälika 
nahla 


markib 


tagir 

hal 

halı 

ma smuhu 
ismuhu 
muhandis 
hal 


min ayna 











Lektion 3 


Weitere Vokabeln, die in den Übungen vorkommen 


Bruder ah d 
Schleier himär „ua 
Name ism mul 
Zustand hal Je 


Personennamen (männlich) 


ahmad as | 

-o£ 
anwar al 
hans zia 
karim m ‚5 


Personennamen (weiblich) mit ta marbüta 


nädya & su 
„Or 

zahra 5 A} 
, el 
sayyida Sdtıu 
gamila iuss 


Personennamen (weiblich) ohne tä marbüta 


Sams yao-ılı 


amal Ja 
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Esel 


Haus 


Wind 


Feuer 


himär 
där 
rıh 


nar 


bilal 
fabit 
nabil 


bäsim 


karima 
samira 
nabila 


samya 


zaynab 
yäsmin 


monikä 


Lektion 3 


Grammatik setzält 


Die zweite Buchstabengruppe 


Schrifttafel 2 
Umschrift Name des 
Buchstabens 
: 








am Ende in der Mitte 





(N 


hä 


Ä 
| 







en 


55 : le 
18 






I IL 





1 = & 


ra 
zay 
sin 
Sin 
hä 


Fe) fä marbüla 


Die Buchstaben 3 S , ) werden mit folgenden Buchstaben nicht verbunden. 


ala, 


ae 





TE 


ra Lektion 3 
| 
i 
| Anmerkungen zur Schrifttafel 


« (im): 





lautet wie stimmhaftes "dsch" in "Dschungel" oder wie "g" im englischen Wort 
"gentleman". 


| Starkes h mit Reibegeräusch; bei diesem Laut fließt die von innen nach außen strömende 
| Luft dauernd durch eine Enge, die gebildet wird, indem der untere Teil des hinteren 
Zungenrückens und die vordere Rachenwand sich nach hinten verlagern. Die aus- 


strömende Luft verursacht in der Enge ein Reibegeräusch, das an das keuchende Atmen 
eines Hundes erinnert. 





! 
| 
| 
| 
Bass c (ka): 
| 


. a8 
ii dieser Buchstabe wird als stimmloser Zäpfchen-Reibelaut ausgesprochen, der ungefähr 
ee dem deutschen "ch" in "Kuchen" entspricht. Der Laut findet sich auch in deutschen 
Mundarten der Schweiz. 


3 (dal): 


lautet wie stimmhaftes deutsches "d" in "Dorf", 


lautet wie stimmhaftes englisches "th" in "there" (dort). Bei diesem sogenannten 


interdentalen Reibelaut fließt die ausströmende Luft durch ei i 

ne Verengung, die dadurch 
ensteht, daß die Zungenspitze die Unterkante der oberen Schneidezähne berührt. Die 
nach außen strömende Luft erzeugt in dieser Enge ein Reibegeräusch. 


Jera): 





ist immer ein gerolltes "Zungen-r", ähnlich dem italienischen " 


in "ei "n 
(Restaurant). rn ristorante 


say): 





lautet wie stimmhaftes deutsches "s" in "Rose, 


‚| os (sin): 


stimmloses, scharfes "s" wie im deutschen "Tasse", 


Yo 
u os (Fin): 


F| 

} \ N 1 

| \ | lautet wie deutsches "sch" in "schon". 
| | | 
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Lektion 3 


& (ha): 


wie deutsches "h" in "haben"; wird immer am Silbenschluß deutlich hörbar ausgesprochen. 


d (tä marbüta): 


dies ist kein eigenständiger Buchstabe, sondern die Femininendung. Es wird normalerweise wie 
der Vokal "a" ausgesprochen; wenn das folgende Wort jedoch mit dem Artikel beginnt, so spricht 


man das ’ä marbüta als -at aus: „l gl 1: ,s (kurat al-walad). 


L.Verbindungs-Alif 


Das Wort dal (ismuhu sein Name) beginnt mit dem sogenannten Verbindungs-Alif. 


Jedes Wort, das mit einem Verbindungs-Alif beginnt, wird mit dem vorhergehenden Wort so eng 
zusammengelesen, daß das Alif seinen kurzen Vokal verliert und nicht ausgesprochen wird. 


Beispielsweise sagt man 9 Kasul be: (masmuhu wie heißt er?). 
Auch das Alif des Artikels ‚Jl ist ein Verbindungs-Alif. So sagt man $ zul ! 5 (aina I-bayt 
wo ist das Haus?). Ebenso beginnt das Wort of mit einem Verbindungs-Alif: 


A830 


Gl er (huwa bruhu er ist sein Sohn). 


OD. Sonnen- und Mondbuchstaben 


Bei Wörtern, die mit einem der folgenden Buchstaben beginnen, entfällt beim Sprechen das /am 
des arabischen Artikels (Assimilation!) und der Anfangsbuchstabe des Substantivs wird ver- 
doppelt, was durch das Sadda-Zeichen angezeigt wird. Lesen Sie von links nach rechts! 


Bew-s-degejewrairuewa-h- bo | 
Die arabischen Grammatiker bezeichnen diese Buchstaben als Sonnenbuchstaben 5 9 ;aJl 
Zumal (al-huräf a 5-Samsiyya die Sonnenbuchstaben), weil das Substantiv ul 
(a5-Sams die Sonne) gerne als Beispiel für die Assimilation herangezogen wird. y 
Die übrigen Buchstaben, vor denen der Artikel nicht assimiliert wird, heißen & „zaäll os et 


(al-hurüf al-gamariyya die Mondbuchstaben) nach dem Musterwort „ill (al-gamar der 
Mond). 
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Lektion 3 


DI. Personalpronomen 


Die arabische Sprache kennt beim Personalpronomen eine selbständige und eine unselbständige 
Form: 


a) Selbständige Personalpronomen (Singular): 
£ 





ich ana GI 
du (m) anla Gi i 
du (f) anti ul 
er huwa e 
sie hiya \ 


b) Unselbständige Personalpronomen 


Sie werden als Suffixe an Substantive, Verben oder Präpositionen angehängt. Werden sie einem 

Substantiv hinzugefügt, so entsprechen sie den deutschen Possessivpronomen: mein, dein, etc. Die 
5 % v 

Personalsuffixe lauten: _„— , L,cd,C, U 


Die Personalsuffixe am Beispielwort mul (ism Name) lauten: 


Lektion 3 


V.Gattungsnamen 


Viele Substantive im Arabischen, vor allem solche, die Früchte, Stoffe oder Tiere bezeichnen, sind 
Gattungsnamen und bezeichen nicht ein einzelnes Exemplar, sondern die Art oder Gattung als 
solche, z.B. bedeutet 4 (fin) die Gattung "Feigen" insgesamt, nicht eine einzelne Frucht. Das 





Wort für diese ist as (tina eine Feige). Die Bezeichnung für das einzelne Exemplar leitet man 


vom Gattungsnamen ab, indem man daran die Femininendung 5 anhängt: 


Diese Form wird Nomen unitatis genannt. Der davon abgeleitete Plural wird zur Bezeichnung 
einer konkreten Menge von Einzelexemplaren gebraucht: 


In 


z 
a\ 
iu 


Maulbeeren tut 3} eine Maulbeere tMmta gi 
or „er 

Blumen zahr AI eine Blume zahra 6A 5 
Feigen tin o4 eine Feige tina dir 
4 S % ° % 5 > % e 1, % 
Bäume Sagar Jod ein Baum Sagara 8 ya 
.m.r =  ..0 

Fisch samak  laru ein Fisch samaka IS au 
or i< or 

Palmen nahl Si; eine Palme nahla als 
or z or 

Bienen nahl Jai eine Biene nahla alai 








| 
| 
| 
| 





mein Name ismi Anmerkung: 

dein (m) Name ismuka Die mit diesen Suffixen verbundenen Nomen 

dein (f) Name ismuki elarul haben damma auf dem letzten Buchstaben, 

sein Name ismuhu dasul Eine Ausnahme ist bei der 1. Person Singular, 

ihr Name ismuha Lssul wo das «s das vorhergehende damma aufschluckt. 


IV. Femininum 


Die meisten Feminina im Arabischen enden auf ö (fd marbüta): (sayyida Frau) 
Ausnahmen von dieser Regel sind: 


. . . . „E 
Substantive, die weibliche Personen bezeichnen al (umm Mutter) oder cu (bint Mädchen 
Tochter) i 


- Länder- und Städtenamen: Litas (almanyä Deutschland), U gu (sürya Syrien) al 
(lubnän der Libanon). 


Einzelne kurze Substantive, hier einige der gebräuchlichsten: wach (Sams Sonne) „u (nar 


Feuer), ‚I3 (där Haus), 4, (rTh Wind), 
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VLHilfsvokale 


Da es im Arabischen unmöglich ist, 2 Konsonanten nebeneinander auszusprechen, wird ein 
Hilfsvokal dazwischen eingeschoben. In der Regel ist dieser Hilfsvokal ein i: 
$... cuiell JA (hal-i I-bint ist das Mädchen?). 


Eine Ausnahme macht das Wort (,s (min aus), das den Hilfsvokal a bei Doppelkonsonanz 


bekommt: , 
cut Ss (min-a I-bayt aus dem Haus). 


VL Adjektive für Nicht-Personen 


Adjektive im Plural für Nicht-Personen erhalten die Femininendung 5 t@-marbüta , als ob sie 
Fem. Sing. wären. 


Beispiel: 


Ed ii 2 . 
viele Bäume aSgär katira 5 gr „laul 


. 
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Lektion 3 


Übungen atizäll 


I. Lesen Sie laut! Schreiben Sie die Wörter vokalisiert ab! 


Beer 


-o% 


„27 2. „Sr 3, „.- .r 7 
ea ei 


- JA - JS - „us - ‚Us - SEE - ag - ln Sale 


or ie 08 vr. „ en ”o.- .- zo 
Sy - Kaıu - lauil - 55a - IS - und - ARE - ASS - HA 


Il. Antworten Sie nach dem Muster! 








Aus dem Lehrbuch für Kalligraphie, 
bekannt unter dem Titel: Schawkis 


Kollektion Ay Alyası (magınilar 
Jawgl) 


=3IE 





GA U) 5 JUsıı Sul 


. Jüsit Aa 
(Ar (\ 
\) Gala) s äl zT (r 
De (r 
iM) RW 
Sa (0 
ME Kal A 























Lektion 3 


III. Antworten Sie nach dem Muster! 


N (Wat 
en) 


4 
ro 


(is le 


3 (a) u‘ 


IV. Antworten Sie nach dem Muster! 





tja 
5 ya 9A 


Lu 


\e 
\ 


ı6& 


N 

wo 

Le 
BE: 
5 





33 5 





(a) 55x 5 
Er ee 
(&) (BU) 


(U) 


Bee (o 

















Lektion 3 
V. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


EDS 


een? Zi 6; 








(de) $ Gaulle 


Js dasul 


. 


330 


re 2 


(5) 5 AALUEE - (5ER) 


VL Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


3130 


: dauulla - (ul) $ daculla 





(yes) 5 Gast 
1 (2 o | 





- (I) RUM - (ya) $ GALIE = (di) SEE 
(ET EEE - (2) 5 GIE = (dus) 5 AU 
(srl) I Gall - (ua) Gall 


VI. Lesen Sie laut (Mondbuchstaben)! Übersetzen Sie! 


MER TTESIHR 
Ma 
ws N ne R 

Y 


N 


IL 8 





Zwei Krieger aus dem fatimidischen 
Ägypten, 8. Jh. Jeder trägt cinen Speer; 
der linke hat außerdem ein Schwert und 
einen Helm mit zwei Hömern, 


-34.- 


Jtsit, - „üsl! 
UK - sc 
all - all 
rec 
55<ul - 35x 


- ro 
. 


Lektion 3 


VIII. Lesen Sie laut (Sonnenbuchstaben)! Übersetzen Sie! 


5 Er 
55 al - 8 


,-sä 


Aare 
el 
ae za 


‚»Y& ‚ o£ 


5 5arLall al > gu 








Ejemenjeriemien 


IX. Lesen Sie die Wörter mit Artikel! Übersetzen Sie! 


», „Sr PrY, „ „ „8 “tn wer? on z “ss 
- a = 5 5luu = olgel - ol - zahl - Sa - Sys - gu - DUS - eluus 


st „or = .n ..r Be 
58 - Us - „ua - Aul8 - 3585 - Sue - Aal - 158 - 58 


lol el us U - Aa - Ka 


X. Deklinieren Sie nach dem Muster! 





mein Name ee) 
dein Name elarul 
dein (f) Name elawul 


sein Name darul 


ihr Name Gau] 








r ‚ “as ° 0 zo - z X 
. a - Ss - li - ul - au - li - „las - JUS - JE 
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Lektion 3 


XI. Lesen Sie laut! Schreiben Sie ab! Übersetzen Sie! 


Pr es mar 
. Ed alle N 
el le 


... eor,o 


. gilt UF SI 5 lc zul Y 
al sts als ST & 


25 2 .o£ 


. AFPAIR Sruull $ 5isrull \al- 0 


£ 
-oE 


este ae 





XI. Leiten Sie von folgenden Gattungsnamen die einzelnen Exemplare ab! 


. 


eg 


XII. Bilden Sie Sätze mit "ISA " bzw. "ja"! 


XIV. Übersetzen Sie! 


1. Wo ist das Heft? Da ist das Heft. 

2. Wo ist die Blume? Da ist die Blume, 

3. Was ist das? Das ist ein deutsches Buch. 
4. Wie heißt er? Er heißt Basim. 

5. Wie heißt sie? Sie heißt Nabila. 

6. Wie heißt du? Ich heiße Ahmad. 





"Ich habe an Allah geglaubt, und 
an seine Engel, und an seine 
Bücher, und an seine Gesandien, 
und an den Jüngsten Tag, und an 
die Verheißung Allahs über das 
Gute wie Böse, und an die 
Auferstehung nach dem Tode.“ 
amantu bi- Hahi wa- 
mala'ikatihl wa- kutubihi wa- 


7. Anwar ist Automechaniker. 
8. Ahmad ist Ingenieur. 


rusulihl wa- I-yawıni l-ahiri wa- 
I-gadari hayrihi wa- Xarrihl 
mina lHaähi taCäla wa- I.balji 
ba°da I-mawıi, 


Sy SU all, il 
san, ES EN REIFEN 
EU 


as 


9. Der Junge ist im Garten. 
10. Die Frau ist im Auto. 
11. Im Garten sind viele Blumen und Bäume. 


12. Das ist ein libanesischer Junge. 
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Lektion 4 
a ua 


Lesestoff+ alte 





Lesen Sie! Schreiben Sie die Sätze vokalisiert ab! Übersetzen Sie! 


358 Ajh gihall 

‚55tbl5 ac Az 58 

ISA 55 oYaall äsi 

all als Astähı sufaszin 


.. . “., or car en ä 
au 39 als ag ui N 


or 2 70, # 
AR Sl unse Ss Alglall us 
Beate 


o 
„or 


ul ut 
2 0 (el ä 


. 
-o° + 


FE o-° Le © „et „or 
‚Adia yagall Asig. 3 oäll Ai 





* Erst nachdem man den Wortschatz, die Grammatik und die Übungen dieser Lektion durchgear- 
beitet hat, kann man die Leseübung machen. 
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Wortschatz ots, 


Lektion 4 


Buchstabieren Sie die Wörter mit den Vokalisierungszeichen! Tragen Sie sie in Ihr Vokabelheft ein! 


Küche 
Besen 
Eimer 
Schirm 
Tisch 
Uhr 
Brille 
Stuhl 
Schuh 
Fußboden, Erde 
Schrank 


Küchenschrank 


Schublade 
Topf 
Wasserhahn 
Waschbecken 
modern 
schädlich 
Bügeleisen 

in ihm, darin 


Lampe 


matbah 
miknasa 
Sardal 
Samsiyya 
tawla 
saca 
nazzära 
kursi 
fazma 
ard 
duläb 
dülab 
matbah 
durg 
gidr 
hanafiyya 
hawd 
hadit 
darr 
makwa 
bi-hi 


misbah 


Kühlschrank 
Bild, Foto 
Blume 

Vase 

Wand 
Zimmerdecke 
vor 

hinter 

unter, unten 
über, auf, an, oben 
in. 
zwischen 

ja 

auch 

Datteln 
Schachtel, Kiste 
klein 

Käse 

Maus 

Ofen 

Butter 


Bücher 
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tallaga 

süra 

zahra 

faza 

ha'it 

sagf 

amäma 
waräa = 
tahta 

Jawga Br 
bi-, fr- = 


bayna 
naCam 
aydan 
balah 
Sundügq 
sagir 
£ubn 
Ja'r 
urn 
zubd 


kutub 


Sir 


Lektion 4 


Zusatzwortschatz 


Die Buchstaben hier sind alphabetisch geordnet. Bitte lesen Sie sie von rechts nach links und 
lernen Sie sie in dieser Reihenfolge auswendig! 

Zu jedem der 28 Buchstaben der arabischen Sprache steht unten ein Beispielwort. Bitte lesen Sie 
den Buchstaben mit dem Beispielwort folgendermaßen: 


zo As „;: n 
u gl is All alif mitlu arnab (alif wiein arnab Hase) etc. 


& 


ve) 
olai 


Schlange 
tuCbän 


„X -7 

ääl 5 

Fisch Giraffe 
samaka 


55ilk 
Flugzeug 


fäüra 


Bleistift 
galam 


Limonen 
laymün 


Bananen 
mawz 


A 


19? 


dass 


Wiedehopf 
hudhud 
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Lektion 4 


Tragen Sie die arabischen Bezeichnungen ein! 





Lektion 4 


Grammatik adall 
Die dritte Buchstabengruppe 


Schrifttafel 3 


. 








Umschrift Name des in der Mitte 
Buchstabens 
fa 


däd 


. 


*“ 
Si 
SQ 


# 5 ei 







NS 





” 


FRE 
u 
br ir 
H 
Di 


r 


gayn. 


el 

- 

2 
> 


hamza 


x 
Sg 
= 
S 


b* 
(on 
n 
ee 
(os 
Fr 
ET. 








Schreibübung aus dem Lehrbuch für Kalligraphie 
"Kollektion von Shawgi:" Ben ig, ‚ana magmüCat Sawgi. 


=: 








Lektion 4 


Anmerkungen zur Schrifttafel 


u (fa) 


lautet wie deutsches f. 





5 (gaf) 
gepreßter, zwischen Hinterzungenrücken und hinterem Weichgaumen gebildeter 
stimmloser Verschlußlaut. Er klingt dumpfer als seine nicht gepreßte Entsprechung I. 


Die nächsten vier Buchstaben sind emphatisch. Bei der Aussprache ändert sich die 
Qualität des benachbarten a-Vokals, der wie in bayerischen Dialekten dunkel gesprochen 
wird. Bei der Aussprache der emphatischen Buchstaben merken Sie sich, daß der 
gesamte Sprechapparat leicht angespannt und der hintere Teil der Zunge zum weichen 
Gaumen hin angehoben wird. Alle vier emphatischen Buchstaben sind Sonnenbuchstaben. 
we (sad) 

dumpfes stimmloses s, das emphatische Gegenstück zu wu 

oe (däd) 


bezeichnet ein dumpfes, stimmloses d, das emphatische Gegenstück zu s . 


L (ra) 


bezeichnet ein dumpfes, stimmloses t und unterscheidet sich von dem nicht- 
emphatischen «> dadurch, daß es nicht mit Hauchlaut gesprochen wird. 


E (za) 
bezeichnet ein dumpfes stimmhaftes d, das emphatische Gegenstück zu 3 . 


& (Cayn) 


bezeichnet einen gepreßten, tief in der Kehle gebildeten Reibelaut. Man kommt der 
Tichtigen Aussprache am nächsten, wenn man den a-Vokal so tief wie möglich unten 
spricht und dann versucht, die Stimme zu unterdrücken. Dieser Laut erinnert - allerdings 
nicht so extrem - an den Laut, der bei Brechreiz hörbar wird oder dem Erbrechen 


unmittelbar vorausgeht. Cayn ist als stimmhafter Reibelaut von dem stimmlosen 
Verschlußlaut kamza deutlich zu unterscheiden. 


& (gay) 


bezeichnet ungefähr ein gepreßtes, nicht-rollendes Zäpfchen-r. 


Su 


Lektion 4 


e (hamza) 


das Zeichen hamza ( ') drückt einen auch in der deutschen Sprache vorhandenen, aber niemals 
geschriebenen Explosivlaut aus. Denken wir an den Stimmeinsatz zwischen "Post" und "Amt" in 
dem Wort "Post'amt". 

Im Arabischen wird hamza nicht durch einen selbständigen Buchstaben bezeichnet. Es tritt 


vielmehr in Verbindung mit einem der drei Buchstaben ! oder ‚9 oder (& auf, die als seine Träger 


la 


bezeichnet werden: 


&l (ab Vater) 











‚Ur (fair Vogel) = . 


J 1Ecu (sual Frage) 


Steht hamza über ya, so verliert dieses seine beiden Punkte. 
In der Endsilbe wird hamza nach Konsonant oder Langvokal ohne Träger geschrieben: 


es (bad Beginn) 


A (mä' Wasser) 





Übungen Slysill 
I. Lesen Sie! Schreiben Sie die Wörter vokalisiert ab! Übersetzen Sie! ‚ 
tErtb-tbEa Ss hi -G 
.r .., Yu nz .. vr 
- Morgen (la - 12 las = lan - ne - ai 
27 Pi „20 “ -„o Io, 5 
- li - 598 - Alla - cluas - „Sıle ayuull 
% er G,rr a GER Ya 
- gay - wage - Ulin - Ab - Zug „Ubi - „lä 
s 0” a “r ne 48 = en 
Eh = (ug - ARE - Bu - A - Eygua - 5,1 
II. Lesen Sie mit dem Artikel! Schreiben Sie ab! Übersetzen Sie! 
° oe 
„er unse FR st 7 ats 20 yR „7 4 2 . at £ 
> 338 - AR - 3588 - IS - 55a - B5A5 - ige - gas - a5 


° . z 
r 827 wert ge °„ 4 “7 7 8 „ds on 
ugs - Abu - Alina - ag - ii - gs - fe 295 - Aysnarı 


4% 














Lektion 4 
II. Lesen Sie die Sätze und schreiben Sie sie ab! Übersetzen Sie’ 
. ig u 4 ja j - \ 
5 AR N 3 gabal I ir Y 
ea sr 





ae 


3o . . s 3° 
0  -2»», Be .,r . . ® -+ .,. ® 

ruga-Schrift x) Li . us as änjalls al glei ciao sl -£ 
vom Kallıgraphen Mahdi 
Malımoud eh | ; „7 < H „o. re. 
"Gott ist das Licht von Himmel er 3 z O4 Js, ® > 
und Erde* 
ollähu nüru s-samäwäti wa- I. ..0r oz .o = es 
ard . ci v2 2 9 8 aicuf t - 1 


ag 


Sure 24. 35 . s5lki 5 ich such 4 - V 
N al aa 

. 2 . 30 5 . 

0A a ‚al 


t 
> 


IV. Antworten Sie laut Bild! 


0% 


san zul- 

sastklinz acldur ZT- Y 

le ae 
sus sul asj ya e 

usa Alt ao 


Fall A lt ya - 1 


Sa 3 hell a lä- v 
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Lektion 4 


V. Lesen Sie die nicht-emphatischen Buchstaben, die Beispiele dazu und die emphatischen 
Buchstaben und deren Beispiele! 


(sad) „eo (sin) (u 
elias - Sg - clus Bla - B5liie - ygaw 
(däd) se (däl) s 


een 15 - 3 - E58 - os 


(ra) & (12) Cs 


# An # ° y . 0% 

- Als - Vogel la - Ast - ll - u al - al 
. a ° 

allı - äbä Sa - un 


(za) & (dal) & 


ai s4- Ik 
(ga) 5 (kaf) 


° 


. . 3 °. 
o .o, 27 „7. “7 £ 
Herz lä - zuä - ägi - Aäcu 5 yauS - 8,8 - „US - ulS 


VI. Verbinden Sie die folgenden isoliert geschriebenen Buchstaben zu Wörtern! Schreiben Sie die 
Übersetzung! 


Srergl irsslsbaolt grlroroargl 
roter ircHrlılıslo wrarosle 
Sales Suse, Dsririrget 

re rar tr ge (NV irerjtc NN bite tar): 


vers+re (Vo yrs+rgl B+ßrstc(W 
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Lektion 4 


VII. Lesen Sie die stimmlosen Buchstaben, die Beispiele dazu und die stimmhaften Buchstaben 
und deren Beispielel 


stimmhaft stimmilos 


(gayn) & (hä) ü 


il ol ai - au i-JE 


(zay) 5 (sin) u 
seele 
(dan) & (a) & 


548 - iR - Gold und - 358 sl 
(Eim) & (in) ob 

I, .. 
Jay - Jar 


VII. Jeder Satz enthält in Klammern kritische Laute der arabischen Sprache, Auf di 
‚enth: . Auf die A ache 
kommt es an. Wie heißen diese Laute? Schreiben Sie die Sätze ab! wi Sie sie! nu 


a 7 
- & 


& er ‘nr, 
“ [3 % 
AmaLu = ua - 6 yanıl 


BEN EN 
ED ER ea - Y 


(el ll ar 
al glelt 355 a SUN - $ 


o 
“ro 


N LH AT- 0 





Handanulett aus Sarajewo, 
Unter den zahlreichen Amuletten. 
die der islamische Volksglaube 
kennt - blaue Perlen gegen den 
bösen Blick, Fische, Halbınonde. 
magische Quadrate usw. - spich 
die sog. "Hand der Fatima” yad 


Sätima ap 4 
(Multammads Tochter) eine 
besondere Rolle als Abwehrzauber. 


Hier eine Messingltand mit 
arabischen Zeichen. 


ASIAHN he‘ 

. aus Gold A) a LLEJLU- V 
u A 
EL a 
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Lektion5 


32 05 


Gusläll arg 





Wiederholung und Erweiterung = 
In dieser Lektion wiederholen wir in arabischer Schrift, was wir in Lektion 1 in transkribierter 
Schrift gelernt haben. Dazu kommen einige kleinere Gespräche aus dem arabischen Alltag. 


Lesestoff+ zltkaall 

Lesen Sie! Schreiben Sie die Texte vokalisiert ab! Übersetzen Sie! Te 2 tl 
Jill 3 

ie SE EUR akt, 

St abıd Jill Ja - 

ic Juräll Ja 

BR den er cluss Aal me) 

— NE 

ER 5 et et 


ı 


Es sl 

abi 

gstall 353 1305 

a all te 
s it „us wulls 

. Esel zu „La ul 


ı 


? () le Nee: ° 
EZ 
Ir 
t = 


* Erst nachdem man den Wortschatz und die Übungen dieser Lektion durchgearbeitet hat, kann man die 
Leseübung machen: Der Text wird abgeschrieben, übersetzt und schließlich laut gelesen. 
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Lektion $ Lektion 5 


Text 2 ee 
öl du ee 


het - 


Ir r 


sallya- 

‚Du U- re 

ee ala 

Du u zäh un - Me 

z Be ee U Jaslt  AgkUl- 
‚älzun- 


en: Text 3 





a EN %“r E eg . 
IS gi Ul- s sLaulta - 


ls uulla = 
fr} , 
me dal el - 


2 
„ro 


ya wul JA - 


‚atlıy- 


ul: 
ul IT EU - 
‚Al En - 


ALS: elaulla 





| 
} 
\ 
| 
j 


al ae 


ii 


„alle 


De he rule # 
ou  zällelun - 


Ne 


-o£ 10 


. Jan! dal - 


or 3,8 


1 usige ga JR - 
all ae 





seta; 
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Lektion 5 Lektion 5 


s»a@ “ 
lyasullı - ae 


Ja 
3,408 6, Dat ‚ . 
. sie lgauul - all AL ac sul ade - 
2 : ae 


ı 


ERFGANTE gilt 3 LE 5 
Ab «3 - all she 
5 alall „ST JA 

ra 
la 
‚25a alds 

: al 1a Flle 


Frommer Spruch in nash-Schrift mit dekorativer euren 


”.. . “r wor 
“ Schleifenbildung. Aus ei ischen Abhandlung. 3 » \ 
il 1} } el chleifenbildung. Aus einer persischen Abhandlung, , au 5 al t LA I 


Iran, 18.-19. Jahrhundert. 


ee 

. gpliu Mal - 
so 

. (gie al - 





Text 4 


t 


i 


“rr 
2 4 


5 PP TE 7 et eo 
ir: Li ag Y Lina alll Als: iz 
Zr 
5 la yukallifü I-lahu nafsan illa wusCaha Allah . a 
6 207. 
. ul „Se ” 


bürdet einem nur soviel auf, wie man verkraften kann. t gr 
. 
& 7 ni * 
: 1a or” 


gar - 
A ET 
 laall ga lie - 
„Se ul 
le ll: Jui 
a Sal all YSız : 4,3 
selauulla ı 





Text 5 


490 


$ Aauulla - 
Dr . 
sy ga a - 


° .i. 
Syn Ace Y- 


x ” 
. 
\ . 


E x 
x. 
en e\ 





E 


2 
.\ e\ 


EA S25+ sell Si, u ul: 


4410 - 2.08. 02:08 
: Aauulle - ganlcul ie: 
°. 410 08 _o£ 


dasul - SEil alas. asia il: 


E 





9 Ja ya - et 
ars .- 


- 8 - 
‚Aglell allh a. Kun ala - sy: 


m 
‚E 
Di ‘So \® 
en .\ N 


er + -51= 














3 
Tughra el ‚ab 


Namenszug osmanischer Sultane. Die Tughra wurde 
unter Erlasse und Urkunden gesetzt, auf Münzen 
geprägt und an Toren und öffentlichen Gebäuden 
angebracht. Die Tughra besteht aus drei vertikalen 
Schäften, die über sich, links beginnend. zwei 
Schlingen ausbuchtend nach oben ziehen, derenEnden 
weit nach rechts hinausragen. Der Fuß der Schäfte 
läuft in ein Wurzelwerk aus, das. von unten nach oben 
zu lesen, den Tughra-Text enthält. Die Tughra hier ist 
gezeichnet vom persischen Kalligraphen Samy für den 
Sultan 


Cabdu I-kanıid han bin Cabdi I-magid 





Lektion 5 


e 
Y 
& 
E 


a 

3 
N 5 
s& 
Bi x 


: 
£ 
° 
£ 
Er 
© 
& 


a 

ö x 
iS 
B 
u 

” 

E 


2 
. WO + 
bau Kai: (pleu 
" et £ 
au hay: ul 
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Schmuckblatt mit frommem nash-Text in Gestalt 
eines Vogels. Iran, 17. Jahrhundert 





Koran al-qur an oh 


die heilige Schrift des Islam, in der Äußerungen 
Muhammads gesammelt sind, die dem Muslim als 
Offenbarung Gottes gelten und sich im Islam 
manifestieren. Der Koran besteht aus 114 Abschnitten 


„4 .7T 
(Sure süra d „gu ), die in Verse (Aya aya al) 


unterteil® sind. Die Suren sind nach ihrer Länge 
geordnet. Jede Sure außer der 9. beginnt mit der 
Basmala (bi- smi I-lahi r-rahmäni r-rahim 


® 
© .o# o 
sl ASS „in 
im Namen des barmherzigen und gnädigen Gottes). 
Heute ist der Koran in die meisten Weltsprachen 
übersetzt. Die maßgebliche deutsche Übersetzung 
stammt von Rudi Paret. 


Lektion 5 


Text 8 

. Ar 

sau A ylgi 

are = 
Pe ze 
BEN uff net E 
Saoallı ada ya: urn 
o .“ vo»E 
ea: aa 
„Ro . „ 
lgssulle: un 
0,7473 0 2 
‚rs ai): san 
ae . 
oral UL Mal: uscu 


. ou Ü US: sul 

Text 9 
ee 
AR A: 

ER a I 
EN 
Jia]. li: Ju 
Use area 


Er 











Lektion 5 


Anmerkungen zu den Texten 
1. Ist in einem Aussagesatz mit Demonstrativpronomen das Subjekt mit dem Artikel determiniert, 


so muß das entsprechende Personalpronomen zwischen Demonstrativpronomen und Substantiv 
treten. 


„ o 
Man spricht dann vom "Trennungspronomen": „laall A ISA dasist der Lehrer 
- 
äalzal | „A 8A dasist die Lehrerin 
2. Da in der arabischen Schrift zwei nebeneinander stehende alif möglichst vermieden werden, so 
wird die Lautverbindung N nur durch ein alif mit einem übergesetzten Tildezeichen 


ausgedrückt; man spricht dann von einem alif mit madda: 
Beispiel: aul (ädam Adam). 


3 ‚gilt (tälibäni zwei Studenten), ‚Hülle (talibatäni zwei Studentinnen). 

Es gibt im Arabischen drei Numeri: Singular, Dual und Plural, Der Dual hat die Endung ss 
im Maskulinum und ‚on im Femininum. 

4. ig Br 93 (dülab kutub Bücherschrank) ist eine Genitivverbindung (zusammengesetztes 
Wort) ohne Artikel, mit Artikel heißt es Gig l NY 93 (dülab al-kutub). 

5; a) (li- Nah für Allah): 

Bei der Verbindung der Partikel J (li- für) mit dem Artikel wird das alif des Artikels nicht 


geschrieben ul] (li- I-bint für das Mädchen). Beginnt in solchen Fällen das folgende 


Nomen mit J ‚wird das ‚des Artikels nicht geschrieben: a (li- Ilah). 
6. 3 (fT- in) lautet vor dem Artikel fi (wird also kurz gesprochen) gilt 3 (fi- I-fasl) 
7. ABA] „Silk (alaykumu s-salam Grüß Gott!, als Antwort), 


e S 4 4 oe”. a 
Der Hilfsvokal u in „le richtet sich nach dem vorausgehenden u-Vokal, wenn das Wort vor 
dem Artikel steht. | 





54. 


Wortschatz hä 


Lektion 5° 


Buchstabieren Sie die Wörter mit den Vokalisierungszeichen! Tragen Sie sie in Ihr Vokabelheft ein! 


zu Text i 
Klasse, Klassenzimmer 


in der Klasse, im Klassenzimmer 
auch 

klein 

Lehrer 

Ägypter; ägyptisch 

Student, Schüler 

zwei Studenten, zwei Schüler 
zwei Studentinnen, zwei Schülerinnen 
Landkarte 

aus Libyen 

aus Syrien 

auf, über, an 

Wand 

Lampe 

ja 

Zimmerdecke 

unter 

auch 

was?, was gibt es? 


Fenster 


fasl 

fi- I-fasl 
kadälika 
sagir 
muCalim 
misri 
talib 
talibani 
talibatäni 
harita 
min libya 
min sürya 
fawga 
hat 
misbäah 
naCam 
sagf 
tahta 
aydan 
madä 


Subbäk 


Jill 3 


* alif mit zwei fatha darauf wird an ausgesprochen (Nunationsalif!). Die zwei f atha können auch auf dem 


Buchstaben vor dem alif erscheinen. 
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Tafel 
Bücherschrank 
Vogel 

Erde, Fußboden 
Tasche 

Bücher 

Bild 

Esel 

auf deutsch 
Danke! 


Bitte! 


zu Text 2 


wer bist du? 
Morgen 

Guten Morgen! 
wie geht es? 

mir geht es gut 
wie heißt du? 
mein Name 

wie geht es dir? 
mir geht es gut 
mir (f) geht es gut 


Gott sei Dank! 


Lektion 5 


subbüra 
dulab kutub 
tar 

ard 

Santa 

kutub 

süra 

himär 

bi- l-almäni 
Sukran 


Cafwan 


man anta 
sabäh 

sabähu I-hayr 
kayfa l-hal 
ana bi- hayr 
ma smuka 
ismi 

kayfa anta 
ana tayyib 
ana tayyiba 


al-hamdu li- Iläh 


* man buchstabiert il folgendermaßen: fä fatha alif hamza f awga ya kasra rä 
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zu Text 3 


Kaufmann 


Lehrer 


- zu Text 4 


Ingenieur 

Grüß Gott! 

Grüß Gott! (als Antwort) 
das ist der Lehrer 

eine deutsche Studentin 

eine iranische (persische) Studentin 
eine afghanische Studentin 
woher? 

wie heißt das auf arabisch? 
das heißt auf arabisch... 

zu Text 5 

Herzlich willkommen! 

aus Ägypten 

aus dem Irak 

angenehm!, ich habe die Ehre 
zu Text 6 

Freund 

mein Freund 


Herzlich willkommen! 


Lektion 5 


tagir 


muCallim 


muhandis 

a s-salamu Calaykum 
Calaykumu s-salam 
hadä huwa I-muCallim 
taliba almänityya 
taliba iraniyya 

taliba afgäniyya 


min ayna 


ma smu hädä bi- l-Carabi 


ismu hädä bi- l-Carabi 


ahlan wa-sahlan 
min misr 
mina l-Ciraq 


tasarraftu 


sadig 
sadigi 


marhaban 


s5T: 


ll Sie 
aa 
u zul 
1. zul 
zeit all 


tel os 


all IR ulle 


we 10 


al pi 


z z 
orr o 


Mau i 
alall ie 


us „ui 












































Lektion 5 Lektion 5 
Herzlich willkommen mit dir (f) marhaban bı-ki sh La ze Übungen Clszsäll 
(wörtl. Übersetzung)! ö = 
| angenehm! fursa safida Edsacu FO 1. Wie reagiert man auf folgende Formulierungen? 
| zu Text 7 s ya ar A‘ 
| ° 
| 2 ..., [2 £ Ir r 
| Abend masä eluns . all glus - Y 
| a Guten Abend! masä'u I-hayr gal 1 as ö ı< %_ y 
| .3 , 
| wie geht es dir? kayfa häluka <ella us N E < 5 
| „ . 
Auf Wiedersehen! ilä l-liga’ ‚all si! Slaacu a - 0 
Das Heil begleite dich! maCa s-saläma al I & ein ei I-\ 
' ve Ir 
zu Text 8 #. 0%. 
7 Cz “ 977 RR, u. 
Guten Tag! nahäruka saCid dıacu lg le 
$ 4 mein Herr! ya sayyidi = b BR 
RE | z en au dA 
re zu Text 9 hau au \ 
Di ‚ohauu äh - \. 
| iu 4 e £ ı, , 
ji Im Schutze Gottes i- amäni llä tt 3 07. 37 © 
Bu JT- amäni llah all la ws use Null NN 
“ eine Nacht laylı in 
je yla al 
| 1 j ? I. Stellen Sie Fragen! 
| } tausendundeine Nacht alf layla wa-layla all, all all 
in” ‚r ® FO wr + 
Gute Nacht! layla saCida N «U walsenkbleN 
43 4 
Da u: o 
Sic ya - Y 





a a € 


„ 


ul dal - 0 


. ul paul - N 
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Lektion 5 





„ie L,H .. 

. (all ac a V 
‚ll 3A HR -A 
zo, -E o -„: 
Sell Ba5 


III. Übersetzen Sie! 


1. Auf Wiedersehen. 6. Wie heißt das auf arabisch? 

2. Guten Tag! 7. Wie heißt du? 

3. Guten Abend! 8. Woher kommst du? 

4. Gute Nacht! 9. Heil begleite dich! 

5. Wie geht es? 10. Im Schutze Gottes! a 


IV. Verbinden Sie die folgenden isoliert geschriebenen Buchstaben! Schreiben Sie die 
Übersetzung! 


Ierdsurlre to ardewrlrglarlsdegur gr 
srartrdeliceleneget arlefrwurdel 
es srörtrdrllerlegrelt 

irsrsteg te lirlsßHr Js Statt 
li+rgeryrä(A ee 
Ieyrdesle IHrorcryre ld Erste + 


IrgrGrg (N 
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208 


austall usa 


Lesestoff a 


Textil 
5 lt rs 

(ER SE Kr 
N at 
lt 4 N 
sa ui as - 
‚ar ze ul a 
gaall  JE  dd- 
aa Eee 
:äygauull 3 gl iS - 
GLEN Ne JE All ze - 


„os, 


. dal ws Jsirag 


ll a elek 


.. u... „es 4 wi SH & Ye: 
ia ZIE iclt 3 5a! wall 3 las Je Sit S sel 
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I Lektion 6 


: All sl 
. a Wa ya al al 


Wie ist das Wetter im Frühling? - 
. u STE. a 


Sa A 





vr 


Text 2 
| Die Kardinalzahlen 


Die aus Indien stammenden Zahlzeichen haben bei den Arabern folgende Formen: 
EN EVER UVA N 


01234567899 


Die arabischen Zahlzeichen werden im Unterschied zur Schrift von links nach rechts geschrieben. 


Der erste Beleg von arabische i i 
ne 8 n Zahlzeichen im deutschen Raum stammt aus der Mitte des 








Ei Null sifr us 
IR E . f 
K eins _ wähid äst, N 
>) 
Ex N zwei itnan :5 
I oil N‘ 
drei talata FR ci y 
ji vier arbala 


fünf hamsa 





| usä 0 
E h 
| IE sechs sitta “o \ 
| Atıu 
sieben sabCa -.- 
äzuıu V 
acht lamä 
lamänya aut ı& 
} li A 


-&2- 


neun 

zehn 

elf 

zwölf 

dreizehn 

vierzehn 

fünfzehn 
sechzehn 
siebzehn 
achtzehn 
neunzehn 
zwanzig 
einundzwanzig 
zweiundzwanzig 
dreiundzwanzig 
vierundzwanzig 
fünfundzwanzig 
sechsundzwanzig 
siebenundzwanzig 
achtundzwanzig 


neunundzwanzig 


Lektion 6 


tisCa 

CaSara 

ahada “asara 

itna CaSara 
talätata CaSara 
arbaCata CaSara 
hamsata CaSara 
sittata CaSara 
sabCata CaSara 
tamäniyata Casara 
tisCata CaSara 
Ci$rün 

wähid wa-Cisrün 
itnan wa-Ci$rün 
talata wa-CiSrun 
arbaCa wa-Cisrün 
hamsa wa-Cisrun 
sitta wa-Ci$rün 
sabCa wa-Ci$rün 
tamänya wa-FiSrüun 


tisCa wa-Ci$rün 


263.2 


zur zrrof 
yiue Ars zl 
nr gr tr 
jüs Auaä 
nr ch 
us Au 
Bere 
juuc Ärrıu 
as As FRLEN) 
AAETRR 
ge Ari 

4% 


O9oHüs 
BERFTEBRENT 
O9 5läl 
se 
Gyr, 225] 

Gyr Aush 
use us 
G9.dsg Kari 
BORTEUERIRG 


30, le 


\\ 
\Y 
\Y 
\ 
\o 
1 
\V 
\A 
Yr 


Y\ 
Yy 
Yr 
Ye 
Yo 
yı 
YY 
YA 


ya 





|; 
u 
| 

| 





dreißig 
vierzig 
fünfzig 
sechzig 
siebzig 
achtzig 


neunzig 
hundert 
hunderteins 
hundertfünf 
hundertzehn 
zweihundert 
dreihundert 
vierhundert 
fünfhundert 
sechshundert 
siebenhundert 
achthundert 
neunhundert 


eintausend 


eintausendsechshundertfünfzehn 


Lektion 6 


talätün 
arbaCün 
hamsün 
sittün 
sabCün 
famänün 
tisCun 
mia 


mi'a wa- wähid 


mi’a wa- hamsa 


mi’a wa- asara 
mi'atäni 
talätumi'a 
arbacumi'a 
hamsumi'a 
sittumi'a 
sabaCumi'a 
lamänimi'a 
tisCumi'a 


alf 


alf wa- sittumi'a 


wa- hamsata Ca$ara 
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ee Lat sietglt acliul 


EU AA 


Luk 9 
il ah an 


EYE SET aa 
55hc VI sus act 


£ 


Zn VI „EL ala! 





Anus g dd 


” 


AGECRT 


run 9 dd 


or 


ass 


2. 
ul 9 5u> 


15H acid 
151 acluult 
1511 acid! 


KIERMT 


As 5 5ie ll aa 


a 
„or 
° x 


Zu Y 


® 


04 


es 


® 
a 
- 
(7 
au 


SS © 


Lektion 6 


Text 4 


.. 
- 


äsall d, 





Bitte lesen Sie! 


(ragam atina huwa sifr sifr taläta sifr wähid) 


| 
| 





Ibn Sina Liu ol 


Persischer Philosoph und Arzt, 
geb. 980, gest. 1037. Er schuf mit 
dem "Kanon der Medizin" al- 


ganun f- 1-tibb bl ä ogläll 
das grundlegende Lehrbuch der 
Medizin für das mittelalterliche 


Europa. Sein Hauptwerk, das 
"Buch der Genesung" a F-Sifa' 


ei}, behandelt in seinen vier 


EN a 


Hauptteilen die Gebiete Logik, 
Physik, Mathematik und 
Metaphysik. Seine allegorische 
Erzählung "Der Lebendige, der 
Sohn des Wachenden" hayy ibn 
yagzan sh cu ‚> wurde 
vielleicht zum Vorbild für Dantes 
"Göttliche Komödie". Außerdem 
verfaßte Ibn Sina auch 
musiktheoretische Abhandlungen. 
In seiner Autobiographie schreibt 
er sein bewegtes Leben als Arzt 
und Minister an verschiedenen 
Fürstenhöfen. (nach Lexikon 
arabischer Welt, Wiesbaden, 


1994), 2 ANY ga gSgh FE) 


er VoVE ga Juisige Ei, 
AA ga in 


TA sa Us) RE 


Schreiben Sie auf arabisch die Namen und Telefonnummern Ihrer Familie, Freunde etc! 


E66 





Lektion 6 


Text 5 


- 
w. 


ll Unis gud) „U) 


EN (30) - ENT (6 - SI - ll (a) 


x 
„rg 


RRSI (5 = us (N 





as dl rl N ale 
NEE 
8 (ui) - ALS (Aid) - a5 (dia) - EI (JH) 


4 
.E 


& Aurs, o&6 EB £ 
ul Leif, rall all 


Wortschatz hl 


. “ . . : " I 
Buchstabieren Sie die Wörter mit den Vokalisierungszeichen! Tragen Sie sie in Ihr Vokabelheft ein! 


zu Text 1 
Wetter Zaww = 
heute al-yawm a gell 
kalt barid Js „u 
warm härr Su 
204 
mild muCtadil Jsire 
Winter Sita' ich 
im Winter fi- $-Sita’ eu Bi 
Sommer sayf ro 
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im Sommer 

Frühling 

im Frühling 
Saudi-Arabien 

Kuwait 

Herbst 

im Herbst 

manchmal 

regnerisch 

sehr. 

sprich! 

auf arabisch 

auf deutsch 

Sprich arabisch! 

Sprich deutsch! 

ich spreche arabisch 

ich spreche kein Arabisch 
ich spreche deutsch 

ich spreche kein Deutsch 
hast du verstanden? 


ja, ich habe verstanden 


Lektion 6 


Ji- s-sayf 

rabi€ 

JT- r-rabi® 

a s-safüdiyya 

al-kuwayt 

harif 

fi- I-harif 

ahyanan 

mumtir 

&iddan 

takallam 

bi- l-Carabi 

bi- l-almani 

takallam bi- ]-Carabi 
takallam bi- l-almäni 

ana atakallam bi- I-Carabi 
ana lä atakallam bi- ]-Carabi 


ana atakallam bi- l-almäni 


ana lä atakallam bi- l-almäni 


hal fahimt 


naCam fahimt 
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« 
8 
x 
o \ 
—n\ 
\ 
—n\ 


\ 


Sa 


ragd 
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zu Text 3 


wieviel? 

wieviel Uhr ist es? 

Viertel 

Drittel 

halb; Hälfte 

weniger 

genau (Uhr) 

zwanzig Minuten vor (= ein Drittel) 
fünfzehn Minuten vor (= ein Viertel) 
genau (Uhr) 

meine Uhr geht genau 

sie geht nicht vor 


sie geht nicht nach 


zu Text 4 


Nummer 


Stadt 
Vorwahlnummer 
Kairo 


München 





Lektion 6 


kam 
kami s-saCa 


rubC 


bi- d-dabt 
illa t-tult 
illä r-rub® 


madbüt 


sacari madbüta 


la tugaddim 


la tu'ahhir 


ragam 

madina 

ragam al-madina 
al-gähira 


myünih 

















zu Text 5 


Tag 

Tage 

Woche 

die Wochentage sind 
Jahreszeit; Klassenzimmer 
Jahr 

die Jahreszeiten sind 
Samstag 

Sonntag 

Montag: 

Dienstag 

Mittwoch 

Donnerstag 

Freitag 

F eiertag 

ich mag, möchte, liebe 


ich ziehe vor, bevorzuge 


Lektion 6 


yawm ag 
ayyam a 4 

308 
usbu® Esel 


ayyam al-usbü® hiya 


3 . 
Jasl / fusal (gras Pl.) Juni 
sana au 


Jusül a s-sana hiya 2 cut Jguai 
(eilt 4) wu 


sabt / yawm a s-sabt 


ahad / yawm al-ahad (sl 3) al 


itnayn / yawm al-itnayn (säy! 3) RR) 
(AN 252) EM 


3 € 
zro£ v,o 


arba°a' / yawm al-arbaCa' (cLaz ‚It a) «las 5l 


tuläta' / yawm a t-tulata' 


hamis / yawm al-hamis (rt l 3) Dutah 


&um°a / yawm al-$umCa (iraal f 9) 122n 


au ai 
ana uhibbu a u 

. “urk E 
ana ufaddilu Js tl 








Lektion 6 


Übungen all 


zu Texti 
I. Antworten Sie! 


= Saal ZEll Zis - \ 
gl UT a al iS - Y 
Eat Alla act ar 
LEI SE All 8 
GEN as NS - 0 
Gl is - 1 

s 515 „ai zalı ya - v 

ar a ale r 
ale ty \ 
S cragä Ja - \\ 


3% 


RTILENEI 
' es 
| 
R> 
Pr 
7 7%; 
DIR 


IL. Stellen Sie Fragen! ir aa Se‘ 
Jr N 

Sa ty 

a ae ee 

‚JE as geil! - 0 

lan ziel N 
‚sei all - V 

Sl eR 

. ra Ugly a 


err 


. re ET A ee. 
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Lektion 6 Lektion 6 


III. Übersetzen Sie! zu Text 3 


1. Sprich arabisch! V. Schreiben Sie auf arabisch! 


2. Sprich deutsch! 
1. Wie spät ist es? 





| 3. Ich spreche arabisch. 


4. Ich spreche kein Arabisch. 2. Es ist genau vier Uhr. Arabische Buchkunst 
\ Nach einem Sieg der Araber bei Samarkant 
\ 751.n. Chr. erfahren diese von chinesischen 
\ 5. Ich spreche deutsch. 3. Es ist Viertel vor fünf. Kriegsgefangenen das Geheimnis der 
k Papierherstellung. Wegen seiner praktischen 
6. Ich spreche kein Deutsch. Handhabung fand das Papier bei den Arabern 
4, Es ist Viertel nach sechs. schnelle Verbreitung. Im Jahre 794 entstand 
in Bagdad die erste Papiermühle (in 
\ Deuischland dagegen erst im Jahre 1389 in 
a zu Text 2 5. Es ist zehn vor sieben. Nürnberg). Das in der Herstellung billige 
Papier erleichterte die Produktion von 
E A Büchern, die sich explosionsartig verbreiteten. 
IV. Schreiben Sie die Rechenaufgaben auf arabisch aus! 6. Es ist vier Uhr fünfundzwanzig. Überall im arabischen Raum entstanden 
: Buchbasare, Bibliotheken und 
Buchhandlungen. Schon 891 zählt ein 

















al 5 a , . ‘ Reisender in Bagdad über 100 öffentliche 
| 5 » G t ” er ® I st 2 „oe en g | 7. Es ist fünf vor halb drei. Bibliotheken. Jede Stadt errichtete ihre 
| plus zad JUL gut Ay I ul 5 Alu = + Bibliothek, ua mit Lesesälen, 
' » . , Arbeitsplätzen für Übersetzer und 
! ! , wi 8. Es ist zwanzig Vor NEUN. Abschreiber sowie Räumen zu Diskussionen. 
| minus nägis = A + A Hunderttausende Bücher lagerten in den 
j | . . , städtischen Bibliotheken und standen einem 
. mal fi . 9. Es ist Viertel vor eins. ganzen Volk zur Verfügung, Nicht nur 
' V A V öffentliche Einrichtungen legten sich 
j = x . . Sammlungen an, sondern auch Sultane, 
; ist gleich Jusäwi 10. Es ist zwanzig Minunten vor acht. Kalifen, Emire und auch einfache Privatleute 
| aus allen Ständen. Der Wert des Besitzes 
E 2 . x E eines Arabers des 9, bis 13. Jahrhunderts 
| u) 11. Es ist Viertel vor vier. wurde auch am Bestand seiner Bücher 
1 er len 3 gemessen. So kam es, daß der Umfang der 
} ee [« 2 g Bibliothek eines arabischen Privatmannes des 
j arendl = A + V 12. Es ist fünf nach eins. 10. Jahrhunderts mitunter größer war als der 
\ Buchbestand eines Klosters im damaligen 
; le, Abendland. 
’ each (Cwallor) V A 13. Es ist fünf nach halb neun. (nach: Islam und islamische Kunst, Museum 
t x NR für islamische Kunst, Berlin 1993). 
| 1238 YlEUZK» 
I | Sanskrit »Devanagarl (indisch) 
| 
Ih, Weeravenlen OnwraBnehtenhbede et VI. Schreiben Sie auf arabisch folgende Uhrzeiten: 
|  iwspeulo 2 89 =Tx\ N 
KrT eo] ke 
! vn Era E; E x V = $ - \ 





AXxA 


Die Stammtafel der arabischen 
Zahlen, 
Nach K. Menningen, Zahlwort 
a und Ziffer, Göttingen, 1958, 
| 





2% Br 
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Lektion 7 


zwar 0 r 


<hia ya - 


Re 


z 
„A ro 0 


tacılos- 
(til ll 5 5a - 





zer 0r 


—lia ce - 
Text 2 


. Ja sul Sa 13a - 
€ . 41,70, 2r 7,1 6 6 „ „0 
ee af o .Lisl 199200 seine Gattin >95 9 Saga A Aygauul! yo ass srull 
ao 30 0, Mor 2 ee „or “ü 
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ea 


(Sy 2). aygauull 55 A - 


eo 5 er 44-00 - gr 78 er. ‚ - “u 
Wal a a U 9 el Sell 


ER of 0 -- 44700 7 7 -„: Ya -g4 “o 
SIia ye - ‚La au GN leise! 
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508 ö - a 208 6 eE SSL 0 - ur 8 ro or “os 
. gÜSE ul ga SR - . Last aulall 5955 el le 5 ar ul 


3707 7 o .„: o ° : 
as Us 95 9 Sa ya as Go u el] 


z 


„2 080 


Iacalıe“ 


Ak. 
N 
= 


ra ig 3 ; 208 8 ,- 4-00 7 er togt 7 .„ 76 
(sul a). sl 55 - ix LET üälye üss5 9 ll ee 
ER # o£ z-or + . ,o ° a ° 4 
Sr ‚Las 2 gun US 53 9 ar A ng 5 dan all 
et a nl Al 2o>2 3 E or 
ai. @&ljie uf 355 een 
< a I 17z £ o€ = „or - . Pr o oz 5 
ms null ga ISA - UT ae ll 


RR - 08 ° 
iacalos” 


2% 


22: 2 er. @ „4 o£ » or ° . ”o ° „3 .-? 
(a 8) al a - . LS3l ihr Ehemann (ul 42953 ul Lulu (de dsruul 


“w 


v 


4 o€ -t7 ron Sur . 7 107 S ur? 
EUER LET ale 535 ls 2 - Goal! Ss Bau Sul 
3 JA ya“ 


o£ . er. o - 30 no ‚2a 
Ei Sr ze tz LET ih 5 A: a Ge All Sarul! 
e : “ Isalia- 4 o£ .% „Bor 6o-l . Br . sa „2. 
et LT 55 3 u ST So Aral Sunull 
Aloe u vo? ,- 30: - 5... - PR . “= 726 

2 LET sl a5 le (el So Aal Bud! 


As BR 
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diwäni-Schrift yy L& 
Seit dem 15. Jahrhundert im 
Osmanischen Reich als Kanzlei- 
schrift verwendet, Sie besitzt einen 
kursiven Charakter, die 
Schriftformen erscheinen häufig 
! gedrängt und ineinander 
verschlungen. 
"Tue für dein Leben, als ob du eine 
Ewigkeit lebst, und für das 
ö Jenseits, als ob du morgen stirbst", 
Da i@mal li- dunyaka ka- annaka 
; raCiSu abadan wa- Cmal li- 
\ ähiratika ka- annaka tamütu 
Badan 


sl Züri als aus ga 
| 16 Eau 55 Jacı ; 
I 








a 


Lektion 7 
Text 3 


. Ey P2 
Still, 5 


us? us ge NE, Fr 
Was re 
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ol zart ee 


| 5 58 Asa lg a u al 


3277 


or 37, -o£ 

sl nl - 

all 

es 

ul ale 

3,8 Kr Pe: 

ge 

..98 % .,% A532 

 osguull das 
. 3 347 „8 

toll lg“ 


U läge 


r 
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.o 4 ur 42 Te 
ls day A al 


o 0., 
Güygaull 325, di JA- 


ö 8 


6 GR .2 
Aygall 35 Ki 
80, Ar ° 


as du KH dA- 
4 


„o ‘ Io, 422 SL 
ol ey 


sl aa 


.o .E 2 o£ = o£ 2 „007, ne FA 
N ee MIR RENNER 








Lektion 7 


Text 4 


2 


alaall sl 





in „ls sl 
8 
4 


Äy gu 55 Lygeu 


8 

of 5 4 30% 
Er „us 0,3 
4 

8 -o 
ats 55 5a 
sl, „ei 


BREN a 
BR Ju, „lee 
ERRHE Üygauull 
lag ch lögal! 
rs wg 
Sy Ads Se 
„Us Br me 


gu, 0: 
Die arabische Währung äy yall älaalt 


des 

n ie bei i Steuern und Abgaben. Daneben gab es auch Formen 

i i del, sowie bei der Zahlung bestimmter Steu ecke 

ee ans Verka internationaler Handelswege, den are en Be = : . en ur en 

es en 10 die Währungen in den einzelnen arabischen Territorien zunehmend FH ee erde lieh 

an En ne 16. a Eule ihre Währungshoheit Te ee ne len eo . a a enadei 
ee dh eleiitwei i 48, Sudan 1956, Algerien . Die r her e a 

ee a, en ih einer einheitlichen arabischen Währung schlugen bisher fehl. (Lexikon arabische Welt, 

konvertierbar (z.B. Ku . 

Wiesbaden1994) 
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Lektion 7 


Wortschatz Szian 


Buchstabieren Sie die Wörter mit den Vokalisierungszeichen! Tragen Sie ste ın Ihr Vokabelheft ein! 


Ländernamen 


Ägypten (ägyptisch) 
Syrien (syrisch) 

der Libanon (libanesisch) 
Jordanien (jordanisch) 
Palästina (palästinensisch) 
der Irak (irakisch) 
Kuwait (kuwaitisch) 

der Sudan (sudanesisch) 
Japan (japanisch) 

China (chinesisch) 
Libyen (libysch) 

Algerien (algerisch) 
Marokko (marokkanisch) 
Tunesien (tunesisch) 


Deutschland (deutsch) 


England (englisch) 


Italien (italienisch) 
Österreich (österreichisch) 


Griechenland (griechisch) 


misr / misri 

sürya / süri 

lubnan / lubnäni 
al-urdun / urduni 
Jalastin / falastini 
al-Ciräg / Cirägi 
al-kuwayt / kuwayti 
a s-südan / südäni 
al-yaban / yabani 

a s-sin / sini 

libya / libi 
al-$azä'ir / $aza'iri 
al-magrib / magribi 
fünis / tünisi 
almänya / almäni 
ingiltirä / inglizi 
italya / italı 

a n-nimsä / nimsi 


al-yünän / yünani 
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Sa I as 
Gag I Liga 
tl I „ul 


die Schweiz (schweizerisch) 


Kanada (kanadisch) 


Kontinente 


Kontinent / Kontinente 
Asien (asiatisch) 

Afrika (afrikanisch) 
Europa (europäisch) 
Amerika (amerikanisch) 


Australien (australisch) 
Städtenamen 


Bagdad 
Damaskus 
Tunis 
Kairo 
Beirut 
Khartum 
London 
Paris 
Athen 
Rom 


Berlin 


Lektion 7 


swisra / swisri 


kanada / kanadi 


gärra / gärrät 
äsya / asyawi 
afrigya / afrigi 
örobba / örobbi 
amrika / amriki 


ostralya / ostrali 


bagdad 
dimasq 
fünis 
al-gahira 
bayrüt 
al-hartim 
landan 


bäris 


birlin 


270 


u I 1 


olstä / 551 
a al 


“ 


EB 
wi o 
ta a! 


5 PP 
Azul tra 


ul 








| 
: 
| 





Weiterer Wortschatz 
die Erde, die Erdkugel 


Kontinente der Welt 
Weltkarte 

wo liegt? 

richtig! 

falsch! 

Stadt 

Städte 

Land 

Länder 

Welt 

Ehemann 

Ehefrau 

Hauptstadt 

was ist die Hauptstadt von Ägypten? 
Währung 

Pfund‘ 

Dinar 

Riyal 

Lira 


Dirham 


Lektion 7 


al-kura al-ardiyya 
garrät al-Calam 
haritat al-Cälam 
ayna tagaCcu 
sahih 

hata' 

madina 

mudun 

balad 

buldan 

Cälam 

zaw£ 

zawga 

Casima 

mä Cäsimat misr 
Cymla 

£unayh 

dinär 

riyal 

Ira 


dirham 
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Lektion 7 


Grammatik selsälf 


Die Nisbaform 


5 
Mit der Endung und feminin äx— kann von vielen Nomen ein zugehöriges Nomen relationis 


sr 
(= Nomen der Beziehung) gebildet werden. Die Bedeutung dieses Nomens ist die einer 


Zugehörigkeit, eines Zusammenhangs im allgemeinen: zu ya (Ägypten) gehört das Nomen 
relationis ($ 2 ‚und zu ‚tl gehört ‚ai . Diese von den arabischen Grammatikern 

genannte Nisbaform sigat a n-nisba ul us kann substantivisch oder adjektivisch 

gebraucht werden: (S ya kann substantivisch 'ein Ägypter' und adjektivisch 'ägyptisch' heißen. 

Bei Antritt der Nisbaform verschwindet die alif-Endung: aus Lası (Frankreich) leitet man die 

Nisbaform ui (französisch; Franzose) ab. 

Bei Ländernamen mit Artikel verschwindet der Artikel in der Nisbaform: aus ols gut (der 


Sudan) bildet man iR gi (sudanesisch; Sudanese). 


Anmerkungen: 


3 & 
1. Die Nisbaform Maskulin Plural ist “gg und Feminin Plural oUL- : 


3 zo 
&sslil  Libanesen 
trecr . ; 
lat Libanesinnen 


2. Einige wenige Völkernamen haben keine Nisbaform im Plural. Sie haben auch keine feminine 
Form: 


die Araber 


„taßrt die Deutschen 
44a iyl die Engländer \ 
N 
d 
ug die Russen SZ 
sis die Griechen Alle e ip N 
el 15581 die Türken AZ AT Na 


Be 


u 


Lektion 7 Lektion 7 


III. Schreiben Sie bei jedem Satz aa li (das ist richtig) oder [nA 1.LA (das ist falsch)! 








Übungen styäll 


I. Antworten Sie! 


el 


Jngemıleg 


U. Antworten Sie nach dem Muster! 


Färst-Schrift gu ll Lälı 


Vom persischen Kalligraphen 
Mischkin 

"Sieg von Gott und ein nahe 
bevorstehender Erfolg" - nagrun 
mina llahi wa- fathun garib 


se 


Sure 61, 13 


sol il \ 
el 
«€ 


aller 
3er 32: - of 


ie 





° 
° v „gr Bas ‘ 
a la Gi JA 


. ” 





RE Y 
Solid all fü is Ja-Y 

uU als ja-r 
ES al ga - 8 

ul guys idä-o 
JE TIUT ENTE 
a 


lg a Kir 
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Ibn Khaldun sat ol 


geb. 1332, gest. 1406, arabischer 
Historiker. In seiner mugaddima 


.r.. . r ı 
zasiall, ciner geisteswissen- 


schaftlichen Einleitung zu seiner 
Weltgeschichte "Buch der 
belehrenden Kenntnisse" kirab al- 
Cibar yall „US,legt Ibn 
Khaldun eine Theorie vom 
Aufstieg der menschlichen 
Gesellschaft von der Barbarei über 
die ländliche zur städtischen 
Kultur dar, die dann in seiner Zeit 
einen Niedergang erlebte. 


IV. Antworten Sie nach dem Muster! 





ar ol £& 


& 


= 
ee 
Wal su‘ 
Ste 
UT ala 
as 3 al = V 
U A 
dä 5-4 
As 
oral du N 

ul a all dä a \y 
lee 





. 


lee 
. 255 all Aauale 





$ ya Aauale La - \ 
au 
ae et 
ETF; 
: lee - 0 


ge 








\ 
| 
I 











Lektion 8 


205 


Zell Zus 


Lesestoff za 
Zu & Euya 


ssclt 


Gehalt 


Sl est 


. tal uf 
ia ya 


. (a ia 


“u Gula gi 


SL all ga gas drin Le : 


2 
T or, 


wül, ei 


dä L: 


“ „0%, 


vo. 4 


T ousige ga JA: 


» 


Sub sau 

. 561 y 
Tal sa ya 
u. y 


PN 
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Lektion 8 


vo dr r 


U Aha La. eu Qu) ı Re) 


Aladdin und die Zauberlampe 
ll eliaali y oaull ee 
Eine Geschichte aus der 


arabischen Märchensammlung 
"Tausendundeine Nacht" al af 


al] 5. Durch den Besitz einer 


Zauberlampe, in der ein Geist 
eingeschlossen ist, erlangt Aladdin 
übermenschliche Fähigkeiten. 
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Lektion 8 


Wortschatz st, 





Buchstabieren Sie die Wörter mit den Vokalisierungszeichen! Tragen Sie sie in Ihr Vokabelheft ein! 


Gespräch 

mit (begleitend) 
Staatsangehörigkeit 
Freund 

Freundin 

Beruf 

rate mal! 

ich glaube, denke 
ich glaube nicht 

er ist nicht 

sie ist nicht 

dann 

Ingenieur 

Arzt 

Angestellter, Beamter 
leider 

Schwester 
Sekretärin 
Hausfrau 

immer 


beschäftigt; besetzt 


hadit / ahädit 
ma°a 

Einsiyya / £insiyyat 
sadiq / asdiga' 
sadiga / sadigat 
mihna / mihan 
hammin 

azunnu 

lä azunnu 

huwa laysa 

hiya laysat 

idan 

muhandis / muhandisün 


fabib / atibba' 


muwazzaf / muwazzafün 


li- Lasaf 
uht / ahawät 


sikirtira / sikirtirat 


(eusläN auss 


.r 


e> 
Ss o 5 o 
(lssi>) Anis 


ERW EL TEEN 
(la) Ai ua 


(34) Üe 


o#r 
e > 


= 
By u 
& —r\ 
w 
. 
-.ıL‘ m 


ven 
SE 


io 
\ 
‘ o 


sl 

4 o. 4 
(Ugeusige) ud 

(«Ubf) u 

10,3 o.5 

ul 


-.% o£ 
(la) al 


Es) 


rabbat bayt / rabbät buyüt (<=s m Er) ars 


dä'iman 


masgül / maSgülin 
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4 . 
Lasls 


(ls) Ugäche 


Lektion 8 


Grammatik selsält 


l..Der Plural 


Im Arabischen wird zwischen dem gesunden (regelmäßigen) Plural und dem gebrochenen 
(unregelmäßigen) Plural unterschieden. 


a) Der gesunde (regelmäßige) Plural: 


8: 
Der regelmäßige Plural Maskulin für Personen wird durch Anfügen der Endung (9 im 


Nominativund ‚'yt— im Akkusativ und Genitiv gebildet: 


: Rn 4 = 
. ogalas (muCallimün) 
u 


oralas (muCallimin) 


Nominativ: 


Akkusativ und Genitiv: 


Der gesunde Plural Feminin für Personen hat anstelle der Singularendung "14 marbüta" die 
. . nn 4 guhez 
Pluralendung : oL_ lales (mufallimät) 


b) Der gebrochene (unregelmäßige) Plural: 


Der gebrochene Plural wird durch interne Umwandlung des Wortes gebildet. In der Regel kann 
der Anfänger den gebrochenen Plural selbst nicht bilden. Er muß dann das Nomen 2 der 
Pluralform auswendig lernen. In Wörterbüchern wird der gebrochene Plural dem Singular 
beigesetzt. Wo die Pluralform im Wörterbuch nicht angegeben ist, ist anzunehmen, daß das 


Nomen einen regelmäßigen Plural hat. 


Lernen Sie diese unregelmäßigen Pluralformen! 


Eng 


Singular Plural Bedeutung 
nn 
lich Subbak ut Sababik Fenster, Pl. Fenster 
z -z u . i 
gli fustän Galuuä Jasätin Kleid, Pl. Kleider 
8 
US kitab is kutub Buch, Pl. Bücher 
cu bayt ws m buyut Haus, Pl. Häuser 
-87- 








ya tafir 
wei  bint 
ragul 
miCtaf 


. 3 
4 D 
bs 
wassä  qgamis 


galam 
5 walad 
u bab 


5yjların sigära 


Lektion 8 


tufgär 
banät 
rigal 
maCätif 
qumsan 
aglam 
awläd 
abwäab 


saga'ir 


Kaufmann, Pi Kaufleute 
Mädchen, Pl Madchen 
Mann, Pl. Männer 
Mantel, Pl. Mäntel 
Hemd, Pi. Hemden 
Bleistift, Pl. Bleistifte 
Knabe, Pl. Knaben 

Tür, Pl. Türen 


Zigarette, Pl. Zigaretten 





Folgende feminine Formen sind im Plural regelmäßig: 








Singular Plural Bedeutung 
„7 = 4: c 2 4: 
äalas muCallima laler muCallimät Lehrerin, Pl. Lehrerinnen 
ölrıu sayyida wolurıu sayyidat Frau, Pl. Frauen 
z 8 8 
555. blüza olish  bluzar Bluse, Pl. Blusen 
ya Safara ol Safarät Baum, Pl. Bäume 
4 
Pr [4 [4 2 
ö s kura ol „s kurät Ball, Pl. Bälle 
abiıh Santa olkih, Santät 


Tasche, Pi. Taschen 





Lektion 8 


Diese maskulinen Formen (nur für Personen) sind im Plural regelmäßig. Sie bezeichnen häufig 
Berufe und Staatsangehörigkeiten: 








Singular Plural Bedeutung 
3132 Sazzär Ö 3155 $azzärün Metzger, Pl. Metzger 
zuä habbäz : ah habbazün Bäcker, Pl. Bäcker 
lg  bawwab ogılsı  bawwabin Pförtner, Pl. Pförtner 
I: muCallim A muallimün Lehrer, Pl. Lehrer 
eig muhandis Agiuyien muhandisün Ingenieur, Pl. Ingenieure 
5 halläq se hallagun Frisör, Pl. Frisöre 
se libi Au libiyyün Libyer, Pl. Libyer 
G as misri Eu Ss misriyyün Ägypter, Pl. Ägypter 
(S yyau sürt Sn gu suriyyun Syrer, Pl. Syrer 


c) Formen des gebrochenen Plurals 


Das Wort im Arabischen besteht meistens aus drei Konsonanten, die die Grammatiker Radikale 
nennen. Wir bezeichnen sie mit R,, R, und R,. Wenn die arabischen Grammatiker eine bestimmte 


grammatikalische Form schematisch darstellen wollen, benutzen sie die Wortwurzel Jaä 
(machen) als Musterbeispiel, wobei „$ für den ersten, & für den zweiten und J für den 
dritten Radikal stehen. So sagt man z. B. „ä (Bleistift) hat die Form Jas ‚faCal, US 


(Buch) hat die Form J 123 fical, etc. Es gibt über 40 Formen für den gebrochenen Plural. 


Hier werden nur oft gebräuchliche Formen aufgeführt: 
Jtasl 
Bäume 3 - „il 


Blumen 
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Lektion 8 Lektion 8 
# .. | . a? 
Zäune u” „lgeu 6. fuCCal Jlaä 
”. . . 2 ö 8 
Bleistifte li - ya Kaufleute at - „ii 
.£ ‚ oe 8 
Waschbecken ag - valsal Studenten le - Mh 
! ? I o£ 7 
| Schubladen c «) sl 7. mafaeil Jelis 
| + „ co & ..r 
| Türen u - | [gl Mäntel hrs - äh La 
Buben uJ3- sy Büros iss - ul 
“w, .t % o% er 5 gr 
Nester güc - guläel Museen Asis - islie 
g% % 2% ad 5 . R .. 
Kinder Jih - Jh Häuser Ja - Jjlie 
2. fieal Jlas Schornsteine Zi - ol 
Männer Ja) - 5, ASK Boote Sy Sl 
\ Hunde IS - IS Küchen ga - glar 
8 Be 8 
3, fuCul Jaä 8. fuClan ‚as 
. I 4 h -.. 2 
Bücher US - iS Hemden ati - „Lamas 
“. Pa 
E4 4 , Pr P ö 
Städte Ay - Si Länder ab - slahı 
4 Be 
4. fucal Jgaä 9.faca'il Jilai 
Häuser eg ge Landkarten äbı „ - Lily 
. or . 8 4 j . “77 = 5 we 
Fa (Zimmer-) Decken = dgiuu Zigaretten ö „lass 4 lau 
! 2 3 3 
5 0 h 
Be Klassen 2: - Jo In 
| ; u 3 .Demonstrativpronomen 
Lektionen ud 0 3 En RR 
5. faCalil ls: Die Demonstrativpronomen im Arabischen lauten im Nominativ, Akkusativ und Genitiv gleich: 
“ a) dieser, dieses, diese: 
Gärten eg e Ex Für Personen Für Nicht-Personen 
N a i Te iA dieser häda ia dieser hädä 
Kleider ser »Lius 
Sur o or ‚ A ; i hädihi Ja diese (Fem. Sing.) hadihi 
EG RU T 2 Ki &4A diese (Fem. Sing.) ädi &J 
N = a yi jA diese (PL) hadihi 
n 5 diese (Pl.) ha’ula'i sJA iese (Pl. hädihi 
Fenster eh - dulh sa 5A 
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Lektion 8 
b) jener, jenes, jene: 
Für Personen Für Nicht-Personen 
3 jener, jenes dalika ei) 3 jener, jenes dälika 
als jene (Fem.Sing.) tilka all; jene (Fem.Sing.) tilka 
EA) a jene (PI.) ula'ika al jene (Pl.) tilka 


In der Übersetzung der Demonstrativpronomen gebraucht man "das" statt "dieser, dieses, diese": 
vr 32 007 ss 
ste Ja, la dasist ein arabischer Mann 
Ed °2 64 
tell „LS Iia  dasist ein deutsches Buch 


Io Pe 4, 
Oyysas cgalae eY5A das sind ägyptische Lehrer 


Übungen Wi,äh 
1. Antworten Sie! 

Salligs La - \ 
iiudn Lo - Y 
ya sont Aula) ss) Ku La - Y 
Sir Aula La - 8 
Suulags Kuda Le - 0 
os Qulagl Ja - 1 
Toosige Qulagi Ja - V 
al lg da -A 


Saga alas Ja - % 


(*) das ı@ marbüta mit damma hier wird vor einem Satzglied tu gesprochen 


-N- 


Lektion 8 
Gy Syn Ja - N: 
GAluyiga Kia Ja - \\ 
853 Su Sie Ja - \Y 
Sure Äigs La - \Y 


II. Deklinieren Sie nach dem Muster! 





III. Fügen Sie mehr Wörter hinzu! 


IV. Stellen Sie Fragen! 


. ua da Ja - 0 


ee a re ‚all Kuss - Y 
a N JUL IS;; 

o 8- 0.3 0” ches \ = 
cu u, Sie ri V ul oe Id Y 


. U aaal ai - A 
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V, Bilden Sie den gesunden Plural Maskulin mit dem passenden Demonstrativpronomen! 


eins (0 lag (E 
ill Wr al (A 


Ne ui (VE 


Js (X- 


u (NA 


at 


ol Ar 


(NA 


Guy (Y 
Gy (V 
Ns (\Y 


ss (\WV 


VI. Bilden Sie den Plural Feminin mit dem passenden Demonstrativpronomen! 
! 


12157 (0 


sm ()- 


VI. Bilden Sie den gebrochenen Plural mit dem passenden Demonstrativpronomen! 


warsi (0 
BIST 


125 ($ 
ulS (A 


Je; (E 
au (A 


Us (NE 


5 ya (Y 
ZU (A 
stk (ir 


gliws (Y 
5 (A 
5 (\Y 


VII. Bilden Sie den Singular zu folgenden Pluralformen! 


olah (\. 
ah (\o 
o>la (Y» 
salz (Yo 


ga (Y» 


wugu (£ 
„Lass (A 
olii (8 
ol (1A 
Jia, (TE 
Asus (va 


< 
„o£ 


ler 
ahlas (A 
duls Tr 
LINSE (\A 
stya (vr 
SE (YA 


204: 


as (X 


Odktıu (V 


aclis (\Y 


ol (Y 


IS (Y 
oral (V 
„air 

gi (NV 
Ugiai (rY 


ll (vv 


zu (1 


Eh 


gl (N 
lu (\ 
abs (A 


ul 


ou (\ 
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IX. Schreiben Sie den Plural nach den angegebenen Formen! 


1. afcal 


2. fical 


3.fueul 


4. fucal 


5. faCalil 





Usaä 


Jullas 
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Blumen 
Zäune 
Bleistifte 
Waschbecken 
Schubladen 
Türen 

Buben 
Nester 


Kinder 


Männer 


Hunde 


Bücher 


Städte 


Häuser 
Zimmerdecken 
Klassen 


Lektionen 


Gärten 


' 
1 
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Kle:der 
Tassen 
Fenster 
. 

6. fuCcal „les 
Kaufleute 
Studenten 

7. mafail Jelis 
Mäntel 
Schreibtische 
Museen 
Häuser 
Schornsteine 
Boote 
Küchen 

8. fuClän Ana 
Hemden 
Länder 

9. faca'il Jilai 
Landkarten 
Zigaretten 


PT Zen em v 
2 Z y 
5 ur Gert iure, 
ei ‘ are Tr Ke 
en i 
Ti tmı I ZU 
v -„ 
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Es X. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


NL, tn aisterunggst 
a ge 
c ee: ala, u, 
ee ES HEE ERS ARE 
> May Trace 
G IE SEP HE, 
y> 2 s 2 . 


ll —o 





mio Darstellungen chirurgischer 
Instrumente aus einer 
Abhandlung von az-Zahrawi 

er 


SA über Außerliche 


. 
J Pathologie, Handschrift des 16. 
Jahrhunderts aus Marokko. 
.„o (Bibliothtque Nationale, Paris) 
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a) 


ee 


w . - 
IRERSEIRKKENLINERT" 








ob N 
„US - Jä-v 
„sig - aü-Y 
. ua - 5 - 8 
Ar 


4 
.uj-ois- 0 


b) 





Be . gi 
“ t - älll 
-.„o . 


u 
ala elliz Alk 53a 





o- „dr “7 or 
cu dy - Kuuign - \ 
Pa -o., 

. d ygeeu - Alain - Y 
ee 2:8 

5ylEi - ul Ss - Y 
. 

Se | 


„or% ‚r,ör 
- 


6 ya s - öyluu - 0 


“ 





| 
i 
t 
} 
\ 
| 





Wasserpfeife 7a zus 


Die in weiten Teilen Asiens und 
Afrikas gebräuchliche 
Wasserpfeife gelangte vermutlich 
im frühen Mittelalter aus Indien 
über Persien zu den Arabern und 
ist noch heute besonders im 
ostarabischen Raum und in 
Ägypten in vielfältigen Varianten 
und unter verschiedenen 
Benennungen verbreitet. Die 
Wasserpfeife besteht aus einem 
nur teilweise gefüllten 
Wassergefäß aus Glas, Keramik 
oder Metall, dem langen, ins 
Wasser reichenden Pfeifenhals mit 
aufgesetztem Pfeifenkopf aus Ton 
und dem seitlich über dem 
Wasserspiegel mündenden 
Saugrohr bzw. -schlauch mit 
Mundstück. Ein auf den 
Pfeifenkopf aufgelegtes Stück 
glimmender Holzkohle entzündet 
den speziell präparierten Tabak, 
dessen Blätter im Pfeifenkopf zu 
einem Kugelstumpf geformt 
werden; der Rauch durchströmt 
beim Saugen das Mundstück aus 
Wasser. 

(nach Lexikon arabische Welt, 
Wiesbaden, 1994). 
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ce) 





er se. 

Ogusige - „galzs 

3908 Er 1. "5 ar 
Ggusige el sls Hzolze 358 





as- nz 
ONE - yajlä - \ 
Eo £ s x 
VIRZTIT DAFT. 


< 8.’ 


os - u - T 
I, ,.- $ 
ug - Sole - 
Fa ee 
. Ogig- yglsgeu - 0 


d) 





. „ s 
Ullb - olalas 


„ 


. . ...r L, .”. $ 
bllk ei sl, olalaa sy 5A 





Hr ir 
. lalas - ol L PB \ 


las le gun - Y 
üb ss - als - Y 
0 .. Bro? 
lg ll - € 


u“ 3%. 8 
liygaiı - US - 0 
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ka Lektion 9 

ul Guza 

Lesestoff FAIR 
Textil 


tb aaa alt 


Ir r 


‚allzu 
‚Al en 
ut eu 


2 
- 0% 


eu a Tg Saba ul 
. anal ul 

Gral u ae la 

4 2 0° 4 = 

2 8 uf oE „8 # x - 

IH ls se de 
Grant au A us dA. LS 5 Aula dl 


” 


r = s,-°£ ee 4 108 ”. 
. äzslallı äslaly! all aus ‘ as 
$ 3 10% 


u als 
all Gugoall Srngll JA 
a 
all eis Js 
gi 

. zes IA 
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Text2 


Ha ul 5 ji 13Le 
KUMeRe De Orr Pet Wege 
3 > .£: 


. 2% 4 P sn 
8 La] 4 sl la ol 





„Er 


a Aula Zulsl 
.., „> re, 3er „ ° £ 
sh leid gay eh. A als ul, 
of or Ms . u “ . s 
SSas Ida Ja. li Sl 


. 
[} 


‚lub 


Wortschatz 15h 


| zu Text 1 
Fräulein Anisa / Anisät 
| Bayern bafarya 
\ | er wohnt yaskunu 
| | er lernt, studiert yadrusu 
| | | er versteht yafhamu 
; | | er schreibt yaktubu 
| luga / Iugat 


| | Sprache 
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(GEN 1 Sieg san l Lual) 


: og! 

(el 9 sLäll 5 5! Keen Er was =) 
| %, ze ‚ ar „2r „oe. : 

De NN JE. u 


(LT) ul 


0,7 


Lt 


Universität 

Institut 

Familie 

meine Familie 
Unterricht, Lektion 


prima, ausgezeichnet 


zu Text 2 


er geht in, zu 

er sitzt 

er dankt 

ich danke dir! 

er weiß, kennt 
Tasse 

Kaffee, Cafe 
möglich 

natürlich, selbstverständlich 
mein Herr 

meine Dame 
Kellner 

bitte (auffordernd)! 
bitte (hier ist es)! 


er bringt 


Lektion 9 


ZamiCa / Sami°ät 
maChad / maCähid 
usra / usar 

usrati 

dars / durüs 


mumtäz 


yadhabu ila 
yaglisu 

yaskuru 
askuruka 
yacrifu 

fingan / fanägin 
gahwa 

mumkin 

tabCan 

sayyidi 

sayyidati 

garsön / garsönät 
min fadlika 
tafaddal 


yuhdiru 
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407 


. 30 r 
(gu ya) uguy> 


3,004 
sem 


| 
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Grammatik selsält 


1. Das Verb im Präsens 


Die Wurzel des Verbs im Arabischen besteht aus drei Konsonanten bzw. Radikalen: R,, R,,R;. 
Jedes Verb hat eine Präsensbasis und eine Perfektbasis, die sich meistens durch den Stammvokal 
(Vokal, der beim 2. Radikal geschrieben wird) unterscheiden. Das Verb wird im Präsens durch 
Präfixe und Suffixe gebildet, die der Verbbasis vor- bzw. nachgesetzt werden. Der erste Radikal 
im Präsens ist vokallos ( _ ), der zweite hat a, i oder u und der dritte u. 


Das Präsens kann sich auf drei Zeitstufen beziehen: 


a) es bezeichnet die Gegenwart: 


4 
%r ., or 7 
rs GSuu 9A er wohnt in Damaskus 





b) es bezeichnet die Zukunft, wenn man dem Präsens das Adverb gu oder das untrennbare 


Präfix Lu vorsetzt: 
“ır’ “ er RP ,„.r 
Gray 3 (Sur) Sm CHyiu 4A er wird in Damaskus wohnen 


c) es bezeichnet die Wiederholung einer Handlung in der Vergangenheit. Diese Bedeutung wird 
durch das Verb gs (sein) vor dem Präsens ausgedrückt. 


“7 BE 
Gy Ju HS 


er wohnte in Damaskus 


Wenn.man angeben will, daß etwas im Präsens ungewiß ist, gebraucht man die Partikel sa 
(vielleicht): - 
„7° . 2% 47 .r °, E ’ 
5948 „lass Ju dä vielleicht trinkt er eine Tasse Kaffee 


Anmerkungen: 


1, Die Wortstellung in einem Aussagesatz ist: 


Verb - Nomen - Ergänzung 


o ki f - : 2 2; 
or HEN ES der Schüler schreibt die Lektion 


oder: Personalpronomen - Verb - Ergänzung 


7 3°, 
Vuyll „is; ga er schreibt die Lektion 
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2. Die Wortstellung in einem Fragesatz mit Fragepronomen ist: 


Fragepronomen - Verb - Nomen - Ergänzung 


s-.-° „* 7 4 30- -o£ 
au all al AN ya Sul 


. 
. 


wo lernt der Schüler die arabische Sprache? 


3. Ist das Subjekt eines Aussagesatzes ein Personalpronomen, so wird dies in einem Fragesatz 
nicht erwähnt: 


I 7 9,7 4447 4 
Oyiür Ile  wastrinkt er? 


4. Entscheidungsfragen beginnen mit dem Fragepartikel KA. Die Antwort beginnt mit Rei (ja) 
oder y (nein): 
Sal ag san SZ ya 
AU a a 
ll alt Sy 


trinkt die Frau den Kaffee mit Milch? 
ja, sie trinkt den Kaffee mit Milch 


nein, sie trinkt den Kaffee nicht mit Milch 


5. Die Personalsuffixe (Ss - g- JS - 8 - LA, die wir schon kennen, werden auch an die 
Verbformen angefügt. Eine Ausnahme ist das Suffix der 1. Person Singular. Es lautet „i und 


nicht _— . Die arabischen Grammatiker nennen das beigefügte (, das schützende nün. 


i ya A er kennt mich 
a ya 9A erkennt dich (m) 
ei ya A er kennt dich (f) 
ü 324 9A erkenntihn 
e ya A er kennt sie 


Der Buchstabe , in Spiegel- 


schrift h 
In gulzär-Schrift wiederholt sich 
von links nach rechts auf einer 
Kupferkanne. An der Stelle. wo 
sich die zwei Buchstaben treffen. 
ist die religiöse Formel ma $a' 


allah 1 {Uh 14 "das, was Allah 
will” in (ulug-Schrift zu lesen. 
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U.Personalsuffixe 


Die Personalsuffixe können am Verb oder am Substantiv angehängt werden. Sie konnen auch in 


Verbindung mit einer Präposition stehen. 


Personalsuffixe am Verb 


Sie bedeuten den Akkusativ. Das Suffix der 1. Person Sing. lautet ” 


RT ELTEEN er versteht mich 
ish ga er versteht dich (m) 
- o. ss Kr er versteht dich (f) 

En er versteht ihn 


„37, & 
Uagdı 9A er versteht sie 


Personalsuffixe am Substantiv 


Sie entsprechen im Deutschen dem Possessivpronomen: 


” 
. 


en is mein Buch 


. 


on is dein (m) Buch 


Ir 


LES dein (f) Buch 


38 


U is sein Buch 


„Ir 


WÜS ihr Buch 


Personalsuffixe in Verbindung mit einer Präposition 


Lektion 9 


„si " und nicht " „— ' 


ee % per ._ „i 





RERTE u 
Ei Be 
IE 


ET 


2 
Rs 
2 







Oz 
a ea; ee 


eo 


mapribl-Schrift all Lält 


Sie entwickelte sıch aus der kufT- 
Schrift und verbreitete sich seit 
den 10. Jahrhundert im gesamten 
Maghreb einschließlich Al- 
Andalus. Der Reiz dieser Schrift 
besteht in einer graziösen Führung 
der Buchstaben, die mit Kurven 
und Ausläufen gern in die 
folgende Zeite hineinreichen und 
so einen geschlossenen, bewegten 
Schriftspiegel ergeben, der seine 
steile Grundhaltung nicht 
verleugnet und eckige Brechungen 
mit betonten Rundungen zu 
vereinen weiß 


Eine Seite aus Sure 68 (Das 
Schreibrohr „ll. Text in 
magribl-Schrift, 


Sie entsprechen dem Dativ oder Akkusativ der Personalpronomen im Deutschen: 


„ul vor mir 
tl vor dir (m) 
aa vor dir (f) 
a vor ihm 


\ 
x 


vor ihr 


€ 
g\ 
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II. Verbkonjugation: a)JSingularformen 


1.Stammvokal a 


370, 
er versteht ya/hamu pen 
. a8 .E 
ich verstehe el Gl 

Arar - of 
du (m) verstehst ö per cl 
ee 6 
du (f) verstehst Sog zul 
4079r 2 
er versteht 4 
47% £ 


sie versteht 


ich trinke safe 
du (m) trinkst ee zil 
du (9) trinkst ORgEr BEN] 
er trinkt Ss zu er 
sie trinkt Si fe 
2. Stammvokal i 
er sitzt yaglisu ulsı 
ich sitze Zulel M 
ef 


du (m) sitzst 
du (f) sitzst 


er sitzt ua ga 





h . 8 ° % 
sıe sitzt I 
4 09r 
er kennt yaCrifu 3% 
{ : Fa { A 
ich kenne, weiß Sy;el Lil 
3 s2 . oF 
du (m) kennst Gy 
20% i en: of 
du (f) kennst "do zul 
L vr 8 
er kennt a, 
. Js, °% 
sie kennt ; Ay: 


3. Stammvokal u 








er schreibt yaktubu is; 
ich schreibe BR) uf 
du (m) schreibst Jules if 
du (#) schreibst ut 
she. a 
sie schreibt Juli ws 
er wohnt yaskunu Ss 
ich wohne Fe sl 
du (m) wohnst a al 
du (£) wohnst ugs us auf 
er wohnt Si ! sa 
sie wohnt aa ws 

tl o- 
er dankt yaskuru „Si 
ich danke Sal u 
du (m) dankst Kr af 
du dankst EH Sa ER] 


er dankt Su ga 





8 

4 9,7 
sie dankt Si A 
4 or 
er lernt yadrusu wo 
2 308 .E 
ich lerne ugs hl 
44 o2 7 oE 
du (m) lernst guy wel 
. 407 o£ 
du (f) lernst ud Zul 
4 Ir 73 
er lernt wu 9A 

& 43 °. 
sie lernt Vu 
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Verbkonjugation: b)Pluralformen 


1.Stammvokal a 


322, 

er versteht yafhamu sı 
B Irgr 3 or 
wir verstehen müs 


. 9782 es0£ 


ihr (m) versteht a 


„or EN 


ihr (f) versteht 


sie (m) verstehen a 


sie (f) verstehen ash 





er trinkt yasrabu Neger 
wir trinken So 5 
ihr (m) trinkt ash a 
ihr (9) trinkt Se z 
sie (m) trinken Gr ga 
'sie (f) trinken Ken 5a 
2. Stammvokal i 

er sitzt yaglisu el 
wir sitzen wulas Si 
ihr (m) sitzt Goiuli ea 
ihr (£) sitzt Suulss ST 
sie (m) sitzen Gguulas fe 
sie (f) sitzen Suulsı ZA 
er kennt yaCrifu & ya 
wir kennen Ga 3 
ihr (m) kennt a Rei 
ihr (f) kennt a 5 
sie (m) kennen 2 ya pin 
sie (f) kennen x Sa 


3. Stammvokal u 





er schreibt yakrubu us; 
wir schreiben Susi Sal 
ihr (m) schreibt Ass je) 
ihr (£) schreibt ss Sal 
sie (m) schreiben iR BeN 
sie (£) schreiben 3ES; 5 
wir wohnen a 553 
ihr (m) wohnt RIBE) 
ihr (f) wohnt eu 
sie (m) wohnen A per 
sie (f) wohnen er 5 
er dankt yafkuru <h 
wir danken sh Sol 
ihr (m) dankt sc if 
ihr ($) dankt Se 
sie (m) danken A pe 
sie (f) danken Ec er 
wir lernen u 
ihr (m) lernt Aug 6 
ihr (£) lernt Ga 
sie (m) lernen ROTER pe 
sie (f) lernen Se ass 1 
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Verbkonjugation:c)Dualformen 


1. Stammvokal a 


787 
er versteht ya/hamu ei 
ho East 
ihr beide versteht ‚ol Lei 


& ; rar 17} 
sie beide (m) verstehen „ölagdı lah 


” 


rar 7} 
‚otegäi Lea 


sie beide (f) verstehen 


Ar or 


er trinkt yaSrabu I 
zr ,ry4r 20% 
ihr beide trinkt ‚ob Leis 


ro,r,7} 
% 


sie beide (m) trinken ‚ou rt 


„or 7 
un 


sie beide Otrinken „ul dl 





2. Stammvokali 


3 er 

er sitzt yaflisu ala: ac) 
. or; 40% 

ihr beide sitzt ‚ots Lil 


, oryuri! 

‚„lulas Lad 

ae 
„ 77 


sie beide (m) sitzen 


sie beide (f) sitzen 





4 09, 
er kennt, weiß yaCrifu ws 


» 30% 


ihr beide kennt, wißt ‚ot 33 Laäil 


= 07,74 
sie beide (m) kennen, wissen (yl_ laa 


"or ,7} 
sie beide (f) kennen, wissen, &lä „a LaA 


3. Stammvokal u 


232 


er schreibt yaktubu iss 
Ir 67 308 
ihr beide schreibt ‚US Leül 


US LA 
‚ad, „3 
‚Li Lea 


sie beide (m) schreiben 








sie beide (f) schreiben 
FE 
er wohnt yaskunu oS-cu 
ihr beide wohnt ir a 
sie beide (m) wohnen le ER 
sie beide (f) wohnen BE: LA 
" 4 Az 
er dankt yaskuru Sur 
ihr beide dankt ol ij 
sie beide (m) danken os LA 
sie beide (f) danken ‚obs LA 
» 30. 
er lernt yadrusu Guy 
ihr beide lernt ala lan 


„07,7, 
‚gl ya LaA 
„48, 48 
„bu 5 LaA 


sie beide (m) lernen 


sie beide (f) lernen 
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Übungen stiyäl 


I. Antworten Sie! 







N 2 


ER 


Zelle 


Mr ne 
erkennen hen 
er EN 


Blatt aus einer astronomischen 
Abhandlung. Von ihrem Autor ist 
lediglich die Tatsache seines 
Aufenthalts in Damaskus 
(1252/53) bekannt, Das Werk 
weist Abbildungen mehrerer vom 
Verfasser für den Eigengebrauch 
konstruierter Beobachtungs- 
instrumente auf. Die Abbildung 
stellt die Sinus-Bezichung und ihre 
Umkehrung graphisch dar. 


® 
S 


as yo anal suull Ja - \ 

als 

N A 

u tt 

sl 

ist 3 anal all AN 

Sign 3 san ll 05 1I6 - Y 

taaslallı u 55 

all EN San ua Sal N 

EL N 

a wus5all Sure ya Jh - \ 
Pe 


a zallı Kia JS JR - W 
Ne ae 


N. Bilden Sie Fragen zu den unterstrichenen Satzgliedern! 
a 





Arabische astrologische Zeichen 


a1 55 5 N at za \ 


Ssäll 4 (cl „la Kun Si - Y 


© o'° 


AUS: all lt 


das en ft 

“..° „® PING Ar7RL 
Salt all allen 45-0 
Sal 585 dl Zu 
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IH. Füllen Sie aus! 





Lektion 9 


aA Ror 


Ne -V 
„9 u Straße g ‚Li „s sul A 
A ee 


er] Baer ns ne 
Sa alla __ AN 


8307 


alu gut Ja-Y 


” 


ES N; . 
PAR EATRE RA ESTTTRNES, er 


u A dA 
m N 


-5 


else __  -Y 


IV. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





Und Noah rief seinem Sohn zu, 
der abseits stand: Mein Sohn! 
Steige mit uns ein und halte es 
nicht mit den Ungläubigen! 
(Sure 11, Vers 42), 
wa- hiya taßri bi-him fI- 
maw&in ka- I-gibäli wa- näda 
nübunt bnahu wa- käna fi- 
ma°zilin ya bunayya rkab 
maCana wa- lä takun mafa I. 
kafirin. 
Kae Sat 120 
Je döß südl 
a ty ist 





807 n % W4° »lo- 
20 „ nalen Tat 1c 





4 20, 


Ally ah akt ill u \ 

3 aha A act SS - 

gt Sy -Y 

al en - € 

Alt 4 Se Aal all sa ll lit - 0 
A ei 1 
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V. Konjugieren Sie nach dem Muster! 





300, 4,2% “3rQ- Ir8- 


Wagds - dagäı - ulagdı - ulagdı - aagdr ga 


8 
3, ., 8 7 
ya - Su 
VI. Deklinieren Sie nach dem Muster! 


LLr 38,7 


Leis - US - US - AS - „ls 


EJLä - oliu - ugan - lä- ul - ui - wu - „las 


VII. Deklinieren Sie nach dem Muster! 





„8r £ 


23-08 a4 nie oh 





Aalas - änala - al - Auul ,S - Alba - öylem 


VII. Antworten Sie nach dem Muster! 
Schreiben Sie in der Antwort das passende Personalsuffix 4 oder L- | 





laalt Ja dh 


al uf ga 





Yale, a ku a 6 32, %- 

S Souzall Jisi JA - N 

te m saala all 

re NE Ey 

Aa a SE jdabla Lay JA - 

Fe re a Ma ea = 

ars Sen el saladıı RATIMT ,0r Ka Y 
a6 au dr ‘ Ss ut - 

KERLE ya Fa Ne 


d Pa _? £ A Lo, 
Ü RBLST AKT wol u a - 8 
kafi-Schrift 3 kÄ 
Eine Seite aus einem über tause d Eile aaa! yası JA > 
Jahre alten Koranfragment der i o 
Tübinger Universitätsbibliothek. goal! U N] Ef ä f Cl 5 JA \ 
rl 40 r 
S® * 3 s . 
ui west tal Six JA - 
$ .. ° :r q-7 . 
Il älter da N 
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IX. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 
sgrall AUT sont Sl 
act ul Kali 
Ag gall U Aula ui - N 
«lg a Ga -Y 
Ad SI A wall alle Als, - Y 


A; Pe 
. mit Zucker „Sul; &94äll Cl - 8 
Aaalallı llall u - 0 





X. Übersetzen Sie! ; i 
us ei out aglall Jiss Ja - \ 
„el ei 0Su Sohle U lan a Y 
allg zä UA usof Susal lı Arslall 3 ua Nu-Y 
Sally all JSIS Qlala oyuda a URal woaie le 8 
ost bs es Du Os Ita - 0 
Seh luca als \ 
Gel yulieäll un u v 
EIMEGERER TIL BEET ME IE I een, 
ne, ae. 
aaa ind 
sy aa goal alatı Se aa - 1X 
ZU a 0a Ahar yE SUN a u DE 55 - 
a... 


if 3c 


3 
SL ILS 
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XI. Übersetzen Sie! 


1. Schreibt der Student die Lektion ins Heft? 
2. Er versteht den Lehrer. 

3. Er versteht sie und sie versteht ihn nicht. 
4. Ich kenne sie nicht. Kennst du sie? 

5. Der Junge saß unter dem Baum. 

6. Vielleicht wohnt er dort? 


7. Wer wohnt in Damaskus? Karim wohnt dort. 


XI. Konjugieren Sie nach dem Muster! 





4 6 40% o 10£ 3 


Er ur 


il 


3 .£ PR 
” 


aa 





zarte + I79r “orRr . 37%: Ar, 7%, 37%, 
“ 


IE OA AA a Sagll it: el a 


- “7 


XIM. Bilden Sie Sätze im Dual nach dem Muster! 


(Das Verb steht immer im Singular.) 





5 tt 
wäl sultel! is, 





us ET N 

eÜll JE Kuh - 
3548 lol „laclt oyıdı - Y 
Rat get g- 8 


.£ 


glei AUT EN Su - 0 


it 
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XIV. Bilden Sie Sätze im Dual nach dem Muster! 
(Das Verb steht immer im Singular.) 





Arabische Musik 


a all 

Die geschichtlichen Phasen der 
arabischen Musik sind mit dem 
Aufkommen des Islams verbunden. 
Seit der Eroberung Spaniens (713) 
und noch während der 
Omaijadenherrschaft (661 - 750), 
zeichnen sich drei Musikzentren 
ab: 1. Persien, 2. Syrien und 
Ägypten, 3. Spanien und 
Nordafrika. Seit der Begründung 
Bagdads (762) beginnt die 
Symbiose pers.-arab, Kultur. Dort 
entstand ein hochentwickeltes 
Instrumentarium. In der 
großbürgerlichen Kunstmusik der 
Städte ist die arabische Laute, al- 


; 
Erd sl zum vornehmsten 


Instrument entwickelt worden. In 
Syrien ist ein zitherartiges 
Instrument, das Kanun, al-ganin 


alt zu Hause, während aus 


Persien die trapezartige Santur- 
Zither stammt. 

Die klassische arabische Musik 
kennt keine Orchester, sie ist ihrer 
Natur nach Kammermusik, in der 
die Sololeistungen einzelner 
Künstler beherrschend sind. 








35läll a all! us 
353tall A, sl Su 





gell all ass - \ 
a ZEN „gi - Y 
lt all zur - Y 
all alt age us 


Wye 4 
„Us äalzall „ass - 0 
sl sh ill gulas - N 


ln . 


färist-Schtift U) LA (al-hatt al-färisi) 
Im 12.-15.Jahrhundert erreichte diese Schrift in Persien ihre Blüte. Sie 
zeichnet sich durch klare Buchstabenformen und weitausholende 


Verbindungslinien aus. 


gr’ 


s0oLl- 0.99 


0”. oL- 0. 40 un. 
ES ee u a 


rubba yawmin bakaytu minhu, fa- lammä sirtu fi- gayrihi 


bakaytu Calayhi 


"Mancher Tag hatte mich zum Weinen gebracht, und als ich einen 
anderen erlebte, mußte ich ihm nachweinen." 
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Die Moschee des Propheten mit 
seinem von einer grünen Kuppel 
gekrönten Grab im Innenhof und 
den Gräbern der ersten Kalifen 
Abu Bakr und Umar zählt zu den 


| bedeutendsten islamischen 
| Grabstätten. Sie wurde 707 bis 709 
| auf Befehl des Kalifen Al-Walid 
{ an der Stelle: von Muhammeds 
! Haus errichtet und‘ 1418 durch 
| Brände zerstört. Im 15./16. Jh. 
rekonstruiert. 1848-60 wurde die 
! Moschee in ihrer heutigen Form 
| im wesentlichen vollendet und 
\ 1953-55 erneut vergrößert. 
3 (Lexikon arabischer Welt, 
| ! Wiesbaden, 1994) 


j Die Große Moschee (nach einem 
Stich aus dem 18, Jh.) 








3% ,,- 206 


Lesestoff ai 


lk - tk - Stk 


zro& 2% 


SE A Ka Las, ul, Zub ati 


zro£ 125 3 Jo, 


Zu a alt an aa en u 


”07y vr, Ir 3 3orr 
a 


08 8: „.? 3 - 
ul 4 ar EL Se a 


** %* 
MR . - ° -°% 8,5 
sl el a wu a! 
Mir a al 3 ala 
“ „oA , “ ° & 8.° 
Jia EAN 3 as 3 se! 
Pr. 82 F _? , w’.® 
ul ält  aall 
SUN EEE za 
Sie aaa sl ya aan use Zus 
SEN EA a Alt us 


* KK % 


2. or 2% 5 2 124 


“. 0.4 


“ 
. 


Bay o_ 3 26 
dunsige Als El GE yulagi ul 


4 r 

"<: G-ı 120 az . 326 
HS sea N US ld Sl! 
* xk x 
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ee 
gell Zäs 1iaz „laalt Sls 1ih 
EN RS Re Aus 
ee safe 1 


I 0r „ar 


5, . W, a 
. Kl 8JA9 ö i cu Iia 
lei, 


In nash - Schrift die Namen Allah, Mohammed, Ali und Hassan 


(mit Wiederholung in Spiegelschrift), einen Menschenkopf bildend. 
Persien, 18.-19. Jahrh. Aus einer persischen Abhandlung 


E37, r dr, .7 


Wortschatz stell 


zu Übung VII 
Schüler 


Schule 
Glocke 
Morgen 
am Morgen 
ergeht 
er liest 
er sieht, schaut an 
er betritt 
er hört 
Straße 


dann 


(si) isch 


tilmid / talamid 


vr0r 


madrasa / madaäris (we „Iue) du yo 


Saras / agras CHE) Du 
sabah cs 
FI- s-sabah all fer 
yamsi 

yagra’u 
yusähidu * _ale all 
yadhulu Alba 
yasmaCu 


SäriC / $awäri® 


(& ls) gt 


m 


tumma 


*  & steht für den Akkusativ der Person und entspricht der deutschen Abkürzung (jn.=jemahden). 


—A steht für den Akkusativ der 


Nicht-Person und entspricht der deutschen Abkürzung (etw.=etwas). 
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Lektion 10 


Grammatik adlill 
LDeklination des Nomens (bzw. Adjektivs) 


Im Arabischen gibt es drei Kasus: Nominativ, Akkusativ und Genitiv. Mit Hilfe der Vokale u, a, i 
bildet man im Arabischen die Kasusendungen folgendermaßen: 


a) Endungen der determintierten Nomen (mit dem Artikel): 
determiniertes Nomen Maskulin determiniertes Nomen Feminin 


Nominativ (u) (=) aa zall Nominativ (tu) (- ) äalaal E N) 


Akkusativ (a) (2) eiaalı 


.: 


Genitiv () (-) „all Genitiv (ti) (-) E 1, 


b) Endungen der indeterminierten Nomen (ohne den Artikel); 
indeterminiertes Nomen Maskulin indeterminiertes Nomen Feminin 


RT ” PL 
Nominativ (un) (-) „2a 


Akkusativ (ta) (=) zaladlı 


ee 
“ 


Nomitativ (tun) ( 2 ) Aalzs 


, 2 4 2 8 s 3 x 
Akkusativ (an) (-) lalas Akkusativ (tan) ( - ) islzs 
s 
= i -„: E 
Genitiv in) (-) „a Genitiv (in) (-) 3olaa 


Bei indeterminierten Nomen, die nicht auf 5 auslauten, steht am Ende des Nomens im Akkusativ 
ein stummes alif. 


Merken Sie sich folgendes: 
Alle arabischen Präpositionen verlangen das Substantiv nach sich in der Genitivform 


Wichtige Präpositionen: 

























es (fi- /in) u (awga / über, auf, an) 
er (bi- /in) la (bi-Zänibi / neben) 
s | (ia Izu, nach) Sa (bayna / zwischen) f 
z (min / aus) Cuas (tahta / unter) a 
& (maCa / mit) ee lokal) x 2 
= (Cinda I bei) Ju (gabla / vor: temporal) 
‘ 3 (amama / vor) 1 (baCda / nach: temporal) _ 
el,9 (wardta! hinter) Y 


ie (mundu | seit) 


Lektion 10 


D.Genitivverbindung 


1. Ein Nomen ist determiniert, wenn ihm der Artikel |! vorgesetzt ist, oder wenn ein Genitiv 
darauffolgt. So braucht das Nomen in Verbindung mit einem Genitiv (d.h. in einer Genitiv- 


verbindung) den Artikel el I im Arabischen nicht. 
o.. I ır Aw a 
Man sagt im Arabischen ul! su (Tür des Hauses) und nicht, wie im Deutschen (die Tür 


des Hauses). Der Unterschied hinsichtlich der Bildung einer Genitivverbindung besteht darin, 
daß im Arabischen nur ein Nomen bestimmt sein kann, und zwar jenes Nomen, das den Besitzer 


zum Ausdruck bringt. 


Beispiele : 
sul | SU die Tür des Hauses 


° 4 
geil Glicus das Kleid des Mädchens 


u ° 
alaalt 341 der Sohn der Lehrerin 


. 


2. Ein Nomen gilt als determiniert, wenn es ein Personalsuffix hat oder wenn es ein Personenname 
ist. In diesem Fall bekommt die ganze Genitivverbindung keinen Artikel. 


Beispiele: 
„ 
las US das Buch meines Lehrers 


E 20, R 
” cin das Haus meines Vaters 


of s-°- 


a ul gro das Institut meiner Familie 


Bin alias die Kleider meiner Töchter 


. 
o 


a ihr, der Mantel von Ahmad 


-„ 30 


3 tet das Haus von Nabil 


er . 


„ 


o>r4 2%. 


AS as der Lehrer von Muhammad 
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Lektion 10 


3. Das zweite Glied einer Genitivverbindung kann an den Anfang eines Satzes gestellt werden. In 


diesem Falle steht es im Nominativ. 


”ıs 
- 


8 . ., 
An seiner Stelle steht das passende Personalsufix: 4 , u u 1 


Beispiele: u 
Ei z tl 2 
mei sul dla 
ML AI, 430.° 
mi ala ul 
“oo, et 
” ” ae 30° 
Fe e. BI 
Slsla Mulf [sis 
Mr . 0333} 4 


dr is Sylt 


r. 


Aus SÜll Asliui 


”, 


die Garage des Hauses ist alt 

wörtlich: das Haus seine Garage ist alt 

die Katze des Mädchens ist schön 

wörtlich: das Mädchen seine Katze ist schön 
die Bücher der Schüler sind neu 

wörtlich: die Schüler ihre Bücher sind neu 
die Kleider der Mädchen sind schön 


wörtlich: die Mädchen ihre Kleider sind schön 


4. Vor einem Genitiv verliert der gesunde Plural das nun: 


ll 2% 3 


5. Ein Adjektiv, das zum 1. Glied der 
bindung mit Artikel im Nominativ treten: 


i-0 z „; !- , 
Any äll „laall 0 zu 
4 ° z 
, z® 4 Pi 4 
ball sul gun 
6. Da das Personalsuffix das zu 
determiniert sein: 
a, z 
az ya 
Er Ba ‚,»Y. 


”.7 


7. Das Demonstrativpronomen 


Jess NA sis ya 


die Lehrer der Mädchen 


Genitivverbindung gehört, muß hinter die Genitivver- 


das alte Auto des Lehrers 


der schöne Zaun des Gartens 


gehörige Substantiv determiniert, muß das Adjektiv auch 


mein lieber Freund 


meine schöne Dame 


tritt hinter di iti i : 
RER T die Genitivverbindung: 


dieser Gartenzaun ist schön 


8. Die Genitivverbindung kann nur ein Leit ; 
Ein Ausdruck wie "das Buch und n a (das 2, Glied) erhalten, 


“al 5 alsit Öl 


stift des Jungen" muß umformuliert werden in: 


das Buch des Jungen und sein Bleistift 
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Lektion 10 


Übungen süiyäl 


I. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


sauber nazif 


schnell sariC 


II. Übersetzen Sie! 





"Ihm gebührt Lob und Dank" lahu 


I-hamdu wa- I-minna 


Zu, aslıd 


geschrieben von dem Mevlevi- 
Kalligraphen Arif. 


PERARRAS 
a FIR E« als 


Sub; neu Sadid Aus 


“7 


lang tawil Js 
& gu alt qadim si kurz gasir ad 
usb Sapuull Zttus - \ 
era N 
‚usa öligl] Jg - Y 
Any zu al Elm - 8 
sb slall Jared - 0 
iu N 


ee 
BERE REHR EA ERGE 
Buy Ja Uta -Y 
des wuäigell 541 & 
iels zggäll lau - 0 
Sex Sl EN 


Fr 5 3 8 m 
‚udn Jane garaä - V 
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III. Vokalisieren Sie den letzten Buchstaben jedes Wortes’ VI. Übersetzen Sie! (Grammatik: Nr. 5) 
ne ae aa: = ER | RR 
ae ab3 J „is 3 \ 1. Der große Hund der Frau. 
. s Luull sä-Y 2. Die kleine Haustür. 
ö —. UL 3 3. Das schöne Nest des Vogels. 
u - ’ BsinzY 4. Die schöne Tochter der Arztin. 
zulall ille oia It = 5. Die schönen Bäume des Gartens. 
ul . _ I abalt- 6. Das lange Kleid der Frau. 
3 aa ge 2 7. Das schnelle Auto meines Onkels. 
„tzall gi ER 8. Das neue Auto des Ingenieurs. 
ve ä VII. Übersetzen Sie! (Grammatik: Nr. 8) 
. | j f en 1 2 e 
ssyuall Aalzall 5 za cul -V 





Agaläg 33guull GLS -Y 


SEN las öygrull all Jasll asus ALL alas - A TE 
u Sygeull a Jaäll si öusal allall zulss ‚ulSg Ill äbz -Y 

















IV. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! (Grammatik: Nr. 4) Te a. 2 
tulug-Schrift walk LA Wing äuglall 5yluuu -E 

Zn 3,0, von Kamil Al-Baba 238 “of, A 08 
u äuyall = use "Wir haben doch den Menschen in ET) rg?) il 2 
2 Hr 03 dr eg wlan ss il 
| ugall sol; A IH et: MISGBRaE iS 9 ‚tl al id 
n ’ war iz. . ‘ 1 gl oil a suis ai. Ir 77 02 
\ 235 Kids a das sind die Metzger der Stadt N 
; ' rugEn-Scheift 2ai), LA & 38 °F Are 0% 

gra-Schrift sd, LA , zus]! 3 ol - \ ls „olicul l „lem I -A 
" "Gott hat zu allem die Machf > ” I g : a nt 
Mn | ara ala kulli Say'in .IY 921 - (ga la - Y i ‚La ,la5lg Zuuall = ul -A 

are sn d8 de A ; 
BOSSLR Sutell - 59 zus sr VII. Schreiben Sie, was der Schüler morgens macht! 


Vokalisieren Sie die Endungen! 


EST la - 
Fabrik all - yguusige - 0 
{3253 ıeL 
> 08 
Mr are nur 
Sun 29 
EI 


V. Übersetzen Sie! (Grammatik: Nr. 7) 







> 


1. Dieser Küchenschrank ist groß, 
2. Dieser Bücherschrank ist klein. 

3. Dieser Gartenzaun ist schön. 

4. Diese Haustür ist alt, 

5. Dieses Hausdach ist alt, 

6. Dieser Feigenbaum ist alt, 

7. Dieses Küchenfenster ist neu, 

8. Diese Herrenfrisöre sind Ägypter. 
9. Diese Damenfrisöre sind Syrer. 
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AB Lektionii 


ee 205 


ER Sue Golall zuzälf 





Lesestoff zu 


. . wer, 03 
dat „au obs 


Textil 


Text2 


‘ı . ra 202. ae 
sa EL 55 Ag JA 


5 5 ee 2 r orr 
han Heius Send GA al: 


4077 


Soli u29 








# 
al 
r 
. r 
! 
z ud 
= u 
ö “/ 
“9 
5 
4 
® 


> 6 BGE a 0. 8, : 2 a2 .8 I EN v 
. U Suasll sl aa a9 ES a ce lt Byrne 




















Lektion 11. 
Text 3 
0, -o£ 2 
öl eikii ul 2 ie 
& u . or % “0, u < 
Iia si (a .cull 3 gkid : ash 
ur .r „A 
shialsy : ie 
u a ai 
Br 23 °- 3 
ua gala : ie 
5 1-3 . 
I» da ga : Aablä 





e 3E . 08 BR z 
uädgäliul : Alu 


0. a . 268 £ M 
. sul u 1 war age >! 10 Jg 
1 ie Ja all 





» . . 





eh : Als 


Text5 i ö 
C . I, ro 4 or . Me . 
9 gs GELEN ISA JA : AS 


u E4 Cd “ri „or 
- iM » s ar 
a EEE m ee 
-3 >08 o . - 


IA cl us : Amzauu 
u 


.„, 
‚Wie ui) 


& El . ZN Ag z 
 ägall ya ga JA: Asısuu 

Ze 90 . -„: = Ze 
lee ee 
= Pu € Dr ei E4 


ar > z 387. x 07 
. ag JE GSI, au) 
s 


Ir 2° «7 7 = 
:5;g sJAg : Amzaru 





420 
> ST 87 „8- “7 zo. 
End GISI; as 55 oda ah 
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zu Text 1 


Entschuldigung 
Kurzgespräche 
wessen Hund ist das? 
ich glaube es 


aber er 


zu Text 2 


Lektion der Gespräche 
Grammatik 
Grammatikunterricht 
Wort 


Satz 


zu Text 3 
Wörterbuch 


zu Text 4 
dein (f) Bruder 


er hat 
er hat eine Erkältung 
er raucht 


er raucht viel 


Lektion 11 


Wortschatz still 


madira 
muhädatät sariCa 
kalbu man hadä 
aCtagidu hada 


wa- läkinnahu 


dars al muhädatat 
gawäfid 

dars al gawaid 
kalima / kalimat 


Zumla / Zumal 


gamüs / gawämis 


ahüki 

Cindahu 

Cindahu bard 
Yudahhinu 
Yudahhinu katiran 
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hs aus 
sel 


äslsäll us 
(stalS) aals 
(Ja2) alıs 


(our2l53) angel 


gail 
479 


büls 


° 
or 472 


3 dl 


EA 
Alp 


z sy, 


yes oe 


Lektion 11 


Rauchen tadhin 
was für ein Dummkopf ist er! ya lahu min gab! 


daß (vor Nomen im Akkusativ) anna 


zu Text 5 

Wolle süf / aswaf 
Baumwolle qutin / agtän 
Seide harir / harä'ir 
elegant anig / anigün 


Grammatik all 
1. Das Adjektiv 


A ee 
(lei) „ei 
GE) 2,2 


» £ £ 
(via) 5 


E, „ a.“ 5 s Erd 
Sehr häufig sind Adjektive nach den Mustern Jssä fa“rlun: (545 kabirun groß), \gaä 


. we . 2142 . 
faulun: d u kasülun faul) und Jelä faeilun: (3,5 bäridun kalt). Adjektive mit der 


Mr Lu Fe , 
Endung iyun sind nicht selten. Seltener sind die Formen Jai fa°lun: (J4u sahlun einfach), 


IL, 70 r 


RL 8 e o” © v a . , 
Jas faCilun: eRt: gadirun schmutzig) und as faClanu: (‚le s> ZawCänu hungrig): 


dumm °  gabiyyun ‚st intelligent 
neu Sadidun u > alt (Nicht-Personen) 
leicht, einfach sahlun ka schwierig 
jung sagiru s-sinni ll sa alt (Personen) 
teuer galin JE billig 

, 


eb schnell 


kurz, klein im Wuchs gasirun yaä lang 


langsam bati'un 
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Pr 

dakiyyun Ss 

“oz 

gadimun 44ä 
“0, 

saCbun run 
£ #4 Ir 

Cagüzun Sse8 
4 sn 

rahisun um>) 
c # , 

sari“-un 4 
eu 


tawilun Js 



































\ us Lektion 11 Lektion 11 
klein sagirun vs 2 groß kabtiin er Das Adjektiv erhält die Femininendung 3 nach femininem Nomen: 
. a 
| un 2 “2 5 ne FEW Äbä eine kleine Katze 
häßlich gabihun gu schön Zamilun Ja = g 
: e ‘ 3, 7 4 e 
‘ & Es dor i ‚on E ” » } Al at s E 
hungrig ZawCanu ölese satt, gesättigt SabCanu ;lauh ae! nn 
1 . “, “ S H . & 
schmutzig gadirun 3 sauber nazifun Sub Das prädikative Adjektiv erhält immer die indeterminierte Form (d.h. ohne den Artikel) und 
P R} . . sa. s & En 
leicht (Gewicht) hafifun ” RE an lack a stimmt mit dem zugehörigen Nomen nur im Geschlecht überein: 
- 2, ee 'c4 Heißi 
schlecht radi'un 23 ) gt an hs Luis fl der Student ist fleißig 
| z 4 e ın* 
Me frech, unhöflich wagihun ei 3 höflich nakadabun> Ko fa Ähuchf All die Studentin ist fleißig 
| ) 27 Cz ML ©; 
\ schwach daCifun urn stark gawiyyun GH a) Adjektive im Plural 
kalt baridun 3 er warm harrin E 1. Adjektive beim gesunden Plural Maskulin für Personen 
\ a arm Jagirun Si eich %; Hinter dem gesunden Plural Maskulin für Personen stehen Adjektive, die oft einen Beruf oder 
Be: . ganiyyun + 
a hl 5 ” eine Nationalität bezeichnen, mit der gesunden Pluralendung 9 : 
fi schlank nahifun si dick, fett za "pda ; v_, 
ee en = . ua agalzs ägyptische Lehrer 
N fleißig nasitun L A Gel An 
a ‘ aul kasülun J zus 3 Mi 30073 each Tserieure 
KR eng dayyigun Bl a hria or Er “ 
we ‘ us weit, breit wäsiCun ul 
| wenig galilun Jelä viel . ws 2. Adjektive beim gesunden Plural Feminin für Personen 
Be . MalruR = Hinter dem gesunden Plural Feminin für Personen steht das Adjektiv mit der gesunden 
i | En abwesend ga'ibun Gile anwesend hädirun ala Pluralendung ol. : 
| . . € . 4 Pr 2 „ „2 z 
gesund salimun Er ot Yon wolssıu schöne Frauen 
Nr krank ; y ae 5 
maridun wir 
Kl; schädlich därrun LE Fi : , a 
El ’ J nützlich mufidun ss 3. Adjektive beim Plural für Nicht-Personen | 
| ee : em . 
N nah garibun ur j RO Ex Das Adjektiv mit der Femininendung ? steht hinter dem Plural Maskulin oder Feminin für Nicht- | 
nr ntlern cz 4 s 
| u IR: ba“ldun Personen (Tiere, Gegenstände, Begriffe etc.): \ 
| geizig bahilun Js; 2 IR | | 
2 großzügig karimun ms 


- os 2 
Das Adjekti ZluaX Gola ajA das sind schöne Katzen 

as Adjektiv ist entweder attributiy au: 45 3 84 
dem zugehörigen Nomen. Es sim no, Pfädikativ, Das attributive Adjektiv steht direkt hine! 


: . stimmt mi : 
(Bestimmtheit durch den Arti mit dem Nomen im Geschlecht und in der Determination 
Artikel) bzw In d in der 


| Nomen determiniert, so erhält das at tion Ver des Artikels) überein. Ist dA 
IKel. 


as CS JA das sind schöne Hunde 
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Lektion 11 Lektion ii 


b) Adjektive in femininer Form IL.Das Trennungspronomen 


Das Adjektiv erhält in der femininen Form ein 5. Folgende feminine Formen muß man ortho- 
Das Demonstrativpronomen steht direkt vor dem Nomen, wenn das Nomen ohne Artikel ist: 





graphisch beachten: 
al - JE teuer PO 
= „u ia das ist ein Lehrer 
s 
are < 
alGll- Ill der (das) teure 
5 z Wenn das Nomen einen Artikel hat, steht zwischen Demonstrativpronomen und Nomen ein 
il; 2 „3 > oA 0654 
di = langsam entsprechendes Trennungspronomen (gA - A A - DR): 
Bude Ya, > . |: 
Gral 0 ya - Gral l yo jung (für Personen) ; ih 


gar ® „al! A IA das ist der Lehrer ! 
»£ - gar alt (für Personen, mänlich und weiblich) 


a 
üSI- SI intelligent 


oe Er 


äslaall a sJA  dasist die Lehrerin 


# o j 
agalaall Be eY$a dassind die Lehrer 














“u. %, 
| | m reich ter v e 
ne su. 8, laolzall a #754 das sind die Lehrerinnen 
Ba du - E dumm 
Y , > 








30, 


U. Die Verneinung mit ‚sus! (nicht sein) IV. z& + Adjektiv im Genitiv 





ee Die Bedeutung "nicht sein" wird im Arabischen durch das Verb, Gl ausgedrückt a i i 
® Viele arabische Adjektive werden mit vorangestelltem ‚2 verneint, was in deutscher 


* Das alif hier ist ein stummes alif, d, h. es wird nicht gesproch. 

ch 0” en. 
Das Nomen, das bei ‚sus! 
| Bu. Akkusativ stehen: 
f 


x | Konjugation: Übersetzung "un-" oder "nicht" bedeutet: 
| ich bin ni 20008 Bed 
N ich bin nicht lastu — Gl wir sind nicht lasnä | 5 S : & “2 nicht höflich, unhöflich 
BE | du (m) bistnicht lasta Zul Cl ehe az ER Ri ; 
E | | du(Mbistnicht Iasti wu hr u a säl Die Konstruktion END 4£ "nicht höflich, unhöflich" ist eine Genitivverbindung. 
| ne u . 407 . . use ige ; ii 
| nn n he * sie (m) sind nicht Be D n 42 steht ohne Artikel und ohne Nunation. Das abhängige Adjektiv steht im Genitiv 
| 2 sie(lsindnicht lasna Sul “ 
| 


steht i ia 
eht, muß im Nominativ und das Prädikatsnomen (ohne Artikel) im 





bi du 


4 das Haus ist sauber 


das Haus ist nicht sauber 
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Lektion 11 
V., Die arabische Entsprechung des Verbs"haben" 


Im Arabischen verwendet man umschreibende Ausdrücke mit den Präpositionen J "für", & 


"mit", ie "bei", um das Verb "haben" auszudrücken; darauf folgt ein Nomen oder ein 


Personalsuffix: 


a) Die Präpositionen ie , & > J mit einem folgenden Nomen 


al angel) der Ingenieur hat einen Sohn 
LS e Lei & der Schüler hat ein Buch bei sich 
3 U ice | Sie dieLehrerin hat ein Auto 
b) Die Präpositionen Sie ; & ‚J mit einem folgenden Personalsuffix 
: Geis a J ich habe 
z : die _ As _ al du (m) hast 
En Adler du hast 


4,0 Ir, EM 


suis _ dan _dl er hat 


„ro 


is Gast siehat 


0 vr, 2% 
Gsie iS _U wir haben 


Ei o&ro PAR oe’ 
| eis — SR Sl ihr (m) habt 








2 50: sl... 0 

E Sig _ 325 _ SI ihr (£) habt 
eAro or, o4” 
mais rl sie(m) haben 
“sro & 


ae su” 
e — 


SA a sie (£) haben 


us ai „’ 
LStie _ US _ Us] ihr beide habt 


-1sro .; z 
Baer .. .: R 
© lag _ Lg sie beide haben 
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Lektion 11 


Besonders zu beachten: 


1. Das Suffix der 1. Person Singular (-T) verdrängt den Auslaut (-a) der Präpositionen & und 


sis. So sagt man er und sr. 
2. Die Präposition & wird verwendet, um den Begriff des " Bei-sich-habens " auszudrücken. 


3. Die Beschreibung mit |) und Sic wird meist gebraucht, wenn es sich um einen unbeweglichen 


Besitz oder eine Zugehörigkeit handelt: 


ya u ‚| ich habe ein Haus in Ägypten 


6 80 gr : \ ua 
du 9 ei {4 sie hat eine Tochter im Kindergarten 


4. Nach der Umschreibung mit Sie i & ; J steht der Nominativ, und nicht wie im 
Deutschen, der Akkusativ: 


US (sie ich habe ein Buch 


Mor n ä 
win sl ich habe ein Haus 


Sa ei ich habe einen Sohn 





5. Man gebraucht ul für die Verneinung der Ausdrücke für " haben ". Hierbei ist zu beachten, 


daß der " Besitz " im Nominativ, nicht im Akkusativ, steht. 


6. Anstatt, zu wird das negierte Verb 15 3 Y (er befindet sich nicht) in der Bedeutung von: 


"es gibt nicht" oft gebraucht: 


a 2 5 , 5 , 
J GL lie as 3 Y sie hat keine Kinder 
a d 7 Ir 


il dan 15%  erhatkein Geld bei sich 






DIESER NIT ADTAETER {9} 
RR EEE 
Mater 
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Ki 
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Lektion 11 


Übungen shi 


I. Füllen Sie aus! Schreiben Sie das Gegenteil! 


Ey - JE - lg ni a JE - und - a 














# 

lt, ai Gilt - \ 
3: 2 “ BY 
varsäll, Zus züzuäll - Y 
ser 4 . 2 0.° 
sgrallg sus suull - T 
,? °_ z or,» 
Abs, Zus Julsit- € 


A \o 


.„.., 


, 4 Dr “ ze 4 
— yasil; yas), olwill- 0 


“ 





























Die Wiederbelebung traditioneller arabischer 


Architektur. Ein Entwurf des & 


Hassan Fathy (1901-1985) en Archlickten 
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ZUNG Js Aslt - 1 
zeülıg Zi Jutdlt -V 


s ,..% Fr ya FE : 
te u a al er, 


U. Schreiben Sie die Sätze mit dem Trennungspronomen! 





[1 o 


8 
ee 
ul; lud hi 
4, ‚sg 4 ze ” „I 4%’ 
kill Est 5a IA 


— 
WG ‚Sr .7 
! UNE Su od - N 
Mor ee Y 
ua ud = 
Ra, at 47 
au (Zug) SUs5 13a - | 
“„%8, “tr $ 
la, 
„tal us 1ia 0 
4 z “nr „7 
Sad „l5 Ida - 1 





Lektion 11 


Abu Nuwas ul gi gl 


geb. 757, gest. 811, Kindheit in 
Basra, Studium der Philologie und 
Poesie in Kufa, Aufstieg zum 
Dichter am Hof Harun ar-Raschids 
such jil SA und seines 


Nachfolgers in Bagdad. 
Ungezügelt in Trunk und Spott, 
darum mehrmals ins Gefängnis 
gesetzt. Seine Gedichte zeichnen 
sich durch leichte Reime und 
souveräne Sprachbeherrschung 
aus. Sein Diwan enthält viele 
Weingedichte sowie auch Liebes-, 
Lob-, Schmäh-, Trauer-, Askese- 
und Jagdgedichte. 


IV. Antworten Sie in der Verneinungsform! 





Br .r Yon 47 
. dudä Abi asia - V 
„ 

En Ar 7 047 
Jui äguie ia - A 
u M 4ız or 


Ur 8 


u SUS IA - \. 





Mr . Be . 
Guys gu SUbäl! «Y 





Gb Garsill JA - \ 
AN N 
LE a Agllll Ja - Y 
88 Gugaläll Ja - € 
sid is 


: Jgiu Gusalt Ja - 1 





N 


7 o 


s 38 Gil JA 


Br 2 07, ET 
Wie Srcul 1 y 
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Lektion 11 


V. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


\} (a5) IS 


7 , us Zus 
EITA Ba 
A Li f Sl ist 


3uS Cd 





= (Gu2) g LE - as) abi (U) Gpul - (ai) Eh 


(url) arsl 
VI. Übersetzen Sie ins Arabische! 
Beachten Sie, daß Adjektive für Personen im Plural Feminin die Endung &sL_ erhalten! 


1. Das sind schöne Mädchen. 

2. Das sind häßliche Frauen, 

3. Das sind große Mädchen. 

4. Das sind fleißige Bäckerinnen. 
5. Das sind reiche Ingenieurinnen, 


6. Das sind ägyptische Studentinnen. 


VII Füllen Sie mit geeigneten Adjektiven aus! z 


Beachten Sie, daß Adjektive für Nicht-Personen im Plural die Femininendung 5 erhalten! 


way Sub a - S ERBEN & n . g 

„45 Jisa Grid yual - Jg - usa 
u. wolyleiu da - N 
teseablaR ae 


9, % Y 
erg dr 





2. 0 Mäl air} 
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Lektion 11 







“ 
2 d 
\L 


LS 


Kalligraphische Komposition in 
Spiegelschrift in Form eines 
Kruges: 


ya fattäh yä karim. "O du 


großzügiger Spender!" 


VII. Übersetzen Sie ins Arabische! 
Beachten Sie, daß Adjektive für Nicht-Personen im Plural ö erhalten! 


1. Das sind neue Hemden. 
2. Das sind kurze Kleider. 
"3. Das sind alte Mäntel. 

4. Das sind große Landkarten. 
5. Das sind deutsche Städte. 

6. Das sind arabische Länder. 
7. Das sind lange Kleider. 

8. Das sind saubere Häuser. 

9. Das sind schmutzige Tassen. 
10. Das sind deutsche Hunde. 
11. Das sind neue Autos. 

12. Das sind einfache Lektionen. 
13. Das sind schöne Städte. 





F0r . 2 
IX. Übersetzen Sie ins Arabische! Gebrauchen Sie „es mit Genitiv! 


1. Sie ist nicht dumm. 
2. Er ist nicht intelligent. 
3. Das Kleid ist nicht sauber. ° 
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nr. al air - 0 
un lguaä sid - 1 


385 
rn de sid - V 


wollen ala - A 
°4 2 
.. Auge lub sia - 9 
%e 
nsucll ... äglell MS si - \- 


ll old ala - \\ 


re NN 




















4. Die Brille ist nicht schmutzig. 
5. Das Wetter ist nicht mild. 

6. Der Junge ist nicht frech. 

7. Sie ist nicht arm. 

8. Die Lektion ist nicht einfach. 


X. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 
Verwenden Sie: 


aber ich lakinni 
aber er lakinnahu 
aber sie (Feminin Singular) lakinnahä 


aber sie (Maskulin Plural) /akinnahum 


aber sie (Feminin Plural) 


—tzgtE 


[ 
I—uy 
N alen 
a en > 


a 
vr dcs re: 3 2 


Te Ordan Pad mei 


Basmala aus der eigenhändigen 
Niederschrift von Goethes 
"West-östlichem Diwan", 

Zu Goetlies Verhältnis zum Islam: 
"Das Verhältnis Goethes zum 
Islam und seinem Begründer 
Mohammed (569-632) gehört zu 
den erstaunlichsten Phänomenen 
in des Dichters Leben. Es läßt sich 
zeigen, daß er eine ganz besondere 
Anteilnahme für die Religion der 
Muslime entwickelte und daß der 
Koran nach der Bibel die religiöse 
Urkunde gewesen ist, mit der 
Goethe am vertrautesten war, 
Seine Anteilnahme am Islam 
bekundet sich zu den 
verschiedensten Zeiten scines 
Lebens". 

Katharine Momnisen, Gocthe und 
die arabische Welt. Insel 1988, 


lakinnahunna 


Lektion 11 








Ar 
AR 
” 


Ci 


Ju 


” 


Man er 
Uela - Jasb ausäll- N 
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fulnt-Schrift auf L£ 
von Kamil Al-Baba 


Freundliche Worte und 
Verzeihung ist besser als Almosen, 
dem Unrecht folgt 

gawlun maCrifun wa- 
magfiratun hayrun min 
sadagatin yatbacuha adan 


0 EA 
eye 


Sure 2, 263 


. 


„6 4,2, 4700 
Sul - Bias äsgäll-T 
Mr “La so 8 
sk - SS ägäkall - 2 
ro - 4,.,78 
u Rand ll 0 
Ru. = z ‚20 
Stud - Zyuss Slapuull - 
Er. a..r Y 
ä - aaa Gisall- 


XI. Antworten Sie nach dem Muster! 


5. Ai Bann 
Pen 
N 





Yung: 
ANA Een 


Arabische Medizin 5a]! „hl! 


Die arabische Medizin war der 
europäischen im Mittelalter 
überlegen. Die Blütezeit ist 
geprägt durch die beiden 


. . 
arabischen Ärzte Rhazes «s;l 1 


und Avicenna lu gi. In 


Beziehung mit der Medizin 
standen botanische Studien. Die 
Araber wandten den Heilpflanzen 
besondere Aufmerksamkeit zu. 
Erfolgreich war die arabische 
Medizin in der diätetischen 
Therapie und in der 
Arzneimittellehre. Größte 
Bedeutung als Einzeldisziplin 
hatte die Augenheilkunde, über die 
umfangreiche Literatur vorhanden 
ist. Der Ausbau des 
Krankenhauswesens im arabischen 
Kulturkreis ist für die damalige 
Zeit beispielhaft. Alle größeren 
Städte hatten gut eingerichtete 
Krankenhäuser mit fest 
angestelltem Ärztestab und z. T. 
angeschlossenen Lehranstalten. 


XII. Antworten Sie nach dem Muster! 





Lektion 11 





Mor Aro 


g Cu die JA 


Mor Iro Brr 
” 


Sun ddie ce „al 
Mor Ir0 „07 2 
un die url c Y 


Mor Aro 


... * 
cin die day Yı Y 





Bl Wdle JR - \ 
5 CS (Adle JA - Y 


ı 


ee N 
. 5 2 E 9.2 


wa, .. Tr 
sält& Blie Ja - 0 


ı 
on 


ı 


.„L 2 40... 84-0 er 
g AguaSy ol Galle JA - I 





$ Geld Igü alas Ja 





goal DES das Ja - \ 
gsi LIE as Ja - Y 
5 Lu Sp gläg SUS lan Ja - Y 


Reisepaß $ ziuu ia alas Ja - & 


„ar, Tr: 
eine Briefmarke ? u 5 „lb ea Ja- 0 
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s Lektion 11 Lektion 11 


XII. Antworten Sie nach dem Muster! Zusatzstoff und Übungen 


35 110 neue Wörter zur Wortschatzerweiterung 











” oE 1.0 


‘ 3Y3l sie JA 


“7 0o& 2,0 .0 
sYol slic url r 











TA zo 
5 Sau, gli - 8 
PR E Pe, 
8 Als u Gl gaulall - 0 
RR 
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* doppelt vorhandene Körperteile sind weiblich 
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ki 
s 4 Hi 
I? ee Ohr udun / ädan (oh ı 
Algebra al-Zabr „all sYol ssie Jay Ya [' 
Algebra kam im 9. Jarhundert Möbel atät wol E 
durch die Araber nach Spanien j' 
und von dort aus nach dem -i 208 E 
übrigen Europa. Das arabische ME TIRER SE Woche usbuC / asäbi® (Kulul) & gerul il 
Wort ist eine Abkürzung von al- toll sg ji sie Ja - \ E f in 
! x = . . 4 ” H i 
| gabr wa- I-mugäbala 5 yall FE Löwe asad / usüd (sul) Re N | 
Fu Ang $ Äslall 356 lie Ja - Y ig 
alläall, dem Titel eines en = u; ( “ h “ ni I 
algebraischen Lehrbuchs von % . oL 3-0 Familie usrä / usar 2 > N | 
Muhammad Ibn Musa, dem ? Fax ws; Computer HS sis JA eY if 
ne der Algebra. Im 12. ji ioä ‚ 
Ein, ahrhundert kam die lateinisierte ag t ses si 
Hin i € < til! . JA n & . OR 
ur Übersetzung Algebra et ' J s.lie | 
El: f . ° A 
lea Almugabala in Europa auf. Die a = angzded un 17 2404 | 
Abkürzung Algebra wurde dann als 3 Ja-o Orangen burtugal / burtugala (all 4 ul) Js u 
en ” nalen auf ‚2 Br °- ii 
as Buchst ii j i 
dberträgen, abenrechnen Erkältung; Kälte bard I | | 
”r i | 
Post barid Lust \ | 
' XIV. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! G; al. - : Mi 
! Gebrauchen Sie: | - - LI Ss f7 = ! 
u me Zwiebeln basal / basala (ala: sul) Li; | | 
i z Zune ve e 
\ Kartoffeln batätis / bafätisa (rublia; öualsll) Sulalls M 
Br 5 “on ro 5 orr i ver „ „er : 
Sl sul) Kühe bagara / bagarät (65 öualsll) zu 
4 E a tal 5 ( Fur ° ı) 4 
a 8 lt Eulen büm / buüma Ang öualsll) ayı 
1 
| er % ar ” . & .r 
5 Eier bayd / bayda (ar iss) yau 
° 9 ° 
“” ” 422 Mo „I 
| drslall una Zul Zalaall - \ 
| | 2 „18 * A Ao- #o i or & 
ji ll 3 Sl unigell - 1 2, 
. ERBE R Hi tall / tilal (Usa) Ui 
in U ygiu cya Aalae Ya - 7 sel ; 
s | Schüler tilmid / talamid (des) Juals 
j 


Datteln 


Krokodil 


| Eis, Schnee 
Knoblauch 


Stier, Ochse 


Glocke, Klingel 
u Karotten 
j | Brücke 


es Soldat 


| Liebe 
mein Liebling 


Tinte 





Steine 


Eisen 


Tauben 


Lektion 11 


tamr / tamra 


timsah / tamäsih 


ws 
talg / tulüg 
tawm / tawma 
lawr / tirän 

c 


Saras / agräs 
&azar / $azara 
£isr / $usür 


Zundi / Zunüd 


hubb 

habibi 

hibr 

hafar / hafara 
hadid 


hamam / hamama 
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(6585 5ualgll) 55 
(li) (Liuss 


(Cs 
(5 uslgll) 45 


(13) 38 


(la) us 
(6553 3äalall) „> 
(„guun) zus 


33 4 
(sie) si> 


zii. . 


(2 hl 


„4 


(a sulglt) „las 


Ring 
Nachricht 
Herbst 
Kopfsalat 
Gemüse 
Linie; Schrift 
Pfirsiche 


Zelt 


“ Hühner 


Heft 
Rolle (Bühne, Politik) 
Stockwerk 


Hahn 


Fliegen (Gattung) 
Arm 
Gold 


Schwanz, Schweif 


Lektion 11 


. 


C 
hatim / hawatim 
habar / ahbar 
harif 
hass / hassa 
hudar / hudrawät 
hatt / hutüt 
hawh / hawha 


hayma / haymät 


dagag / dagaga 
daftar / dafätir 
dawr / adwär 
dawr / adwär 


dik / duyük 


>: 


dubab / dubaba 
dira® / adru“ 
dahab 


dayl / duyal 


* Der Plural wird mit "Gemüsesorten" übersetzt. 
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(ilsd) „ls 


° 


ern 


% ”r 
N „a 
wor 


(uk satt) zus 


„.0 4 


(15 Ba ) al oe 
(Luk) LÄ 
(a8 Sialyll) && 


„or 
“ 


(li) iuä 


(a3 a <i5 


(‚iläs) „as 
(331) 333 


re 
(45) &hs 














Gott 
Reise 


Kindergarten; Garten 


Glas (Material) 
Flasche 
Ehegatte 

Öl 


Oliven 


Grund, Ursache 
Bett 

Zucker 

Messer 

Gift 

Markt 


Schwert 


Lektion 11 


rabb / arbab 
rihla / rihlat 


rawda / riyad 


GC 


Yov 


zugag 

zufaga / zußaßat 
zawg / azwag 
zayt / zuyüt 


zaytün / zaytüna 


ws 
sabab / asbäb 
sarlr / sarätr 
sukkar 
sikkin / sakakin 
summ / sumüm 
sügq / aswäg 


sayf / suyuf 
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(U 


„0, 


(„al ,) ag J 


eb; 

(55) aa} 
(N 

33 ° “ 

(45) cu) 


„ 30, . 
” 


(Si 5 5) 


(N) 
(I) 
Er 

(enStEL) oc 
(age) gu 
(a 


1.73 „er 
(Age) Ar 


Gabel; Dom 
Zeuge 

Netz 
Polizist 


Monat 


Geduld 
Brust 
Seite 


Stimme 


Offizier 
Backenzahn 


Gast 


Teller 
Tomaten 


Schlamm 


Lektion 11 


% 


u 


Yawka / Suwak 
Sähid / Suhüd 
Sabaka / Sabakäat 
Surti / Surta 


Sahr / $uhür 


sabr 
sadr / sudür 
safha / safhat 


sawt / aswät 


> 


0. 
dabit / dubbät 
dirs / adräs 


dayf / duyüf 


tabaq / atbäq 
tamatim / tamätima 


fin 
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(eh) 
(544) sad 
(SE) Sy 
(ab) a 


( 4 4) on 


or 


B 
(2) „us 
(158 2,23 . 


(N 


(LE) Lulh 
(ul äl) Vu 


18 9 
(Ay) Aus 


- 


(sth) 5ih 
(Gahlab 5ualill) „ab 


























Reh 
Schatten 


Rücken 


Honig 
Trauben 


Auge 


Wald 
Zimmer 


Gazellen 


Schmetterlinge 
Silber 

arm, Armer 
Pfeffer, Schoten 
Kunst 

Künstler 


braune Bohnen 


Lektion I 


& 
zaby / zihä’ 
zill / ziläl 


zahr / zuhür 


Casal 
Cinab / Cinaba 


Cayn / Cuyün 


Co 


gäba / gäbat 
Zurfa / guraf 
gazäl / gazäla 


ws 


faras / farasa 
fidda 

Jagir / fugara' 
FÜfil / filfila 
Jann / funün 
fannän / Jannänün 


Jul / füla 
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(ik) gb 

(Js) Ib 

(Hs63) Pr: 

ee 

(tie 3121511) is 


(N (o8) oe 


(utE) Ze 
(532) 25 
(A138 21a IN 


(a 511) 


5 % 
Be yr 
(«158) # 
(alala siolN) JEb 
‚. vs 


(u) 0 
(sl 


EIERKENAURE 


Fuß 
(Tür-) Schloß 


Mond 


Schulter 


faul, Fauler 


Fleisch 


Zunge 


Farbe 


Wohnung 
Muslim 
Kamm 
Flughafen 
Regen 


Schere 
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ö 
gadam / agdam 
gifl / agfal 


gamar / agqmäar 


4 
katif / aktaf 


kaslän / kasälä 


lahm / luhüm 


lisan / alsun 


lawn / alwan 


r 


maskan / masäkin 
muslim / muslimün 
mist / amsat 
matar / matärat 
matar / amtar 


migass / migassat 
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0 (Guch) Zus 
(JUES) us 


(a 
(u) al 


(1) 


(SL) Las 
(oalius) „Lisa 
(LET iin 
(SU) sth 
Ghze 
(LaL,) zais 




















| 
I. 
i 





Buchhandlung 
Schreibwarengeschäft 
Salz 

Löffel 


König 


Leute 
Ameise 


Licht 


Mondsichel 


Pyramide 


Papier 
Gänse 
Vater 

Mutter 


Eltern 


Tag 
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maktaba / maktabät 


maktaba / maktabät 


milh / amlah 
milCaga / maläfig 


malik / mulük 


© 
nas / insan 
naml / namla 
nür / anwär 

& 
hilal / ahilla 
haram / ahram 

9 


waraq /waraga 
wazz / wazza 
wälid / wälidgn 
wälida / wälidät 


wälidäni 


6 


yawm / ayyam 
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(LiS5) zu, 
9%) a 
KSWEHR 
(Is) di 


(lust Singular) U 
(AR 541511) Je 


-o£ 8 
ll) 


(ala) Du 


äh 


(el) 
(5 ee 
(sl) 
(I) 5 
‚ollls 
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1. Schreiben Sie bei jedem Bild das passende Wort! 





7 - z 2. = a2 
- ala} - „Uns - „as - Sy u. - elle gg 


e er Ma or wir? 
ea a - zus - JB - age - day 
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| 
! 
N 
| 
F 
{ 
! 
} 
\ 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
I 
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II. Schreiben Sie bei jedem Bild das passende Wort! III. Schreiben Sie bei jedem Bild das passende Wort! 
4. er + + . ., er Pr vn ” 7 *, ee ° or e or 
al - al - Aslal - aa - Sau - ES gib - Adels - ya - gay - Alai 
< wir .. x 7 °. . „228 RE 2 -F 
Ui - una - Ad - is - ASS 5 - A se - ag - ul - li - IE - ul 
} . 
| 
| 
| 
Hi — er er nn 











Se en mm nn 
} 
£ | 
era en en ern 
| -148 - -149 - F 
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IV. Schreiben Sie bei jedem Bild das passende Wort! V. Suchen Sie die zugehörigen Begriffe nach dem Muster! 
se ° a er ° % „°® .., 
all - Eu - az - Leis - alas 
| 
ie 





| | „ef il. 
25 zaul - Y ‚i 
| 32-7 | 


Gr 
lza - 

















Dat ka verließ und nach Medina zog, Sie richtet sich 

ie islami: i i i des Jahres 622 n. Chr., als Muhammad Mekka verließ und nach Medina zog, Sie richtet st 

red ni Fl Ei en IT kürzer als das Sonnenjahr. Dadurch sind islamische Feste immer 11 Tage früher als im 
; ler Geburtstag des Propheten gefeiert. 


Vorjahr, Am 12, Tag des 3. Monats (der erste rabl® 53! gu) wird d 


Die Nacht zum 27. Tag des 7. Monats (raßab „12 ,) erinnert an die Himmelfahrt des Propheten. er. 
„Nacht der Bestimmung" (laylat al-gadr „sält ılj$). Es ist die Nacht, in der dem 





Eine der letzten Nächte des Fastenmonats Ramadan „L4, ist die 





| 
| ee ae = a a 6 wird das "Fest des Fastenbrechens" (id al-für AR 45) gefeiert. Es ist das größte 
l — 
. a we Jetzten Monats im islamischen Kalenderjahr findet die Pilgerfahrt (al-haBE = er Ben = a ee 
u ı , al-adhä ah 545). An diesem Tag werden Sch afe, Ziegen, Rinder und Kamele geschlachtet. Das Fleisch der Opfertiere wird größtenteils an die 
| Armen verteilt. ö 
A -150- -151- 
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aus 


gie Jül 





Lesestoff za 
Textil 





= . 3 .»», “ z 
5 ygoau Lplär sung Alysi 
. 


a 


o 
. . . vr. 3,7 7 
“ x t hs Arabische Vierzeiler 
“0 You L „al I e 8 . alu Einem Toren ist eigen 
Zweierlei, das ihm schlecht gedeiht: 
Basen Zur Redezeit zu schweigen, 






Und zu reden zur Schweigezeit. 


& ri 
. als L BcH le 0 ya 
. . Die Asche ist von edlem Stamme, 


il . Ihre Mutter war die himmlische Flamme; 
4 Doch weil sich in ihr kein Funken regt, 
Wird sie billig vom Herde gefegt. 


.r or 3.87 
9oJa yo sy : 


5 “ro. >, ,,5 . 
% % & ne Wohl gefällt der Hahn 
. lı> At Jg PL . ol IR: 0 ro Sich aufseinem Mist, 
Wo ihm untertan 
ELSE Jede Henne ist. 
SUS,LL : alu 
2 m Der Reichtum ist der weite Schuh, 
RR je Und die Armut die knappe. 
# Mrır “u g73oy7 In dem engen hinkest du, 
. Js! deln Me. . Us „u 20 ol Und hatschen macht dich der schlappe. 


(übersetzt von Friedrich Rückert). 


z ” 


Pr 0 ae ne BE ht E 
A ES a a el: 


. 
©: 
$ 





rer RoOr Se 
la ya vun : Als 
20, 


. Jlä wu MR: 5 ypam 

Br, ij 0% B 
58 Lil; se cl, .r wen rt 4 ‘ 
es ray ul gu 6 2 Al 


N 
Sn 


° 


„I vo” Io, „Mo . 1.006 
te el Dasuä 5 a 
LE. auge Li NRE : äyga 


. 7 orrs ” . 
aa Ale 
MULR, ac 


sr le. DE 
BT A. ld za. 


.. 
©: 
t 


„AR ./7 
ad 
. 3 Io 08, “ ‘ 
Saab ei Sul: Ahr 
EMATUNEETERT 


, 
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. ° 
a De 2 
53 »e 


Ns Ugus (5:3 


40r 


. u M 20, e, 
toll Sonya dla 95 JA 
. Jaallı 3a: % 


lt a a 
ae ide 
at Su 

5 alt rn Sul 

„5a lt ze 3 
al sl 
5 a äl 
aut 


.s »%8 
| 


(Sl 3 gUall a5 sa) 


51 as Kl, ir call 
sebäll as Tr 
. Fr} 2 

. all Y 


. 
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.. 
or 
ji 
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Wortschatz ah5üh 


zu Text 1 
ihre Freundin 


Guten Morgen (als Antwort)! 
wessen Auto ist das? 
Marke 

Mark 

Fabrikat; Industrie 

Fiat (Automarke) 

was kostet es? 

für tausend Mark 

nur 

wessen Haus ist das? 

das Haus meines Onkels 
was für ein schönes Haus! 
lieb 

meine Liebe! 

meine Nichte 

mit mir 

Schule 

da, anwesend 


Arbeit 


sadigatuhä 

sabahu n-nür 
sayyaratu man hädihi 
märka / märkät 

märk / märkat 

sinaca / sinacat 

Fiat 

bi- kam 

bi- alfi mark 

Fagat 

baytu man häda 
baytu hali 

yä lahu min baytin Eamilin 
Caziz / alizza' 
Cazizati 

bintu uhti 

mai 

madrasa / madäris 
mawgüd / mawgüdün 


Camal / aCmal 
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© 93a 5 55 
(SSL) SL 
(ZU) 56 
(stelle) aclie 
OR: 

ERTgENN 


ur or Jr 


IA ya wu 


40r 


us 


s 


z v 
” 


En 
of 30 
gel u 


> 


(sul) EIITERY" 


407 40r 


(329232) 1929° 


E 


(Jia) Jar 


zu Text 2 
er tut 

er macht; arbeitet 
Kanne 
Brett 
Dose 
Teedose 
Schublade 
Vitrine 
Zucker 
Schrank 


er tut (engl. put) 


(z. B. den Tee in die Kanne) 


er kocht (intr.) 
(z.B. der Tee kocht) 


fertig 
los! 
bringe! 


sofort 


Wasser 


er nahm 


er tat hinein 
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yafCalu 

yaCmalu 

ibrig / abarig 
raff / rufüf 
Culba / Culab 
Culbat Say / Culab 
durg / adrag 
fitrina / fitrinät 
sukkar 

hizana / hizanät 


yadafu 


yagli 


gahiz 


hayyä 


ahdir 
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Ja 
ande 
(u 
(44) 55 
(2) ze 
ANAYPIEAR 
(GERUERK 


3 


Su 


(Ua) ala 




















ji 
| 
Mn 
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Grammatik selzält 


LDas Passiv (im Präsens) 
1. Man verwandelt einen Aktivsatz mit Akkusativobjekt in einen Passivsatz folgendermaßen: 
| - in der Passivform hat das Verb das Präfix u und im 2. Radikal den Vokal a. 


3-07 


Aktiv: yiu  ertrinkt 


41-08 


Passiv: I yes 


er wird getrunken 


- das Objekt des Aktivsatzes wird zum Subjekt des Passivsatzes. Es steht dann im Nominativ. Das 


Verb im Passiv stimmt in der Konjugation mit dem neuen Subjekt im Geschlecht überein. Der 
"Täter" des Aktivsatzes wird im Passivsatz nicht genannt: 


au Il ii 


der Junge trinkt den Tee 
3,8, 31.704 
sLäll Sy der Tee wird getrunken 


2. Wenn der Aktivsatz ein Präpositionalobjekt hat, bleibt dies im Passivsatz unverändert. Das 
Verb im Passivsatz in der dritten Per. 


n in Si £: 


351 21 Zajlah 3 


o . 
a . | 
Zaslall 1: Su 


der Student wohnt hinter der Universität 


es wird hinter der Universität gewohnt 


IM.Wichtige Verben zum Lernen 


Lernen Sie die Verben! Konjugieren Sie sie im Präsens! 


(a) als Stammvokal: 


er spielt yalCbu 


er erklärt yasrahu 





er stellt her yasnafu 
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er öffnet yaftahu 


(i) als Stammvokal: 


er schließt yagfilu 
er zerbricht yaksiru 
er schlägt yadribu 
er besitzt yamliku 


(u) als Stammvokal: 


er (ver)läßt yatruku 
er bewacht yahrusu 
er lehnt ab yarfudu 


Ag 


ergeht (nach) yadhabu (ila) N Lsads 
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323- 














An 
N ya 
2 
A ya 
1 + 
Al Sy 
. 
4 or 
A eos 
Ali Baba und die vierzig Räuber 
ver, ’ a. - 
0 aa ul le 
Ali Baba ist cine Gestalt aus der 
840, Märchensammiung "Tausend und eine 
“ Nacht" alf layla wa- layla 
Als Ju Van Nav 
” al al! 
ı Aor Ali Baba findet durch Zufall in einer 
„> $ Höhle die geraubten Schätze von vierzig 
ld ou ” Räubern, kann sich mit Hilfe seiner 
Sklavin Morgana der Rache der Räuber 
s "or entzichen und wird ein wohlhabender 
A yas gy4 Mann. i 
IM.Übereinstimmung zwischen Subjekt und Verb | 
} 


Für die Übereinstimmung zwischen Subjekt und Verb gelten folgende Regeln: 


l. Wenn das Verb vor dem Subjekt steht (Verbalsatz!), steht es immer im Singular: | 


u a 


° 
„rosr 


25 ra 


-r0.° 2: o£ PERRT, 
alt IS 


° 


253 


1 ° 
„>, 


2 = 0 4 
usa I „ill as 


° 
„ .r0r 


3,7 


Zus „uall el! Zi 


° 


: 4 
A 


8 


.% 


ur 
.. 





#F 


der Junge geht in die Schule 

die zwei Jungen gehen in die Schule 
die Jungen gehen in die Schule 

das Mädchen geht in die Schule 

die zwei Mädchen gehen in die Schule 


die Mädchen gehen in die Schule 


-157- 


2. Wenn das Nomen am Anfang steht (Nominalsatz!), muß das Verb mit dem Subjekt in Numerus 


und Genus übereinstimmen: 


° 
. r0r 


ERARART WERTEN] 


° 
.„r 0, 


ut dt a ‚olalglt 
ya 


4-0. 30° 


usa IE A 


„770 = „ 3rgr 3 
er Zuuyiall I agadı 3 


| ° 
„vor 


o 
„.r0r 


Zuzaall N 5A .c 


„orar 8 


' uch 


N \ Stiefvater 


Stiefmutter 


er Schwager 
! i Schwägerin 
N: Neffe 


Nichte 





il,“ Kusine 
Cousin 


I Schwiegervater 





l Schwiegermutter 


Gi 
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der Junge geht in die Schule 


or 


A] 


Ä | IV. Familienmitglieder in Genitivverbindungen 


zawgu l-ummi 
zawgatu l-abi 
zawgu l-uhti 
zawßatu l-ahi 

ibnu l-ahi, l-uhti 
bintu l-ahi, l-uhti 
bintu I-hali, I-halati 
ibnu I-hali, I-halati 


abu z-zawßi, z-zawßati 


ummu z-zawfi, z-zaw$ati 
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die zwei Jungen gehen in die Schule 
die Jungen gehen in die Schule 

das Mädchen geht in die Schule 

die zwei Mädchen gehen in die Schule 


die Mädchen gehen in die Schule 


ats yualı a 
ai) yulı 3 
a5 gs ei 
CR) co a 
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V. Kon jugation des Verbs ss (sein) 


Das Verb IS hat anstelle des zweiten Radikals einen Langvokal, der vor konsonantischen 


Suffixen gekürzt wird. 
Konjugation: 
30 2 £ : = se 410, 
ich war kuntu us Lil wir waren kunnä us G>i 
BR .„ £ of 040% 
du(m)warst kunta cuS cuil ihr (m) watt  kuntum „us nal 
o 4 £ & 40 2 5 20% 
du (f) warst kunti sus sul ihr (£) wart kuntunna GES gl 
a Ze ul 04 
er war kana GES HA sie (m) waren kanü IgilS „A 
tr , a, 6% 
sie war kanat ul A sie (f)waren kunna Sc 


Das Nomen bleibt stets im Nominativ und das Prädikatsnomen im Akkusativ: 
8 . 


@ 
I14iss flalt StS der Schüler war fleißig 
VL. Demonstrativpronomen in Verbindung mit determinier- 


tem Nomen 


s, wenn das Nomen den Artikel hat. Es bedeutet dann 


Ju 


“glaub Jylll ey5A diese Schüler sind fleißig | 2 


Das Demonstrativpronomen geht vorau 
"dieser, dieses etc.". 


Ss Ertl IA dieses Haus ist groß 


- 
. 
o 


dieses Mädchen ist fleißig 


VO. Fragen im Genitiv 


» 8 5 4 g 
Wenn man in einer Genitivverbindung, wie „al I UGS (das Buch des Lehrers), nach dem 


1 i Nomen im Genitiv durch das 
Nomen im Genitiv („rel I) fragen will, ersetzt man das 


or 
Fragepronomen Or: 


SIia ca US wessen Buch ist das? 
i -159-- 
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VID.Gebrochener Plural 


(Fortsetzung 1) 


E 42 . 
J |gaä fu“älun: sehr häufig, meistens von den Singularen J2ä fa] und ‚Jxä fiC] gebildet: 


Wunde 
(Westen-)Tasche 
Krieg 
Hahn 
Bart 
Kopf 
Gefängnis 
Schwert 
Haar 
Monat 
Teller 
Gast 
Vogel 
Paket 


Wissenschaft 


. Grab 


Topf 


Piaster (Währung) 


&arhun / Zurühun 
gaybun / Zuyübun 
harbun / hurübun 
dikun / duyükun 
dagnun / dugünun 
ra'sun / ru'üsun 
signun / suünun 
sayfun / suyüfun 
SaCrun / $uCärun 
Sahrun / $uhürun 
sahnun / suhünun 
dayfun / duyüfun 
fayrun / tuyürun 
fardun / turüdun 
Cilmun / Culümun 
gabrun / qubürun 
gidrun / qudürun 


girSun / qurüfun 
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(Ess) Cs 


Ei 33 
(>) ua 


40, 


9 (5) 55 


(43) &uy 
(5533) 583 
[1 8 E 8, 
(u33,) wald 
EU} 28 ao 
(Os) Go 
or 
(SS geu) Ars 
& 4 ) no % 
“aa Mo, 
se) 


aA “or 
(og) zus 
ao £ 


(gun) rn 
Gab) Sb 
(50 358 
(Ale) pie 


“ fi) wo. 


(„ä 


= ”ı. 
(3943) u 


„48 Mn 
(0333) 0 


Palast, Schloß 
Schatz 

Höhle 

Fleisch 

Stern 

Text 


Gesicht 


I. Antworten Sie! 


a) Text 1 
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gasrun / qusürun 
kanzun / kunüzun 
kahfun / kuhüfun 
lahmun / luhümun 
nafmun / nugümun 


nassun / nusüsün 


waghun / wugühun 


Übungen sh zit 


Bra 
Toyo ö 
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. , 


.n 


I 


‘N 


Mr 


” 


ur . 
1 5 you 


$ 


Mon 


(rad) ai 
GESR 
(a8) GE 
(Asa) 1a 
(anal) al 


a0, 


4 33 
(092,9) d>9 


ul Be 
Lullassa ey 


El SV 


M., 7 83-.,5% . 
ne Sur ga - 8 

‚ 
„137,89 


: ul 5,lull JA - ° 


un ISA Ja - 1 


133 or 3 0r 


JA yo un - V 


AL. ch a - \r 























I. 
i 
\ 
\ 


b) Text 2 





Eine Seite aus "Kalila und Dimna” 
kalıla wo- dimna la, PRINT 


Titel eines orientalischen Fabelbuches, 
das auf den indischen Fürsten- 
splegel"Fabeln des Bidpai" zurückgeht. 
Unsprünglich Lehrbuch für die Erziehung 
indischer Prinzen gedacht, entwickelte es 
sich bald zu einer volkstümlichen Fabel- 
sammlung, die von einem persischen Arzt 
aus dem Sanskrit ins Persische und später 


von Ibn al-mugaff® gäı sl unter 


dem Titel "Kalila und Dimna” ins 
Arabische übersetzt wurde. Im 
Mittelpunkt der Rahmenhandlungen 
stehen die beiden Schakale Katila und 


Aus dem Arabischen wurde das Buch In 
zahlreiche weitere Sprachen übersetzt. 


II. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


Lekuon I2 


goal -\ 
: galallı 52-7 
sc a a - Tr 


„.£ 


Släll alt 

5 slhtt Ale Sl - 0 
ga ae‘ 
St N 

FE ill A 
als 531 GL Ja. A Zul - 4 
ul a > 

Ga il 
Sal Se ev 
Elle ält 1] 55 - \r 
isn \8 


Tl et Vo 


.n 


nn 


ro 
“sy jetzt al-ana (Il X Eudt u ailß 


wi. “ “ 
Add - im - sl! 


. 
.„: 


— 


le il - zalill- „IS - \ 
la sl all ES - Y 
EZHS - Ba - ul - aulg - Y 
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is 

. lg - Zu - yassäll 
ya - Jugl - „Tall 

. li - ars - ll! 

‚Saga = uud - gebe 

. yuaä - Jg - Seil all - IS - A 


. dad - Äipauu - ddriull - aulS - \. 


IN. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


ı 


- 





Astrolab yl 


Das wohl vielseitigste 
astronomische Instrument, das bis 
in die Neuzeit hinein in Gebrauch 
war, ist das Astrolab gewesen, Mit 
diesem Instrument konnte man 
nicht nur die Höhen von Gestimen 
messen, sondern auch die 
variierenden Stellungen der 
Fixsterne, Man konnte mit dem 
Astrolab aber auch die Zeit 
bestimmen sowie auf der Erde zum 
Beispiel die Höhe eines Turmes 
messen, Das Astrolab wurde nicht 
nur im arabischen, sondern auch 
im europäischen Bereich häufig 
für die Astrologie benutzt. 


Dieses Astrolab steht heute im 

"Germanischen Nationalmuseum" E 
in Nürnberg. 

Hersteller: almad ibn 


muhammad an naggäf &ı aa 
‚stät “., 


Herstellungsort: Saragossa 
(Spanien) im Jahre 1079. 


: 
E 
E 





; 

Er 
5 
{x 





Eine Übung aus dem kalligraphischen Lehrbuch magımi 
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.’ “7 sor 
nat Sawgi Ag Ar gana 
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IV. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





Hund (groß) ( 348) lS 
ein großer Hund ER Zug 
der große Hund Zul Sc] | 
der Hund ist groß ng lsl f 
dieser Hund ist groß Bug alkiı 1A 





„ir 
- 


“I Du our? 3, 2 z z x s 


= 7% 


° 4 
5 . 7 . 4 o, 2 5 E Z 5 c > „? 
- (usa) galae - (m) 55 - (58) HN5e - (abi) zla - (uss)äs Wi 


“7% 


(rss) SEE - (gE) US5- (less) abs - (48) allh - (GE) zeü 


V. Übersetzen Siel 





o das ist ein frecher Junge 5 413 13a 


YA 
A i 
— 











dieser Junge ist frech 2 5 Alslt Jia 


ER 


. 


# ur 8-96 ö HL ar. 
All Sul aa Ak Fl oda - \ 





. 


M - ah Ma 
5 % ; Ki . . 
oa JAhll lin. ya Jh lin - Y 
E az 4 u az < . „ 2. 
‚ Garn Slelzall ey5a. Slbusi Sulas zyäa - Y 
Ks ee BL E 
Asa Slaäll ia. Ass Slka ia - 8 


4 


er 8 „ . 
.c . 2 ? Ar 3,78 Ar 
Asa ogalaall ER. ya ygiu Agalas sY}R - 0 


Yo r 0 323/ FE 8 
el ala. Fuss us ala - 7 
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VI. Übersetzen Sie! 


1. Das ist ein reicher Kaufmann. Dieser Kaufmann ist reich, 
2. Das ist ein schöner Vogel. Dieser Vogel ist schön. 

3. Das ist ein kleines Nest. Dieses Nest ist klein. 

4. Das ist ein schönes Bild. Dieses Bild ist schön. 

5. Das ist ein schnelles Auto. Dieses Auto ist schnell. 


6. Das ist ein modernes Klassenzimmer. Dieses Klassenzimmer ist modern. 






7. Das ist ein guter Lehrer. Dieser Lehrer ist gut. je i SA 

8. Das ist eine fleißige Schülerin. Diese Schülerin ist fleißig. zZ JS y\ 

9. Das ist ein reicher Ingenieur. Dieser Ingenieur ist reich. IE F BL ö ) 

10. Das sind ägyptische Lehrer. Diese Lehrer sind Ägypter. ga p >) ie, 
Riera 


Sy 


VII. Verwandeln Sie die Aktivsätze in Passivsätze! 





„litt a St - N 


. roll Anal Ay - Y 


4 3.0, 


. Brot jall ZA AL - Y 

. gie Sylt zal - & 

Eh aa dal >38 

Aball Sul Si N 

‚5galäll a da Zall Zell all - V 
ll UN A - A 


. Zul JUSH ua - A 
. will Zul a3 - \- 
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VIH. Verwandeln Sie die Aktivsätze in Passivsätzel 


BER SS DEN PEN IA ee 


aß er a - Y 


I 70% 7 





Er iggäll idea Slaiä Jay Öyh-Y 


age! Su all Zaası - 8 
. Baolall 5 Sstal9t Zt Zusstt Jlal Zu5is- 0 
3ogeuull all Aut Zulsi - 1 


4 ‚ . 8 a A792, 
M sat Guyull ylll „ed - V 


IX. Konjugieren Sie die Verben! (a als Stammvokal) 


m 


en cr os 2 Ci 40, £ . 8 £ 
. . 4 3 
| GA mA GS Me oa ) A sul ul ul 
2 All o o o 
i Sal Goal SAU Oral Ali als Lab Sul Ja Gall al 
Tab T e 
| EN 
| . 
nn 
| 3797 
Ä a 
ul " 
2797 
wer 
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X. Konjugieren Sie die Verben! (i als Stammvokal) 


o4 6 30€ o 108 


ss 40, £ . £ £ 
A Aa kl 





° 3 o 4 3 8 8 5 8 6 4 0% 4 
os2t 7 Ge27 Zs2Z zo 1227 27 „87 87 7 028% 287 5] .8 
“tsä, „lää, . . ki Js Ku li JS Jsä Jsäı 

= * * > + a 02 . > > 





XI. Konjugieren Sie die Verben! (u als Stammvokal) 





£ 


sl u ul 





2 40. yo "30, I 10. "sr - 40, WELT WERT HELD 

EEE ELITE STE IE RCE TE EEE 
4A 30, 

wem 

4 I. 

via 
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XII. Übersetzen Sie! 


1. Die Mädchen spielen im Garten. 

2. Der Lehrer erklärt die neue Lektion. 

3. Der Bäcker bäckt (wörtl. macht) das Brot. 
4. Die Mutter öffnet die Fenster. 

5. Der Junge geht in die Schule. 

6. Wir schließen die Bücher. 

7. Das Kind zerbricht das Glas. 

8. Das Mädchen schlägt die Katze. 

9. Er besitzt drei Häuser in Kairo. 

10. Der Hund bewacht das Haus. 


XII. Bilden Sie Fragen nach dem Muster! 


ru zuig! 
EISK 
&* PANEL 


Das islamische Glaubensbekenntnis: 
"Es gibt keinen Gott außer Allah, 
ist. der Gesandte Allahs.” 


Muhammad . 
14 iläha illä Lak muhammad rasBlu lläh 
® s * ® . 
UN Ag aaza au ydEY 





Most 1.60.57 
Zalzall 5 yLuru JA 
„or Jr Gr 


8 oda So 5jlamu 





„llell ähia- \ 
. yÜll A Kia - Y 
o°, 3. a PN 
„eilt 551Ei sie - T 

Be: -,s, “ 
sea Luis da - & 
„ousigall Zul lin - 0 
w ° 
. Zalaall Slis »Y5a - 1 
w ° 
. Aaall sl oia - V 
x 4 
"5 5uNl Eu fin - A 
ll u oda - A 


UN AR Ni - > 
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XIV. Schreiben Sie die fehlenden Wörter! 























Singular Plural Übersetzung des Plurals 
43 Gesichter 

34 

e 94 Sterne 
% 2: 

45 Höhlen 

yuaä Paläste 

yä Gräber 
8 : 

39, Pakete 





„b Vögel 





gu Gäste 
En ann nn hm en. Se u ee 
$ 4 I Monate 
0. 
or Haare 
u 
423 . 
> Su 
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..n r 3 00 


Zube El u5ah 





| Lesestoff za 
Text 1 
s Ola! „< 


L 
„or 
- 


. al IN S52G Sal äh 

NSS ASLEZ sa 5 el SL pe Au 

NSS Aala js sl Sal Bee 

: NSS CN, GLEN Aa Ka a als 
Eu ISLA EEE 


2 IE0, 


2 gu all soal Ju 
: lud S- 


4 210-° 


a a 


r 


zerr00, zo 26 
aa gl c pT5 zla An - 





470, 


Er 8-8 2.° Y 2 En . 
gu all Jsärs IS „Le drtıu Sol a 


. su A e 
Text 2 





= . - o% r 
yet Si Sal: Jule 


-3 


ale, 5 wa 
ui allg. Gulf g uk a Sal: 2 
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.dhaal tg U 5 ul: Yyle 


“a sE° .. 


3 ee : gas 


43 0, 097 


u - £ aa N} Marge 0% . 


zu Texti1 
gehen zu, nach, in 


Cafe 

wollen, mögen 
eine Tasse Tee 
Flasche 

eine Flasche Cola 
bestellen bei 
Bestellung 
weggehen 

dann 
zurückkommen 
mit 

fragen 

wieviel? 


Rechnung 


. 


EL. Al. 


8, 
u. 


No A ah 5a LE YV SR al uyle 


Wortschatz sh, 


dahaba / yadhabu ila 
maghä / magähin 
aräda / yuridu 
fingän Say 

zugaga / zugagat 
zufaßat köka köla 
talaba / yatlubu min 
talab / talabät 
insarafa / yansarifu 
tumma 

raßaCa / yargiCu 
maCa 

sa'ala / yas'alu 

kam 


hisab / hisabat 
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4 rır 


PiK@rangurx 
(gläs) „gie 

a u St 
ih „is 
QENEAESHEFIEE 
ELTEER 
(Sulk) Lk 
Ga) 
4 


(2) 


re 
5 (Ju) Ua 


(„LLus) JLus 




















antworten 

bitte (auffordernd)! 
(be)zahlen 

sagen 

der Rest 

für dich 

zu Text 2 


Besuch 

Markt 

Bahnhof 

besuchen 

Hallo! Willkommen! 
Freude, Vergnügen 
mit Vergnügen! 
Warten 

wann? 
(an)kommen 

nach (temporal) 
Schule 

so Gott will 
Adresse 

Wohnung 


Nummer 
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agäba / yugibu 
law samahta 
dafaCa / yadfaCu 
gala / yagulu 
al-bägi 


la-ka 


ziyara / ziyarat 
süq / aswäq 
mahatta / mahattät 
zära / yazüru 
ahlan wa- sahlan 
surür 

bi- kulli surür 
intizär 

matä 

hadara / yahduru 
baCda 

madrasa / madäris 
in Sa'a lläh 

Cunwän / Canäwin 
Sagga / Saggat 


ragam / argäm 
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» (us) tät 


-.. 


- 0,0, 


a 


Als (3) 315 


Sg ul 


(as) „as 
(ou „120) Ku ya 
al 
(orslie) olgie 


a. 
(th) ah 


u5h EB 


Li 00001011 UNE 00 nn nn nn 
m 
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Grammatik selsält 


LDas Perfekt 


Das Perfekt bezeichnet in der überwiegenden Zahl der Fälle eine Handlung in der Zeitstufe der 
Vergangenheit. Das arabische Verb wird nicht - wie im Deutschen - im Infinitiv aufgeführt, 
sondern in der dritten Person Maskulin Singular des Perfekts, also: 


is kataba ( schreiben ), obwohl es eigentlich bedeutet!" er hat geschrieben ". 


Der erste und dritte Radikal im Perfekt wird in der 3. Person Maskulin Singular stets mit fatha 
gesprochen, der zweite Radikal hat fatha, kasra und selten damma: 


.„.rr 


Jatha beim zweiten Radikal: wurd darasä lernen 
kasra beim zweiten Radikal: > ci Sariba trinken 
.sL 
damma beim zweiten Radikal: „Ss kaburä wachsen, groß werden 


Häufig wird vor Perfektformen das Wort „a gesetzt, um die Abgeschlossenheit der Handlung zu 
unterstreichen. Im Deutschen können wir \ä manchmal mit "schon" übersetzen: 
So yh ä gad $ariba er hat schon getrunken 
Die Bedeutung des deutschen Plusquamperfekts bildet man durch 5s + ä + Perfekt: 
G Rt Ss kana gad kataba er hatte geschrieben 
Die Verneinung der Perfektformen erfolgt durch die Negation b: 
Ga ug L A huwa mä kataba d-darsa er hat die Lektion nicht geschrieben 
Die Negationspartikel Us ist nicht mit dem Fragewort La "was?" zu verwechseln. Um Fehler zu 
tyas?" lieber die längere Form I3L» "was?": 


vermeiden, gebraucht man vor Verbformen für 


! as | css til mada yadrusu I-waladu was {ernt der Junge? 
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Das Perfekt wird nach folgendem Muster gebildet: 


Pr 


Eni (GN) katabtu ich schrieb, habe geschrieben 


- < 
„0. -.oX 


cuiS (il) katabta 
suis (si katabti 
iS (44) kataba 


du (m) schriebst, hast geschrieben 
du (£) schriebst, hast geschrieben 


er schrieb, hat geschrieben 


Euis (>) katabat 


sie schrieb, hat geschrieben 


40, 


Dis (35) katabna wir schrieben, haben geschrieben 


o 40% 


is (öl) katabtum 

© 30. 5 30% 

GiAS (Sl) katabtunna ihr (£) schriebt, habt geschrieben 
IS (A) katabü 
»o.L “a 
Ges (A) katabna 


ihr (m) schriebt, habt geschrieben 


sie (m) schrieben, haben geschrieben 
sie (f) schrieben, haben geschrieben 
Anmerkungen: 


1. Kommt nach dem dritten Radikal ein Konsonant, dann erhält der 3. Radikal ein sukän. 


3 ER 
2. Das Alif von | gs wird nicht gesprochen (ein stummes Alif!). In der Schrift fällt es bei 
j 3.7 
Anfügen von Suffixen weg: &94S katabühu sie schrieben ihn 
Ar 
Bei der Konjugation mit mul schreibt man 9 vor dem Personalsuffix: 


4 1%0.[ 0408 
8 gaiuiS mi antum katabtumühu ihr habt ihn geschrieben 
3. Das Perfekt kann eine zusätzliche fakultative Adverbialbestimmung bei sich haben, wie: 


ul amsi gestern 


zlall „ball ws FT I-Cam al-mädi im letzten Jahr 
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im letzten Monat 


.. oo x 
al all ws3 fi S-Sahr al-mädı 


a le sul 3 ST l-usbül al-madi 


in der letzten Woche 


o -o 
Zuntall ahllt 3 Fi l-layla al-madiya in der vergangenen Nacht 


ae ost ‚3 Fi l-garn al-mädi im letzten Jahrhundert 


4. Wir haben in Lektion 9 das Verb in der Dualform im Präsens konjugiert. Hier ist die 
Konjugation in der Dualform Perfekt: 


RS til antumä katabtumä ihr beide schriebt, habt geschrieben 


is LA humä kataba sie beide (m) schrieben, haben geschrieben 


. 
rs 


Gis LA humä katabatä sie beide (f) schrieben, haben geschrieben 


Verben im Perfekt und Präsens 


a) Der Stammvokal im Perfekt ist a: 


sich setzen ulaı uls öffnen Äu 0. —& 


. 4, 9r „tr 7 

wissen, kennen Sy ye gehen AL As 
a 4 „ 

: 440, .. ; 27 <% 

schreiben ui iS schließen Js Jsä 


wohnen x < cu Su zerbrechen u us 
danken s du Su 


schlagen I I y 
y E 
besitzen ls; DEN 


3 or RE 


lernen BERT BER) Lat 
erklären Co ey verlassen Er 4 
herstellen er, de bewachen uw Ga 
lehnen ii a 
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b ) Der Stammvokal im Perfekt ist i: 


- . 


& 


3.07, 
trinken I yes I 


verstehen eh an 


3.0. ... 
spielen „url il 


. . 





c) Der Stammvokal im Perfekt ist u: 
billig sein Be BOT 


„2. 37 


groß sein 3S „Ss 


D.Die Zahlen3 bis 10 in Verbindung mit einem Substantiv 


Bei den Zahlen 3 bis 10 in Verbindung mit einem Substantiv gilt beim Gezählten die Regel der 
Polarität, d.h. vor einem männlichen Substantiv steht die weibliche Form des Zahlwortes und vor 
einem weiblichen Substantiv steht die männliche Form des Zahlwortes. 


Zahlwort und Substantiv sind 1. und 2. Glied einer Genitivverbi iv steht ohne 
Artikel im Genitiv Plursl. bindung. Das Substantiv steht o 


‚ ir o0, 
US Kuaä hamsatu kutubin fünf Bücher 
s 


„or Io, 
DIA; una  hamsu zahrätin fünf Blumen 
Ge N enine Zahlwort in Verbindung 
Er ichen mit einem männlichen 
v Substantiv 
Us Byg iMä 03 46 
lu CoYü drei Mädchen lei 85 drei Kaufleute 
En a . 
ad: . F 3 3,0% 
gl u, vier Mädchen „ei; „ vier Kaufleute 
7 4.02 Künf > BAAr0, 
DU ya Mädchen „ai duucä fünf Kaufleute 
u : 
lu ira sechs Mä GH 
lu ru Mädchen ai iu sechs Kaufleute 
ur Jo r : 
U: u sieben Mä 3 
oz Mädchen „las drtıu sieben Kaufleute 
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z. . 52 I- ı- 
lu si 15 acht Mädchen „lei Aulas acht Kaufleute 
+ 
„30 A 3-0 
lu u neun Mädchen las Arui neun Kaufleute 
z 
„r 30,7 Bar 
Ur juüe  zehnMädchen . „lei dyuue zehn Kaufleute 


Merken Sie sich! 


1. Der gesunde Plural Maskulin hat im Akkusativ und Genitiv die Endung (y— : 


. FRA 


cr zLa iu, vier Bäcker 


2. Wenn das Zahlwort in Verbindung mit einem Substantiv determiniert ist, steht das deter- 
minierte Zahlwort hinter dem Nomen und hat die Funktion eines Adjektives: 


all Sünl die zehn Mädchen 
lt Saal die zehn Kaufleute 





IW.Der Dual 


Der Dual wird verwendet, wenn von einer Zweiheit gesprochen wird. Er wird durch Anfügen der 
Endung se an den Singular im Nominativ und der Endung (4 im Akkusativ und Genitiv 


gebildet: 


Dual im Nominativ: 


‚„Lus 


Dual im Akkusativ und Genitiv: US 


Die Adjektive richten sich im Dual nach dem zugehörigen Nomen: 


Nominativ: öl alss 5 „it ‚ia das sind zwei muslimische Bäcker 
Akku a i i muslimische Bäcker 
sativ: otalius £4 5la 0 „el ich kenne zwei mus 
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.r.,.,.23 or Gr 0 a2 s n 5 a £ 
Genitiv:  yraluus ujla sie sg das Geld ist bei zwei muslimischen Bäckern 


Anmerkungen: 


l. Die Femininendung 5 verwandelt sich vor der Dualendung sl inein «o.: 


D 
fe 
-GLä 
„I 


Lektion 13 


zwei Katzen 


2. Die Personalpronomen im Dual sind: 


„30% 


Läl 
er 


3. Im Dual erhält das Verb in der Konjugation im Präsens die Endung sl : 


-» 30,7% 


‚lust 


„ 8307 


-. 
„ot 4 La 


-„ Aor 


.3 
„Gleu,y LaA 


4. Vor einem Genitiv oder einem Personalsuffix fällt das Ö 


ihr beide (m, f) 


sie beide (m, f) 


ihr beide lernt 
sie beide (m) lernen 


sie beide (f) lernen 


die zwei Söhne des Lehrers 


deine beiden Söhne 


5. Die Demonstrativpronomen im Dual sind: 


diese beiden (m) im Nominativ 
diese beiden (m) im Akkusativ und Genitiv 
diese beiden (£) im Nominativ 


diese beiden (f) im Akkusativ und Genitiv 
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IV.Gebrochener Plural 


(Fortsetzung 2) 


Jiä fuCalun von Singularen mit langem Vokal beim 1. Radikal (Form: faCilun Jels ) 


Kaufmann 

Ignorant 

Wächter 

Herrscher 

Pionier; Major 
Fahrgast, Passagier 
Besucher 

Tourist 
Handwerker 
Offizier 

Arbeiter 

Führer, Kommandant 
Leser 

Ungläubiger 
Inhaber, Besitzer 


Stellvertreter, Abgeordneter 








> 


INN 


tagirun / tug$ärun 
$ahilun / guhhälun 
härisun / hurräsun 
häkimun / hukkamun 
rä'iidun / ruwwädun 
räkibun / rukkabun 
zä'irun / zuwwärun 
sa'ihun / suyyahun 
säniCun / sunnäCun 
däbitun / dubbatun 
Cämilun / Cummälun 
ga'idun / quwwädun 
gäri'un / qurräun 
kafirun / kuffarun 
mälikun / mulläkun 


na'ibun / nuwwäbun 


IC LS ASIEN 
Mer 


> x 
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ame 


GE) Sal 
(ie) ui 
(0u32) anla 
(SA) sta 
(I 
(SE) 5, 
5 
(El) Lu 
(iS) sLo 
(2) tz 
(JUE2) Isle 
(2158) Sata 




















I. Antworten Sie! 
a) zu Text 1 





obs 

Kunstvolle alte arabische 
Stegreifdichtung mit eingestreuten 
Versen, Sinnsprüchen, Zitaten, 
Redewendungen u.a. 

Die Blütezeit erlebten die 
Makamen durch Al-Hariri 


Bra lltgest. 1122), dessen 


fünfzig Makamen in Form und 
Inhalt als klassische Vorbilder für 
spätere Makamıen gelten. Die 
arabischen Makamen fanden auch 
in anderen orientalischen 
Literaturen, z. B. in der persischen 
und türkischen, ihre Nachahmung. 
(nach Lexikon arabische Welt, 
Wiesbaden, 1994). 
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Übungen stü,.ä 
Sag anal ah dt \ 
AR 
le le 
Be 
als Gall A 50 
SYS: LEN En A ea \ 
al 
u en 


40, 


N ER Isla \Y 


b) zu Text 2 : 
sole Sa al - N 
N 


A ar 


“or, 3 3842 0 


te alles - 
a 


M 
sul dl - Y 
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II. Bilden Sie Sätze! Übersetzen Sie die Sätze! 


el! - 5 - 
- lb - ui - glais - Kun Y 


sanl - [Ks - ad - d- \ 
YSISHS - and - 9 
. Ub - 9- olaii - USIS - Anka - guet - anal - ls - 5-7 
9 ISIS ;S - Lil - dan - 9- ag iS ulall - guuyall - € 

. Jluall - „S - Sl - ssal - uguuall - 0 


„gl - rau - TS La Ai - Jgär - ugaugall - 1 


uy-dala;- 


. ul - al - Ugir - ageugall - 9 - soal - WS Le Ann - ad - V 


IN. Füllen Sie aus! 


a) zu Text 1 


.— 1 IS ler \ 

. YSIS SUN cola dung pay — sell ya rs - Y 
1 1S” zagau all soal JL - Y 

, olS Le Ai” gu all —_— - £ 


“U —— 1 zugausall Ugärg US Le Ars saal dä - 0 





b) zu Text 2 u 


sl ga el ie N 


ll I ER Yale Zah age Ze - Y y 


a 


No El __—_ Va JE She - V 
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Lektion 13 


IV. Lesen Sie! Übersetzen Sie! Schreiben Sie die Zahlwörter aus! 
P 2 £ 2 
-Sas&- Wi A- WE Y - wg &- iS A - li & - Aula I 
. lei &- lau 0 - „Land V - äblas 1 - Mal o 


V. Lesen Sie! Übersetzen Sie! Schreiben Sie die Zahlwörter aus! 
6 Fe 4 8, %r 
ll T- und I - uaas Y - üalaa & - ulge 0 - ul Y 


. Cusigs Y - nd A 
VI. Lesen Sie! Übersetzen Sie! Schreiben Sie die Zahlwörter aus! 


sel ek reset 


VII. Füllen Sie aus! 








. a .„..0 . 
z . % er -B 4 
„Ss As a O4 m ouls 
groß sein gehen trinken bewachen sitzen 
2 03L 200% ‚ ‚E 
ws - 3 = or, Ei o . € 
>g ai en Ai u 
„ 043L „or. Pe & es 08 
Sys cuad Cu yeb en Lu ya al 
5 o PER 0% 
rl zZ u ren „reuls zul 
„3 „0. i 2 3 
a3 Ar re 
„ i == Vu la A 
-132 - 
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„0, .. . Fe or- 40 

oso-r. e o40 7 .r 040% 

ELLE or. 2 5 oT. 6 208 
Ss RATEN Re em . ot] 
z wi zn 04 
„or. „or „07, “ıs 

— oJ Gr — 0 Gwula a 
-3047 ., . .: .r „R “. „4. 

WS — Li. iu Lila Gil 
ver .. 

— SI in mgeS — mLlaA 
„3, er vr 7 rt „ 


VII, Antworten Sie nach dem Muster! 


0) 





wie viele Bücher hast du? 


(iS 1) 5 She LESS 


2 4 3% o 
ich habe sechs Bücher us Adıu (SHE 


UL 


. 
-o 


(GRA-V-0-8-Y)s ls US sS 






a 
ESEL 
CO 

Tr 
Sa 


Sa N 
EN 
UIZRES 


(nach 58 steht ein Nomen im Akk. Singular ohne Artikel mit Nunation. 
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(5) 





wie viele Autos sind in der Garage? 


(ak 2) 8 sah Ei 


z 
„3,0% 


in der Garage sind vier Autos Ener & „ a 





(iu V-E-0- 1-9) 8 gl es 


(<) 





wie viele Bälle sind in der Schachtel? 


ze 108 et 
(IS 0) 8 Geukall 58 „8 


: j = o- os 
in der Schachtel sind fünf Bälle GIS jun 5 all 





BIS A-A-Y- 0) 8 Gyahallı 58 5 


IX. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





4 vr 
fünf Bücher et 


o 30 
die fünf Bücher AAN is! 





“ dr or 2 2% £ 
= MS ö Luc - in t ‚s yG “ kä 70:4 2 »2 40 FR . 43 4,70 
zeit 7 Ua Aarıu - pli guad - gu Am) 


< 
83 2,08 
“on. 


ERSr ur 2” „2. Io 2 40/7 

- a5 dl - al Ar - Sul wen „ x 
7 5 zul slugcu Tu ibä juas 
„Gr | 


5 o 40, 
las und - polig 
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X. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


0) 





‚sl sul „IA 


das sind zwei irakische Studenten 


2 


or PP 4 oE 
arälys aulle Syel 


ich kenne zwei irakische Studenten 


„3 808 


TE 


ich lerne mit zwei irakischen Studenten 





6 ,-°& , ze 
„lölall sl 
= 


r a 
„glaub la ‚olda r Y 


‚ola- \ 
BRRTTBEIKTEBEKTER 
„Set 

„ol 25 Hl - 0 

(5) 





„une sul „ul 


das sind zwei arabische Studentinnen 
0,8 .r 9,7 tL s if 
ich kenne zwei arabische Studentinnen ‚one see Sye 


..r 4 808 


or, Dr 
ich lerne mit zwei arabischen Studentinnen „OH 32, 5ullk > wu sl 





» 
, 2 vr, vr 
„Oli gas ‚„lüalrs .Ö iu - \ 


PPr 2 Fr = 5 E44 Y 
5 g Gub s N 
„ouu> „lub „ul - 


. 


6, zer 7 
„uss 5uHle -.O Lu “ Y 


‚ö £ vr: 7 
„Use bs .Ö ub-8£ 


za 





- 


‚lbs ul Gü - 0 
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XI. Bilden Sie die Fragen im Dual nach dem Muster! 





ac KR 
-o£ 


sa Wr 5 


wo ist der Sohn des Lehrers ? 


wo sind die beiden Söhne des Lehrers ? 





th \ 

\V/ $ ubll Ay sul - Y 
5 usigall &ylyn auf Y 
ERNEUT 


Der Name des Propheten 
“,., 
muhammad Jam 
in Spiegelschrift z - 
E ul cin gl - 0 


ll N 


XII. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





er schreibt die Lektion so us, 
ihr beide schreibt die Lektion a „lisi Lass] 
sie (m) beide schreiben die Lektion 


„06 „a. 
wel Luis; La 


sie (f) beide schreiben die Lektion a Mn HS las 





40- E a 6 Ze as 
oh gl 4 SA 3 ar a = gl sa - ach A 
6 “#6 


all ln 53 - Ast: aalı 3 
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XIII. Schreiben Sie (IJA oder „UA! 





Särsi-Schrift 
vom persischen Kalligraphen badawi 


Wahrlich! Allah hat Macht über alle 
Dinge. 
inna laha Cala kulli Jay in gadir 


RP SRHEN RE) 


XIV. Setzen Sie die Sätze ins Perfekt! 





Lektion 13 


oa sin ——— - \ 


vi a 4 % 
en en - Y 





ui De 
„ui ee ung 


Ne N 

















. gie SR al A _ 
ARE ea. 
lese 

“ Adaplt 48” geh sah a gli 


a A u Ci — 


 5gsall gli ze Ch 
en ] Co 
. ägalalt 15l zii _ 
El TS - 


. 2 za N. 


B 
SE 


1 
2 > < -1 00 
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XV. Schreiben Sie das fehlende Wort! 


Singular Plural Übersetzung des Plurals 


3 


J Ya Ignoranten 

















U Kaufleute 
e 8 
„IS Herrscher (Pl.) 
st 5) Fahrgäste, Passagiere 
3 
195 Besucher (Pl.) 
al Touristen 
15 
lg Stellvertreter, Abgeordnete 
Fe BE nt een ee eu 
s . 
ll Inhaber, Besitzer (PI.) 
ee Te op mm [UL 
AL Studenten 
m 
Bla Offiziere 
U 
“4 
| Jlac Arbeiter (PI.) 
m 
1% 
el ys Leser (PI.) 


nn 
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Zusatzstoff 





Arabische Genitivverbindungen und deutsche Zusammensetzungen 


Viele Genitivverbindungen im Arabischen haben die Aussagekraft der deutschen Zusammen- 
setzungen. Auch viele Nomen in Verbindung mit Adjektiven sind im Laufe der Zeit feste 
Wendungen geworden. 


Beispiele aus den "110 neuen Wörtern zur Wortschatzerweiterung" gibt es viele: 


() 


Post barid Lu 
Postamt maktab barid / makätib (ls) „u y iss 
Briefmarke täba® barid / tawabi® (&5b) un „ll 

% .. 308 
Briefkasten sundüg barid / sanädiq (Zylus) u go 

(5) 

Datteln tamr / tamra / tamrät (lei _ 53 Ball) zei 
Tamarinden tamr hindi sur ya 


(<) 


Frisör halläq / hallägun (432) 3 
a 

Herrenfrisör hallag rigal Je, se 
» 

Damenfrisör hallag sayyidat EN KR Be 

Tauben hamam / hamäma / (Llas „las 5s>1llN) alas 

hamämat 
Friedenstaube hamamat a s-salam ul alba 
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Schrift, Linie 
Telefonleitung 


Buslinie 


Hahn 


Truthahn 


Gold 
Weißgold 
Goldring 


Erdöl 


Garten (im Paradies) 


Kindergarten 


Flasche 


eine Flasche Cola 


Lektion 13 


(& 
hatt / hutüt 
hatt tilifon / hutüt 


hatt bas / hutüt 


(s) 
dik / duyük 
dik rümi / duyük 
(3) 
dahab 
dahab abyad 
hätim dahab 


dahab aswad 


(,) 


rawda / riyäd 

rawdat atfal / riyad 
(5) 

zußaßa / zugägät 


zugaßat kökäkola 
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(buak) LÄ 
(b;kä) ayah LA 
(byk&) yalı Lä 


(4:5) &uy 


(13) a9 Cs 


As 
gu As 
(„eb,) “a3, 


(E15 3) a5) 
ISEs eb 


eine Flasche Limo 
eine Flasche Bier 
eine Flasche Essig 
eine Flasche Öl 
eine Flasche Milch 


eine Flasche Wasser 


Bett 
Einbettzimmer 


Zweibettzimmer 


Zucker 
Kandiszucker 


Traubenzucker 


Messer 
Fleischmesser 


Küchenmesser 


Zeuge 


Augenzeuge 


Lektion 13 


zugäßat limönäada 
zugäßat bira 
zugägat hall 
zugaßat zayt 
zufagat laban 
zufagat mä' 
(0) 

sarir / sara'ir 


gurfa bi-sarir 


gurfa bi-sarirayni 


sukkar 
sukkar nabat 


sukkar Cinab 


sikkin / sakäkin 
sikkin lahm / sakäkin 
sikkin matbah / sakäkin 
5 
(8) 
Yähid / Suhüd 


Xahid Cain / Suhüd 
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„001048 
a AS yE 
er ne 
u GE 


e 


Br 
(SE) aan 
(Sk 


(ug) ld 


(u345) ge al 














Geduld 


Engelsgeduld 


Teller 


Untertasse 


Honig 
Bienenhonig 
Bienenhonig 
Zuckerrohrhonig 


Flitterwochen 


Trauben 


kernlose Trauben 


Pfeffer 
schwarzer Pfeffer 


Paprika 
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(ve) 


sabr 


sabr ayyüb 


tabaq / atbäq 


tabaq fingan 


Casal 

Casal nahl 
Casal abyad 
Casal aswad 


Sahr Casal 


Cinab / Cinaba / Cinabät 


Cinab banäti 


(6) 


fifil / fifila / filfilar 


Filfil aswad 


füfil ahmar 


sale 


giul Js 
Lie % 


(lie Ads äual;ll) ie 


z „ 
ir : 
ws: 4 HE 


(eNals _ alala N ) Jala 


braune Bohnen 


Erdnüsse 


Herz 


Stadtmitte 


Bleistift 
‚Füllhalter 
Kugelschreiber 


Bleistift 


Mond 
Aprikosenpudding 


Satellit 


Fleisch 
Hühnerfleisch 
Schweinefleisch 
Rindfleisch 


Lammfleisch 
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fal / füla / falat (NY — 


fül sudani 


galb / qulüb 


galb al-madina 


galam / aglam 


galam hibr / aglam 


ag 34151) Ugi 


IRRE 


ld) li 


galam gaff / aglam Zaffa als „yäl) Üls „Li 


galam rasas / agläm 


gamar / agmar 
gamar a d-din 


gamar sinai 


(J) 


lahm / luhüm 
lahm dagag 
lahm hanzir 
lahm bagari 


lahm harüaf 
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(a 


«u3 


SE REN 
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: 419, oT 
Hackfleisch lahm mafrum 9 er ni 
Löffel milCaga / malälig (3) al, 
Kaffeelöffel milCagat bunn 5 al, 
Suppenlöffel milCagat $urba a yguh al, 


(3) 


Papier waraq / waraga / waragät (U): = 38,5 ER) 539 
Banknoten waragq banknöt wo ish 5293 
Kohlepapier waraq karbon SS 539 


Toilettenpapier warag twalitt eu Er 
Weinblätter warag Cinab ie er 
Gänse wazz / wazza / wazzät (15 £ 535 541,1) 35 
Schwäne wazz Cirägi Re: 35 


Bilden Sie Genitivverbindungen bzw. feste Wendung 


nn en mit den Nomen und Adjektiven nach dem 
uster! 


en 


. 


. 40% . a . 24 
My Agdlus - u alla - u is: u 


\ 


o 
I\ 


N 
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REN 


«) 
\ 


x 
.. \Ds 


5 


EEE 


x 
\ 


"1% 


r 
e E 
Er: 
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..r 0 204 


Zube N ua 


Lesestoff tät 


i Text 1 

ENG GSÜaN ag A 
. ai, zsäl! gi oe ad 3 zsWll var olyih 43353 ugaas 
asläll de 
(säll J UN agam a) 
SA ul is 
LE isn ine 
5 $ oielhell ss: sl) ul 
U, Ges! si: sl! 
BET TIERSLFERBRR Eu] 
5 ES ss SU 
lt, rs ss: 
ME ss a dis gel: ul 
‚ES ES: sl 
ES Er a: U 





Es a el 
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za ads ° a 
ua CU sie : sl 


Lektion 14 


Text 2 

ill de 
(sat UK Ulys augen al) 
sau Sie It: (s,2ä) Sgans 
. Ball ud 3505 3Us5 haha Whey 
RE si, Ugaü Zi ls; 58 Gi; „Us ls Sta: ugame 
BERARRT Ua a US, 25% ol Ga; Us 

. WW, Ssisg Lund lat! 
j Sgäill LEE: sgana 


Text 3 
o.. -. 
Jäll sie 
6,07 zer <ält . ® 3 ab) 
WE II otalıs saall sie u Js se ah 
07 27, . 02 Bra gr 20 or 8 an g-. 
NG ETPS TREE EL UCHR BE ara Ale ui: (Hl) syame 
M ee ar of : a eh 2 ,„. 
5 Zolih iL 9Sdie JR. 51 ls el or ls as 
: 2 - ... .r.. o,-£ 2 8 
al FR he. a y: yürl! 
. oT o ir, . u 2 oA, . wre: 5 o£ en 
BEE 0 5. ll lt 5 Ak el. zub: syame 
- - 2,8 . on h 
. LU os Zaii „ä 
2. or zo gs 
ul ee Jän 


v“ or 
. 


. 

At-Tahtawl ıs;Uaghall 

geb. 1801, gest. 1873, Agyptischer 

Gelehrter, Er studierte in Kairo an 

der Azhar und in Paris, Er 

begründete cine einflußreiche 
rsetzerschule (heute Al-Alsın 


Fakultät kulliyyat al-alsun AS 


PRALT an der Ain-Schams- 
Universität In Kairo). 

Hauptwerke: 

"Reisctagebuch über den 
Aufenthalt in Paris“ 

tahlis al-ibriz fI talshls bärlz 
au van a va, 
“Programm der Agyptischen 
Herzen für die Freuden der 





zeitgenössischen Bildung”, 
mabählf al-albäb ol-migriyya fT 
manähif al-ädäb al-Casriyya 
a a 


Ya 15H. 
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Text 4 


slglaull FLL, Uigits 





lität 1 

_ oligihe ke ER PIEWERM || el aus zissiEs 
Aliyeh _ Laall EI5T Kias 

susicall Laizs „oa SL Gall 

AA Vo Kali A055 


.. y 








Wortschatz li 


zu Text 1 


schauen auf nazara / yanzuru ila 


schau! unzur 

nicht wahr? a laysa kadälika 
doch balä 

kaufen iStara / yaStari 
was kostet? bi- kam 

für einen Rial bi- riyal 

Obst fäkiha / fawäkih 
Obsthändler Jäkihi / fakihiyyün 
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GE) Zi 


a (sic) sl 
en 2 

Ju 

(1153) agslü 
(SU) „SU 


für, zu 
zum Obsthändler 


Obstmarkt 


Orangen 
Trauben 
Äpfel 
Pfirsiche 
Aprikosen 


halb; Hälfte 


Kilo 


-gib mir! 


Gemüse 


etwas Gemüse 


zu Text 2 


Gemüsehändler 


Gemüsemarkt 


Karotten 
Tomaten 


Bohnen 


Lektion 14 


li- 
li- I-fakiht 


sügq al-fakiha / 
aswag al-fäkiha 


burtugal / burtugala 
Cinab / Cinaba 
tuffah / tuffaha 
hawh / hawha 
miSmi$ / miSmisa 
nisf / ansaf 

kilö / kilowät 
aCtini 

hudar / hudrawät 


baCd al-hudar 


hudari / hudariyyün 


süg al-hudar / 
aswäg al-hudar 


Zazar / $azara 
tamätim / tamätima 


fasulya 
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A ee 


os 


. 


ERSHIRA ERSHIE 


2308 - 2304 


(fe 3ia1z]N) ie 
(SE ar 


(8 eliN) && 


0 
9 


(ibsıks Sale) Hhnchs 


(AL 
(LS) LS 
be 


De or 
„waäll . ' 


2 nd 
(up a2) Ss za& 


(„LES ati) „LARA Ag 


(552 N) > 


(@oblah säalzlN) „alh 


3, 


Dh 














Gurken 
Limonen 

frisch 

nachher 

Rial (Währung) 
Geld 

geben 

gib! 

weggehen 


vom 


zu Text 3 
Lebensmittelhändler 


Dose 
Sardinen 
Marmelade 
Packung 
Gramm 
Salz 

Reis 


Brot 


Lektion 14 


hivär / hiyära 
laymün / laymüna 
täzag 

ba°da dalika 

riyal / riyalat 
nugüd 

aa / yuCti 

hati / hati 

insarafa / yansarifu 


min Cindi 


baggäl / baggalün 
Culba / Culab 
sardin / sardina 
murabbä 

bakö / bakowät 
gram / grämät 
milh 

urz 


hubz 
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(US säsljll) us 
(ya salz) age 
gib 

(AU) Ju, 


33 


“» 


Sg 

os “.% 

ö („Br) ee! 
(‚3{& Fem.) la 


(ya) Sail 


(ss) IE 
(„ıle) ze 


(dry zu Ball) Yan 
074 


wi 
(U) SU 


(AI5e) ale 


AP 
R 
3 


oA 


> 


Weißbrot 
Landbrot 
Fladen, Laib 
weiß 

gut, schön; o.k. 
steckel 

Sache 

Sachen 

Nylon 


sehr gerne! (wörtlich: auf 
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hubz Sami 
hubz baladi 
ragif / argifa 
abyad 

tayyib 

da“ 
Yay' 
asya' 
naylon 


Calä Cayni wa-ra'si 


meinem Auge und meinem Kopf‘) 


ich bin dankbar 


ana mamnün 


(hin)legen, (hin)stellen, stecken wadaCa / yadaCu 


zu Text 4 
Cafeteria 


Restaurant 

Sindbad 

Pizza 

Getränk 

warm (Essen und Getränke) 


Süßigkeiten 


kafiterya / käfiteryat 
matCam / mataCim 
sindbad 

bitzä 

masrüb / masrubät 
sähin 


halawiyyat 
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(58) lg 
(sis, ar, 














Blätterteiggebäck 
alle 

Sorte 

alle Sorten 
Sandwich, belegtes Brot 
Gegrilltes 

Saft 

Wasserpfeife 
Markt 
Einkaufszentrum 
neben 

Kino 

Dorf 


Maragya (Stadt an der 
Nordküste in Ägypten) 
Feriendorf 


Gruß 


mit Grüßen von Samy! 
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Jatira / fatä'ir 
Zami® 

nawE / anwäl 
EamiC anwaC 
sandwits / sandwitsät 
maswiyyat 

Casir / Casä'ir 
3I5a / SiSar 

süq / aswägq 
sügq tugäri 

bi- giwari 
sinimä / sinimät 
garya / qurä 


marägya 


garya siyahlyya / qurä 
tahtyya / tahlyyat 


ma°a tahiyyät sami 
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(Us) 5 hä 


(ei e& 


-. 


wol ga 2 


(Las) „uns 
(lärs) Auch 
O (al) Age 

ste Een 
„Ion 

(lie) Lahr 
(558) 24 


„oe, 


Al ze 


(4) alu 48 


Gr Gr 
(Uus5) si 


li old & 


Lektion 14 


Grammatik selsält 


LDie Zahlwörter von 11 bis 19 


in Verbindung mit einem Nomen 


ng 


Zahlzeichen 

11 \\ 
12 \Y 
13 \Y 
14 \E 
15 \o 
16 \1 
17 \V 
18 \A 
19 \a 
Zahlzeichen 

11 \\ 
12 \x 
13 \Y 
14 \: 
15 \o 
16 1 
17 \V 
18 \A 
19 \q 


rt 


u 5a 
WE Zube a EG 


»n7 2rr0$ 
IE 
s . . rn tr rLr dr 
LILL ie Luc 

ur sh 


U Zube du 


7 


s ee zer 

tk She 
s arg . 
le Zihc Kubi 


EG S, 


till, She Aa ıu) 


00 5 yche sel 


gutb She wi 


au Ehe n Es 
EILL 5 7 & 
EU Ehe ua 


u 


EI Fe Au 


ur ıyr „our 


ZUlk 3 5 ul ru 
Ei 5 che Lei 


“ro, r 70 


Al dyche ui 


ahada Casara 
itna CaSara 
talätata CaSara 
arbaCata CaSara 
hamsata Casara 
sittata CaSara 
sabCata CaSara 
tamäniyata CaSara 


tisCata CaSara 


ihda Casrata 
itnata CaSrata 
talata Casrata 

, 

arbaCa Casrata 
hamsa CaSrata 
sitta CaSrata 
sabCa Casrata 
tamäniya CaSrata 


tisCa CaSrata 
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Maskulin 


elf Schüler 


zwölf Schüler 

dreizehn Schüler 
vierzehn Schüler 
fünfzehn Schüler 
sechzehn Schüler 
siebzehn Schüler 
achtzehn Schüler 


neunzehn Schüler 
Feminin 


elf Schülerinnen 
zwölf Schülerinnen 
dreizehn Schülerinnen 
vierzehn Schülerinnen 
fünfzehn Schülerinnen 
sechzehn Schülerinnen 
siebzehn Schülerinnen 
achtzehn Schülerinnen 


neunzehn Schülerinnen 
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Die Zahlwörter 11 - 19 sind nicht deklinierbar. Das gezählte Nomen tritt indeterminiert im 
Akkusativ Singular hinter das Zahlwort. Es besteht Genusübereinstimmung zwischen dem 


gezählten Nomen und der Zehnerzahl: 


„ur. -% 


ii z on... rr# 3, o£E 


3 108 


MERAN 


.n.. 
% 


das sind elf Studenten 


ich kenne elf Studenten 


ich studiere mit elf Studenten 


Eine Ausnahme von diesen Zahlen ist nur die 12, wobei es keine Polarität gibt; sie ist deklinierbar: 


us Lil bzw. 5 cue Gi] stehen nur im Nominativ; im Akkusativ und Genitiv muß dafür 


ET < a z ; 
rs sl (itnay CaSara) bzw. 5 „us sl (itnatay Ca$rata) eintreten: 


LL- She I „y$a 


Nominativ 


Br o, “og 
| Zub 5,2 ai a 


or9 


Akkusativ U ie Re] sl 


Bu ger or, 0 
AU Syke Gl Ca zel 


or, 7, 4 8 0£ 


Genitiv ULk he ul & ugs 


Br “ur or ur, 7 3 10% 
all Syrün il Se u yul 


USE SOHPNETNDTE 





das sind zwölf Studenten 

das sind zwölf Studentinnen 

ich kenne zwölf Studenten 

ich kenne zwölf Studentinnen 
ich studiere mit zwölf Studenten 


ich studiere mit zwölf Studentinnen 


er mit alas Inschrift: 
sorgt für d - 
a en Lebens 
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DL.Die Zahlen von 20 bis 90 


in Verbindung mit einem Nomen 





Zahlzeichen Zahlwort im Nominativ Zahlwort im Akkusativ bzw. Genitiv 
„3830, . o, BI 
20 Y. Ggyüs  Cifrüna RAUS Ci$rina 
2. e Er £ is 
30 Y. 5 talatüna Gay talätina 
„ 3-08 . roE& £ 
40 EL. og, arbafüna „ol arbaCina 
. 410r . or 2 
50 0» Ogmmai hamsüna tan hamsina 
48 .. ugs 
60 \. Ggku  sittüna Gras sitfina 
. 40, . or a 
70 V. Ggrtu sabCüna Oratıu sabCina 
.». Ir CE m 
80 A: Sat tamänüna ost tamänina 
-» 30 ne r 6: «CH 
90 A, gl tisCuna Grau tisCina 


v 4 s 
Diese Zahlen haben die Form des gesunden Plurals Maskulin (Nominativ: (yg— ‚ Akkusativ bzw. 


Genitiv: Ei ). Sie haben das Substantiv im Akkusativ Singular ohne Artikel nach sich: 


UL Sys 5A 
8,7 2 30, 27 
Alk Saocüs era 
Bir o, 0% 
Ulh Suycie Gel 
ZUR Sale Gel 
Be, 22 ‚ug ayef 
U Geycis 0m äseäll 3 se 


3,0% 
I 


das sind zwanzig Studenten 

das sind zwanzig Studentinnen 

ich kenne zwanzig Studenten 

ich kenne zwanzig Studentinnen 

ich sitze im Cafe mit zwanzig Studenten 


ich sitze im Cafe mit zwanzig Studentinnen 
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Bei der Bildung zusammengesetzter Zahlen werden die Einer wie im Deutschen vor die Zehner 
gestellt. Das Gezählte steht im Akkusativ Singular. Es besteht Genusübereinstimmung zwischen 
den Einerzahlen 1 und 2 und dem Gezählten, Genuspolarität zwischen den Einerzahlen 3 bis 9 und 
dem Gezählten: 


Lus N 3a15 einındzwanzig Bücher 
LES ag yes „üäl zweiundzwanzig Bücher 


Fir . 3o, 2 
LES grün g 5  dreiundzwanzig Bücher 





2 
.„ ar0£ 


Br ı,r 2 ” 40, 
Al S 9. rung & ‚|  vierundzwanzig Hefte 


DI. Selbständige und unselbständige Personalpronomen 


Die selbständigen Personalpronomen sind: 





Singular Plural Dual 

1. Person ul 1. Person Ga 

2. Person (m) Cu i 2. Person (m) je 2. Person Gi 
2. Person (f) Su i 2. Person (f) Ki 

3. Person (m) er 3. Person (m) EA 3, Person LA 
3. Person (f) re 3, Person ($) SA 


Wird das Personalpronomen mit einem Nomen verbunden, so werden folgende Personalsuffixe 
gebraucht, die im Deutschen die Bedeutung des Possesivpronomens haben: 





Singular Plural Dual 
1. Person sr 1. Person ü 
2. Person (m) ei 2. Person (m) RE 2. Person Be 
2. Person (f) ei 2. Person (f) ES 
3. Person (m) L 3. Person (m) per 3. Person LE 
3. Person (f) e 3. Person (f) gr 
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Beispiel: wuu Haus 2 
Singular Plural Dual un 
% „7 < 20. 1 i 

mein Haus is unser Haus Gin | 
- 8 | 
309. o 4807 „80, ki ® 
dein (m) Haus lin euer (m) Haus „Sin euer Haus LSin Ei 
f 39 5 8 20 u I 
dein (f) Haus lin euer (f) Haus Süy 
240- o Alor v Alor 
sein Haus du ihr (m) Haus ein ihr Haus Lin 
. 30, r G 340, 
ihr Haus Lin ihr ($) Haus Se 


Die Femininendung f4 marbüta wird bei Antritt der Personalsuffixe mit © geschrieben: 


Beispiel: 5 luca s Auto 

Singular Plural 3 Dual 
. . „Ir . 

mein Auto er le unser Auto Gi „lu 


8 
dein (m) Auto En euer (m) Auto Ra euer Auto SH ler 
dein (f) Auto ei la euer (f) Auto ge 
sein Auto El ihrm)Auto lee ihr Auto 4 
ihr Auto Wil ihr) Auto 5 


Soll von einer Präposition ein Personalpronomen abhängen, dann wird das entsprechende 
Personalsuffix folgendermaßen angefügt: 





Singular Plural Dual 
mit mir Ey 5 mit uns FEN 
es [4 z [+ 
mit dir (m) ers mit euch (m) er mit euch beiden LaSxa 
2 s5-- 
mit dir ($) ers mit euch (f) 3S2s 
oArr se 5 „Arr 
mit ihm as mit ihnen (m) > mit ihnen beiden Lage 
Glrr 
mit ihr er mit ihnen (f) O4 
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®. 
IV.Die Präposition ge "von,aus" 


Die Präposition 4 " 


Ag ge NLa& 6 ls er kauft Gemüse vom Markt 


Wenn die Präposition (s bei Personen steht, muß man ie, in der Genitivform Jis, 


von ‚aus "” steht vor einem Ort oder einer Lokalität: 


hinzufügen; sie Gb bedeutet dann "bei": 


RB ° o os .,r 
zLäl sie yo ya ( yiuis er kauft Brot beim Bäcker 


Gebrochener Plural 
( Fortsetzung 3 ) 
EU 


Ja JiCälun sehr häufig. Von verschiedenen Singularen : 


Meer 
Land 
Hügel 
Frucht 
Gewand 
Kamel 
Strick 
Schaf 
Haus 
Wolf 
Mann 


Speer; Lanze 


bahrun / bihärun 
baladun / biladun 
tallun / tilalun 
famaratun / timarun 
tawbun / tiyabun 
Zamalun / &imälun 
hablun: /. hibälun 
harüfun / hirafun 
darun / diyärun 
di'bun / di’äbun 
ragulun / ri$älun 


rumhun / rimahun 
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40, 


Gi) > 
On 
(I) 0 

GL) 5585 

(SU) 

ls) das 

(>) dis 

(ta) 
Su) 51 
(SU) 
(di) J25 


1048 


(CU,) 


Sand 
dick, fett 
Netz 


klein 


- groß (Wuchs) 


Reh 


Schatten 
Kuppel 

klein (Wuchs) 
(Schiffs-)Segel 
groß 

Hund 


Schuhsohle 


Anmerkung: 


Die unterstrichenen 5 Adjektive haben hier den Plural für männliche Personen. Für den Plural der 


Nicht-Personen gelten die gewöhnlichen Adjektivdeklinationen mit der Femininendung 3 ; bei 


weiblichen Personen Plural erhalten di 


Singulars angehängt. 


Lektion 14 


ramlun / rimälun 
saminun / simänun 
Sabakatun / Sibakun 
sagirun / sigarun 
tawilun / tiwälun 
zabyun / ziba'un 
zillun / zilalun 
qubbatun / gibabun 
gasirun / gisärun 
galCun / gilaCun 
kabirun / kibarun 
kalbun / kilabun 


naClun / niCälun 
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(Ju) 425 
(dus) Kıä 
Ci) Jh 
(JE) JE 
(Sta) ÜG 
(Es) gl 
(235) SS 
(Js) Ja 


e Adjektive die Femininendung „! an die Form des 























I. Antworten Sie! 


Moderne Kalligraphie 

Seit dem 19. Jahrhundert erfuhr 
die arab. Kalligraphie eine 
Erweiterung. Die unter 
europäischem Einfluß 
aufkommende moderne arabische 
Malerei und Graphik verarbeitete 
nach traditionellem Vorbild auch 
kalligraphische Elemente und 
suchte dabei nach neuen 
Ausdrucksmöglichkeiten, die 
wiederum in der Gestaltung 
arabischer Drucktypen ihre 
praktische Anwendung fanden. 
Die Gebrauchsgraphik bevorzugt 
die modernen Schriften mit 
eckigen und runden Zügen, die 
meist aus dem küfi und nash- 
Duktus abgeleitet werden. 





Zwei arabische Verse mit eckigen 
und runden Zügen dekorieren ein 
Bild, Moderne Kalligraphie von $, 
Kamil. 





Kalligraphische Komposition vom 
ägyptischen Kalligraphen Izzat. 


Lektion 14 


Übungen sh; 


. 


un 


sa 
5 gig agama aualı Sul AI - N 
EST LS 8 

Ni ih ES 


2: . 
IM sich uherie LS es -\ 


4 2 eZ/ 
$ Ist sicht HE LS SV. 


(sääl die) 


Se an Uyig agama al a dl \ 


° 
„or 


ll lt ie IL - Y 

5 agans U la ss Ss Ulyili ls 1S- 1 
sb lusdl .S - 8 

(Jüllt de) 

1 sig aganı Aal lös N 


2 32 Ga. 2° 0/7 o8 P ee 0% 
Fagamı an all Ss Ale Ss sul 5a Ale 1S-T 


ar o2 . . oz vog oe. S °_ 
Sa a N 5 st 
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IL. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





II. Ergänzen Sie! 


SER”: Jg Ui. 








le sig age ad 
Guyy JUs 318 agamı ill . 
s 





Aaig guSy z5> 
s 


. 34SÜ ISgama 





Lektion 14 


„ur [27 . FA „200 

$ ugane Syn zu ll s dala 5 aS - 0 
zo, 3 „ ° &.. -o N 

ae! oh JENA JA - 1 

5 ya Zu 5 lt 5 as ;E-v 


Arr ro 


a gl a ai - A 





u ce „lei « „Bil 
Gi ZU ISA ı Jail 





ER TUR 
joe Beh ie 
ing sig „ul - Y 
Any au eijfaue s „Bil - 4 


33,707 „8 707 


BIRFSHIRTIBIRER SEO eguren 


EA IL EAZG ch r L, 
EYE, hose LS Uli sl lan obschs Ida ce gone 





It 5 släll Br. Jüy 
lt 








1 3. lab ss 
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Lektion 14 


. EN IL 15 am Ulyig agame ade . — U SÜN game „bir 
a En —— ls 5a Ale, 

3] u — ut a —— 
zul 5 Was Call zeäll 5 — Auik ago ih 

Jen Sn — — N al ah la Ei 


2 2 2 
äle gan un 








s° 2 u 
« ”, Jül Sgamı Js ei she 


IV. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





o Ar . Mor . » „,- ro „8: 
(A) as d dras Ay Suse Fl Sule ga 


MR 


as ( drss Als Kuss Hua lie (2 





4 


ui a auf ua 


V. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





g o4 
Jü - > 
nf 


ar. ° ° 03° @ 
HN sis Se ul syuh 





Gr oT 
5 - al - \ 
x 8 
N 
5 of 
.Jü-51-7 


Möge 
Al-Manfaluti „bläialt 

geb. 1876, gest, 1924, ägyptischer 
Schriftsteller. Sein Stil prägte die 
moderne Literatur in Ägypten bis 
zum 2. Weltkrieg, 

Hauptwerke: 

"Die Blicke" a n-nazarät 


zit 
E4 
"Die Tränen" al-Cabarät Re - 
or 5 [Ep = „ale& ei £ 
. 


"Die Tugend" al-fadila 


dei . Js - sh - 0 
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Lektion 14 
VI. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 
Schreibwarengeschäft ERS - Zeitung su g 


35Sall yo öuyall 5 rl 





Rd RT 
eg m EOLUO 


o .. 
vr oF 


ESS - il - Y 





. 


o or. 6.4 2 0% 
. Supermarkt uS zLa guys - a9 ca sol T 


. EI . 5% 
. Postamt 4 3 I iSa - Briefmarke u a „lb -£ 


VII. Antworten Sie! Übersetzen Sie die Antwort! 
(vdacis 9 E clö; sg Ja.) $ ställ beim ig, gibt es 124 St - \ 
(‚Las sell Ueli; „alsby 32) $ Gall sis sag Müla - Y 
(ES A Ar le 
(29 aid 3) 8 JEAN Ge Sage In - & 
(1529 439 023 0289 PREISRUME Jän Sie 129 Iäla - 0 
(>43 3 ISIS; sl Su) $ Gil! ig le - I 

VIM. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


\) 





LE Zihe SAT da Gu53l 





\A-NA-W- N 
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FLY 


P 


De 

RIP. 

NS Ko . 
R 
E 


arzN, 


N ekelalılı) 





Keramik mit Darstellung der 
Kaaba und arabischer Inschrift, die 
die Binzigkeit Gottes und 
Muhammad als Seinen Gesandten 
bezeugt. 





Se S 


Ki 


GSRTETERFESKECTRFRERTBTIRFERRT 


SISTZEETTER 


3 


PUELFRRRLIZTRTN 


Lektion 14 


(Y% 





UL jihe Grey 
Ed “L2r 0, 38 .£ 


wu vr 3 30ef 


LIU zihe SEI Ka ul 





.., - SE I 2 
wwsige - duo - äbye - Lusch - „li 


(Y) 





BI LI 2 0. of 
Alle 5 ue sül Gel 
Bl zen > 0. .r .% 
ll 5 „ut ‚al & u 





. 


le wen 08 aa, 
Higa - Busuu - 5545 Su - Alge - Kuh 
’ 


(8) 





#7 “..0- we Ar 
Alla Sie Ey EI 5A 
8, “-..0- 2° 8, 0% 
Al ce Esel 


vr 2 30% 


EI he NE os 





\A-N\A-W 


Gebetsnische aus der Grabmoschee Beyhekim, Konya (Kleinasien), 13. Jh. 
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Standartenspitze, Iran, 
datiert auf das Jahr 1712. Die 


Inschrift in ulag-Schrift gibt die 
Sure 110 wieder: "Wenn dic Hilfe 
Gottes kommt und der Erfolg und 


du sichst, daß die Menschen in ' 


Scharen der Religion Gottes 
beitreten, dann lobe deinen Herrn 
und bitte ihn um Vergebung! Er 
ist gnädig." 

ida $a'a nasru lähl wa- I-fath 
wa- ra'ayla n-näsa yadkulüna 
fI- dini llähi afwägan fa- 
sabbih bi- hamdi rabbika wa- 
s-taß/firhu innahu kän 
tawwäban 


Sta 
al BICHE 5 ya 

ya dan 

u a8 1 


Lektion 14 


(oe) 





Bu Io “Ar 
UL Says er 5A 
s 2, o, Js, o£ 
vr 2 108 


UlR Suyche fa wuoal 





Talents 


(N 





ZUR Soshe oA 
ZU Says Öyel 
“ ur 3 24 


er ng % 
Sl u yüs e uuys 





1.0: -8.-T 


(V) 





s ER, 4,0% Ye £ ı, 
LJLR ar lg GI EI 5A 
Po ro FR £ 3, o£ 
ILL ur o)g EIG el 

.r 3 20% 


UI Guaiols BE Le oe 





r e 17 7: le 
al - uub - Als - Zen - usign 
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Lektion 14 


(A) 








#, = . -»% e £ Is o£ 
ZUR Sal, UM Öyel 
3 108 


#, nn ro£ = ge ’r 
AU nal SIE de uns 





- o «..3 z . ‚,3: . 7 Be 
35 Ss - Mliga - Alyyua - sen - Sul - Aalee 
FG 


IX. Schreiben Sie das fehlende Wort! 





Singular Plural Übersetzung im Plural 
Yu Länder 





= Meere 
J ER Kamele 


v 








Sy Schafe 





ug Wölfe 





Je) Männer 
J BG, Sand 


‚uk Rehe 


F2 











JE Schatten (Pl.) 





Us Kuppeln 





ulS Hunde 





J 13 Schuhsohlen 
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Dan 0 Pay! = “3, 
ZU Sal EM 








aA 
IN 
? 


I 





Lektion 15 


Lesestoff tät 
Text 


9 
vror „Or 


Zu „tal dat 


. “ ,,5 _arrer . „of.--- 
.Suplgll ächull 3 dnyuall yo vaal an, 


z 
.„ı.r „o® 


. lat NS a Cd5 
og al Gas Sud A, 


° „of... 


. 158 A a5; „aa 55 aaa E5& 


ze Bot. ,#0,-. 4 0. 8 ve. 
‚ball; KAISER GET AH 


nr tr + 
< . 


z0.° . o£ r . ı£ wre. 
Be AP “or ne ee 
: STE. 5a IS Fu! Sala 
all äne 

3-0 


. Lab zuakıı 355231 auch 


Text 2 


more 


Lan} 5 zul 
seiten: ze 
ehe: al 


3 


ee 
BU EIGS 
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Lektion 15 


er. 8 
ToJa ya dygun: 
. 3 


seh 
. ul öygua sia: 
us dgl ah lite: 
Se li 


-,“5 


le! gt 


8 


1,08  .965 407 
«Bol Eyluull gl 


-0r 
° 


„88° 
$ &lal Jas5 I5lag : 


\ 


- 


. 365 Ski, E25 28a a Ak 





! o 8 o 
hi SEE NET elf ade: 
Kalif alj& 2 Ju sl O3 
“ I * 
ii Titel der Nachfolger Muhammads. 


r . ; “». 
Die vier ersten Kalifen 
(rechtschaffene Kalifen al-hulafä' . (SI RK“ ‘ 


a'r-räsidün Ge ‚ulle s . „30.4 % 2 @ e, 
‘ 1% - “ 

werden in Medina von den ’ dla; oz sauce El 9! 
führenden Anhängern des , , z Zu 
Propheten gewählt: Abu Bakr | Pr 
. ’ EN ® 
‚Si, Omar „az, Uthman „Ude, Tan d ' 

2 wa € 2 0% 
Ali ‚Je. Moawiya il s ul e u St wars , ses an 
begründete die Kalifendynastie der J wen $ os os JA . 
Omaijaden (661-740); ihnen 2 % 
folgten die Abbasiden (749-1258). “OL A 80,2 f 
Nachdem 1258 der letzte . ygle s jlil : 
Abbasiden-Kalif hingerichtet u AND 
worden war, übernahm das wen 


Mir » 7-0 
osmanisch-türkische Reich das S g4 tt ie st: 5 
Kalifat. Es wurde am 03.03.1924 Pr lals J Jie JA . 
von der türkischen v 


Nationalversammiung abgeschafft. ah Pa v er 
‚unlg gllıssie ul «7: 
ee 
ART a] IT asell eine a a Sl da: 
2 4 . 0,? Et . 
la; | „0 r9- er r 
re Il age! Als Gas us : 
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b: $: 


” 


Bi 


nn “ 


8 


N 
o 


Br 


“ 


3 


x 





\ b 
>. om 


Eyek$ 


: 


N - —n 


b 


Lektion 15 


C\ 
BL 
»£ 

# 

& 

C 

‚E“ 

Lv. 


a 
—n 


= 
E 
= 
er 


3 & Mt 
. ua 
vr. „4a dor re BGE, Fur 
rät A noch NZ AN LUIS 
2 -6 nA gr der of Be, , Fr we 
6 elasll 3 say Gl 53 Lusl& 


rr z 
. ° 


Ehssr 8 N, r Ös s „ 
. Gy all; Gyha 3% Luylu 


w-. 


on a „ur? 23 a 01 3.E Ge . 
. 5 JE ul SL U na UT EL ei 
$ * 


m IL I,r0O Gs s . 
5 suis 32 I able 


s ir ars yzt 
) ( NR ER, v 
NE un 
WEITE IT % 
ur cr ALT 
tulut-Schrift 
von Kamil Al-Baba 


"Herr! Weite mir die Brust und erleichtere meine Aufgaben!" (Sure 20, 25) 


rabbi $rah li sadri wa- yassir I amr! 


or 


s nz 7 
de =, 
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zu Text I 


nach (zeitlich) 
vor (zeitlich) 
zurückkommen von 
betreten 
schließen 
hinter sich 
wann? 
womit? 
Badezimmer 
machen, tun 
Gesicht 
waschen 
Wasser 

Seife 
hinausgehen 
Zimmer 
Essen 


Eßzimmer 


Lektion 15 


Wortschatz styjiell 


baCda 

gabla 

raßaCa / yargiCu min 
dahala / yadhulu 
gafala / yagfilu 
wara'ahu 

matä 

bi- ma 

hammäm / hammämät 
JaCala / yafCalu 
wagh / wugüh 
gasala / yagsilu 

ma’ 

sabün 

harafa / yahrufu min 
gurfa / guraf 

akl 


£urfat al-akl / guraf 
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„us 


Ju 

3 (3) & 
A (23) J&5 
A (Us) Jä 


37,77 
del 39 


Br (2) c> 
104 
(358) fäye 


‚sl 


(58) I 


nur 

kochen 
(an)kommen 
Fleisch 

Arbeit 

Hoffnung 

um (lokal) 

im Namen Allahs 
essen 

Essen 

lecker, schmackhaft 


sagen 


Zusatzwortschatz 


Arbeitszimmer 
Kinderzimmer 
Schlafzimmer 
Wohnzimmer 


Wohnung 


Lektion 15 


Sagat 

tabaha / yatbuhu 
hadara / yahduru 
lahm / luhum 
Camal / aCmäl 
amal 

hawla 

bi- smi llah 
akala / ya’kulu 
taCam / atima 
ladid 


gäla / yagülu 


gurfat al -maktab / guraf 
gurfat al -atfal / guraf 
gurfat a n-nawm / guraf 
gurfat al -Zulus / guraf 


maskan / masäkin 
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- 
z 


Lis 
aa 
= S 
3 3 or .r .r 
5 


(„ası) „as 
(2) 


„of 


(Je) as 


all dus 


_ (USt) Jsi 
(seh) „uL 
is] 


_ (Js$) Ju 


(358) Salt af 
(oh sul 

(558) af 
(358) at a,g 


Bl) u 








zu Text 2 


wessen Bild? 

machen, tun 

Garten 

Farbe 

beschäftigt; belegt (Platz) 
bewässern, gießen 
Pflanzen 

pflücken 

wer ist derjenige, der? 
wer ist diejenige, die? 
(ein)nehmen 

Großvater 

Großmutter 

sich anschauen (Film), sehen 
bunt, Farb- 

blau 

weiß 

schwarz 


Fernsehen 


Lektion 15 


süratu man 

JfaCala / yafCalu 
hadiga / hadalig 
lawn / alwän 
masgül / masgülün 
sagä / yasgqi 

zarC 

gatafa / yagtifu 
mani l-ladi 

mani l-lati 
tanäwala / yatanäwalu 
gadd / afdäd 
gadda / Saddät 
Sahada / yuSähidu 
mulawwan 

azraq 

abyad 

aswad 


tilifizyon / tilifizyönat 
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u. 3. 3 


ya day 
s .r 
— (Jab) Ja 


(33l3S) aus 


MR) Ss, 


30,7 


BEA 


Ale (Zu) du 


&3 

(Abi) (bi 
Ele 
Er 
(th) Ist 
(siaah is 
ln 


(sale) SAlh 


Aufgabe 
heute abend 
Kino 
schön!, gut! 
gehen wir! 


oder 


zu Text 3 

wollen 

heiraten 

können 

Egoist; egoistisch 
er studiert noch 
Sich stellen gegen 
Heiraten 
Verlobte 
Verlobter 

sparen 

Geld 

Praktikum machen 


weil sein Vater 


schicken 


Lektion 15 


wagib / wagibät 
masä' al-yawm 
sinima / sinimät 
hasanan 

li- nadhab 


am 


arada / yuridu 


tazawwaßa / yatazawwagu 


Ta ll 
Hr „ürz 
8 (5) 


istataCa / yastatiCu la (iu) glei! 


anäni / anäniyyün 

ma zala yadrusu 

Cäarada / yuCaridu fi- 
zawäg 

hatiba / hatibät 

hatib / huttab 

iddahara / yaddahiru 
nugüd 

tamarrana / yatamarranu 


li- anna abahu 


arsala / yursilu li- 
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(a 


3 ee 
els5 

(luh8) Aubä 
(„ieL) uhä 


vr 


a (a) il 


1 (u) Jul 


























Lektion 15 


Kosten masärif u „Las 
Studium diräsa / diräsat (ul) Sul s 
“Is 

jeden Monat kull Sahr a JS 
33 °, 

Schuld dayn / duyun (ss) oJ 


Anmerkungen zum Wortschatz und zum Lesestoff 
1. Die arabische Abkürzung & steht im Wortschatzteil für den Akkusativ der Person und entspricht 
im Deutschen der Abkürzung jn. (= jemanden). 


2. Die Abkürzung —A steht für den Akkusativ der Nicht-Person und entspricht im Deutschen 


etw. (= etwas): 
s 3,0, 
er kennt jn. 8 I ya 
i 1,70, 
er trinkt etwas Au yudas 


3. Das erste Glied der Genitivverbindung JSyt ie steht mit damma im Nominativ. 


04 


Nach der Präposition a | steht x „£ mit kasra im Genitiv: 
in das Eßzimmer Jsä 1asE a ! 

4. gu besteht aus der Präposition 4 + ul . Wenn man die zwei Wörter zusammenschreibt, 

verschwindet das Verbindungs-Alif von ul . So schreibt man ga ohne Alif. 

5. In a | ist das /am emphatisch; auch nach einem a: au 9 wa-llahi (bei Gott!). Wenn aber 

ein i-Vokal vor a l steht, wird das /am nicht-emphatisch, z.B. At 2 ! al-hamdu li- 

llah (Gott sei Dank) und all gs bi- smi lläh (im Namen Allahs), 


$£ 


SE 4 2 x ® ”o 
6. Als Synonym zu JSYI As s£ Zurfar al-akl (Eßzimmer) kann man auch „LLi ag yc 


gurfat a-t-taCam sagen. 
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Lektion 15 
Grammatik «dl 


LDie Modi des Präsens 


Das Präsens hat drei Modi: 


a) Indikativ mit dem Vokal u am Ende eines Verbs, 


kärftkäfir- Titel „SS 


Moderne Kalligraphie, phanta- 
sievoll und dekorativ. 


b) Konjunktiv mit dem Vokal a am Ende eines Verbs, 


c) Jussiv, wo der dritte Radikal vokallos ist. 


Der Konjunktiv 


Der Konjunktiv unterscheidet sich vom Indikativ dadurch, daß an die Stelle des kurzen u nach 


. .„.4. E = 2 
dem dritten Radikal ein a tritt, und die Endungen (y— und (1g-- verlieren das nün. Bei der 


letzteren Endung wird an das auslautende 9 in der Schrift | angefügt, das nicht gesprochen wird: 


& 20€ 


i 2 6 . . ° . . . . 
1yas5 . Die Konjugationsformen mit sul und Rn sind im Indikativ und Konjunktiv identisch. 


Gegenüberstellung der Konj ugationen 





Konjunktiv Indikativ 
02 z 
04 43,5 5 
„. | is t fi 
s < 
o 33,7 705 
ur ER 
ad: i is5 „u 
204 uisi Su 7 
Ahmad Schaugi Ag sasl - z 
[4 
geb. 1868, gest, 1932: Agyplischer “. 10032 
Dichter (war bis 1913 Hofdichter "a<; iS: N 
des ägyplischen Khediven), 1914 . < ; E 
ei er aufgrund eines o 340: 7 
britischen Gedichts des Landes 3er \ ‚is5 3 > 
verwiesen, kam aber 1919 aus ‚S 2 « 
seinem Exil nach Kairo zurück. ” 


1 haugi trat in seinen Gedichten 
ür Toleranz in der Religion ein. 


besang die Heimat und rief die 
Arabischen Völker zur Einheit auf. 


1927 wurde ihm in der Kairoer 


Oper der Titel "Dichterfürst" amir 


Klultrz 15 ı . 
SSucara Aal al verlichen. 
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Lektion 15 










o o 

De 32. 30- 
3<5 xy 2 

MR “ " 
SE 33L- 33. 030% 
N 1.35 st 
03%, „03. Fa 
BEL ELTERN 
SS ! Oo" 
»3L- » 33, 03 


ganün ag f gs, 


In Vorderasien verbreitete 


° 
Brettzither in Form eines wol? LTE ER 
rechtwinkligen Trapezes ; wird — — AR 
mit den Fingern gespielt. Der 
gänün ist neben der Laute al-Cird 2a; 3%, 308 
9 WGs t3s5 La35] 
sl} das wichtigste Instrument 4 I“ 
der arabischen Musik. s° s° 3 
. | Ed 4 
” tft 
WS: ‚His LA 
o ° 
3 „ILr 73 
Er te: 
LIS; ‚glisi LaA 


Der Konjunktiv kommt nie in freier Stellung vor. Er steht in Nebensätzen nach Verben des 
Wollens, Mögens, Müssens, Könnens, Aufforderns: 
4 


u B yuridu er will 
im yuhibbu er mag gerne, liebt 
ia yagibu er muß 


Ss  yumkinu er kann 


lbs  yatlubu er fordert auf 





» 3 3% 
Bei 44,2 und „ı>4 haben Haupt- und Nebensatz ein gemeinsames Subjekt: 


„or 
» 


4: lad Sy 5 


f 


4 8 

un er will eine Tasse Kaffee trinken 

(wörtlich: er will, daß er eine Tasse Kaffee trinkt) 
er mag eine Tasse Kaffee trinken 


(wörtlich: er mag, daß er eine Tasse Kaffee trinkt) 
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Lektion 15 


3 . 8 48 
Bei iss und Sa steht das Verb im Hauptsatz immer in der dritten Person Maskulin 
Singular: 


o 
„ro, 


u soll se stzlt | 5 Jia der Junge muß in die Schule gehen 


= 


° 8 
rd r „rar © 


Au yuall oa l Sul Gas sl as die Mädchen müssen in die Schule gehen 


% 4 


Bei lb: sind die Subjekte im Haupt- und Nebensatz verschieden: 


“ 


30-° 3-7 


€ . .äs “. . 3 
ol aan yall Sa Sur! Juli die Frau fordert den Kellner auf, eine Tasse Kaffee 


6 94ä „lei Bee 


7 


zu bringen (wörtlich: die Frau fordert den Kellner 


auf, daß er eine Tasse Kaffee bringt) 


Die Nebensätze mit dem Verb im Konjunktiv werden durch folgende Konjunktionen eingeleitet: 


öl daß 


SI-S- 4 damit 


4 7097 


Beispiel: Gas surall ef l ra ergeht in das Institut, damit er dort die arabische 


‚ „° ..® 
Jia Zu yall ALT Sprache lernt 


Im Futur steht die Verneinungspartikel Ri vor dem Verb im Konjunktiv: 


ver 


55! Anal yeit en Ahmed wird den Kaffe nicht trinken 









TyNZTE 
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Lektion 15 


I.Von der Silbe 


Jede arabische Silbe beginnt mit einem Konsonanten, nicht mit zwei oder drei. Eine offene Silbe 
geht auf einen kurzen oder langen Vokal aus: 


— b- in 


. 


Yd nein 
Eine geschlossene Silbe geht auf einen Konsonanten aus: 


„Ss kam wieviel 


Eine kurze Silbe besteht aus einem Konsonanten mit kurzem Vokal _] li- für. 
Eine lange Silbe besteht aus: 

- einem Konsonanten mit langem Vokal: LS ma was 

oder 


. . . or 
- einem Konsonanten, einem kurzen Vokal und einem Konsonanten üs man wer 


oder 


- einer geschlossenen Silbe mit langem Vokal „a härr heiß. 
Sonst werden lange Vokale in geschlossener Silbe gekürzt: 


4. 07 
Ju „ läm yaqul er sagt nicht 


.„r.o 


u a läm yanam er schlief nicht 


&4 gl am yabi© er verkaufte nicht 


- 


nn wird der einem Verbindungsalif vorausgehende lange Vokal in der nun geschlossenen Silbe 
gekürzt: 


Jaälf 3 Jilfasl im Klassenzimmer 
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M.Gebrochener Plural 
(Fortsetzung 4) 


Lektion 15 


MR 94 
JUäl afCälun : sehr häufig vorkommend, von verschiedenen Singularen gebildet. 


Glocke; Klingel 
Körper 
Fehler 

Rolle; Stockwerk 
Religion 
Ehegatte 

Zahn 

Person 

Stimme 

Teller 

Fest 
Hochzeitsfeier 
Verb; Handlung 
(Tür-)Schloß 
Farbe 

Krankheit 
Regen 

Welle, Woge 
Pyramide 
Heimat 


Zeit 


$arasun / agräsun 
&ismun / afsämun 
hata'un / ahta'un 
dawrun / adwärun 
dinun / adyanun 
zawdun / azwägun 
sinnun / asnänun 
Yahsun / ashasun 
sawtun / aswätun 
tabagun / atbäqun 
Cjdun / aCyadun 
farahun / afrähun 
Fi@lun / afCalun 
qiflun / agfälun 
lawnun / alwänun 
maradun / amrädun 
matarun / amtarun 
maw$un / amwägun 
haramun / ahrämun 
watanun / awfanun 


wagtun / awgatun 
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(SUEN) Ass 


Eds 
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(guäh) Jis 
(SI 5 
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Guch SE: 
(Eis) £3 
Ga 
(N 5 


£ 
z2oF 


(SU) Si; 
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IV.Zahlen von 100 aufwärts in Verbindung mit einem Nomen 
Das Zahlwort für 100 ist &s (auch äLs geschrieben). Die Zahlen von 100 aufwärts haben als 


a Glied einer Genitivverbindung das folgende Substantiv indeterminiert im Genitiv Singular 
nach sich: 


Ir 3, 
Js) &s hundert Männer 
+ 


Bei der Bildung der Zahlen 300 - 900 steht is im Genitiv Singular nach den entsprechenden 
Einern: 
x 2” 
es GN  dreihundert 


x 4,08 
is u „|  vierhundert 
Bei der Dualendung L_ vor einem Genitiv verschwindet das ©: 


Ar . 
Je, Üs  zweihundert Männer 
: g 
Die Hunderter 300 - 900 werden entweder zusammengeschrieben oder getrennt: 
Enz 37 , 
(sy) a GsYG  dreihundert 


———————— m Un 


Zahlzeichen Zahlwort + gezähltes Substantiv 
100 \.. 2 3% 
us is 
x s 
200 .* 5 2 
us Gi, 
30 7 ee. 
.. “ “BE ERLEN -£ , £ 
US (55) A 
. 
40 8». ER EN 
US (dam 1) u a 
z 
500 Orr. = “2 40 u “z. 210, 
US (Hasas) Zr uns 
# “s, 
600 7 r £ 8 2 3 Umm Kulthum „iS j 
=> US (sis) Ga Cru geb. 1889, gest. 1975, ägyptische 
+ en e Sängerin; gilt als die bedeutendste 
S bische Sängerin des 20. 
700 Ye. EEE Jahrhunderts. 1920 ging sie nach 
AL Lu ä 5 ging sie nac 
= 7 @ Re ) ds gr Kairo. 1924 lernte sie den Lyriker 
2 Ahmad Ramy kennen, en 
 leEL TEN nE = Gedichte ihr als Libretti dienten. 
= a ö „US (&silai) is ® 5 Das Verdienst von U. bestand vor 
< F 7.0 allem darin, daß sie das Me: 
arabische Lied mit großer 
900 I. i “ & x us a 250 Virtuosität wiederbelebte und 
US (4 9 ;) gs ä damit das moderne Liedschaffen 
® bereicherte und vor westlicher 
1000 \ ... Überfremdung bewahrte, Sie 


hinterließ 700 aufgezeichnete 
Lieder. 


us Ja 
Anmerkung:Die Reihenfolge bei zusammengesetzten Zahlen ist: 


Hunderter + Einer + i un o i £ 
T + Zehner. Sie werden mit 3 niteinander verbunden: (; 9 ehe, 9 56 9 ds 
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VDie Ordinalzahlen 


Die Ordinalzahlen 1-10 lauten: 


Maskulin Feminin 
of, 1-8 REG: 
JsY/J sl awwalun/al-awwalu PU ula/al-ulä 
fd Be =. BEE. Er 
RL] „gö tanin/a t-täni Gl isl tfaniyatun/a t-Laniyatu 
8 5 2 8 Mr 
JENE ralitun/a 1-talitu ZEIG talitatun/a 1-talitatu 
TEL Br ee en: 
a Algl , räbiCun/a r-rabiCu il INärıl, rabiCatun/a r-räbiCatu 
Pa 37 EEE . 
uslält/ uolä hämisun/al-hamisu dus „LäIl/äus „lä hämisatun/al-hamisatu 
4 & a . 4, 6 ar . , we 
vryluull/ yylu sädisun/a s-sädisu ZuyUuull/icuyluu sädisatun/a s-säadisatu 
4 & v 3, ,8 ar , ia DEN 
aull/ulu sabiCun/a s-säbiCu ulull/ als sabiCatun/a s-sabiCatu 
4,8 ROur 3 18 Bo gE oo; nr 
SsUull/ sol  taminun/a t-taminu sul / el fäminatun/a t-taminatu 
& 2 ..., Bo. he 
ul täsiCun/a t-täsicu tl | il täsiCatun/a t-tasiCatu 
4 er . 3, .. Er »t7 nv. y. 
te Ca$irun/lal-Cäiru 5 el l: le Ca$iratun/al-CaSiratu 


Fi ‚ .or i an . 
Die Ordinalzahlen 2-10 haben die Form Jelä f£. Älelä . Sie werden wie Adjektive dekliniert, sie 


folgen also dem Substantiv und stimmen mit ihm überein. 


Man gebraucht die Ordinalzahlen für die Uhrzeit: 


EN EL zä 


Bei 1 Uhr gebraucht man die Kardinalzahl als: 


Bualgll Lil a 


um drei Uhr 


um ein Uhr 
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Nagib Mahfuz byi3% ysJ 
geb. 1911, ägyptischer 
Schriftsteller, erhielt 1988 den 
Nobelpreis für Literatur. Er 
widmete sich in seinen Romanen 
dem ägyptischen Alltag und 
beschrieb vornehmlich das Leben 
der armen Leute (z. B. "Die 
Midag-Gasse" zugäg al-midagg 
soll 345, 1947). 
Mahfuz kritisiert konservative 
Lebensnormen genauso wie falsch 
verstandenes Fortschrittsdenken 
im westlichen Sinne. Wichtige 
Werke: 
- Die Kinder unseres Viertels 
awläd härima Wi sy5l 
= Das Sukkariyya-Viertel a s- 
sukkariyya x Sa t 
- Der Dieb und die Hunde al-liss 
wa- I-kiläb 

IL ya! 
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VL.Die Ordinaladverbien 


Die Ordinalzahlen im indeterminierten Akkusativ dienen als Adverbien: 


erstens awwalan 
zweitens faniyan 
drittens tälitan 
viertens räbiClan 
fünftens hamisan 
sechstens sadisan 
siebtens sabiCan 
achtens fäminan 
neuntens tasiCan 
zehntens Cafiran 


Übungen 


I. Antworten Sie! 
zu Text 1 





Alte arabische Moscheelampen in Glasemaille 
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ul, 
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z„rr roh oo \ 


Saal aa, lie 


EB EN 
! aoal am, „ie 


$ 80155 anal JE NL - £ 
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Taha Husain ia dh 


geb. 1889, gest. 1973; seit früher 
Kindheit erblindet, hat er sich mit 
seinen kritischen wie 
belletristischen Werken den Ruf 
eines bedeutenden arabischen 
Schriftstellers erworben. Der 
chemalige Professor für alte 
Geschichte (1929-1935), 
mchrmaliger Dekan der 
Philosophischen Fakultät und 
Unterrichtsminister (1942, 1950- 
1952) zeigt sich als Humanist 
ebenso bei den Griechen zu Hause 
wie bei klassischen französischen 
Autoren, die er während seines 
Studiums in Frankreich 
kennengelernt hatte. 
Bahnbrechend war sein Werk zur 
vorislamischen Dichtung fT 3-3ier 
arZahin A AAN 

(1927). Seine einfühlsame 
Autobiographie "Kindheitstage” 
alayyäm ud gchön zu den 
bekanntesten Werken des blinden 
Schrifstellers 


Lektion 15 


12 al ud = V 

: Li sell SG anal Jud IR - A 
: ES 54 al EL JE 
Kae: 
ale ee 
st si - ir 
Bl 
RI N: 
ee Ne 
sc Jia - NN 
ST u” JE SE - \V 
its - \A 


II. Bilden Sie Sätze! Übersetzen Sie die Sätze! ; 


„5anlgll- 5 - Aelull - Aus juall - uoal- any = = \ 
‚all ad lg dä aeg ol! = nl Y 


. 


gi 


a ie elle res 
- „laall ag eG 


el 3 = anal - alsall - 55 - £ 
ae SH Asa > 
ant- gaballı - glas - auäsk - agall = n31 


CD ya - Au) 


alt a dal na N 


. Jtä- aUl- au - PT -V 


raus - 3sälll - calßT - glabll - 9 - Alglall - Isa - Ed - A 
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II. Füllen Sie aus! 


.— 1 äclull 5 oa sanl aa) - \ 
lg ll el N 
. slwallg elally alaall 5 ——— soal hul- Y 


a8 MM Csälg alanli a soal gi - 8 
slybaa all Sb - 0 





. ball 


_—_ all ass 








or ol aa - 1 


. Ja 3 ul cscula - V 








. “a "81 jä-A 


. ill N 5 ut zulsh - A 





IV. Übersetzen Sie! 

1. Ahmad kommt um ein Uhr aus der Schule zurück. 

2. Ahmad schließt die Türe hinter sich. 

3. Er geht nachher ins Bad. 

4. Dort wäscht er sich das Gesicht mit Wasser und Seife. 

5. Ahmad kommt aus dem Bad und geht ins Eßzimmer. 

6. Der Vater kommt von der Arbeit und die Schwester kommt aus der Schule. 


7. Die Familie sitzt um den Tisch und ißt das leckere Essen. 


V. Antworten Sie! 
zu Text 2 


- 5% 300 
ll a \ 
28,8% 5 
$ 5, ul - N 
& 


Bag 
glas lite -T 
e ©. 9. 07 
ss Fl us a 8 


o 
uuall Son 
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Muhammad Abduh sie ass, 


geb. 1849, gest. 1905, Agyptischer 
Reformtheologe. Er studierte in 
Kairo an der Azhar. Seit 1870 
geriet er unter den Einfluß des 
muslimischen Reformators Al- 
Afgani, mit dem er in Paris die 
Zeitschrift al-Curwa al-wulgä 


zn herausgab. Wegen 


seiner Unterstützung der 
ägyptischen Revolution wurde er 
1882 des Landes verwiesen. 1888 
kehrte er nach Ägypten zurück, wo 
er zum obersten Mufti aufstieg. In 
seinem Werk "Theologie der 
Einheit Gottes" risalat a 1t- 


tawhld 33251 ALL, versuchte 


er cine vorsichtige 

Reinterpretierung des Istams im 

Lichte der modernen 

Wissenschaften und nach den 

Erfordernissen des modernen 
ns. 
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ES An ES a 55 


z 


goal aldi all - A 


3 
8! 


‘ ei Jasi lila -o0 
wet _ “or di E 
gäggäll Klin säll ya - V | 


..: 





„ 


8 


FA 4 “ 
SLR Aal ya - A | 
[4 se 


ll Slals anal Ss Ja - N. 


„I rr 


Spell I ae cal 5 sa au da- N 


VI. Antworten Sie! 
zu Text 3 


..r 


x. 


084% 
$ saal u 


Ita - \ | 


2 eh ex Be 
Nas Jon] uk 


= 1 
“. eh 

! gie sea Ja _TY 
ld a 


2 
„oF 


5 diuljy anal beendete el JA — 0 


„Orr 


cs! 


2 
„o$& 


. 


ot o EEH; 2 
aa Sa u 1 


° „I 0r 


£ WE . 4 s 
s aaal el; 3 ua, ce V 


v „ 370 . 
gu a u A 


B--- 38, 7 rer rn 
Ge ul Ja _ 9 


4 
£ 6-0 8 


a a ir 


5 ll Nagel Ela N 


en en a BIT ae 
$ ya US Zuuljull A Lee ag u Ja IV 


a Jor voß& 9 
$ verschuldet de wanl Ja 
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vn. Füllen Sie aus! 2 


Al a galt a Ur a. ————— tl 
EBEN EI —— nl el 


„I rr 


le a A a ke el a 


VIII. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





„Or 7,r70 4 .0- E41 I 1% 7 
(Ei lad Sy) I al u le 


z 
„0. 7,70 „rer o£ 
“ “ x : 


3 5 nal 





3.%,3° 


(tb Slasi Js yuda) s KLRAT 1sta - N 
Gut Sessel 
(EN 5 CE Zr sk st Y 
Gl asia 


(Gliall a3) 5 Akne ug Ile 0 


IX. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





- 06 33%, were e or 7 
(sl) 5 el LT HEN zulS, warum ISLal 
& EP o“ : 


DR ES LS) SE ar uf Zul au 





orglallg slaltı 55 Ju) $ SUSIT aaa ASS IST - Y 
Wird El OS) ST I Sal Al IS - Y 
(&alr gab Ist s azıkan 158 dzusı Zus sta £ 
(siull I CAE) Sid Ss Zuull BRECHEN EN, 
(Guaälı, Ar kin s at dur Ga 1) - 1 


(SC) $ Aaall II Brit ALL, Jlkır ZiSz 1SLL - \ 
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X. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


- 0% 


(Ga ER) Sl Ge Aal Js IL 


o 2 
„IL, 05 
= 


Gusält a Tell 55 Aaslı Zub, 


(elsäht Skin ud 6b N - N 
(zit Ze dc Zah air z, Arladlı Als sun - v 
(arzäun Ja8) s 2 5 Ar Ciba - Y 

uch Aa Sl u - € 


XI. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





22 x .Qr ed 8 4%47 
(dsclt CA) Sal Cm 16a 


- 


„ir 8 


” 





as ee 

(Cyyiall AN sad 89 a AN 
Cösall 1a A LT 

(hy 3 Su Gh 5 SL - 
(adan uf yes lt Aus} 1 - 0 


XI. Übersetzen Sie! N 

1. Das erste Auto ist aus Deutschland und das zweite ist aus Japan. 
2. Der erste Junge heißt Ahmad und der zweite heißt Nabil. 

3. Er geht in die Schule um 8 Uhr. u 

4. Er wohnt im dritten Haus neben der Universität. 

5. Sie ißt den zweiten Apfel nicht. 

6. Die dritte Lektion ist sehr schwer. 

7. Seine zweite Frau ist aus Saudiarabien. 
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8. Seine erste Sekretärin ist faul. 

9. Das erste Hemd ist sauber und das zweite ist schmutzig. 
10. Sie schreibt die vierte Lektion ins Heft. 

11. Ich verstehe die siebte Lektion nicht. 

12. Wie spät ist es jetzt? Es ist jetzt genau drei Uhr. 

13. Der Vater kommt um ein Uhr. 

14. Der erste Bleistift ist lang und der zweite ist kurz. 


Lektion 16 


nn 208 


yös Sustuull u 





XI. Schreiben Sie den Plural! 





Lesestoff za 








Singular Plural Übersetzung des Plurals 
ui; Zeiten j van) 
ob Heimatländer s-- 
2 aa un, wulasi 
wry> Glocken 
| 29% Stockwerke Zylalls a lg! 20a! & wu39 EERRE? er ey Gele Li 
| or Balkachen zn = zoll za ga zn sg ‚ce i2E 
5; u ta ai öl5 ul lad ls. 3 | 
ES Ehegatten su E o e Jaua I 8 “ in 9. er 
23 u nd ag ab zias dt nlag Zlh 
E Jrä Verben er 4 tät 
ar Susalı Aal GLS Zus ll u al ES. 558 
n a Hochzeitsfeiern a =, u5all oa au 5 Loduuy! ud 9 al St 9 
| > Krankheiten u Jis ula gi & sus 355. ss Je Jans 3 glälotas S 
M | as Regen . tal a5 a Zu5all ss cr 2x‘ U, gä 9 Litalf il 
je Da JPTE EL re 
og Farben 
= Text 2 
Ä Lk Teller (PI.) a 
iL& Fehler (Pl) A ichh ws Sail su! A 
: f yerull 850 j 
nun Körper ( PL.) ‚u zu d ic 3 ul son N 
2. Kal; Eu So ss 
De Personen 


u en el RRERERAFEE And 


„403 ala 


. gälN cil! zul el, el ls 
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. 348 Cala Jliä; e3ıa geriun la 
usa 55 alas 
. griuall 5 ru ON 
2 er .#re- 8 
se Ha al als 


DEAL 3A RK A IL 


. Ceplgit CiS5 data, ug, ala a3 
-ouglall hf a eliualt a Eu als 


„80 ,,2 sad 
. ost elta als 





8,7 


"4% „ a .rr ez ”. = gr 
. elhalt ia Jsliiig IKyı a5E I lad 


Text 3 





a. 
Gsull NM Cialis aan 

ga i 
En da 5 AS 5 JE ar Gl gt I als ul: span 
alas ur 
HS | Sal 5 Ayla LT : ugs 
M | la 5Stu Zul Ja a 
nn li SE HE EL In a Su ul in age 
Es . Aa „UF ala Kal ln sage 
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NE 
as ll SÄSE UNG ah : age 
Geiasziulg : au 
Ua as lu Lille 3855 : Jgama 


2 
oo, oro 


ou -f 
BETRRALTEEN ERGO REN ; 


Wortschatz lid 


zu Text 1 


wachsen, aufwachsen, groß werden 
Grundschule 

Gymnasium 

nachdem 

erlangen, erhalten 

das Abitur 

besuchen (Universität, Schule) 
Abteilung 

Orientalistik 

als 


beenden 


£ or Er 
nasa'a / yansa'u Liu) Li 
ur 8,70 „r0r 
» » Io -.£ “ - 
madrasa ibtida'tyya (su,fae) Allah Au zus 


.r „g ugurrer 
madrasa länawiyya (seofe) ul Lu ya 


.ur0r 


ba°damä Lu 


= # [4 


hasala / yahsulu Cala ‚le (1 JE 
EN 5 

- (Gil) ä 
(UAE) „is 

al la 


a $5-Sahäda a !-länawiyya 
iltahaga / yaltahiqu bi- 
gism / agsam 

a d-diräsat a $-Sargiyya 


lammä 
Pi 


”ıs 3 nat bh eö 


atamma / ana atmamtu — ( 4 c Can 


yutimmu 
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Studium 

wollen 

fahren 

Philosophische Fakultät 
Kairoer Universität 
sich aufhalten, bleiben 
Jahr 

während 
währenddessen 
Literatur 

die arabische Literatur 
Kultur, Zivilisation 
Geschichte 

bestehen (Prüfung) 
Prüfung 

Diplom 

Note 


mit guter Note 


welcher / welche? (+ Gen. Singl.) 


zurückkommen 


Lektion 16 


diräsa / dirasät 


(Lul5y) ul)y 


40r 


2.4 £ f . F 
aräda, ana aradtu/yuridu A (4 Ds 9 uw) sl £ 


säfara / yusäfiru 


kulliyyat al-adab / kulliyyat 


$amiCat al-gähira 
makata / yamkutu 
sana / sanawät 
hilala 

hilalahä 

adab / ädab 
al-adab al-Carabi 
hadara / hadärät 
tarih 

nagaha / yanfahu fi- 
imtihan / imtihänät 
diblom / diblömat 
daraga / daragät 
bi- daraßa $ayyida 
ayy / ayya 


raßaCa / yargiCu 
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(uw) Zus 
(UK) 1531 KK 


o s 


RAR 

Js 

(I 
‚aa 38 
(LES) 55Las 


3 70, RE, 


Se 
(ul) „Hl 
(ash s) 41 
ee 


rt 


»2r 
um day 


—n\e 


N 


er 


w 
16 


ee 


seit 

Übersetzung 
Übersetzungsbüro 
verfassen 

über 


veröffentlichen 


zu Text 2 


Familie 

leben 

Garten 

wie 

wie die Rosen 
wie der Jasmin 
jene 

Äpfel 
Schwimmbad 


Spielplatz 


lesen 


Illustrierte 


wiederholen 
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mundu 


targama / targamät 


maktab li- t-targ&ama 


allafa / yu’allifu - 
Can 


naSara / yansuru 


usra / usar 

Casa / yafıu 
hadiga / hada'ig 
ka- 

ka- I-wardi 

ka- I-yäsmini 
tilka 

tuffah / tuffäha 
masbah / masäbih 
malCab / malaCib 


gara'a / yagra’u 


magalla / magallät 


raßala / yuragieu 
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20% 
* 


Jio 


.-r 0, .„.r0r 


(las ji) ion ji 


Fe -- 06 er 
(st) aaa il iss 


Engel) 


an 
4 A0r “or, 
A 


(A site) 


einge 
(sh) sa 


g.o- E-, 
— (1) 158 


(a9 als» 


„r,.r 


a (el) el) 










































Aufgabe 
Wohnzimmer 

am Abend 

(an)sehen; (an)schauen 
Fernsehen 

Essen 

Eßzimmer 
(ein)nehmen 
Abendessen 


dann 


zu Text 3 


er geht 

er kommt 
Club 

er wohnt 
seit 

Jahr 

er steht 
Bäckerei 
er schläft 


helfen 
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wagib / wagibät 

gurfat al-Zulüs / guraf 
JT- I-masä' 

sähada / yuSähidu 
tilifizyon / tilifizyonät 
akl 

gurfat al-akl / guraf 


tanäwala / yatanäwalu 


Yat 


Casä 


fumma 


huwa dahib 

huwa gädim 
nädin / nawädin 
huwa säkin 
mundu 

sana / sanawat 
huwa wägif 
mahbaz / mahäbiz 
huwa nä'im 


sacada / yusacidu 
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(Lei) als 
(38) ouglal 1 a5 
sit gi 

Als (aldi) JAlh 
(li g5äh) aueh 
gel 
(38) US af 
(ds) IE 


li ga 

ayl Rn 
(15) „u 
uslu ga 


408 


„öl; A 
(zılas) zes 
EıE 


8 (deli) jet 


er sitzt 


erlauben Sie mir! 


Einkäufe 


wie ich sehe 


Lektion 16 


huwa galis 
ismah Üi- 
musStarayat 


kamä arä 


Wortschatz zu Übungen XX, XXI 


machen; erledigen 
Aufgabe 

putzen, sauber machen 
besteigen, einsteigen in 
Fahrrad 

Fabrik 


anbauen, bepflanzen, 
bewirtschaften 


Garten 


Dienstmädchen 


Camila / yaCmalu 
wagib / wagibät 
nazzafa / yunazzifu 
rakiba / yarkabu 
darraßa / darragat 
masna® / masäni“ 


zaraCa / yazracu 


hadiga / hadä'iq 


hädima / hädimäat 


Grammatik «dl; 


LDie Modi des Präsens (Fortsetzung) 


Der Jussiv 


> era 
. ‘ I . d ’ 
Der Jussiv ist durch Vokallosigkeit am Verbende gekennzeichnet. Die Suffiixe (u und 53- 


verlieren die Endung (y- . Bei dem letzteren Suffix wird 


Schrift ein 'stummes' | angefügt. Nur die 2. und 3. Person Feminin Plural sind in allen drei Modi 


gleich. 
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oulle ga 
ae) 


oh 


“ 


2 „ 
-E 


A (2) Use 
(tal) at; 
als (Akt) (hi 
(Sy) SS) 
(E15) a5 
(uU) das 


Aror ver 


(EI) E35 


(3ilss) as 


. “7 


an das auslautende lange 9 in der 
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Gegenüberstellung der Konjugationen 
Jussiv Konjunktiv Indikativ 
o 128 - a%E 7 
Cuist Just Cast ul 
o 4 a 2% - o£ 
is; - iS; Cusi 3 cl 
32- 3.- 3; o£ 
os, -30- 2a. 22 
= ” iS; HA 
"ice cs B 305 - 
iz "cz RE 
“ “ 3 
232- 342- „332, 0308 





Liss Lis; „iss väl 
4 Io. „IL- 4 
Lis, Lig; ‚ol; LA 
Io: „Ir 3 -. 





Der Jussiv wird verwendet: 


. 


a)nach Y ‚um ein Verbot auszudrücken: 


sLäulllia Sa Y trinke diesen Tee nicht! 





b) nach der Negationspartikel ra] (lam nicht), um Handlungen in der Vergangenheit zu verneinen: 


Zu yuall last na) ich bin nicht in die Schule gegangen 
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c) durch die präfigierte Partikel _] , um einen Befehl auszudrücken: 
ia ce | Caasil gehen wir dorthin! 


d) in Konditionalsätzen im Vorder- und Nachsatz nach öl (in falls): 


9 -08 


“2 0 raE,-- 3 S .„o. 
rs [as Lissull laäi sl falls du ins Kino gehst, gehe ich mit 


& 


OH.Der Imperativ 


Man bildet den Imperativ, indem man von den entsprechenden Formen des Jussivs das Präfix — 
abtrennt. Die nun entstandene Doppelkonsonanz wird durch Vorsetzen eines Alifs beseitigt. 
Dieses Alif erhält damma, wenn der zweite Radikal des Verbs damma hat. Das Alif erhält kasra, 


wenn der zweite Radikal kasra oder fatha hat: 





Ar 170- ö a30- 
er schließt Js er trinkt I et er schreibt iS; 
® oro o..° 
schließe! JSäl trinke! on schreibe! „is! 
.„o 3 ED 
schließe! (f) ‚tääl trinke! (D ol schreibe! (f) rs] 
2, 3-0 5 34, 
schließt! } gl5äl trinkt! l 4 zul schreibt! t „S! 
2 zor 0 -04 


CH zul schreibt! (£) 


ul 


schließt! (£) trinkt! (Ö) 


säl trinkt! (Dual) 


nr 


w: 
\ıDe 
so so 
u 
. 
5 
nn 


8 o 
schließst! (Dual) schreibt! (Dual) LiSI 
Die Verneinung des Imperativs geschieht durch Y + Jussiv: 

cLäl 1a ul y trinke diesen Tee nicht! 
GUÄN NER ah Y trinke (f) diesen Tee nicht! 


Guältial m ii Yy trinkt diesen Tee nicht! 





GUAINER 545 Y trinkt () diesen Tee nicht! 
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Ausnahmen sind folgende Verben, die kein vorgesetztes Alif im Imperativ haben: Anmerkungen 


1. Das aktive Partizip hat wie das Adjektiv die Femininendung 5 . Es hat gesunden Plural. 


ı»8, 3 . A 4 ı,- 
Ju ernimmt; um er geht; USL erißt; J ir er sagt; „lu er schläft: 





Maskulin mit der Endung a und Feminin mit der Endung SL: 





J& nimm! au gehe! JE iß! SE sage! - schlafe! aylä ga er kommt 
SIR nimm!) «Sys gehel () B BI) led Ü schlafel ( Gy a siekommt 
RE nehmt! en geht! 1518 eßt! Is, sagt! Igeli schlaft! 5589 ä A sie (m) kommen 
53% nehmt!) 5 geht! (d SS eßt! (D) Zi sagt! (f) pas schlaft! (D Guy ya  sie(d kommen 
ISA nehmt! (Du.) 1 yrru geht! (Du.) Jg eßt! (Du) Ysä sagt! (Du.) LAU schlaft!(Du.) 











2. Um die Vergangenheit auszudrücken, werden die Partizipien mit os verbunden: 


EEE P.S.: Es gibt auch im Arabischen eine Befehlsfk i ie si UA ee 
Inu g en eine Befehlsform mit der ersten Person Plural, die sich aus LA ae sis saß 


(hayya laßt uns ) + Verb im Präsens bildet: 


2er? 5 rar ‚S- Dr 7 
34<all Zell al UA laßt uns in die Bücherei gehen! 3. Die verneinte Vergangenheit lautet: 3S4 „ 


8 ‚ 
s . ° .o. 
Wulla Su | icht 
I.Das aktive Partizip a z anıe 


Das aktive Partizip im Arabischen wird nach der Form ‚Jelä faCil gebildet. Es hat oft prä- 4. Das aktive Partizip der hohlen Verben (*) lautet: Slä Failun 
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sentische oder futurische Bedeutung und wird oft als Ersatz für das Verb im Präsens gebraucht. ._ etz 
un Jlä sagen 3 sagend 
Das Verb im Präsens Ersatz des Verbs durch das aktive Partizip Pe, 
i Kar 2 LS fasten le fastend 
N paäs er kommt (an) ayl (an) kommend ” 
“ Berne 3 Eu st” d 
' au er geht REN K: gehend eu en A nn 
v : or 4 „A ” „ri ir 2 
; | > B er kommt zurück >| J zurückkommend sus fischen ls fischend 
: or K . 
| Sc er wohnt SLu - “7 ei 
I St Ige er weiß Ss) wissend 
\ | 37 0- wre ! 
| a) er versteht ala verstehend ' 
4 or % R - 
Is er sitzt oulls sitzend (*) d.h. Verben mit l als 2. Radikal 
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endung SL 
Prüfung 

Übung 

Schein; Paß 


Tier 





Brief 
Bestellung 
Beschluß 
zug 
Ozean 
Flughafen 
Rente 
Aufgabe 








Hotel 

Bar 

Pension (kleines Hotel) 
Telegraf 


Fernsehen 





| Telefon 

2 } Garage 

Mr Pfund (Währung) 
ji u Dollar 

Kai Mark 


Dinar 


IV.Maskuline Nomen 


Lektion 16 


imtihänun / imtihänatun 
tamrinun / tamrinätun 
Zawazun / $awazätun 
hayawänun / hayawanätun 
hitabun / hitabatun 
falabun / talabatun 
garärun / garärätun 
gitarun / gqitärätun 
muhitun / muhitaätun 
matärun / mafarätun 
maCasun / maCäsatun 


wagibun / wagibätun 


otel / otelat 

bar / barat 

bansyon / bansyönät 
hligraf / tiligrafat 
tilifizyon / tilifizyonät 
tilifon / tilifonat 
garag / garäagät 
£unayh / Zunayhat 
dolar / dölärat 

mark / markät 


dinär / dinarät 
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und deren Plurale mit der Feminin- 


Mur 0 


(SU) Sasse 
(Sl 5) nos 


r . 
“ur rt Are 


a 
(l;lg>) Si» 
„mr Rırtr 


(SUtgS) öls 


„ır2 “Ar 


(Sl 
(S15UE5) Zus 
Ss 
IL A 
(Stil) la 
(Sta1) Gas 


Auch viele maskuline Fremdwörter erhalten die Pluralendung UL: 


.-4 
(N Ya) 
(156) „u 


„ Ro or 40097 


(li gruiı) gruh 


(tät zäh) 


. °o, 4 te 
(lg ih) a 


(U zäh) sd 
(wtal5s) die 
(li) ai> 
(15293) 2333 
(856) dub 


(l5lus) „Urs 


V,‚Die Hedschra-Monate 
2. 3 
N 


a S-Suhür al-higriyya 


Die Muslime zählen nach Mondjahren zu 354 Tagen. Der islamische Kalender beginnt mit dem 
16. Juli des Sonnenjahres 622, dem Jahr der Hedschra des Propheten. Die Namen der Monate des 


islamischen Jahres lauten: 


.., 


ragab ia, V 
SaCban „las A 
ramadan ol) A 
Sawwal Jah \. 
dü 1-giCda 54aäll g5N\ 
dü I-hig$a a NN 


Diechristlichen Monate 
5 . 4 
Ysol! „ggräll 


a S-Suhür al-miladiyya 


yülyö ge H Y 
45 48 
agustusu ulasuel A 
sibtambiru als A 
a7 s2E 
oktöbaru ya I\. 
3 07 48 
nöfambiru as \\ 
disambiru iR au us \V 


Alle Monatsnamen hier sind Dip 
Ohne Artikel determiniert. 
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muharram a ya \ 
safar ‚ua Y 
rabi© al-awwal Js?! &) Y 


& . 
rabi© a t-täni gell [8 & 


o 


oz .r 
Zamäd al-awwal u 921 La 


famäd a t-tani gi las \ 


yanayiru „u \ 
fibrayiru BER \ 
mäarisu onyle Y 
abrilu Jul E 
mäyo al 2 
yünyd sög A 


tota, d.h. ohne Nunation! Sie gelten als Eigennamen und sind 
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I. Antworten Sie! 
zu Textil 
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Übungen sh, 


lag ur 

TEST SGN JE lag AS 
LI ul las Gill mo 

b 3aslallı wula gi us an welcher Abteilung Par: cl J- \ 
as ll ua ZA de V 

a la A 

ta ur‘ 

Gy ul ES AS N: 

TER Se N 

! aba! ‚ol wulagi gsi MEN 

! 5! le wulagi jez mit welcher Note in ,3 zu BR 
SIT I el 55 NE 


LI 


UN 5 last TIL - No 


r\ 


ee 


„3.0 0,7 r0% 
“ » 


SUES ulagi Zi al 
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II. Bilden Sie Sätze! 
9 - Wluny! _ 3 — Aue gi] a — 0 — wel — \ 
usa 
Ai gehll _ ud — lauf zull _ Arslallı _ Zaill — äplelft _ ulagi — Y 
Sulsalalslele SrstrsaelN 
‚Anye — ai 
AUS und dunt 
sat _ lot 
. gulag — uLe — 5yalällı _ lies _ usa _ 0 
_ 3 ,Laall _ uf! 9-51 - all - wel — ws N 
us ol Anal 5 
‚ei welagl = olatel  aolll _ V 
. ulagi Juan — de - Sulgiäll _ An u in A 
_ ai lin 9 ll Wlall- lag nn - Au die — 1 
. iS _ Ans ill 
_ d-9- man ulm ul All null ge LES - N. 
ga 


IM. Füllen Sie aus! 


8 ,- 0 228.00 5 "2 zer 5 20, ea r x Gl 
zälauyl Ziuyuall 3 la ug we ee 


... 


ad a,tcly geil A Et — 4 


7 


_— Tarhuit a Eu u — N ll ud 


. » 3 71, Er. % 
ETC TyErecgen re gene alu . Inye Zrslaı 





3aalıı „ty 
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jslalli esse hs al U ER a 5. a 
SE ee Es le. all 
: „Ra 00. 68 


LS ua all. — a 


sat Ss — u£ 
IV. Antworten Sie! 


zu Text 2 En et 
R Sol zu fe Sl - \ 
El AN 
soll uflsu-Y 


EN ul 


3-0, of 


Sl ar sul 





"Gott ist huldvoll zu seinen Dienern", geschrieben von dem 8, 8% 4%, 7 
türkischen Kalligraphen Ibrahim, datiert i im Jahre 1802. sa 1,5 13 DL - 


allahu lasifun bi- Cibadihi gyLaı el än 


ö 
a 
Se al 6 - -Y 

SE AR NS - A 

$ sliuall a EU Zulsi 6 1 
S uglall 332 E zu aldi IS - N: 


sata au Ju ale 
3 az gr sta - WW 
V. Verneinen Sie die Handlung in der Vergangenheit! Gebrauchen Sie die Partikel «I ! 

EN al 5 
KETEeR a 5ölgehlt IE as _Y 
Ui A la u T 
LH lg ul 8 

S5lian 38 5 Sl Ga JE ul as 0 
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I 
5 e. Sl de 


Ele = 
a IE A “ 
Baal U ul ei - 

2 


VI. Bilden Sie Imperativformen nach dem Muster! 1 





4 r9r 


a 


„9, 


Gall - Zalll - Tail - a - ai] 





4 4 \ 
As - ua - ginge dad = a - u | 


' 
VII. Konjugieren Sie den Mustersatz mit den verschiedenen Personalpronomen! 
EEE 
3 s° 3» -oF8 .o. o£ if 
I Caaslg well gie 
auslall 3 at | 
a ee RETTET ’ 


30% o40 


A h- 5 aa su 


- 30% 


LaA - wäl- ya 





VIN. Bilden Sie Konditionalsätze nach dem Muster! 
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IX. Bilden Sie Sätze nach dem Muster (verneinter Imperativ)! 


er 
Er 
: to 

S\ s\ 
BL SL‘ 


L\ 

EN 

£ 
er 
nd x 





Arabische Musikinstrumente z 
Alarzr miicinr € N - 7 
| alatat müsigiyya Carabiyya ÖSult 3 
ı & >> 


Ay ye Alrın Sr ga oT 


[‘ 

EN > 
ne % 
N x 
BL‘ BZ‘ 










small „le Liss y- \ 
‚ll UF das Y- Y 
Sal oda di Y-Y 

eiuelt AdasıY- 8 

‚La ulSt ya Gau Y- 0 
“BIENEN 
Bull oda A 4 3 - V 

. alt INES 0a iss y- A 
-Sull atal Elia Luus Y - A 

| Mizmar = en | Nas dis y-\: 


| mizmär LU’ j e 5 
De... | . uaall „us! Re Cs y- \\ 


Muhammad Abd Al-Wahab 


Uli 2 sAS%, geb, 1911, gest. . Jusil er Y.\Y 
1991, ägyptischer Musiker, Sänger 

und Komponist. Sein 

kompositorisches und 

interpretatorisches Werk beruht 

auf einem tiefen Verständnis der 

traditionellen arabischen Kunst- 

und Volksmusik. Er spielte auch 

in mehreren Musikfilmen, 





Kamandja 


kamanfa 118 


! 
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X. Bilden Sie Imperativsätze nach dem Muster! 
ala Jaäl 
ua sit 
SEA Ill 
aa 5laäl 
aa ya) 


im 


Sakrale Architektur 
al-Cimära a d-diniyya 


le 








Mimbar 
minbar as 





. Jaill a gel - \ 
ta ala X 
.30<all Il dus] - Y 


Minarett 


mi'dana Ei] 3, 


Bee 
. laal] ia Jä- 0 
„Sl Se ul - N 

. out ad - V 

lg Salt äsgäll > uäl - A 





Sultan Hassan-Moschee (Kairo) 
$aämi a s-sultan hasan bi- I-gähira 





Mihrab 
all un stell ol mihräb I 


7 





XI. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





ee 
Goal Salsa 


m 
. (La) $ sgaae zu Gul - \ 


(ah Kal, 2) . (dia) 8 5jleuul! sicht u le 
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Gel JENFAE- Y 
rl ch 5 lit Gar Sit 8 
. Quslalt aLM 5 äluas Say sul 0 
XL. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 
sul 5 uäul 
La oa (0 - al 55 (E- Salt ya (T - Agiull 55 (1 - gaall 5 (I 


XII. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





yaalı dl 
.Jaall 1 srl, sei 
El (Basel EC ll IE" = Jaal ECK - Zuladl JEN 


XIV. Antworten Sie nach dem Muster! 








eat 


. ‚lag it Gall ul 





(Gi) a \ 
(Sl) 5 Sal tar cal al - \ 
Sa 
AN tt 
(ital 5 stars uf dl - 
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XV. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 
Glas - las 
lad Ge Sy 5a Ja 
dubay Sy HA Y 
äysgauull - au gSit - \ 
as ei -T 
Li - tutall - Y 
N yaungau - KIS = & 
5 * LE 
a = a! - 06 
ll - eig - 1 
XVI. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 

u. nn 

. » 308 6 8 30% 40, . . ! ® a 2 
(Wa - Wil - a A) ee 

230 ar z 
sie kommt aus Tunesien ug aylä a 
30 . 4 4 B 
wir kommen aus Tunesien wu Ggeylä Gt 
3 0 . 4 4 BR 
ihr kommt aus Tunesien vs Fo O9 zü „u 
sie (m) kommen aus Tunesien wg os a A 

30 . 4 
sie (f£) kommen aus Tunesien wege Sys ya 


ira Loliss) „olay 
ihr beide (m, f) kommt aus Tunesien it a \ Or Or 
wait 5 (ss) „oleslä Lan 


sie beide (m, f) kommen aus Tunesien 


all Se all SSL ga - \ 
. usa! al ya - Y 
. „lasll 55 kalı sa - Y 


-259 - 


en nn no 
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XVI. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 
(dal) zAslt su lea steht Katz dla! 


o 
.or 


alt AL da Zstz Ja! 


. 





- 30€ I0£ 8 6 
& 


XVIH. Deklinieren Sie nach dem Muster! 





Geld ga slaali Leif - BEE gas - Spsali gas - Kastä Lf- Sat ul 





XIX. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





ES -58 ee 








% . . P7 £ < 
Sogenanntes "Schiff des Heils": "Ich suche Schutz bei Allah yjle - SU - Al) - aylä ” il 
vor dem verfluchten Satan. Im Namen Gottes des Barmherzigen , 
des Erbarmers. O Gott, o Öffner der Türen, öffne mir die 
angenehmste Tür." Geschrieben im Jahre 1874. 
acüdu bi- Ilahi mina S-Sayfäni r-ragimi / 
bi- smi llahi r-rahmäni r-rahim / 
ya allähumma ya mufattihi l-abwäb / 
Jattih lanä hayra I-bäb 


Ill, sl Sszl 


[ARESATERPeSA ENT! pa 


= ” 


.. 2.3 
r 


Io U 


- 


NIS 
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SET EL ah A laut - Sl gludt - JE SI - a 





Lektion 16 


XX. Verbinden Sie die passenden Wörter miteinander! Tragen Sie sie unten ein!""Schreiben Sie 
die Übersetzungen! 








XXI. Übersetzung! 


1, Der Vater ist Ingenieur in einer Fabrik. 
2. 
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or4 


. an ui deslge SAT _\ 
eesärhereen sehen 


Vonnnoarnen HEHE FELL TEL T mum \ 
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Text 3 


5 ee 


Lektion 17 


sche zit at 
Lesestoff zit 


& 4 
re or ro 


5 ut 9 nr | 
Sellas cell! Gäsa ul - 
las 35 3 - 

8, . - 0% o£ 


Texti t galll _sä lee 


„rt r 


3A 5 55uyl AR ah ah - 
Jiält Je J59t g tät 3 Est 


ar 0 
“ 


well a A ll is as 


„—r 0 -r #- 


„e__. ” 
Ua Ge Sure ähacll Ja 


„3 0, . EN . 
SUR Se da AbSall JA - 
6 3 or’ „s- e 
dus du iA ya Y - 
22 0 3 070, 
Rs ua A la - ie 





\.C” 


„A 
Ja 


. 


—n 


: wer, 73 


Ss a GI. GLSU Y- nal ai 5. sl 
EA N. Eat \ 


EG” 


© 


317 


„ER age die ai 


FR ET ar ER 
geyaalt Asia le siälfe Y- 
Text 2 | “ £ 
| 


Con 
—n 
Co 
—m 
E = 
3 





ESS ERG WERR FREE 
US a 9 5lägall nel s galt JiSc - 
Seo! de lt alt a Ka 


ie ° 


poll u 0 ER 5 EN us 
ely „le SV - 





2963: are 

















Zeit ist Gold 


Ein Spatz in der Hand ist besser 


als 10 auf dem Baum 
Geduld ist gut 


Liebe ist blind 


Das Leben ist ein Kampf 
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Text5 


„30 .oE 
Ua ye cul Ja - 


z 
ve, + or 


. De „° E % 08 -& 
 gueliun N ESS JR a ER ET = 
su SS aaall a Aus ÜSchE waule - 
3alalyt 55a se Al; 


. 


"ct re 4 r9r . ur 4, ..o 0” 30 ,.°% 37,9 i 
‚UA Be A u Js sus rl Astalyt 5 jlicull - 





Text 6 


(Sprichwörter) 
(Se) 


Zum Auswendiglernen 


ki 

al-wagtu min dahab Al Go a l 
Cusfürun fi- I- yadi hayrun A zu t (3 Yyliae 
min CaSara fawga $-Safara | 3 5 üe or 
N 
ale 
@Uis ua 


a s-sabr tayyib 
al-hubb aCmä 


al hayätu kifah 
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Wer sät, der mäht man zaraCa hasada 


Der Strick des Lügens ist kurz hablu I-kadibi gasir 


Der Affe ist im Auge seiner Mutter al-girdu fi Cayni 


eine Gazelle ummihi gazal 


Für jede Krankheit gibt es ein Heilmittel li-kulli dä'in dawa' 
Wissen ist Licht al-Cilmu nür 
Die Wände haben Ohren li- l-hitan adan 
Zwei Spatzen mit einem Stein schlagen daraba Cusfürayni 
(= Zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen) bi- hagarin wahid 


Eile ist Teufelswerk al-Caßala mina $-Saytan 


Wortschatz hit 


zu Text 1 


weit von baCid Can 

nahe bei garib min 
Moschee gami® / Zawami“ 
gar nicht lä bi- I-marra 

er nimmt ya'hudu 

ich nehme ana ähudu 

du mußt nehmen yafibu an ta'huda 
Bus bas / basät 
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„rr 0r 


dan F,50r 


“r £ or 40 ” 
SE gl a8 4 Sal 


G % “a 
elgs eis JSI 
4 s° o 

25 
oT sl! 


oe» Jo A r r r 
> . 


IIERE NIE 


ualy zası 
Aa 
gleräll 5 alsall 




















Nummer 


Haltestelle; Bahnhof 


zu Text 2 


Entschuldigung! 

er findet 

Herr; Lehrer; Professor 
Postamt 

er überquert 

überquere! 

Platz (z.B. Bahnhofsplatz) 
die zweite Straße 

auf der rechten Seite, rechts 
Kirche 

Kopte 

Koptenkirche 

vielen Dank! 


keine Ursache! 
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ragam / argam 


mahatta / mahattät 


ma°dira 

yagidu 

ustäd / asätida 
maktab al-barid / makätib 
yaCburu 

uCbur 

maydan / mayadin 
a S-SariC a t-tani 
Calä I-yamin 
kanisa / kand'is 
gibti / agbaät 
kanisat al-agbat 
Sukran $azilan 


ld Sukra Cala wagib 


(„t£%) sl I iss 


Jo, 


Be 


= 

(asU) sl 
gü g yuäl! 
IRSE FAR 
(AUS) „ei 
Kuh us 
Iuss sh 
ung Je N 








zu Text 3 


wiederhole! 

er meint; das heißt 

ich meine 

Augenblick 

gehen 

geh! 

geradeaus 

bis 

Verkehrszeichen, Ampel 
die erste Straße 
fortsetzen 

gehe weiter! 

auf der linken Seite; links 
Kino 

Haltestelle 


zu Text 4 


Museum 


Entschuldigung, Verzeihung 


Fuß 


Halle 
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karrir 


yaCni 


acni 

lahza / lahzät 
sara / ana sirtu, yasiru 
sir 

dügri 

hattä 

Sara / iSarat 

a S-SariC al-awwal 
tabaCa / yutabiCu 
tabiC 

Calä $-Simäal 
sinimä / sinimät 


mawgif / mawägif 





mathaf /matähif 
la mu'ähada 
gadam / agdam 


gaca / ga°ät 
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(Li) Sl 
RE „wa 
(i) gu 

a 

ua de 
(las) Li 


‘ 
on, ne 


(3195) (ääga 























besuchen 
Tutanchamon 

ich gehe zu Fuß 

er braucht 

eine Viertel Stunde 
mindestens 


dann 


zu Text 5 
Wohnviertel 


Hilfe 

Problem 

Paß 

Botschaft 
komm mit mir! 


ich verlor 


zu Text 6 


zum Auswendiglernen 
Sprichwort 
Zeit 


Gold 
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zära / ana zurtu, yazüru 
tüt Canh ämün 

ana asiru Cala gadamayya 
yahtagu ila 

rub® saca 

Cala l-'agall 


idan 


hayy / ahyä' 
mus@aCada / musaCadät 
muSkila / masäkil 
gawäz safar / $awäzät 
safära / safarät 
taCala maCi 


Sagadtu 


li-listizhär 
hikma / hikam 
wagt / awgät 


dahab 
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.„,;3 


(licliur) 3iclius 
(USUhz) ash 
(l5lgs) A sie 
(Ua) 55 

a ji 


. 


3 0%, 


ws 


o 
° 


„Url 
(„S>) isSa 


(Us) wis 





Spatz 

Hand 

besser als 

Geduld 

Liebe 

blind, Blinder 
Leben 

Kampf 

säen, pflanzen 
ernten 

Seil, Strick 

Lügen 

Affe 

Auge 

Gazellen 

für jede, jedes, jeden 
Krankheit 

Medizin, Heilmittel 
Wissen 


Licht 


Lektion 17 


Cusfür / Casafir 
yad / ayadin 
hayrun min 

sabr 

hubb 

aCmä 

hayah 

kifäh 

zaraCa / yazraCu 
hasada / yahsudu 
habl / hibal 
kadib 

gird / qurüd 
Cayn / Cuyün 
gazäl / gizlän 
li-kulli 

da' / adwä' 
dawa' / adwiya 
Cjlm 


nür / anwäar 
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er 
al) ES 


4A or vr Hr 


A (das) 
(Ju>) Jia 
is 


(198) 38 
(8) (ae) one 
(sI52) II5E 


ws 


Js] 
(e1s3D es 
(aus 


„le 


(sis) ag 
































Lektion 17 
Wände hitan ER 
Ohr udun © “N 
Ohren ädan oft 
schlagen daraba / yadribu als (& =) ya 
Stein haar / ah$ar GLEN SE 
Eile Cagala az 
Satan Saytan ses 


Grammatik ad;ll 
1.Hamziertes Verb im Präsens 


Wenn ein Verb hamza in einem Radikal hat, nennen wir es hamziert. Die Besonderheit der 


hamzierten Verben ist meist orthographischer Natur. Eine mit hamza beginnende Silbe darf nicht 
mit einem zweiten hamza schließen. 


447 h 2E 
So sagtman JA] (ähudu ich nehme) und nicht 4& 1] (a'ahudu). 


, , 218 
a) Konjugation des Verbs JAL (ya'kudu er nimmt) (hamza beim 1. Radikal) 


mm m 
2,2 


wir nehmen JAb as ich nehme is] uf 

ihr nehmt . i&b FR] i au af 
ogdab „ü du nimmst 36 ul 

ihr ($) nehm eh ef 

ihr ($) nehmt dal zul du ($) nimmst Gadab sul 

, „218 

sie nehmen oda A er nimmt it A 

i ..8 8 

sie (f) nehmen Gdal ga sie nimmt bo 
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IEo, 
b) Konjugation des Verbs Jun (vas'alu er fragt) (hamza beim 2. Radikal) 











wir fragen Ju Sal ich frage Jul uf 
ihr fragt a Lu Bei du fragst Mm; ai 
| ihr (f) fragt Rei Lu si | du (f) fragst nd Ws auf 
sie fragen a 1 Me er fragt N HA 
sie (f) fragen 3 0 SA sie fragt Ju E A 
c) Konjugation des Verbs IE (vagra'u er liest) (hamza beim 3. Radikal) 
wir lesen 155 Sal ich lese fi ul 
ihr lest BR Ri) du liest 155 Suil 
ihr (f) lest sh Si du (9) liest 5 
sie lesen & Ken „A er liest I a 
sie (f) lesen ae GA sie liest 15& ws 





Merken Sie sich die hamza-Schreibung bei folgenden Konjugationen: 


ich nehme 
du (f) liest 
ihr lest 


sie (Plural Mask.) lesen 


3XTtl 
55 
8 0, : 
533,8 


92 
& 


2: 
035 
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ee, 
kafr-Schrift Ass L& 
vom Kalligraphen Hassan Habasch 


Verkündige den Gläubigen eine 


frohe Botschaft 
wa- bairl I-mu'minin 
ae 
Sure 33, 47 
































Lektion 17 


D.Diptota und Triptota 
Nomen sind, was Deklination betrifft, triptotisch oder diptotisch: 


a) indeterminierte triptotische Nomen erhalten in der Deklination die drei Kasusendungen: 
MR s 
— im Nominativ, _ im Akkusativ und — im Genetiv. 


R s 
Beispiel: Nominativ äLä, Akkusativ ÄLä , Genetiv a5 


. .. . * a : *. . . * . 
b) indeterminierte diptotische Nomen haben nur zwei Kasusendungen: _im Nominativ, — im 


Akkusativ und im Genetiv. 


Beispiel: Nominativ Nas , Akkusativ as ‚ Genetiv as 
Zu den diptotischen Nomen und Adjektiven zählen: 


4 
£ . 


1 . L- g 8 * dr ur 8 oz . . 
1. Weibliche Eigennamen: äahli _ us _ äsl _ sau _ Jr _ 5 you Sys 


os 8 
2. Länder- und Städtenamen: ul iz 9 u - Fuhay = ul _ ya 
3. Fremde männliche Eigennamen: o dr ee gr u = Sl a RerNEn] 


4 


4. Männliche Eigennamen mit der Endung (U: Sleie a Glas, er lach E 5luli 
5. Männliche Eigennamen mit der Endung (6): ib} 
6. Männliche Eigennamen, die Verbformen haben: al 


7. Farbadjektive mit der Form afCalu, Fem. Jalläru: At a . ei 


8. Adjektive, die geistige, körperliche oder sprachliche Fehler bezeichnen, in der Form afCalu, 
2-08 -... 
Fem. faCla'n: wu al stumm, eu (63) 
9. Adjektive der Form faClänu: 


‚te > ZawCänu hungrig 
HlaLE atsanu durstig 
ala sabCänu satt 
SS sakränu betrunken 





-272 - 





10. Vierradikalige, gebrochene Plurale der Form afailu, faCalilu und mafaeilu: 


Lektion 17 
| 


. £ 30 £ ; 
„bel asäbiCu Finger Pl. von gu | usbuCun 


8 


Gshs kawäkibu Sterne Pl. von as ;S kawkabun 


| ahlas mafätifu Mäintel Pl. von has  miltafun 


- 


11. Gebrochene Plurale der Form faCalilu: 


ala “os, ee 
Gr>lä Janäginu Tassen Pl. von olsi3 Jingänun 
8 
z MAıro, es 
or: Lus Jasätinu Kleider Pl. von ülieus Justänun 
: . 1 6 4 v _ 
ul Xababiku Fenster Pl. von Ju  Fubbäakun 


I. Farbadjektive und Adjektive, die geistige oder körperliche Fehler bezeichnen 


Adjektive, die Grundfarben, körperliche oder geistige Fehler bezeichnen, sind Giptokaeh, d.h. sie 
haben die Form afCalu, fem. faCla'u. Der Plural für Maskulin und Feminin ist fu@lun. 


Maskulin Feminin Plural 
£ 3,70 r = “oA 
a 4 ahmaru rot elyan hamra'u ya humrun 
£ 4,07 Zi ” o 4 
Ss azragu blau elä u) zargau By zZurqun 
* £ 8 or en a ° ! h d. 
ni Al ahdaru grün el as hadrau „as hudrun 
el RS z' "LS sufrun 
al asfaru gelb el safra'u us 
“a4 
-o£ 3,70 r = zdun 
Sul aswadu schwarz elsyu sawdau Ju Ss 
ft} 
£ 3, 7 9r I, x = 
va | abyadu weiß lin bayda'u var bidun 
a0 8 
4, rd r a 2 
Ge &l ahrasu stumm eu y& harsau wus> Aursun 
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Lektion 17 


Andere Farbadjektive sind triptotisch, d.h. sie haben drei Kasusendungen: 


% . 


Beispiel: (sd dahabiyyun: golden 





s.. 
Nominativ: „As 
8... 
Akkusativ Las 
y E . 0 
Genetiv: rs 
Maskulin Feminin 
%_, u 
(Ad dahabiyyun golden Au) dahabiyyatun 
we. ohigt : PR : 
(a Fiddiyyun silbern Ay Siddiyyatun 
% FH 02 ui BE LLJ0L 
ei 4 burtugaliyyun orange lls; B burtugaliyyatun 
$ a7 Se . 25 377 
us banafsigiyyun violett uaruih banafsigiyyatun 
% 0, di vu or 
SI wardiyyun rosa us39 wardiyyatun 
% .. En EZ ..r 
la, rasasiyyun grau duale ) rasäsiyyatun 
2 org 
bunniyyun braun H bunnfyyatun 


Lektion 17 


IV.Gebrochener Piural diptotisch 
(Fortsetzung 5) 


- 3 . °£ 8 3 
Die Pluralformen ai fuCalä'u, Mail afeila'u und Jtelis mafaCilu werden diptotisch 
dekliniert, d.h. sie erhalten beim indeterminierten Plural im Nominativ die Endung x und im 
Akkusativ und Genitiv die Endung a. 


. 8 
eyıaä fuCalä'u: der Plural hier ist nur für männliche Personen; Plural für Nicht-Personen erhält ö 


am Ende des Singulars, Fem. Pl. für Personen erhält SL 


„ 


arm fagirun / fugarä'u (1558) ji 
geizig bahtlun / buhala'u (A) 1 

s 2 
großzügig; heilig (Koran) karimun / kurama'u AS) ns 
nobel, edel nabilun / nubala'u (ey) dus 


häßlich gabihun / qubahä'u ea) zul 
fleißig nasitun / nuSatä'u (ei) bus 
schwach daCifun / duCafa'u («&.5) sh 
glücklich sacidun / sucadä'u (eis) ai 
schlank, dürr nahifun / nuhafa'u (elis}) Ässi 
unhöflich wagihun / wugahä'u (elsä5) 35 


Nail afCila'u: der Plural hier ist nur für männliche Personen, Plural für Nicht-Personen erhält 5 


am Ende des Singulars, Fem. Pl. für Personen erhält L-. 


372% % 8 % 
intelligent dakiyyun / adkiya'u ESS) ae 
Ir 0% Wr 
dumm gabiyyun / agbiya'u FE) sr 
Ir 0% “or 
reich ganiyyun / agniyau ne) = 
47 20 z 
stark gawiyyun / aqwiya'u eu) ss 
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Lektion 17 


32 oE£ a“ . 

Freund sadigun / asdiga'u (Gual) la 
neh r 2 

Verwandter garibun / agriba'u (eu ,äl) u ji 


s 
Jıslie mafaCilu: von vierradikaligen Nomen, die vor dem letzten Radikal einen langen Vokal 
haben. 


Lampe misbähun / masäbihu («uLs) cu, 
Schlüssel miftahun / mafätihu (sl) cüi; 
Säge minSärun / manasiru Rn) Uhl 
Projekt masrüCun / maSäriCu (& „Lis) & ya 
Taschentuch mindilun / manädilu (4,1) ists 


Übungen siyät 


I. Ergänzen Sie! 


or £, . 


„3 o . , oe vo ee 
a a. ER Se Bass Arial RT I-\ 
IR 


8 


1 — Al ans UI ul I - Y 
— 1 SE Y Yu IS - £ 
ar au U 


| 
EM le. ln 35 A 


. 


u 





‚UA CA ai 


“ 


MI FERN) 





BT ro a E85 
Saga: Eraul Antalgı Zzikint - V 


“ 
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Lektion 17 


DI. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


IIFT 


ER 






Tawiik al-Haklm „Sa 5 


RER 

ger geb. 1896, gest. 1987, ägyptischer 
15 Schriftsteller und Kritiker. Er war nach 
Er Abschluß seiner Jura- und Literaturstudien in 
Kairo und Paris als Staatsanwalt in Kairo 
tätig und bekleidete ab 1934 Ämter in 
verschiedenen Ministerien. Als erster 
Agyptischer Bühnenautor schrieb er in Prosa 
und gebrauchte eine gehobene 
Umgangssprache. Beeinflußt von 
Surrealismus, Dadaismus und absurdem 
Theater, verarbeite er religionsgeschichtliche 
Themen und Legendenstoffe (z. B. "Die 


Höhlenbewohner" ahl al-kahf sl) Jal 






1934, "Scheherezade" 13,4 1934), aber 


auch die Probleme des kleinen Mannes in 
Ägypten. Al-Hakim tat sich mit "Die 
Rückkehr des Geistes" Cawdat a r-röh 


cos! 342 (1933) und "Tagebuch eines 
Staatsanwalts auf dem Land" yawnılyyät 
nä'ib fT- l-aryaf AU ee 
(1937) als sozial und politisch engagierter 
Romancier hervor. 


(nach: Lexikon arabische Welt, Wiesbaden 
1994), 


I. Übersetzen Sie! 


ll de all gut 5 8 a3 Sg. hy! 





all si de 


°£ 4.202.323 


lt di ee li za 





. ell a - SP le - un yarsi - \ 
all = NT de - äggd lad - Y 

.agll a N Je - lau ale - Y 
änluull ala &- ST de - Aal ai - € 
.2Sall &- EST de - wlelu SW - 0 


° 


. [2 ° 
” 8 g o ro, A, 7 r 
.55allı HA Se Sant Cru Abaall - \ 


on 


nr d0r 


5 40 ” 7 ‚. .o..° 40% 
Et g LA a JESUS a all el - 
. ot ES A ai 


u 


. es Io y 
Be 
Pi ir I 
lt IS eh hai 


„0% 


. aslı aricht I Saar SS ET IE gel as AI es ale 





ee ne 08 ° 
40,, 4 = » nn. 
z 45 AlSıüe suis o 
‘ 


ad Sig all wuäi . 5 
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N | >, ee ee ee a ee rag ee Seen En De ae ee ee en rn er 


. 


Lektion 17 Lektion 17 


VIL Schreiben Sie den diptotischen Plural nach den angegebenen Formen! 


er a 


IV. Ergänzen Sie! Schreiben Sie die Übersetzung! 











253 eYaä 
| esse le 
} ii. el... oe .. segte tt 2 3 2 
i Bgsuäll gi Szene a —— Hl 5 giac - Y nn - ah 
. Ersor- Yaiı 
w.. 
. sll-o L xZ 
. . Es 3 
ya ———_ 1 ha -\ Mr 
“f .. ten = i 
— tal ae ö säll - V u | 
« „va 2483 ' 
. ss JSI -A te sr 





ee le Ber 


ee 


\ 
| 
| 

‘ 
! 
t 
} 
i 


- V. Übersetzen Sie! 


1. Gehen Sie die zweite Straße links! 

2. Das Leben ist ein Kampf. 

3. Gehen Sie geradeaus bis zum Bahnhof! 

4. Ich habe kein Auto. Ich gehe zu Fuß. 

5. Danke schön! Keine Ursache! 

6. Überqueren Sie den Platz! Dann gehen Sie die erste Straße rechts! 
7. Sie brauchen mindestens ein neues Hemd im Monat. 

8. Er hat heute ein großes Problem. Er hat seinen Paß verloren. 





"Mohammad ist der Gesandte Gottes, und diejenigen, 
die mit ihm verbunden sind, sind besonders hart gegen 
die Ungläubigen und besonders gütig untereinander." 
E zeitgenössischen ägyptischen Kalligraphen 
5 E N uhammad Haddad. 
VI. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! muhammadun rasülu lähi wa- Hadina maCahu 
asidda'u Cala I-kuffäri / ruhanıg'a baynahum 

“ 

















Er. 3. dan SHJUN, allt es de 
(s gl = NS) >J Pr. 2.23 bo 3,6 
mi us) zul de zus 
Go a7 o£ 26% a z 
eusäl sYal - si DS 





2, - la) 555 - Uli - Sur) aa - (Ih - US) Pr 
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VII. Übersetzen Sie! 


1. Das sind neue Schlüssel. 

2. Das sind saubere Taschentücher. 

3. Das sind dumme Männer. 

4. Ich kenne fleißige Studenten. 

5. Ich studiere mit fleißigen Studenten. 
6. Das sind fleißige Jungen. 

7. Das sind fleißige Mädchen. 

8. Das sind fleißige Bienen. 





Lektion 17 


IX. Vokalisieren Sie den letzten Buchstaben! 


„ 


„83 


 olaie a all Su 8 all Sau a7 


Jıytia - Jsie 
Esoda 


“ro 


zluas 


#79 
%° 


J z 









© 
5 I 


FEN 
EERER 
> ARHYS 
N AS A I) 4 

rer DAN 20 
Na BD 
IR o 


II , 
Nun 












cu äigal besucht Ak Aahlä _\ 
-o 3 5 w “ 
üs äullh 5 yeauug Sun Aalen Ayo 


z nz ° 2° x 2 w_ Mn. een w£ 
. Krankenhaus ‚sei iuall ‚s3 Krankenschwester La er Jasi „Las, al BR 


„or 


. o- .. z An -o£ € 
se „Sue old ir u. al al azas — 0 


.-o£ u 


8 8 u 2 


Ayaly sl Gi JA - V 
, 2 
ol ls 5 ie aA 
& e; 8 %.o- 
ou al ag Jar — A 
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Lektion 17 
X. Antworten Sie nach dem Muster! 
ro# 8 
was ist die Farbe des Hauses? (au )S guell alle 
8 £ 307 
al su a 
(gu) Säygeull Sl — \ 


Gehe 
| Bee 
| Gehalt 


4 
I roF 
. 


(Ga) eo nl 
(555 Last alte _ | 


XT. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





(KLEIN) 55 ögerull 
za] oh a0 a. rer 4 
en LEST Azul LEG ei gun ögrul 
(Sul) 58 Aslall_ \ 
ER yASLa EN 
‚(Gtsı) 15 Ust _Y oo 
Gulli sagst ©; 
. (Gaysäll) Sy E5teilt _ 0 








XII. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





sole All! Ja 
5E3S Gala 
€ aid Jäbll Ja - x 
WARS ENTER, 
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XII. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


#5 „de et &- 5 








DONE 
en dh ul; ar a ae ill “% 
N sc Er Pe 
E Sara (ur ya 
(as) SA ht ya - Y 


(Gsuudi) ss BR - Y 
u 0, or 3. 


(ay,9) NZ al 
ra) 1 25H Sarkrt A - 





XIV. Vokalisieren Sie den letzten Buchstaben! Übersetzen Sie die Sätze! 


. ehias Al jan ao 5 yuhl fuhr ‚ale — \ 








N old blieb Say Zune ia ijan ua, — Y 
! Iramag dabläg slaslıug Co gäa, hast du getroffen hl Ja_TY 





5 has oder al gt a a Lu Ja 
sau üben y yayıl Lyss Ja jll zogan ul — 0 
3) Ülenng zanl bus al id 1 








öyaläll „Las ya A yas lau kauftest du Eu hl Ja V 








run Aylis Aua lg all A 
En ul Ja_ 4 


ES dal ob - N 








ol,Sıu Ey Ay . Wein Ella 
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fe 


ren ION 18 


tt 2100 


Lesestoff a 


Text 


di 4 
-o0 


3 x 
5 ll 12 anal Jas IL 
gu al IE Ist ad: A 
inakt ua: os 
ul gt a alu al 
ii J zgült a zatuull u ja Sal 

. 3a Jia AR ar 5 ill 
PER E IE Ey 2 


rar Be} 


il I RS 





Pe 


BE us SE ER al 
ii ale "aaall ine” ah 
Per Be 
ATTE 155 Egal aa BE 


di lin di si 





° arm dr % zu Lie 
ES lol East Pu Zus o 
2] 


all LS AS. Silhlle all 5 wual sas 
„07% u 


, Zasläll zei! Pr ost! J ns = 
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o“ 


. 


‚ 


32. 
a 


kunt 


7 


N A EA et sr 
29 Uuall 55 Ja. Asa blu dl”: Ja 






EZ 


; 


. 


4 


RUE. all Na Cal 


K} 


8 zer, 3r ob .3, .o- 
iu Yo jgae Lau 5a5. agıl 


“tz, 47% 
 guall de 


: 


Text 3 


% BT Br ur m I - 43 0 2. 
ua lk 9 oliy. jyac „us BS die gs 


a 
. 


I 


| all JE. ZylE äh Salt all aocı 


“ı- ae 
Jan . ,la> 
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Wortschatz ı5än 


zu Text 1 


tun, machen 

gehen nach, zu 

dies 

hier hast du das, was er machte 
ich war nicht 

mit ihm 

gestern 

um zwei Uhr 

schwimmen 
zurückkommen nach, zu 
tragen, transportieren 
suchen nach 

bestellen 

bringen 

öffnen 

Schauen auf 
untersuchen, prüfen 


lesen 


falala / yaflalu 


dahaba / yadhabu ila 


dälika 

ilayka mä faCalahu 
ana mä kuntu 
maCahu 

amsi 

fi- s-saa t-täniya 
sabaha / yasbahu 
ragaCa / yargiCu ila 
hamala / yahmilu 
bahata / yabhatu Can 
talaba / yatlubu 
ahdara / yahdiru 
fataha / yaf tahu 
nazara / yanzuru ılä 
fahasa / yafhasu 


gara'a / yaqra u 
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_ (Ja&) Ja 


z Ir 97 ren 
Allah) ers 
Us 

7.7 a 
alas La ll 
10% Pa 
aus 6 ül 

Ir, 

dan 

o£ 

el 


..,8 .,„S x 
xl all a 
sr0r .rr 


(ru) ru 


Ma) 85 
Is (Jos) Jas 


A lo (ll; .) Lk 
Al (as) asl 


”- 


ei il 
II GE) zui 


. 
„or, 


14) .. 


8 4) 


— Ib (va>iı) yand 
Bros c$iz 
| 


EEE 


A 
































Lektion 18 Lektion 18 
2 .+r z Fi T t 3 
lachen dahika / yadhaku (SE) als u ERROR 
- wählen intahaba / yantahibu 8 (ai) Al 
wie du weißt kamä taCrifu as „3 LS 220 
wählt! intahibü (yaäil 
AI or .merr 
malen, zeichnen rasama / yarsumu A ( 3) J Risen" 
Feen der Mann, der a r-raßul alladi sl jlt 
ul Aufgabe wagib / wagibat (tal) Cuals az 
NE immer da'iman Lils 
|) Bett firas 158 
BR ! os 2 er wett et 
Il; ' Wahrheit hagiga / haga'ig (Hli>) Aus 
Ih. zu Text 2 ES 
ii Ir ohne bi- dün 094 
IN } Djuha (ein arabischer Spaßmacher u. Philosoph) Zuhä ES . 
En N ya ne Kommentar taClig 34 
I) | j Djuha hatte käna Cinda $uhä ER Jie gs “2 
j": ; E Lügner kaddab „is 
a eines Tages data yawmin m cold 
IE 4 i E z 
ill sagen gäla / ana qultu, yagulu (‚J gi - ul Gl) Jü 
ui er sagte zu ihm ' gäla lahu a ju Grammatik sdlgll 
| können istata je ei AR tL Lu 
mac ole SER EE DIENEN — (eb )E ! : LDas Plusquamperfekt 
| | hören samiCa / yasmaCu A ld (Ka u) A een 
I": Das Plusquamperfekt i im Arabischen erhält man durch Kombination der Perfektformen des Hilfs- 
la \ . a Aror ER 
N! EN v NE) ARNAgA I Yanagı (34) s# verbs Ss käna sein + den Perfektformen des Verbs; dazwischen schiebt man die Partikel sd: 
ii draußen bi- I-harig c ‚al 
uret - > A E o > 
IN er Sl] SE ZUS ich hatte (schon) gegessen 
I: ||: da sagte er fa- gala Jtää Jä 
u ie raB eye 
nit . est si Ci du (m) hattest (schon) gegessen 
de? Angelegenheit amr / umür ( ne yl = u 
| i ”.. 3 
I z -l<] 5 ul hattest (schon) gegessen 
| komisch (wörtl.: deine Angelegenheit amruka garib us SE e al I uä guS du (f) hattest ( 
Eon ist komisch)! “ Jsi ‘5 IS er hatte (schon) gegessen 
Eier lauben ; re ee ° 72% . 
jh. 8 saddaga / yusaddigu A Is (5a) jo ZT 35 Sl< sie hatte (schon) gegessen 
| 
a“ 
| 
286 - -287- 














Lektion 18 Lektion 18 


tust Ss wir hatten (schon) gegessen IH.Das Wort, i ; nafs 
o . E 0o- 0% 5 a 5 e 
r usı us gi ihr (m) hattet (schon) gegessen Das Wort us ist ein Substantiv der Bedeutung "Seele". Außerdem entspricht es dem 


deutschen "derselbe, dieselbe etc." und "selber". 


Susi 3 iS ihr (£) hattet (schon) gegessen 


Ir Boy . 
Isist säl 5 Is sie (m) hatten (schon) gegessen 


Mae a 
era „al | gusi derselbe Lehrer 
gsi says sie (f) hatten (schon) gegessen e 





1. gusl (immer im Singular) + determinierter Genitiv (= derselbe) 


POEE Der 





























Zslazall juli dieselbe Lehrerin 
| ch 22 gr 3el . : z er 
| IE Leilst 15 Leis ihr beide hattet (schon) gegessen Die gleiche Bedeutung wie oben hat | zus} j + Personalsuffix (dem Substantiv nachgestellt): 
N ysı sätiıs sie (m) beide hatten (schon) gegessen 21008 } 4 ht AeResTshrer 
|! | GISI AS GLS sie (f) beide hatten (schon) gegessen uch eh dieselbe Lehrerin i 
Das RerScht Im ExsEir 2. In Verbindung mit der Präposition — kommt ud + Personalsuffix selbständig vor und 
Das Perfekt im Passiv wird vom Aktiv durch Veränderung der Vokale gebildet: Im Perfekt erhält ® E hreibt man 
das Passiv im 1. Radikal u, im zweiten i und im dritten a: entspricht dem deutschen "selbst": „ss GI ich selbst. In den Pluralformen schr: 
” 4 { . 
Akti s is P i ; us 3 o 
> ö vn ü at bi anfusi + Personalsuffix: 
Im arabischen Passivsatz darf das Subjekt nicht genannt werden. Das Objekt des Aktivsatzes wird : 
zum Subjekt des Passivsatzes. Es steht dann im Nominativ: : 
a Lernen Sie! 
Su Al Sy der Junge trank die Milch (Aktiv) _ k ii, A 
el 4, 0 baue, ich selbst äh Gi wir selbst Be > 
| ı Sl Br) die Milch wurde getrunken (Passiv) . BE si, E) 2 
IE z du (m) selbst ui, Sul ihr (m) selbst ar 0 
Wenn der Aktivsatz ein Präpositionalobjekt hat, bleibt dies im Passiv unverändert. Das Verb steht Zr EB if, s 37 
Ä dann in der dritten en Maskulin Singular: a 1x af ihr (£) selbst Suuäi i 8 
Bi äaslall el 39 Jlall „Su der Student wohnte hinter der Universität “ . E if, os 
en ? 3 er selbst duuals A sie (m) selbst ee ; m 
ai ld äaslall el ,9 5Siu es wurde hinter der Universität gewohnt ER ' Ibst Zeil, 5 
ee a ae sie selbst us 2 sie (f) selbs a 
äaslall el ,g Allall ish die Studentin wohnte hinter der Universität “ 
. 2 rer 4 
äxalall el 23 Si es wurde hinter der Universität gewohnt 
- 288 - | - 289 - 
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IV.Das passive Partizip 


Es gibt im Arabischen zwei Partizipien: ein aktives Partizip, das wir in Lektion 16 behandelten, 
und ein passives Partizip, das wir hier behandeln. Man bildet das passive Partizip nach der Form 


EN 
4%, - = 
Jsrte mafCülunn . 


Mit dem passiven Partizip wird im allgemeinen angegeben, daß ein Geschehen oder Sein vollendet 
ist, daß aber das Ergebnis als Zustand in der vom Finitum genannten Zeit andauert und nachwirkt. 
Das passive Partizip ist im Arabischen auch ein Nomen, das substantivisch oder adjektivisch 
gebraucht werden kann. Feminine Formen, Duale und Plurale werden regelmäßig (d.h. gesund) 
gebildet. 


Singular Dual Plural 
a) ohne Artikel 
You 3 ,2o- N ar. 308 
sarie zır0 air öl uylsace use 
Maskulin ein beschäfligter Leiter zwei beschäftigte Leiter beschäftigte Leiter 
ae‘ sr 8% - u Se er 
Al gruie 5 ya ‚ou gie HU juue EIN Ara Else 


Feminin eine beschäftigte Leiterin zwei beschäftigte Leiterinnen beschäftigte Leiterinnen 
U BZ Se Deaenaltigie Deilerinnen beschäftigte Leiterinnen 
b) mit Artikel 





, in. 4 ’ iR 20-0 . . ‚ 4 o,-° . E 
Usa zul Ycell sell Golsächelt Senat 
Maskulin der beschäftigte Leiter die zwei beschäftigten Leiter die beschäftigten Leiter 


8 % & 


or dr ar FE BP, .. ° € o,-° . : 
Ughell ige lache Else Eyyichalt Sfzsall 


Feminin die beschäftigte Leiterin die zwei beschäftigten die beschäftigten 
Leiterinnen Leiterinnen 


Von einigen Verben, die Sie schon gelernt haben, bildet man das passive Partizip folgendermaßen: 


z.B. von Part (er versteht) bildet man a mn verstanden: 
8 FR MR AR ° 5 o 5 
(USL) JssL gegessen (abi) & gar gekocht 


en Be a, 
(ey) lg ie verlassen (lL:) le bestellt, erbeten 


4 or [1 40 r Ar or „a 40 r 


(ey) vu9ydr genau studiert (u) 9 ie getrunken 


, 
4.07 “80, 


% na 4,L 4,09, 
(dä) E,9äute bezahlt (3%) Ci9 52% bekannt 
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(ES) Eos 


3 Bes * a 
(ai) va 
4 °.r w 30. 

ya) Day 


4-0, 
% 


(Cs) Gy 


2, 00 u ee 

» % 
Sr) Schr 
4.0, 


(du) Eu 


Folgende Partizipien sind auch reine Nomina geworden: 


4.0, 

US 0 

Bee 
2 


-„ Io 
. 


le gina 


bewohnt 
abgelehnt 
geschlagen 
erklärt 
gedankt 


fabriziert 


Getränk 
Brief 


Eßwaren 


Fertigprodukte 


V.Gebrochener Plural 


(Fortsetzung 6) 


Lektion 18 


8 * 
(Leu) Äguusa gewaschen 


Fza = 227 a 
(Fiir) Calle geöffnet 
rar a Ir 

) 


are A944» verstanden 


8 M 
(Jiä,) J sdäs a geschlossen 


° 


(CuiS; ') sh r geschrieben 





“To 
uMas fiClanun von verschiedenen Singularen gebildet 


Tür 
Krone 
Stier 
Nachbar 
Ratte 


Wand 


(5la) SU 


babun / bibänun 


(5153) U 


tagun / tiginun 


ir 3) wor 
tawrun / firänun (sl8) a 
Aır Ar 

garun / giranun (sl>) „e 
D f „o ar BJ 

guradun / Zirdanun (ol) J> 


(Sia) LE 


ha'itun / hitanun 
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Wal 

Onkel 

Schaf 

Wurm 

Bein 

Knabe 

Halm, Rohr 
Rabe 

Gazelle 

Knabe, Jüngling 


Maus 


Jugendlicher, junger Mann 


Ell(en)bogen 


Feuer 


Tal, Flußbett 





Gebiets mit überwiegendislomischer Bevölkerung 1792) 
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hütun / hitänun 
halun / hilänun 
harüfun / hirfänun 
düdatun / didänun 
sägun / siganun 
sablyyun / sibyanun 
CHdun / “idänun 
£Zurabun / girbanun 
gazalun / gizlanun 
£gulamun / £ilmanun 
fa'run / fi'ranun 
Jatan / fityanun 
kuCun / kiCäanun 
närun / niränun 


wädin / widyanun 





(rs) ya 

[ ” . 
(su) JE 

a o MR, 4 x 
(Us) Sy 
4 


(ls) 8393 


9 (Sl) Zu 


(die) > 
(öliss) ige 
(Su) 5152 
(3338) 158 
(Stals) AuE 
(3158) Ju 
(Su) 
OKAFSEES 


9 (5158) SU 


\ 


RA,ro 


(US) als 
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VLKonjugationstafel 


I. Antworten Sie! 





Wurzeii oJ Aktives Partizip (Je Ray) : Zar cs CH 


Passives Partizip (Jr eh) i Lp 
PIERRE 
Grundstamm (Perfekt a, Präsens u) ‚Js -.$ 


a]: 
. , Par 

ad | ya Erd Perfekt 
Jussiv Konjunktiv Indikaliv 

I x P : , % 







ZN 














all 


Personal- 
Pronomen 


Imperativ 





ß 


Junkt 
si 








X 
n 
Pure re Kr 
- ” 
| 38 
u. . 2 
a, 
v 






W 



















Ja ch ach 


Passiv (Perfekt) : 


url ge 


Passiv (Präsens) : Ex 





Übungen clyail 


. 


u 


$ all au saal ua) wohin sul Al - 
u 


2 6-5, Am ER A x 
säaltuull alan S Lam! rurıu Be 
545 ala Y 


oo = o% BER, “r 
as 3 Jon| das wonach „e - & 
o ° u & £ PR 47 
5 akgall 55 al Gelb IL - 0 
° 


ehe 
Eon eff, 


N 
\ 


$ san elaus warum Ita] - A 
ac der 
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II. Bilden Sie Fragen! Gebrauchen Sie die Fragewörter in Klammern! z 


„ir 


Ge - 15) ll RS I a al N 


os»... 


136-158). 3 Gill ES a gel us saal a - Y 


Ges 


Ge el Na -Y 


% 
„08 7 7, 


Goal 85). Anzeige Ge dsl Saal dusı - £ 
47 or ET . “ re Fa . „oE _ 077 
GNL-80). Absallıs“ ayalläuye” waal lb - 0 
247 or teten - ana m „08“ & 
EIS - 85). u Ag al, UA 5% aaal lin - 1 


4 
„or .r 


aldi 15 et a ualirz- V 
EU et rat iA 


II. Bilden Sie Sätze! 


< 
-„o& 


a = ggBll - anal - uns - Anlguull - = alan - \ 


2 
„os 


is ln] dee 
aa le lese 

Any - on - aaal - wa - le it 
Ela la 

Also = Eggs - lg - züi- 1-5 - anal zii äuzall- 1 


ad all - A usa u - olyalglt- V 


„o 


allge elle tage 





en - 294 - 
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IV. Antworten Sie! 


a ER alt LE NG - N 
as sl 3 Ara sehe y 


8 Pe : 


 ZUall Zäll geben au STE Gi YIRUL- Y 
Sg All a IS 

EN All JENS - 0 

un ES - N 


32 23°. 


ES All 5 JA - V 


5 Asuull IE URS Sal 5] Jusdl Akii Ja - A 


3.7 & zug o$ PO et 447 
$ Zuull Al Galle AL 5] Zus! ii y Mila] - 9 
SS 108 DIS JA - \. 


V. Verneinen Sie die Sätze mit " La "! 


, d £ 
ee} sr n or vo 707% 
ns „oo DT. " ro... 
. Jelis a; alaall 3 sand zu - T 
Be < “ix ro, 1.3, vof£ “ur 
‚3a I el5 am ea 39 4iS san Jaa - 7 


Re „0. wre ref 2 T 
356 Sys Ge ZiSall 4 sand du - £ 


ö o u . zoß „ir 
„x r «ur. Fa -» | 

te : -o 

ae Suy> das lb 

ee 
Omaljaden 213391 ‚ ge Bert 
. Fe .. ” ” = 
Kalifendynastie (661-750) in . FM il» 9,2 ol „Bis 5 Janl er \ 
amaskus. Um die Ermordung des Et . 


8 £ 2 
Kalifen NER Berge # EEE 
Osman „Lsf£ zu rächen, s lı:a dal l Jan zans -V 
208 Muawija 2 ,laa gegen den 4. 
- 4 -o.0 
R Eu ” „or & 
Kalifen Ali „„J2 zu Feld, ließ sich . a uns dla ul 
zum Kalifen ausrufen und ® 


begründete damit die Dynastie. 
m 740 begannen in Khorasan 


olulA Aufstände, die zum Sturz 
der Omaijaden durch die 
Abbasiden (134441311 Rührten, 


23% 
„ogfr, 

IIä-A 
ae 


„ul I wall G aaal 1a5 - 1 


. 


, hält JG Sul N. 
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VI. Übersetzen Sie! 


‚bla 
} Tele. 
> 5 


. all Et ee I ERS - N 


all lt a a ALL, ES - Y 
al Gh a bill al AS - 
El N a 
gli sh aa il 0 


alt aan alt is‘ 


Sl A all EI Er al - V 


VII. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





„ o o.ä Bor ya 
5 Aaall Salt Sch JA 
24% 


ı 3... 00% 
BEE Ste an 





EI I Re 
TEE SUSE ae JAN 

5 Lat Sylt jäs Ji-Y 

s cc Lay Jäs Ja - 6 

SE TR - 0 
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VIH. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





Sunna {ul 


Aussprüche und Berichte über 
beispielhaftes Verhalten 
Muhammads, die in 
Traditionssammlungen (Hadith 


Suys ) vorliegen. Im 8. Ih. 


entstanden die ersten umfassenden 
Sammlungen. Neben dem Koran 
bildeten sie die Hauptquelle für die 
Glaubens- und Pflichteniehre des 
Islams. 


IX. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 
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| 

| 
Ash 3400, zer 
ll SS 


a 210%, 040% 


aa Sch „ii ; 





ee Ar 9 ale 

Sl a il \ 
2 >. 4% 040% | 
‚tt alas lv | 
„> 0-L 040% i 

| 
2: 22° .. 0 40% i 

.asıt alas „äl- £ id 


23° 2. 0808 


: sn „las nl-o | 
en | 
| 
| 





-o: 4310, 0 10% 
. 321 Gab il V 





od „un BER H 
Jul, JUll ai ui 
48 Arir „s0rL 308 
Eält, SUN Lists Gil 
ne er ee 
2.0. Tre EN 
us uiS cu 
‚ua N ug el lan se 


o 4 ‚£ 
° ‚oo Er; tz a sl 
sell sl ol Zus uais zu 
„e;]|, 


IH, 
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X. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


- 


aglallg sell Garsält Link gi 
ll il 





-: 


EAN ae  3claull I SEIGA- N 

Gall ES US SR GAly uzall GiS A-Y 
„.#,, ur u un 74 

Us I 5 el ia -T 

ER 55 kg lat CI GA- 8 


Aryl ao 
ll ac kalt Sul uls 5a - 1 
ll I Sri Gluslt £E5 5A - V 


o 
..r 0, 


‚Zuaall N Cialis Abi Jos Sa - A 


XI. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





allzu Zarsäll lud Sa 
östlalls ci Ask 





Vs 35gall ISSUE ST ih a \ 
EN ER Lei se ga - Y 
le, INT uläh [a - 8 


“. 
. 


Bar EN > A ... 
Ui Sl äs Eu alt aaa (a - 0 


“N 
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XII. Verwandeln Sie die Sätze in das Plusquamperfekt! 


. ua line JE5N ES - V „et NEU au - N 


ar2%0 


al es TEEN Er FA SE Aula = Y 


3.26 


„1508 JAbIl du - A . EEE EAN lu - Y 


N ee 
TR a ee ET 
halt Aal is - \\ Sul a daylliä-o 


° 


SE SE 


XI. Verwandeln Sie die Sätze ins Passiv! 


rent „ 07 ER Y 
ie dr oe a 
8 . uhr £r . .. er 
„abgell ıe dnye Su > sasl ulk -Y 
Muhammad aaa “ . E 
o 


Geb, um 570, gest. 632; Stifter des 2.4827 E is - 
Islam; in ärmlichen Verhältnissen äuul „sl | 7 as | „i> 1; Jan ® £ 
aufgewachsen, zunächst * , 


Kaufmann im Geschäft seines 


4 ° 4 08... 
5 ° . 7# He “* 
Onkels Abu Talib JUL 4, dann , Au yall 5. yadl Jan | @ä-o 
z i 


mit der wohlhabenden Chadischa £ 2 
ui verheiratet. Durch göttliche = z } a” 9 = sn | L and Si \ 
Offenbarung wurde M. (etwa 610) u U i 
Ka eben Lebenskreis A . £ 

ausgehoben. Inhalt der x a ee 
Offenbarungen war das Erlebnis islssuft La us Jam| ( bc FI 
des einen Gottes (Allah alll). Der KR £ ‘ “ 
Starke Widerstand der Mekkaner 5 . .r A| u ii, 
&egen seine Mission zwang M. 622 g, za Js I U en l f 3” A 
Zur Flucht nach Medina (Hedschra i Ba EEE r 


„ 


\or 


539), wo er Anhänger angär . - Br ro, i< A 
gail gewinnen konnte, 630 . zul sil ss ale 2 “ 
ee i Ban 
(Hadsch &X ) im heiligen Bezirk ‚ u Js 2 
vollziehen, Bis zu seinem Tode 
32 hatten sich fası alle 


eduinenstärnme. Arabi i 
‚Arabiens seiner 
Tschaft unterworfen. 
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XIV. Verwandeln Sie die Genitivkonstruktionen in appositionelle Konstruktionen nach dem 
Muster! 


IQr 78 


2 83 000, 78 
us 





Eu N 


o.,° 4Qr 748 
 weigall zusi ga - TV 
3 q7 78 
ia-8 


o&“ 
ET ui a - 0 


XV. Verwandeln Sie die genitiven Konstruktionen in appositionelle Konstruktionen nach 
dem Muster! 








all u N 
EN ui da - N 
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XVI. Übersetzen Sie! 


1. Hat sie das Obst selbst gekauft Sit Ja? 


2. Haben Sie das Obst selbst gekauft Zu al JA? 
3. Hat er den Brief selbst geschrieben? i 

4. Haben sie den Brief selbst geschrieben? 

5, Hat die Tochter das Essen selbst gekocht? 

6. Haben die Kinder die Tasche selbst getragen? 

7. Haben sie die Blumen selbst gemalt? 

8. Hast du die Türe selbst aufgemacht? 

9. Hat er die Bücher selbst gebracht? 

10, Habt ihr die Bücher selbst gebracht? 


11. Ja, wir haben die Bücher selbst gebracht. im Iran verbreitet. 


XVIL Füllen Sie aus! 
“ „er 49 
- ua 98 0 - a9 — 


a Zul zeit ES Es KsÜN Zelll 
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Schüten Ay:hll 

Ursprünglich die Anhänger des 
Vetters und Schwiegersohnes 
Muhammads, Ali „J£, die nur ihn 
und seine Nachkommen als 
Kalifen anerkennen. Ali war 656- 
61 der 4. Kalif und wurde nach 
seinem Tode von seinen 
Anhängern überaus verehrt. 
Gegenüber den Sunniten vertreten 
die Schiiten die Lehre vom Imam 
als Mittler und Führer. Die 
Schiiten sind in verschiedenen 
Sekten aufgespalten: Zaiditen 


ul im Jemen, Ismailiten 
agleiy! in Indien, Imamiten 


BRAR in Syrien und besonders 


4or Jar 
“ 


a. K.07 487 ; 
_ gan — un — Em - Ayo Tits 
or So - dor „- EG 
j gr Stun — Ein ga 
Kasalt_ \ 





. bekannt ———— us) guulSu -\ 
ul ja — Y 
N asäll _ £ 


z 
4o£ 





out 





3, 
.o 40 £ . °„ ° 4 
. 585 Aluminium al — sl 
7 


AEAN 5 Jsdis Su‘ 
BEREEERR 7°7 ul av 
Re SSR | gl Ag! „aa - A 
‚KL che 4a en] beat‘ 
hewohn el 1a Ne 


EN 


r 











6 30 L , 
ö Zul „Ss ! geschrieben 
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XVIN. Füllen Sie aus! 2 ° 
.„ .:.30 > . 3, sr 
. legluas _ Is = gs _ 9 jüs 





wei el! EN 
‚ En eL ft_ 





ul — Als zülllia- 


XIX. Schreiben Sie das fehlende Wort! 
































Singular Plural Übersetzung des Plurals 
„as Kronen 
ou Türen 
Su 3 9 Täler 
( Jugendliche 
are Gazellen 
oe Mäuse 
3 
ol Raben 
alu Knaben 
Rz 
9 Schafe 
© l u Js Würmer 
ol Nachbarn 
———— 
Lilz Wände 


oO 135 Stiere 
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een 19 


12068 





Lesestoff za 


Textil 


„ul &S 


vr Ir,r „08% 


59 Sud Tin all A 05 St ie 


lläg EZ und. US 5 Jean deu! Se gll as 


Sl a a A Sal as ara ae” 


m Dlaadt 28 A U ol! a U de 
Sr AEG all Sp Zügası „Je Ka 3. aldi 255 


Kerns sc. dd nd io aaa kt 
Ua as al ei" el 
ll Ga 3ögass ‚le 12 9 „lea! 

E15 een ls iS”: Slcall JE 

ge ar ar,7 1. 52 Jüü 

ea cuak U J 
EAU ALU N 


au KL ee 
REGIE sid delt zii yaalı zak de N, e 
nz ee 48 sd, 
ee ERSYIUH 5) jie 
u. sh ET erh zu 


443 Js 
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Lektion 19 
Text 2 
<8 
Gebetsruf SI 





«2 4438 i en : 
Mit dem Gebetsruf (13% ruft der Muezzin (3 5all vom Minarett ÜJLell die Muslime 


& ‚3 %“ “ . 
fünfmal am Tag zum Gebet $Y«all : zum Morgengebet gell SYua , Mittagsgebet 5Ya 


a eo, ug, 8 es 
4, Nachmittagsgebet „all 8a , Abendgebet eLha]l 5% und zum Gebet nach 


ey 
Sonnenuntergang I zrall Yun: 


ll a 


,»6.4 er a 
r 


al Jguu) Maas 51 Sg 
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Allah ist groß ( 4 mal) 


Ich bezeuge, daß es keinen Gott gibt 


außer Allah (2 mal). 


Ich bezeuge, daß Mohammad der Gesandte 


Allahs ist (2 mal). 


Auf zum Gebet! ( 2 mal mit dem Gesicht 


nach rechts gewendet). 


Auf zum Heil! ( 2 mal mit dem Gesicht 


nach links gewendet ) 


Allah ist groß ( 2 mal ) 


Es gibt keinen Gott außer Allah 


Lektion 19 


Text 3 


ei LE} 
EZ | 2 | chi [and | omii | 








‚wel a 14 al „o 





al JR de 3 ut A 
zu le 
ME 
ai Bun 


4 - 


al Yo 





z s u Er 0. U 
le ll su 

E Tor EG 0er 
. La TE dl La 


. 6 “477 A 
. all zuälge RI 


m 


CORE 
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Lektion 19 
Text4 


aa AH 
Sprechen Sie Arabisch ? 


2:03 .! -...8,-% u.” ee . ..”7.- :__ De re - ..n 
SE GEN Ge, Se Aitali AN SLalSIt oja Culäs „great ls sin 
ee . z 


& s . z . 3 . . .. 
ZEUl, US NER CAFE Uuala Rs Aal El 5 Bla l zutall ik 0. 0 


Admiral 
Alchimie 
Algebra 
Alkohol 
Aprikose 
Arrak 
Arsenal 
Artischocke 
Chiffre 
Elixier 
Gaze 
Gibraltar 
Joppe 
Kaffee 


Zucker 








. „® vr. . „r.. 3. 07. zuee - Er. AB 
. 3ulal1 ZAUL GE lie oh 5 GLalcll ala is Zuitali 


Kleines Lexikon deutscher Wörter arabischer Herkunft 


amir ar-rahl 
al-kimya' 
al-Sabr 
al-kuhl 
al-bargüq 
Caraq 

dar a s-sinaCla 
al-harsuf 
sifr 

al-iksir 

gazz 

Zabal at-tarig 
£ubba 


gahwa 





sukkar 
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3a GHSIT Na AUIE 


Jay zul 
usiSi! 


—. 


Be 





I [5 

Lektion 19 | 
Wortschatz ER — 

zu Text 1 BE | 

Rede, Gerede kalam aS | 
Leute näs / insan („il Singular) al | | 
bringen ahdara / yuhdiru ls (a8) aal 
reiten auf rakiba / yarkabu Aula 5) Ss) — 
gehen sära / ana sirtu, yasiru (Sau _ Ey u) Jr | 
Weg tarig / turug © (356) sub 
unterwegs fi- t-tariq ion “ z s | 
vorbeigehen an marra / ana mararrtu, yamurru Cala ‚le a, o . 5 
Gruppe magmüla / magmüCät (la ge>) Angers | 


zornig sein, werden gadiba / yagdabu 


sagen gäla / ana qultu, 
Erbarmen rahma 
gibt es nicht? a laysa 


verlassen, lassen taraka / yatruku 





0 2 lte I 
yadlu — (Js - ls Gl) JU | 


„or 
“ 


Ale) 
wall 


: 407 z 2 
ls (J.5) dj 


zu Fuß Calä gadamayhi 2, j 1) 1% 
. . wgi & gä > ( 54 2 

absteigen von nazala / yanzilu min fawq 7 ? 4 
2a 

zusammen maCan f 
ls (ar) mas 


20mnig machen, aufregen agdaba / y ugdibu 


Geschmack dawg / adwagq 


u . L 
Frauen nisa' / imraa 
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(N 
la Singular) Liu 








he 

















gehen 

verwöhnt 

laßt uns absteigen! 
damit 

junger Mann 
Arbeiter 

sich wundern über 
befriedigen 


verschieden 


zu Text 2 
aufrufen (zum Gebet) 


Gebetsruf 

Minarett 

Muezzin, Gebetsrufer 
Gebet 

Morgengebet 
Mittagsgebet 


Nachmittagsgebet 


Lektion 19 


masä / ana maSaytu, vamSi 
mudallal 

hayya nanzilu 

hattä 

Sabb / Subban 


Cämil / Cummäl 


taCafgaba / yataCaffabu min 


_ £ or ı0-.0 
arda / ana ardaytu, yurdisv („a — tun, 


muhtalif 


addana / yu’addinu 
adan 

mi’dana / ma’adin 
mu'addin / mu'addinün 
salah / salawät 

salat a s-subh 

salät a z-zuhr 


salat al-Casr 


Gebet nach Sonnenuntergang salät al-magrib 


Sonnenuntergang 


Abendgebet 


magrib 


salat al-Ci$a' 
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°.. 40. + -E nr 
(ins _ Curcha UN) in 
Jia 

Jia 


G- 


ws> 
(sl) „u 
(Je) Isle 


3 (Casa) Lraai 


% £ . of 
u) a 
a 2 

Yo - 68 
(53) 5 
ots 

(3b) Ss 


2248 


(a3) 0338 
(1315) ua 
galt dus 
gl u 
yaall u 
leer 
Urs 


Abend 
bezeugen 

ich bezeuge 
Prophet 

Auf zum Gebet! 
Auf zum Heil! 


Heil, Erfolg 


Es gibt keinen Gott außer Allah. 


zu Text 3 
Pflicht 


Morgengebet 

Morgengebet 

verrichten 

Platz 

überall, an irgendeinem Ort 
das Bessere, besser 
Moschee 

Sich rituell waschen 

beten 


respektieren 


Lektion 19 


Cisa’ 

Sahida / vaShadu 
ashadu 

rasül / rusul 
hayya Cala s-salah 
hayya Cala I-falah 
Jalah 


la- ilaha illa llah 


fard / furüd 

salät al-fagr 

salat a s-subh 

adda / yu' addi 

makän / amäkin 

fi- ayyi makän 

al- afdal 

mas$id / masäßid 
tawadda'a / yatawadda'u 
salla / yusalli 


ihtarama / yahtarimu 
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(4) ieh 
(dis) Jar 
le 
all de a 
cs 

a y1 5313 


6, 88 7: 
(Es) Las 
(„Las) „Le 


vor 7779 


Als (+18) asia! 


























über, durch 

die romanischen Sprachen 
es gibt 

mehr als 

wurde übernommen 
Verfasser 

umfassen 

erklären 

Bedeutung 

Geschichte 


Titel; Adresse 





Can tarigq 

al- lugät a r-rümäniyya 
yügadu 

aktaru min 

uhida 

mu'allif / mu'allifün 
damma / yadummu 
Saraha / yaSrahu 
ma°nä / maCänin 

tarih 


Cunwän / Canäwin 
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Sub os 
s,- 8 ze 





Lektion 19 Lektion 19 | 
Ü | 4 
ne | Gebetszeiten mawägit a s-salah alt cuälys Grammatik aclhzäll | | 
in ) 
i oder aw sl & . 
ij: LDas Relativpronomen | 
i \ Yuusz - 4 
f I Sonnenaufgang Surug EUBer Das Relativpronomen lautet: i 
anderer ähar „a Singular Dual Plural 
. : 2° - a 
BR Mask. sl Nom. ‚oil RR 
62 u ’ $ oo 
Wort kalima / kalimät (talS) äalSs Akk/Gen. gualll 
4 oE i 
Ursprun asl / usül f I « Bir = 2 
prung se’ us (Usa) Je Fam; | Nom. ‚sul dl oder Yu 
3 . 
We tarig / turu 33L) 5 0% 
e ed 9 (3b) Sub Akk/Gen. ll 





Anmerkungen: u ; k bei 
1. Das Relativpronomen steht unmittelbar nach dem dazugehörigen Substantiv. Es kann nur bei 
einem determinierten Nomen verwendet werden. Der folgende Satz wird wie ein selbständiger 
Hauptsatz behandelt: 


Beispiele: Bin ne a. 
„laall au zul sl Hall 
der Schüler, der vor dem Lehrer sitzt (wörtlich: der Schüler, der/er sitzt vor dem Lehrer) 


a, eilt tal 


der Schüler, den ich kenne (wörtlich: der Schüler, derichkenneihn) _ ——, . 
GUSI dL wiäl sl ll 


der Schüler, von dem ich das Buch nahm (wörtlich: der Schüler, der/ich habe von ihm das Buch 


genommen) Sc] ya yu 
a AN Lass UL 
die zwei Schüler, die die arabische Sprache lernen (wörtlich: die zwei Schüler, die/sie beide lernen 
die arabische Sprache) 


rare 
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Lektion 19 Lektion 19 
i 
! 
{ 
! 

















2. Ist das Nomen, das einen Relativsatz hinter sich hat, indeterminiert, so darf nach ihm kein I.Gebrochener Plural diptotisch 
Relativpronomen stehen: (Fortsetzung 7) 
° o a . £ 2 5 ö h 
3 ,aläll i2sl2 es u jalt Ast rt LlLL & el Jilss faCa'ilu (diptotisch!): von femininen Singularen mit langem Vokal nach dem 2. Radikal: 
ich kenne einen Studenten, der die arabische Sprache an der Universität Kairo studiert Ware bidaCatun / bada'iCu ( & & ,) EAA| z 
3. Für das Nomen Plural, das Nicht-Personen bezeichnet, verwendet man das Relativpronomen , s PH BER: 2 | 
. Preis (Belohnung, Auszeichnung) $a'izatun / Zawa'izu (Gils>) 5 il | 
Fem. Sing. Re j ! 
o Insel Saziratun / $aza'i (133) 8, >= | 
at Pr m $aziratun / gazä'iru 15a) öyje 
5 ztäll u il ta zyl die Blumen, die in der Vase sind er Re 
8 zer Ar „ 
Man beachte! Koffer, Tasche hagibatun / haga'ibu („läa) iuia 
1. Relativpronomen Singular und Plural sind indeklinabel. az 
2. Relativpronomen Dual ist deklinierbar. Garten hadigatun / hada iqu (& un) ya i 
3. Man schreibt doppeltes | im Dual und Plural Fem., ein einfaches J im Singular und im Plural . Ar da 7 ! 
Brand harigatun / hara'iqu (le) Ad m j 
Maskulin. / - | 
iss ü n wi (331s) iss a 
IU.Temporalsätze mit Lada atsache hagigatun / haga'iqu o = | 
; : a 277 
Der Temporalsatz gibt an, wann sich das Geschehen des Hauptsatzes vollzieht. Die Konjunktion Kreis da'iratun / dawä'iru (St 99) 5 ls 
Luis (baCdama nachdem) leitet einen Nebensatz ein und bezeichnet die Vorzeitigkeit des uk“ B24- Me 
“ u _n „et“ ..0 
Geschehens in der Vergangenheit. Eindeutig ist die Aussage nur, wenn im Hauptsatz das Korrelat Minute dagigatun / dagä'igu (5 ) Aiäs | 
vorkommt. Bde 87 N 
Braut Carüsatun / Carä'isu (sul ze) Kuugye Be 
Tempusgebrauch im Arabischen: Perfekt im Haupt- und Nebensatz. ne | 
Tempusgebrauch im Deutschen: Präteritum im Hauptsatz und Plusquamperfekt im Nebensatz. Glaube Cagidatun / Caga'idu (siläe) Suse 
Beispiel: TAN 
nn ee as Eh ea Nutzen faidatun / fawä'idu (4158) 55 
del, Ulf Jsä ul son! JAs Lois nachdem Ahmad das Haus betreten hatte, , cd Mi & 
schloß er die Türe hinter sich Stamm gabilatun / gaba'ilu (U) = 
3 7 r ar et” 
Er ar: Eßti 2 wä'idu (silge) 5uäle 
Der mit Lauas eingeleitete Satz kann dem Hauptsatz vorangehen oder ihm folgen. = mä’idatun / ma 
EEG 
„oe. e are Pa Po „o£ xz Rat ih tun / nasä'ihu (si) amt 
cull Jas Luz selyg Ull san! Jää Ahmad schloß die Türe hinter sich, en j , 
ATTIAE HT a” 
nachdem er das Haus betreten hatte Dokument watigatun / wala'iqu ( 65) m 
3 vr #7, Tr 
rer . Dar <z zo „oo 7... rd, . a at su 5sluu 
set A Sl as] JA Gi} nachdem Ahmad das Haus betreten hatte, Kissen wisädatun / wasä'idu (ng) 2 
schloß er die Türe hi i EL (tk 5) iub; 
er die Türe hinter sich Posten, Stelle wazifatun / wazä ifu Ua) Aara9 
| -312- 
wi -313 - 





I. Antworten Sie! 














Khalil Djibran 1 4> JS 


geb. 1883, gest. 1931, 
libancsischer Dichter und Maler; 
studierte in Beirut sowie 1903-08 
in Boston (USA) und 1908-12 in 
Paris. D. gilt als führender 
Vertreter der Romantik in der 
modernen arabischen Literatur. 
Werke: 

"Gebrochene Flügel" (1912) 
al-aßniha al-mulakassira 


;” „ zn _r g 


"Der Prophet" 
an-nabi 


„ä 
"Sand und Gischt" (1926) 
raml wa- zabad 














239 Je) 








IL. Setzen Sie ein! 











. „üsll — 





ro 


du 


Lektion 19 


Übungen sl; 


. 


su 


RT U 
lege 

E1JE AU „EEE 6 

al dien 
ara ar 

AS SEE Sa EV 

ga Ju lila _ A 

la Ga waren zufrieden ne 
sg ital _.\: 
Re N 

aa Jalr JE is _ \y 


Sell IS 5 AS Ga ital IV 


< 
„0% 


Kr 


4 
„r of% 


E 


sr u ° er zo” . 

we se — u ul all ES 5 al 
430 Die 3 Ger -,% .. un °,-3 . = Pu 2 . 

El g zul Ssy SEE SL UEÄIT La. JH 5 — „Je 5 


15 ll — I — Eu 5 
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Lektion 19 


ee ei, 
— Kl lt — 5 dl lt ri 

un 5 a al LE SL, ala 
a EI a a Sn zo 


. 
. 


MS A Ei el ein 


. 


. 


a‘ 


RE e. oT 30. o . „8, 
“51391 US — 5 ll — os ar al Y 


II. Ordnen Sie die Sätze richtig! 
3,8 „209. ” Gr 2. oo o r or, £ 
. ll Ca Y IS lead a el ae U | 


vi ı Lo, "v0 ro, 07 7,0 3 r Nr 2 

laalt AS el IE ar” el ee 
a vo, 7y 
"uaL Js elül 


ARE 2 FR, Ya ee aa „X 
38 le Zara ul 58 Slsall as GE eo Je m € 


A Ge eg a 

5 Sud TS el 5 Bl ir Zral_ 

“ 3159 us PR TAg, ul] Js Bun] „E a Es 
zäglsn de 5 ua SEA ea 
ill 


nut „r z % N or 2 zo ».0_ 2,08 iz 

us HER NER 5 acht ZLsdt 15 „GET as us" ol ET 
ö & = 22.492.0 Pe oo 48 „3 Gar 

, JEAN al de 1 ls ae di 
z . Y z Re ve „3 Gr, e Pd 

. ES 58 365 „Je be dub! ss 

os. „ür, ; 


2 
SS] 
S 


«U% 
a 
= 
\ 
—r\ 
EN 
u: 
L, 
© 
Ge 
x AR 
B: 
C 
5 
Ca 
wg 
C_x 
e 
“ 
I 


N 
= 
“ 
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a re a a a 
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IV. Verbinden Sie die Sätze mit La ! 


2 < 
-„o.%E „ok. ,r, 


“. 


o o £ 
.> . vr, „rd, 


Sul ES 250 Ge aaal a5 ai 


. 


° 2 
„.0r £ 


ee 





° 7 
I.,7 7 


Sr She 


. taalt res ten! 


€ 


 onlallz all a5 nal JE. „ST AT - Y 


°: o4 e „08 >, 2 . „ok -.-- 
IS E58 Al al. LT aaa et 

oe rer 2.00% BE 7020 . £ „mr. 
galt Isa sul! guiuls . Jaall 35 Sy as - 0 
Be a. > 28 6% 
SD AaLI 5I GST “4 u” : al 355-7 


V. Übersetzen Sie! 


1. Nachdem Ahmad von der Schule zurückgekommen war, betrat er das Haus. 

2. Nachdem Ahmad das Haus betreten hatte, schloß er die Türe hinter sich. 

3. Nachdem Ahmad ins Badezimmer gegangen war, wusch er sich das Gesicht mit Wasser und 
Seife. 

4. Nachdem Ahmad aus dem Bad gekommen war, ging er ins Eßzimmer. 

5. Nachdem der Vater von der Arbeit gekommen war, setzte sich die Familie an den Tisch. 


6. Nachdem der Vater "im Namen Allahs" sagte, nahm die Familie das leckere Essen mit Appetit 


ein. 


Harun ar-Raschid 

Sb 

geb. 766, gest. 809, 
Abbassidenkalif, Bagdad erreichte 
unter H, eine kulturelle Blüte. H, 
förderte Kunst und Wissenschaft 
sowie die internationalen 
Beziehungen der Muslime. Er re 
ging als beispielhafte arabische 
Herrschergestalt in die 
Geschichten von "Tausend- 
undeiner Nacht" ein und wurde 
dadurch in Europa bekannt. 
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VI. Verneinen Sie die Sätze in der Vergangenheit und im Futur! 





o ° 8 
soul li JA 

4 £ E2 ° ° 4 
alsdl 515 Sl Eli Säls c y 


| ce | 


rug’a-Schrift ai), Ki 
vom Kalligraphen Mahdi 


° ö > 8 
Mahmoud en) ws ll aäsh Ja N 


40 9 o 
"Gott ist das Licht von Himmel . .r en . 
und Erde", $ 5 2 sel t u u | La -Y 
. . 
° 


allähu nüru s-samäwäti wa- I- , ; an : 
ard 6 . . 27,986 2ırE . 
ei ‘ oglball; elallı 5 jlurull ulius JA - Y 
r 


Sure 24, 35 gg N Als Ja - & 
Pr) 108 
en 2» os a iz 





VII. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





, Pr -,,% rer . ea 
saalgil zelull 3 Zu ysall 5 sanl 4>, 
® ° Eo er »“ 

„ ‚ ,,s wurrtr r .o» 
sollt zelul 5 Asa 5 wand aa 
„oF8rrr . 


5aalgll zcläult 3 ul 5 aaa a5 le 





Er lt JE, delt anal J85 = \ 


5 „ 22 or url rer “-° - Raten. 
. onallz elallı 4433 lin Jiuss all dl Sam | rAs Y 


. 


"\ 


„KU 5 A pl! 5 san E& - T 
u . 0.3278 . 8: 2% 
UAT URL ER SA lt At 
a PR; u er 2 ı£ IE 
ul N ee dl ee 0 


. 
z 


u o 2 SER a EN. 
. “il in” : oa! 5339 "SD! ga : 1 JU 


7rE 


e Id 82 £ 
Lat Sal ET Sulst- V 
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VII. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 
Zul SH A Saal! Gall Sal Lass 
Zul 0 a Sesall Zuyalt Zus al Zul asia 
. JU5Y1 EL wi ünlaall Sun - \ 
Jeaäll 55 gli & 3a: - Y 
a re 
. Yaoa Lip Zaguull As - £ 
„dymull si dalaall grui - 0 
» lisa) Ayulall CS - 7 





. langsam eat 5 Leu! dsrul! fährt gu -YV 
5 ,luull RER, steigt ein SS ji -A 

- ° 4 
. 5,Uuull 4% Lusigall steigt aus J5ü - 4 


IX. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





Zul Sl null ya SUN Susi 

zul SH za Saal! ua a el Ay 
50T gb a Slalaall Su - \ 

N 
ar 

Yang li SEES Ad 

3m! „si Slalasll zus - 0 

. Us, Solyglalt Jass - 1 

RE NR ES HN 


- 


zäh a5 z z ‚ 
8 sm % z 8 4 5 
"Die neue Frau" ! suual! syn! olssuul! Sy -A 
al-mar'a al-Zadida 


uch 3yteull 5 Slalasli Jan - A 


Qassim Amin al pl 

geb. 1865, gest. 1908, ägyptischer 
Schriftsteller und Journalist. A. 
studierte an der Azhar in Ägypten 
und in Frankreich. Er förderte 
demokratische Reformen und trat 
für die Gleichberechtigung der 
Frau ein. 

Werke: 

"Die Befreiung der Frau" 

tahrir al-mar'a 
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X. Bilden Sie Satze nach dem Muster! 


XI. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





Mustafa Kant JS Ihuns 


geb. 1874, gest. 1908, ägyptischer 
Politiker und Journalist, 
begründete die Nationalpartei al- 


hizb al-watant ah fl we 
die die Wahl eines von 
ausländischem Einfluß freien 


Naitonalparlaments sowie eine 
demokratische Verfassung 
verlangte. K. gründete die 


„ 
Zeitschrift al-liw’ elyUIl (Der 
Banner), 








Lektion 19 





. 
. 


(älyas) UT all Ela! 
Ass lt ST alt till 





(pas) Sell Ai aullt- \ | 
. (iu) gl yadl All ill - Y 
(a) Aglalt 358 Jüslt - Y 





(12) Esel Sage - 


(e 5b) gahall  galll-o 


; (8) Direktor sall Sie „un N 


. 


(ER) LU Sy sa 


-.o 


# & 2 8 8 
BE Us wall Ku! 





”o» 


(3) a ee N 
ass sta Kb a- 

(030) Sat Iayad Gulli a -Y 

. (BER) Byad Sy Sad = & 

‚ (us) Eyl oil A 0 


° “ eo. ! 25 I ,* ; - 
. (#5li26) Suppe A 3-6 gebellı ki o=S . | 
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Enns nt 


| 
! 
| 
\ 



































XI. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


Lektion 19 





(Alyss) 35all a ZU591 
uns alt va alt Zul 








RN, 
moderna los ullalll su 


küft-Schrift ‚äs b& 
(alt und modern) 





"Im Namen Allahs, des Erbarmers, 

des Barmherzigen" 

bi- smi lähi r-rahmäni r-rahim 
a PRINT gi 

Formel, die zu Beginn jeder Sure 

im Koran steht, 


XTH. Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 


Au) Elyall a Sl uud - \ 
. (63148) gall a dasit- Y 
lose) Call Gi all - Y 
(I) guball A all - £ 
. (das) sl 3 Slkäll - 0 
aD ya et‘ 

. Ale) SUSI 5 ul - 2 

. (die) 30 5 lasll - A 


. (ES) „litt 5 Zla 581 - A 
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XIV, Bilden Sie Sätze nach dem Muster! 





.4 
Ibn Battuta Ab glas 3] 


geb. 1304, gest, 1377, arabischer 
Weltreisender aus Marokko. 1325 
unternahm er seine erste 
Pilgerfahrt von Tanger über 

&ypten nach Mekka. 
Anschließend besuchte er fast alle 
islamischen Länder. Dann kam er 
nach Marokko zurück. Dort 
diktierte er einem Schreiber des 
Meriniden-Hofes die Beschreibung 
Seiner Reisen: "Labsal für die 
Augen und merkwürdige Länder" 
tuhfat al-anzar wa- garäiib al- 


amsar st,E y „uaiyı aid 
Il. Das Werk ist eine 


bedeutende historische und 
geographische Quelle für die 
beschriebenen Gebiete in Indien, 
China, Südostasien, Ostafrika und 
Kleinasien, 


Lektion 19 


sul & Äalas aeruul - £ 

Als dia ib are 
sea 

; 5 lud ae nel OR GSi-V 


ler 





JUN eg yLb doll! Si 


„ua;Y! e,Lä Ss, slüalaall N 





. Jill Sa.clill za: - \ 

ul „aha ei - Y 

i Lu „alt, ztzaliu ll ui a 
il Aolielaall tus - & 

h lu „ölunll! iS a 

. gen let stur! Agui - 1 
5 leuull sb SS - V 
‚5b! Ge,öltalanlt I - A 

. ul ls! „ “N 
Sg bl stud Es \- 
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XV. Schreiben Sie das fehlende Wort! 


Lektion 19 




















Singular Plural Übersetzung des Plurals 
al; Posten (Pl.) 
5, Dokumente 
alu Stämme 
ö ztä 5 Minuten 
len Eßtische 
AS Taschen 
ala Inseln 
ya Preise 
ala: Waren 
Li 3 Kissen (Pl.) 
dilsi Ratschläge 
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200 


Gasıbell Gu,al 


Lesestoff za 
Textil 





sach. zahl 1 SiS 5 At, Ge 5 Ei al 
le, ala si, zielt a skldlt oe al a Wil 


ei 3A gli 6 5 
Bel, ER a al 

abgclı sael Jls. di slide asia Ja a 
aka | gti . akLält se 


oE 10, 
Lu 2, 91,- 2 


Aa U Ah bis HE EAN 553 AR Abb al Sus5 - 


‚ul a 05 

et ji ya A 
sau 

BUNT 


of 


‚oil waal iu - 
14: nee 


-of# 


& 
F\ 
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Lektion 20 


ll :igel 

Gas Aludal! 

alt 1Slusil JS 

VI EV 2ydeal! al 

Aabzalı Ju 

la V “51:3 le. LET ARE a5 AL a I - 
N ei - 


5 “ 8 


Text 2 





6 er 8 2 EEE = 5 we 
il Js Gall OA RS lan gLE 


e 40, . . Die 
BREUER IR, 


x 


o r . 
. I 02 444 7,\ „RTL PARRTE P, £ 
all sl. as bel ee” gulln Jü 
z oE 30 


u al Shell ü 


. 
7 
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Lektion 20 


Text 3 


zer - 24 -- 


SL 5 Urasalse 3 Kalt Zi 


Esel Ze susil asläl! u Ken 








goAVY. Aus x Alt agkaslı 
gEYVA. Esusle Ci 


\.AoAr 0 aızalt 1351 
raiveN BR N 

\Yola. ui Be 
\WVodot: tät TE 


ne gabsä! lsguull 
Yo.oAYY yiiyyda asdut 
ArvTaN\ iss a 

. az a ar 
YYorr.. is aha a ot 


Ss are 
” 


YAVYAE kilus ‚te äbliu 
Ge 225, | Fr 
ass RN] all als! als 
1a\ alt \ Ben] 
oAA us scht auigclt algs 
Yeya. las al! üysgaall 
gEAVEN Gy ug! anzu! re) 
\AgEVA Sen GEN Age 
ei „las 5,91 sl 
ann. usält eu 
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un 





























zu Text 


verlieren 

Ausweis; Karte 
Schule 

jede (-r, -s) 

Platz, Ort 

überall 

fragen 

finden 

gestern 

Sache, Gegenstand 


Platz, Ort; Laden 


Lektion 20 


Text4 


3 AIR 


a äsie 


Die Rechte der Frau 


„I 0, Ior & zo 
tr 


or‘ „8? or A, < ur x 
I yall ügin ne Al sa za le gsi 


Wählt mich! Ich bin die beste, 
die die Rechte der Frau verteidigt. 


Wortschatz «ls, 


—Als(338}) sää 


(llk,) aälkı 


Jagada / yafgidu 


bitäga / bitagät 


(uulie) Aura 


wi 


kull JS 


makän / amäkin 


madrasa / madäris 


kull makän „ES JS 
sacala / yas'alu 


wagada / yafidu Als(is3) 1539 


amsi ( is 
Jay' / aSya' Guss) Eh 


Er 


mahall / mahallät 
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Geburt 
Geburtsort 
Datum 
Geburtsdatum 
Fest; Feier 


Geburtstag 


herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 


Gedanke, Idee 


bei dieser Gelegenheit; übrigens 


Januar 


zu Text 2 


verlorengehen 
sagen 
Leute 


er sagte zu den Leuten 


schon 


Lektion 20 


milad 

mahall al-miläd 
tarih / tawarih 
tärih al-milad 
Cd / alyäd 

Cid al-miläd 
Cid miläd said 
fikra / afkär 
Calä fikra 


yanäyir 


5 s uf 30 . f Ua 
daCa/ana diCtu/yadiCu (Ka - a Ül) & 


8 4, 4 v4 A 
gäla / ana qultu / yagülu Als - li Li) 


nas / insän 
gala li- n-nas 


gad 


dein Esel ist (schon) verlorengegangen himaruka gad da“a 


loben 
wenn 


reiten auf 


hamada / yahmidu 
law 


rakiba / yarkabu 
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(sUui! Singular) uU 


‚ul JU 


er 
“ 


guE dia 
Als(433) 4a2 

A 
AS) ur 




















Lektion 20 


° 0% . st 
law kuntu arkabu I-himara N] < ol Eis sl 


3-30 z 


dan uual 


wenn ich den Esel geritten hätte, 


wäre ich mit ihm verlorengegangen la.di@tu maCahu 


zu Text 3 

Land qutr / agtar ( ‚„uäh SE 
Hauptstadt Casima / Cawasim (else) uote 
Königreich mamlaka / mamalik (115%) si 
Republik £umhüriyya / Sumhüriyyat (ot 462) % Sgas 
Sultanat saltana / saltanät (ULLA) Fir 
Staat dawla / duwal (J53 2133 


er 


laufende Nummer musalsal / musalsalät 


Fläche misaha / misähät (las) alias 
Königreich mamlaka / mamälik (UL) :<1ı% 


Marokko al-mamlaka al-magribiyya x a l sau ! 
Mauretanien mauritanyä ” Gilh a6 
Republik Zumhüriyya / Sumhüriyyat (oh 19482) Pr RR 
Algerien al-$umhüriyya al-$azäa'iriyya % ass Ü 
Tunesien al-$umhüriyya a t-tünisiyya FR) on 
Libyen al-$&umhüriyya al-libiyya Zul ET, 
Ägypten £umhüriyyat misr al-Carabiyya 2 alt ss i 194» 
Sudan al-Zumhüriyya a s-südäniyya sg el 
Somalia a s-sumäl usa 
Djibouti &iburi 2 5 
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Saudi-Arabien 


Jemen 


Oman 


Katar 


Vereinigte Arabische Emirate dawlat al-imärät al-Carabiyya 


Bahrein 
Kuweit 
Irak 
Syrien 
Libanon 
Jordanien 


Palästina 


zu Text 4 
wählen 


wählt mich! 


da ich 


(die Beste, die 


verteidigen 


Recht 


Frau 


Lektion 20 


Gr, 


al-mamlaka al-Carabiyya a s-saCudiyya u, gauull u all <a f 


ar, 


al-Zumhürtyya al-Carabiyya al-yamaniyya Er l a all u aseaal | 


„I . . 
übe ühliu 


. 
z 


gatar „ei 

2 5all ot5tayl als 
30 . 

cu sit älys 


saltanat Cumän 


al-bahrayn 


dawlat al-kuwayt 


GB 06 304° 

al-$umhürfyya al-Cirägiyya öl zall & yoga! 
ss 8 ee a 

al-$umhüriyya al-Carabiyya a s-sürtyya & ygeull An all u ygandl 
. : Pe. 


o .0* 

GEN 2 94a 
„e 308 a 2 
ägsy2 iSlasll 


al-£umhüriyya al-lubnäniyya 


al-mamlaka al-urduniyya 


Jalastin L 
, „ger v2; f 

intahaba / yantahibu s (iu) Anl 
Range 

fa- innani er]! 
or 40 g 

hayyru man or > 
3, . N) , if ‚ 

dafaCa / yudafıiCu Can üe(@s dı) as 


Wwr 


(igi>) ö> 
(„Lis) d5s 


hagg / huguq 





mar'a / nisä' 
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TEN en are 























Lektion 20 


I..Verben im Perfekt und Präsens 


Wiederholung und Erweiterung 


A) Verben in der Grundform 


1. Starkes Verb 


suchen nach 
(ver)lassen 

sitzen 

bewachen 
(an)kommen 

tragen; transportieren 
ernten 

(heraus, hinaus)kommen 
betreten 

lernen, studieren 
(be)zahlen 

.gehen zu, nach, in 
zurückkommen 
malen, zeichnen 
ablehnen 


besteigen; reiten auf 


Grammatik selsält 


bahata / yabhatu Can 


taraka / yatruku 
&alasa / yaglisu 
harasa / yahrasu 
hadara / yahduru 
hamala / yahmilu 
hasada / yahsudu 
haraga / yahrugu 
dahala / yadhuulu 
darasa / yadrusu 
dafa°a / yadfaCu 
dahaba / yadhabu 
ragaCa / yargiCu 
rasama / yarsumu 
rafada / yarfudu 


rakiba / yarkabu 
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ilä 


Ar 0, .orr 
& 


As ir) Ss 


8 or . 
(ouls4) „uls 
Io, .r 


su) Guy 


aA 0. 7 vr r 
. 


(„ası) „aa 
Ale 


AR or vr vr r 


—A(lLası) van 


AL 0r ver 


(E.) cos 
Ad) 83 
—Alguy) Gu9s 
dh) & 
dal) Gas 
(2) 
Alu) u) 
33) ei) 
AS) 05) 


(an)bauen; (ein)pflanzen 
schwimmen 

trinken 

fallen 

wohnen 

hören 

erklären (Lektion) 
danken 

klein werden 

anfertigen; herstellen, machen 
lachen 

kochen 

bestellen 

überqueren 

wissen; kennen 

arbeiten, machen 
waschen 

öffnen 

untersuchen; prüfen 


tun, machen 


Lektion 20 


zaraCa / yazraCu 
sabaha / yasbahu 
Sariba / yasrabu 
sagata /yasqutu 
sakana / yaskunu 
samiCa / yasmaCu 
Saraha / yasrahu 
Sakara / yaskuru 
sagura / yasguru 
sanaa / yasnaCu 
dahika / yadhaku 
tabaha / yatbuhu 
talaba / yatlubu 
Cabara / yaCburu 
Carafa / yaCrifu 
Camila / yaCmalu 
gasala / yagsilu 
fataha / yaf' tahu 
fahasa / yafhasu 


faCala / yaf' Calu 
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>» 


E35 
(au) ge 


Ir 0,r 


Az) Oyc 


Als(gauı) Koi 


lc ze) ch 


LS) Sch 
(A) us 


3,0 r 


(da) dus 
(ES) das 

(db) &b 
(lb) Alk 


or, rrr 
” 


Ay) ze 


All ya) She 
. 9r 2 ar 
Ada) Jac 

4 7 - ni < 
Ju) Juus 
4037 ”., 
—Algisı) is 

3 8% . .z 


A/s(, and) van 
(Ua) Ja 


4 














Lektion 20 Lektion 20 
Ba 75, j j 
verlieren Jagada / yafgidu a (188) „439 4. Hohles Verb: mit ! als mittlerem Radikal: 
L270- . = . o Er r 
verstehen Jahima / yafhamu —/ (44) 4 gehen; laufen (Maschine) sära / ana sirtu / yasiru sea 4 - = u GN) „Los 
4 . & 5 , 
schließen gafala / yagfilu A Jiür) Jsä verloren gehen daCa / ana di@tu / yadıcu Ki west zus 
3. -3L Ka Br er a, 
toß werden kabura / yakburu (SG) SS sagen yala / ana qultu / yagulu ( i a ) Ju 
8 ent: 
21 ° 2 = 2 
schreiben kataba / yaktubu iS) iS 5. Geminiertes Verb: dessen 2. und 3. Radikal gleich sind: 
° . & 44 20-7 -E Pd 
lügen kadaba / yakdibu (Ö IS) DAS glauben, annehmen zanna / ana zanantu / azunnu (Bl - ik U) „BE 
EN nat 
zerbrechen kasara / yaksiru Aus) Zus B) Erweiterte Verben: durch innere Umbildung und Präfixe gekennzeichnet: 
8 0A 7. 0 0£$ 
A bri " ; Als yası) „aal 
spielen laCiba / yalCabu (\ al) el ne ahdara / yuhdiru (am) „aa 
: a Uhhi ER 
besitzen malaka / yamliku —(ells) el nachgehen (Uhr) ahhara / yu'ahhiru (a) > 
er a RER A UR: a EEE 
schauen auf nazara / yanzuru ilä GE) Si kaufen iStara / yastari ls se cu gu ) (Sy 
8 vo, 7gr® 
zo zrr :Cc c . _A Si +) 8% I 
schreien (nur für Esel) nahaga / yanhagu (3 1) 4 glauben iCtagada / ya“tagidu ( Jüc 
08 20 0% E 7“ oE 
geben ara / ana altaytu / yuet  s( an - cuhel GI) I 
2. Hamziertes Verb: 
R, u £ , A . 5 RE ° 
nehmen ahada / ya'hudu als(iäl) iäl weggehen insarafa / yansarifu (ya) Sail 
4 38, 2 ”£ = : be al 2 
essen akala / ya'kulu —A(JSL) JSI fortsetzen tabaCa / yutäbiCu u) au 
er a 
I an “E£., 5 s Ze . e 
fragen sa'ala / yas’alu (Ju) Js sprechen takallama / yatakallamu („ISi) „Si 
8, or £., j . z x 4 , o x 
lesen gara'a / yagra’u Al) I (er)raten hammana / yuhamminu lad) Dh 


-5 
% 


2228 . 
dahhinu Alu) 08 
3. Assimiliertes Verb: mit 9 als erstem Radikal (im Präsens verliert das Verb sein 9 ): uen dahhana / yudazıs 


u „Br 


Als(5u) jo 





070, ; ddigu 
ass Va yadtbu ( RT Glauben schenken; glauben saddaga / yusaddig a 
ae addimu päı) a8 
finden wagada / yafidu —A/ s(ä34 ) Ja 9 vorgehen (Uhr) Gadeamas yug sr 9 e 
BENEE-OEE 
untır u 
(hin)stellen, (hin)legen, stecken wadala / yadaCu EN ( Syn wiederholen (Wort) karrara / yukarrir 
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D.Gebrochener Plural 


(Fortsetzung 8) 


Lektion 20 


a OR .-_8 
Jrä fuCalun: die meisten Plurale haben im Singular die Form Ass fulatun: 


Flecken 

Kanal; kleiner Fluß 
Meisterwerk, Meisterleistung 
Schluck; Dosis 

Anzug 

Satz 

(Erlaubnis)Schein; Führerschein 
Darlehen; Kredit 

Terrasse, Balkon 

Wohnung 

Bild, Foto 

Dose; Schachtel 

Zimmer 

Gelegenheit 

Handtuch 

Kuß 

Masse, Block 

Spielzeug 

Tropfen 


Witz 


bugCatun / bugaCun 
turCatun / turaCun 
tuhfatun / tuhafun 
ZurCatun / SuraCun 
hullatun / hulalun 
Zumlatun / &umalun 
ruhsatun / ruhasun 
sulfatun / sulafun 
Surfatun / Surafun 
Saggatun / Sugaqun 
süratun / suwarun 
Culbatun / Culabun 
gurfatun / gurafun 
fursatun / furasun 
fütatun / fuwatun 
qublatun / qubalun 
kutlatun / kutalun 
luCbatun / luCabun 
nugtatun / nugatun 


nuktatun / nukatun 
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MA 4704 
(dir) Aal 
RL ar 48 

(£3) ac 
Mr 408 


(as) äias 


u zu Raro 8 


(E52) de,» 
(y 
(a) 
(„a8 )) LAS), 
(Aral 


De 


mo 4 
PAS h 
(5 u Aa 

ar as r 


(ih) Ei 
On) Eigen 
ANFEAF 
BR AF 
(3) Ab 
(u A 
(IS) ES 


BA 


+ 
(k FH) 2L 82 


La 823 
2 


(ES) ES 


Lektion 20 


DE.Das Verb se (sein) und seine Schwestern 


Das Nomen bei gs (sein) steht im Nominativ und das Prädikatsnomen im Akkusativ: 


ul Zuult 58 


das Haus war sauber 


Das gilt auch für das Verb ul (nicht sein im Präsens) 


Bf ll Zul 


das Haus ist nicht sauber 


Außerdem gibt es andere Verben, die man die " Schwestern von SE "nennt: 


2 
aA oA rro$ 


(ra) zuol 


Beispiele: 
WS Aut Gun) Sun 
lab Zul JS) JE 
lub Zul (15:9) JI5U 


werden 
werden 
bleiben 


noch immer 


das Haus wurde (wird) sauber 
das Haus wurde (wird ) sauber 
das Haus blieb (bleibt) sauber 


das Haus ist noch sauber 
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Lektion 20 


: 8 . = 
Konjugation des Verbs (ysSt / SIS (sein): 
Perfekt Indikativ Konjunktiv 
8 
3 


Zus uf 5sst 5sst 


ER Rz 9 
P} 8 


3: 


a 
G. 


“ 


Gar 
MA 


1 5,5 is 


“, ss. s.- 
Ss 04 os os 
Konjugation des Verbs uud) La (werden): 
Perfekt Indikativ Konjunktiv 
£ 4 £ . £ 
Sys Ui sel sel 


„ro .. 8 , „ . r 


ya sul Orgel Sy 


or r 48 - - z 

z z 

Syla A Bo ua 
© 8 . 


o40 ze 3 8 z : z 
Moe Al sone Iyynei 
8 Jo € -.o - -o - 
re ul On On 


4 . 
la A sum In: 
Se A oo oa 
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Jussiv 


: 
: 
Gy 

° . 


Imperativ 


8 


ss 


Imperativ 


une 





Lektion 20 


Konjugation des Verbs JE: /J& (bleiben): 


Perfekt Indikativ Konjunktiv Jussiv Imperativ 


3 Ar. er 


£ ss. £ £ 
Au ul Jul Jel Jul 
s- 


° 
y 
x 


o 
x 
% 

© 

x 


BE 
E, & 
Ei 
EE 
E® 
FE 


o 
x 
x 

x 

v 


© 
x 
> 
on‘ 
8 
®. 
® 
x 


F 
F 
Fr 


® 
x 
m 
x 
® 
x 
© 
x 


RE 


o 
\ 
x 


= 
.\ * 
.\ ‚x 
8& 
\ 
8 
x 


Ei E 
..&% 8 


E 


o 
\ 
x 


o 
» 
> 
EN 
D 
x 


E 
% 
E 
BE 
BE 
F 


nn 
I 
° 
\ 
x 
o 
x 
o 
o 
x 
o 
o 
x 
o 
o 
x 
° 


E 
—n 
x 

x 
E 
E\ 
ex 

« 
F\ 
Vo 


o 
x 
o 
o 
R 
o 
x 
o 
x 
o 
x 


2. 8. 3 27, 
WE Gl ik ik 
„tk . 4 


I. Antworten Sie! 


E 
E 
E 
F 


Übungen th 


allit- \ 
galt NL - Y 

ezzac abi al 55; da € 
ld 


BE 210: „ N 
sy JS ss 3kiäll se Jan! cas 


33712 




















Lektion 20 


2 
.. .of 


Gais dl-V 


u -.0 . za 2.02 N 
: 5Sall 3 ill yo saal u Ja- A 


De} 


0. € 
<SeUl5 am waal 
“o 5 . zei 7 E, .r 
gakisull ze san usa 

„oe „..3% u z “47 
g aaa Abzgall Jtä lila - N. 

ei 2is „7 .r r 5 RN N -Lrr 47 
EN all Juz Gais Laie bill Sb gall JaH 5b - \\ 
geb. 1838, gest. 1897, islamischer . 


Gelchrter und Politiker, kam 1871 . -„o. 


nach Ägypten und Ichrte dort an G 4 Z x x, zätLıl gi x 5 u \Y 





der Azhar. Er nahm an der 
Unabhängigkeitsbewegung in 


Ägypten aktiv teil. Dann 5 Zar if gung 
unternahm er Reisen nach Iran, S da I . on } « » en \y 
Indien, Frankreich, Deutschland, "77 os o> 
Rußland und in die Türkei. A. ” 
begründete die Idee eines 2:0 f 3-0 L \ $ 
Panislamismus. Seine Gedanken S EN dä - 
veröffentlichte er in der Zeitschrift : 4 
al-Curwa al-wulga 3a 08 6 & > 

z S ä j & 
, die er zusammen mit S Janl Aut L \ ° 

ser ”.. 3 
Muhammad Abdu sc Jana „oE 7 we 
" S } 8 - 

in Paris herausgab, ı Jean | . us L \ \ 


U. Bilden Sie Sätze! Übersetzen Sie! 


u... s. 28 . Hi.“ „3370, 27 - -o£ 
Auyall - iS - all - 5 - Gülle - 5- Gb - ia - Ui - nal - \ 
i .„r 7. -.z 2 >: u o.%8, -o£& or „ ..,r 

‚WBung-lei- IS- Es - 3 -dbiäll - saal- Sa - ss - Y 
m „.. os . ‚ zo „o£ „07% 2 
‚Jia - ums - Abiäll - yo - 9 - 2iSall - saal- Gas I-Y 

‚ oh -o% Er RR 9 
‚2 -äbiäll - uast- Ju - abzall- £ 
-oL a „vr ‘er „928 o£ ur 
gi Aluäll - 129 - Abi - a - ual - ahgall- 0 
Bea 0 BG. ae 06 a 2.40 
Auge ng Alle - IS - I - ung -Abiäll - 5 - ia - abzall - 1 
ö hal. ea 
al TE lg alt Sur - dp - Abzäit- v 
“- & -o£ 


an ..03 7° „0,85 0 48 
5 yaläll - Jan - 53 Yus - 9 - U ya - diruia - vaal - A 
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Lektion 20 


II. Setzen Sie ein! 


3 8 i ‚ 
El 3: GL as] ia - \ 





< 
„o8 - ,, 


. »ıs . 5 5 
. Bus; lei US 3 3kiäll yo saal dus - Y 





230, war. . 4631 wo, 4 EN „nr. 
. . 


.„o: s ..r Ir 22 a 2.230 ... 
nal aa Alt let ii - € 


IV. Antworten Sie! 


is Jualı EEE dr 
ge NE - € 


V. Ordnen Sie die Sätze richtig! 
 ügull IS CA - 1 
ES ls gli -o 
5 “tn , reg in, tee 5 
sn iss aa U gli et eu € 
2 o.. . . z s 8 _ 
. “ «U Jaall; GL gi’ ouläll Js J 


4 


. 8 oE 10 o” ” 
ei Sal Zul TER ZT a dl 
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Te Dr 














Lektion 20 
Lektion 20 


VI. Übersetzen Sie! 
1. Ahmad verlor seine Tasche mit seinem Ausweis und den Arabischbüchern. VID. Bilden Sie das Passiv Perfekt! Di 


2. Ahmad wußte nicht, wo er sie verloren hatte. Abu al-Ala Al-MaCarri ce aall ll gif 
ii geb. 973, gest. 1058, arabischer Dichter und “ RE 3 0 
3. Ahmad kam nach Hause zurück und suchte dort nach der Tasche. Philosoph aus Syrien: wird oft als "Dichter . „yaäl | ws il) suull ya bh -\ 











. EN, der Philosophe i ach 
4. Er suchte überall und fand sie nicht. Re ne ge Er Kl R 
, un ee i ” ul s A Ü Lit bezeichnet. s . 4, Ar “zz i 
5. Ahmad ging danach in die Bibliothek und suchte die Tasche dort. Al air Jebeen, erblinde, erhielt er eine OH Lall; ebsll, 23 u | Jus -Y | 
. ® 5 elle Schulbi RER . 
6. Ahmad fragte den Beamten. Der Beamte sagte ihm, er hätte die Tasche gestern am Fenster arabischen Städten, bevor «e in seinem .° 6 FE 
Heimatort als angesehener Gelehrter ei 38 | 4 zi is - \ 
gefunden. Aero Leben führte. Seine von „u al us wu cuull suis j | 
E 5 s . v . 2 weltverneinend imi 2 ! 
7. Der Beamte öffnete die Tasche. Er fand darin den Ausweis und die Arabischbücher. philosophische Gedankeniyrk sh kein 1 Sea 1 ae | 
i k o , Denken über soziale Mißs . ch Gars, 
8. Der Geburtsort von Ahmad ist Kairo. Sein Geburtstag ist der 7. Januar 76. und Unyernmah ee een ; ? 
5 Humanismus erfüllten Vorstell ° . 
9. Guhas Esel ist verlorengegangen. menschliche Moral bilden einen Höhepunkt Zelaatt Jutta Su-o 
ö ö . der geistig-kult i i : : e 
10. Guha sagte zu den Leuten: "Mein Esel ist verlorengegangen, Gott sei Dank!" Abbasidenkalifat. Von an Be | 
j Er siebzig Werken sind die beiden Diwane "Der were wur ae re 
11. Die Leute sagten: "Dein Esel ist verlorengegangen, und warum dankst du Gott?" Funken des Feuersteins" sag! a z-zand . Zu zuall (5 3kiäll yo anf dus - 1 
ö , . 3 Sl Abs und die "Notwendigkeit des 5 “ A \ 
VII. Bilden Sie das Passiv Präsens! Nolvendige esse nr EL 1085 Hi 
otwendigen" /uzüm ma lä yalzan & n Hl . Lam f “as - V „N 
u u es 9 sowie die philosophischen Traktate ' 
.WiIS want Lass - \ z . re == og ar Hi 
\ . Fa) Btappen Bad Zuier al fusül wa- I-gayät nd & 2 It si bill a | a3 LW-A | 
äu 8.u m t x x ' z Y Sy 4 Ussaäll und der "Traktat von der i 
. ö „eo AiSal a - ö 4 o 67 
Ho a Se ee Vergebung" risälat al-gufrän dis, N ET ae 
4 4 ’ ” 5 n - 
3% “207 {238 olAAlI die berühmtesten. In dem "Traktat der E . 
Azhar As! . oz u Ja, ak ze Vergebung" nimmt er mit ei i u = . , 
ung" n) it einer großartigen, en Am? f Bee \ 
in Kal leich ei E 5 % zum Teil ironischen Vision der Hölle und des s Juäll 60 Aut abi Ab gel 429 -\e 
Moschee in Kairo, zugleich eine , sl las H IL; -$ Himmels wesentliche Gedanken von Dantes 5 . 
der bedeutendsten Universitäten u = - "Göttlicher Komödie" vorweg und unterzieht Bu Se Be et 
der arabischen Welt. Die g e z : ae Weltbild einer symbolhaften , Wasis ill abzall &ä NN 
schütischen Fatimiden gründeten . usll cu] I Fi - 0 (nach: Lexikon arabische Welt, Wiesbaden 5 
die A.-Moschee 972. Nach dem 4 1994), 
Sturz der Fatimiden durch den $ % « £ 2 Fi 
. Aulaillg Gl zul ii, gas - 1 


sunnitischen Salah ad-Din - Yıs IX. Bilden Sie Passivsätze im Perfekt nach dem Muster! 





. @ 
Kell eV 
Rn] entwickelte sich die Azhar- Ja, mm = 
. & 4 5 ı - 
Moschee zur angesehensten . Jill luul | + -A el re Be 
anhren zysgdt ui Zarlt 


Hochschule des sunnitischen 


Islam. Später wurde sie zum Hort @ 5 es 
slam. Später wu sy) SHSsall zaası - 9 va ll s 
usa ul 


des Traditionalismus, gleichzeitig 





aber auch zahlreichen Reformen 2 5 z LL 
unterworfen. Seit 1961 gehören .usi (es ya Guyall ralilt u - \. 

naturwissenschaftliche und - ” © 5 5 

technische Fachrichtungen zum 22 . 48 er x i 208% Re 
Ausbildungsprofil. Der Universität ® sel 35 ul 1 Jsü NN . Agua tt 9% 544ä ülasä Jon| seuull Lk -\ 


sind heute zahlreiche Institute und © ct az 3 8 k 
ein religiöses Schulsystem oylall; € 4 Ka ErRrI } s;- \Y i 8 2, oe 
angegliedert. 1987/88 gab es an : . 3 3 gel „ul cu! suuuls -Y 


der A. rund 3.600 Lehrkräfte und it a ‚ 3 Bee 
19 9 sul &, ui - \V 8 eu 77% 
laal sul, u . ägull I SIR) as - 7 


90.000 Studenten (nach Lexikon 
arabische Welt, Wiesbaden 1994). 
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341: 











Lektion 20 
el sine 
M--:, sclEit a Jlaes 
AETF „Sl 58 Soll Ems - 
al I uk v 
og Se Sluall A 
a 


< 
„of, B 


Asa N, A! swasl „bi 


X. Bilden Sie Passivsätze im Präsens nach dem Muster! 





gas Zarkır JLu 
Ass u 


FE EN 


sl a al] 

EN SulSsslt yaaı - 1 

BAR EA, 

Sl za At - 8 

SAU EN Ge ae ia das ls 











s3agr 





Lektion 20 


XI. Bilden Sie Sätze mit 5 und seinen "Schwestern" nach dem Muster! 





Ir 
der Strick ist kurz Sal Ja! 


der Strick war kurz I ad IR 58 
der Strick ist kurz geworden | yuaä Es I (‚La al 
der Strick blieb kurz | al Jestt JE 
der Strick ist nicht kurz | und Jealt ul 
der Strick ist noch kurz } BR: it | 1% y) Js u 





- 3,56 


ale 
stv 
Lass Kalt 
le 


4 
sll- o 


„En 
naslı-Schrift zul Li . Jusf „äl 


Erwarte nicht, daß sich dir 


DW EN ENENE Bl 2 N 


4 43,8 
außergewöhnliche Gelegenheiten 2 & 
bieten. sondern nutze die . 4m sul \ 


gewöhnlichen Gelegenheiten und 
mache daraus ungewöhnlichel 

lä tantazir an tasnaha la- ka 
/urasun härigatun li- lKädati 
bali ntahizi I-.furaga |. 


Cädiyyata wa- $Calhä Mr „8 t A 
Cazimatan ; ASJs, gel = 
aa oil iii sl zaiiy 
GE a aa ae BsrG.% 90 
u Ne ro tt_ 
ee . 450 ul - 9 
Zube Hal) n 
s Beer 4 E 
Arabische Lebensweisheit EL AIrE 
u. 
. 
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PS 


z 


rugCa-Schrift zn Li 


Zeichnet sich durch kräftige und 
gleichmäßige Züge, vertikale 
Buchstabenlinien und abgerundete 
Buchstabenköpfe aus. 

hayrun li-I-mar'i an yamüta fi. 
sabili fikratihi min an yaCiSa 
[üla d-dahri Sabanan el 4A 

5 5 Und a Shi 

UGz AU Üsb Jisl 

"Sterben für die Realisierung einer 


Idee ist für den Menschen schöner 
als unchrenhaft für ewig zu leben.“ 


XII. Übersetzen Sie ins Arabische! 


1. Er wird in der Bibliothek sein. 
2. Er war nicht im Büro. Er wird morgen im Büro sein. 


32 
3. Ich weiß, daß er il morgen in der Bibliothek sein wird. 


4. Der Junge war nicht höflich, aber er äsı wird höflich sein. 
5, Er war faul, und sie war nicht faul. 

6. Er will Lehrer werden (= er will, daß er... ). 
7. Das Haus ist sauber geworden. 

8. Ich weiß, daß das Wetter mild sein wird. 

9, Du weist, daß ich Pi in Kairo war. 

10. Wir werden heute Abend in Kairo sein. 

11. Er wird heute Abend ins Kino gehen. 

12. Er wird um ein Uhr hier sein. 

13. Sei fleißig, Monika! 

14. Sei schnell, Ahmed! 
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s»- ..2 
” 


alle 
„usi sit. \8 


le slalle No 


‚ 
$ eig 


‚db. 


z 


82 
ar - 1 


we 


Bus gassäll - \V 


. aa Salt - NA 


ua ala - Na 


L . 
. 
r 


8 


angaläll - Y\ 


be sealreN‘ 








Lektion 20 . 


15. Der Junge blieb krank. 

16. Die Straße bli&b schmutzig. 
17. Die Tante blieb arm. 

18. Der Winter blieb kalt. 

19. Sie ist noch krank. 


20. Sie sind noch in Kairo. 


XII. Schreiben Sie die Sätze ab! Übersetzen Sie sie ins Deutsche! 





last \ 
Tod Beläl a Cs Y 


T 
= 
S. 
ee, 
c: 
E 
a0 


Nadjib ar-Rihani s 3.° “ 4 . 
Es ts 3alt UN) JE - 1 


geb. 1891, gest. 1949, ägyptischer 


Schauspieler, gilt als Begründer 40, # 6.3 0 4 
des Singspieltheaters in Ägypten. AO 3 os . 
Er inszenierte mehrere .J U us v 


gesellschaftskritische Komödien 
und Spielfilme in der ägyptischen 


Umgangssprache. U Zst % v N 
ER a 

0% 258 + s° ER 
N N 





Die arabischen Eroberungen und die Auıbreitung des Islam 


Eben be bunden 
zu De Manindin Hoden Dir nun Di hehe 
SUR. Lesbeungen der Hadıherside 
ba nd da Hu Ihe, 
WER Lroneungen bene de 
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XIV. Schreiben Sie das fehlende Wort! 




















Singular Plural Übersetzung des Plurals 
si Witze 
.0o s 
Aal Spielzeuge 
“.8 
als Küsse 
.„.4 
abi Handtücher 
.„,; 
Bilder 
, 
Kir Wohnungen 
a8 = 
Liu Kredite 
..: . 
aa, Führerscheine 
älan > Sätze 
“s 
Jia Anzüge 
RL 
&J kleine Flüsse 
.. 4: 
dad Flecken 





NE ; IHR 
(f > A I v4 [03 
AN Se : x DEN 
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Verzeichnis der landeskundlichen und kulturgeschichtlichen Informationen 


Tausendundeine Nacht (L. 1, 5) 

Die Landkarte von al-Idrisi (L. 2, 18) 
Arabeske (L. 2, 19) 

Handamulett aus Sarajewo (L. 4, 46) 
Tughra (L. 5, 52) 

Koran (L. 5, 53) 

Ibn Sina (L. 6, 66) 

Arabische Buchkunst (L. 6, 73) 
Arabische Währung (L. 7, 77) 

Ibn Khaldun (L. 7, 83) 

Aladdin (L. 8, 85) 

Darstellungen chirurgischer 
Instrumente (L. 8, 97) 

Wasserpfeife (L. 8, 98) 

Blatt aus einer astronomischen 
Abhandlung (L. 9, 108) 

Arabische Musik (L. 9, 113) 

Die Moschee des Propheten (L 10, 114) 
Abu Nuwas (L. 11, 133) 

Arabische Medizin (L. 11, 137) 
Algebra (L. 11, 138) 

Religiöse Feste (L. 11,151) 
Arabische Vierzeiler (L. 12, 153) 

Ali Baba (L. 12, 157) 

Kalila und Dimna (L. 12, 166) 
Astrolab (L. 12, 163) 


| 
Magamat (L. 13, 180) | 
At-Tahtawi (L. 14, 197) | 
Moderne Kalligraphie (L. 14, 210) 
Al-Manfaluti (L. 14, 212) 
Khalif (L. 15, 218) 
Ahmad Schaugi (L. 15, 225) 
Qanun (L. 15, 226) 
Um Kulthum (L. 15, 230) 
Taha Husain (L. 15, 233) 
Muhammad Abduh (L. 15, 235) 
Muhammad Abd al-Wahab (L. 16, 256) 
Tawfıik al-Hakim (L. 16, 277) 
Omaijaden (L 18, 295) 
Sunna (L. 18, 297) 
Muhammad (L. 18, 299) 
Schiiten (L. 18, 301) 
Khalil Djibran (L. 19, 314) 
Harun ar-Raschid (L. 19, 316) 
Quasim Amin (L. 19, 318) 
Mustafa Kamil (L. 19, 319) 
Ibn Battuta (L. 19, 321) 
Dschamal ad-Din al-Afghani (L. 20, 338) 
Azhar (L. 20, 340) 
Abu al-Cala al-MaCarri (L. 20, 341) 
Najib ar-Rihani (L. 20, 345) 
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ALPHABETISCHES ARABISCH - DEUTSCHES WÖRTERVERZEICHNIS* 
e(= alle mu'annat Feminin), < (= as Zam“ Plural) 


Vater ein) f 
Kanne; Krug (u 
Sohn (ee 
Neffe ih ud a ol 
Schwiegervater 29 951 W/ &9 sa si 
dein (m., f.) Vater Jaıl / Aal 
weiß van c ua ve) Ja 
beenden (Ef 
Hotel u nt 
Möbel th 
zwei „ul 
zweiundzwanzig Ö he, Ba 
Montag (gäyl R 4) ol 
Athen Gl 
antworten ‚ste ala (u) at 
» 0 -% 


lieben, mögen 


brauchen ls gl «is zul 
respektieren {ls (6) en) Pia 
Sonntag (az y 239) Ss 
jemand sl 
niemand ah Y 

elf 
bringen als (ası) Be 
a 
manchmal uual 
Bruder (olg&l c AN) & 
Schwester (ol 5 Gl 


I 

nehmen —Ald (zb) i£j 
anderer sl 
andere (Fem. Sing.) if 
vorgehen (Uhr) Gi A 
meine Uhr geht vor sg fr ‚el 

grün ax & Isa Wil 
Literatur (IND er | 
sparen A 3 >83! 
verrichten — (ss 3) sl 
Gebetsruf oil 
Ohr 5isl & (a ) ol 
zum Gebet rufen (& x 5 
dann os! 
wollen 5 | 2 all 
Mittwoch (ea; 591 a 4) ul 
vier 2) 
vierzehn „ie a) 
vierundzwanzig 9 che, T) ) 
vierhundert da] 
vierzig sa! 
jordanisch REN a y 
Reis 51 


schicken als (u ) 2 3) 
Boden (re e (9) wa) 


befriedigen Als (a EN) > 
Hase (N) sl 


ala 35 () Es 


*Idiomatische Wendungen, Genitivverbindungen, Präpositionalkonstruktionen und Beispiele 


folgen direkt nach dem Stichwort. 
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Woche (Lil) & sl 
Wochentage £. il An 
Professor; Lehrer; Herr (GEL) sü Gi a 
können la (bi) glei l 
Löwe (sul) al 
Name u 
wie heißt du? ' an 
Asien uf 
Verkehrsampel (SlLäD) Er 
kaufen A (si bs) (6 ud 

ich kaufte Eu u s 
ich danke dir as 3 
werden (ua : Yet a 
Finger («Us ut 
gelb a cie i 7 
Ursprung (oh ga 
ich glaube, denke zul 
Überquerel el 
glauben öl (35 (135%,) säic] 


geben Als u) „bel 
gib mir! Je 


KL -0r 


blind gas & else (p) 7 
August > 
afrikanisch (2ä ihn Pa 
Afrika ui,al 
afghanisch („UN sial 
Oktober ist 
essen A (J<b) Jsl 
Essen „ci 
der, das, die J! 
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vor (Uhrzeit) y1 
zwanzig Minuten vor ein yı 
Viertel vor a! 2 
die Türken ir 
Jordanien 35 
besser Jay 
das Wenigste Jay 
wenigstens Ja „Je 
die Deutschen „taldt 
jetzt | 5% 
der Rest a 
Bahrain ‚oral 
besuchen (Schule) — (deil) gaä! 


die (Relativpronomen Fem. Sing.) all 
Algebra „el | 
Algerien Bige] 
z 308 a 


Tunesische Republik 
4 Zuagil 
„® 304 
Demokratische Volks- & al l 
‘ ze 4% f 
republik Algerien u, I Je 
3049 
Republik Sudan u 4 sul! u re | 
304 
Republik Irak dalja lü Isa j 


ar 108 


Syrische Arabische &4 nl & ta! 

Republik 2 gell 
03° 

Republik Libanon Sl x Sa ! 


ar 308 


Zulll Kyggaadl 


Libysche Republik 
„. 308 
Jemenitische Republik Saal lü I 


Khartum FR 


der (Relativpronomen Mask. Sing.) i si 
wer ist derjenige, der? sl 








die (Relativpronomen Mask. PI.) KR], 
8 
die Russen ug! 


Sygaull 


Saudi-Arabien 


der Sudan ots we l 
Somalia Ju I ! 
der Irak ala! 
die Araber , za I 
das Arabische aa 
tausend (al a) Wil 
tausendundeine Nacht AM] 9 alt il i 
Kairo NE] 
der Koran ot z l 
Alkohol J „as I 
Kuwait cu icll 
Chemie Lässlı 
die (Relativpron. Fem. Pl.) es 
die (Relativpron. Fem. PI.) RN] 
die (Relativpron. Dual Fem.) ‚sul 
die (Relativpron. Dual Mask. ) ‚oläh 
die romanischen Sprachen ds 1; a l Jän 
Allah 2 a 
im Namen Allahs all u 
deutsch ; Deutscher a) Su 
Deutschland ul 
6 


(tal) & ul 


eine Deutsche 


Marokko fu) all 
Königreich Jordanien du 339 san 


Königreich Saudi-Arabien äh all SEEN 
Raul 


& e-° RE 
Königreich Marokko ägı yaall ASLaall 
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.23 


Österreich Lusill 
das Einzelexemplar Re 5! 
Aluminium @ ‚eis sl | 
nach, zu (Präposition) | 
wohin? $ gi is l 

Auf Wiedersehen! wul „I I, 

Japan guuh 
nicht wahr? AS zuill 


IE ae 
hier siehst du, was er machte 4LaäLa en]| 


der Jemen a l 
Griechenland Su en | 
oder el 
Mutter (eh } 
Schwiegermutter äs 9 5 “ sl @ 

was.....betrifft Ba EEE &l 
vor (lokal) zul 
Frieden; Sicherheit gl 
im Schutze Gottes a Lö wf ce 

Prüfung (Sulz) „el 
Diplom-Prüfung a sa gissl 
Angelegenheit; Sache ( ss al 


20% 


du bist komisch! komisch! u 18 d | 


Amerika Ss 15a 
amerikanisch (1X; alle 3 sah) St al 
gestern ; ö wu 
Hoffnung (JUN) Jal 
Emir, Prinz (iyah 2 
Admiral Ja5l us 

daß (einleitende Partikel vor Verb) en 
daß du gehst CA s 





er weiß, daß ol A 
. ‚£ 
ich Gi 
ichspreche deutsch „3 WISL « uf 
ich spreche arabisch al ; Äj Gl 
3 Gerz ..2 £ si 
ich gehe zu Fuß ae el Ü 
.r E 
mir geht es gut! y ül 
wo. 
mir geht es gut! al 
egoistisch ul 
du (m.) ul 
o£ 
du (£) zul 
: vor .„.r 
wählen  („sih) „al 
wählt! tal 
wählt mich! ers 
Warten „tesil 
ich warte auf dich & „tbi! fe si 
o 0% 
ihr (2. Pers. Mask. Pl.) Kl 
„30% 
ihr (Dual) Lil 
ent 


ihr (2. Pers. Fem. Pl.) 
England 

englisch 

Fräulein 

weggehen 

schau! 

beenden 

elegant 

Willkommen! 

Herzlich Willkommen! 
Herzlich Willkommen! 


oder 


EI] 
(ENERWERNEN | 
Me au] 


. or wel 


»0£ 


Br (si) 4 


Sat 
ehlcch zul 
or 5 al 


] 


nn. 
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Europa v f 
europäisch BEER) es 
erster (erste) (J N () Js! 
erstens ysl 
jene (Demonstrativpronomen) eb | 
welcher? ei 
auch, noch La 
italienisch (ol) Ahr! 
Italien LlL,! 
wo? ‘ al 
wo liegt (Stadt, Land)? Re Sal 
juR) 
in; mit (Präposition) u} 
für tausend Mark IL il { 
auf deutsch tal 
auf arabisch gi ) 2 1 
absolut, gar nicht aa y 
neben ln 
neben : EC 
ohne aa 
womit? 3 m 
darin (m., £.) lg I 4 
Tür (ol ‘ RR) U 
Paris ul 
Bus (La) vol 
Rest (UN) „au 
Päckchen, Paket (St) su 
suchen Als oe (am (& ES dus) dust 
Meer (sat ‘ Ks) „a 
See (der); Teich (ol) 5 





it 
€ 
! 





Nr sn mn —— BBBEN 








geizig; Geizhals (UA) Jess 
Beginn ea 
ohne .O9M 
Orangen at (Gis1lh) Jäj: 
orangen ie Wi 
Erkältung; Kälte 2 
Pflaumen äägä ä. u (ia! sn Si 
Berlin od 4 
Post Ju 1 
Garten (in zu) lc 
Zwiebeln ea 
Waren : (gta) & iela, 
Enten ol IE älbı (ln di, 
Kartoffeln ware, (dia! sin) oh 
Karte; Ausweis (tälh,) 2ä UL; 
langsam (> < asukı) eb 
nach (temporal) 3 12 
am Nachmittag, nachmittags alt 1a 
nachher, danach eu3 12 
nachdem Las 
etwas war 
etwas Gemüse „Laäll ar 
einige Studenten a vası 
weit (Aal c 9431) au 
Bayern Lit 
Lebensmittelhändler (ad Wü) J& 
Kühe; Rinder 55% (sAp15t) zu 
Fleck; Flecken (di) aa ai, 
Datteln Er ESE) di 


Balkon (Ü sh) ash 


3 8 
Bluse ( EN) 5j;h 


gewiß doch, jawohl m 
Kaffeebohnen, Kaffee & 
Mädchen; Tochter (Sl) cu 
Nichte äh Eh / & Eh i 
Kusine al ih ya ch 
Pension (U geuuis) Osaulı 
(Fremdenheim) 
ich selbst ui 
Bank (di) ei 
braun, kaffeefarben & 
Pförtner, Portier (as 15) 3 3 
Eulen Ang (ists) pa 
Bonn 8 
Erklärung (UL) ga 
Haus (os m cu 
wessen Haus? R 0% Em 
Pizza iu 
Beirut EIER“ 
Eier Lan (42151) gas 
zwischen Ga 
o 
fortsetzen —als (ul) & ; 
geh weiter! au 
Krone (5) zü 
Kaufmann, Händler ( ‚ia „eb 
Datum; Geschichte (& 15) & yzü 
neunt- G 
neuntens ae 
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unter; unten 
Meisterwerk 
Gruß 

Rauchen 
Übersetzung 
Kanal 

lassen; verlassen 
heiraten 

neun 
neunhundert 
neunzig 

die Ehre haben 
es ist mir eine Ehre! 
komm! 

sich wundern über 
Kommentar 
Äpfel 

die Güte haben 
bitte schön! 
sprechen 

sprich deutsch! 


sprich arabisch! 


> 


ei er 
als (& Mn) dä 5 


45, Grr 


sl) Es 


$ 
v 
\as 


. 
1 
\et 


- 
Li 
N 
x 
x 
8 
s\ 


Ai (e) Ju 

er (< : si) sl 

(eNLAEN) gulai 

<a Gä21;hh lü 

( & ä) Ji 

(si) „is 
gli Ass 


PS 


Hügel (Js) Fi 
Telegraph (tät ih) la 
Fernsehen (U 94 35) os 
Telefon (U sh) aa 
jene (Demonstrativpronomen) du 
Schüler (5 c 34) Seali 4a 
Datteln ö ai Dr ) 2 
Tamarisken 2 „ia „ei 
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sich üben, trainieren N) 0 
Übung (u, en) Gual 
Krokodil —— (li) [Uns 
(ein)nehmen —_ (Usti) Ust 
sich rituell waschen er [25 W 
Toilette ( südl) ut 
Toilettenpapier ul I) aus 
Tunesien; Tunis iu.cl 
tunesisch (rau) al 
Feigen äs (soll ) os 
& 
fest; stabil sul 
dritt- ut 
drittens Wu 
acht- Ss 
achtens uU 
zieh 6) 


.o £ 
Schlange (4 15) „las 


schwer . (U 5) us 
(EN 55) A 


Dienstag 
drei i a6 
dreizehn je Zube 86 
ar... E 
dreiundzwanzig BIS 3 Sy 
dreihundert en 
dreißig ee 
Kühlschrank (ol ) 5 
Drittel 57 ) ab 
Schnee; Eis (es ) ei 
dann ” 











achtzig 

acht 
achtundzwanzig 
achthundert 
Frucht 

Gewand; Kleid 


Preis (Belohnung) 
Nachbar 

Moschee 
Universität 

Kairoer Universität 
fertig; bereit 
ignorant; ungebildet 


langes Obergewand 


-. 


R 3% 7”. -£ 
VIZL 9 aulss 


Zst 


(„U5) 5585 
oh 


C 

(is) syls 

(>) „e 

(152) „ls 

(lasl5) Arsla 
AN E FRE 

(sl) a 


(alas « Js) Jals 


(is ls) 28 


Berg Uio) dr 
Gibraltar ö,tell Js 

Käse (stah > 
Djuha (weiser Spaßmacher) 55 
Großvater (stasN 3 
sehr FR 
Großmutter (las) sus 
neu (32) 42 
Garage (tal)s) <i> 
Gramm (Ul,s) ea 
Wunde (ce. 33») co» 
Eimer (sta) Js5s 
Ratte (1352) Kg 
Glocke; Klingel ul Du 
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. 30. 3. > 
Kellner (U gu >) OU J> 


Schluck (E52) 858 
Zeitung (12) 5 > 
algerisch (Sn 3l3S) is le 
Metzger (s35158) i J 155 
Karotten 5,55 (i-1sih) 33 
Schuh (52 lajs) is 
Insel W332 ı 3158) Sys 
Brücke ( ya) Syuuah 
Körper („Uush) nu 


sitzen, sich setzen (Guls4) ouls 
JY sus 


Name des 5. Monats 


des muslimischen Jahres 


Name des 6. Monats gt „as 
des muslimischen Jahres 

Plural ( ‚yas) s > 
Freitag da, 232) zo 
Kamel (Ju>) Jes 
Satz (Ja2) alsa 


Republik (U a2) Uusgas 
Arabische Republik ° yuas A 1gga 


Ägypten ul 
alle > 
alle y area) 
alle Sorten et > 


schön (San / osls>) Jes> 
Gefallen (Ks) Jess 


Soldat (sin ‘ is) sie 
Staatsangehörigkeit (luis) Zul 
Pfund (ti) is 


„ef s. 


Wetter; Atmosphäre (els2!) 95 
Ausweis; Lizenz (ls) 5i5s 
Reisepaß (1515) „ai 3132 


hungrig gie ce (2) oliss 
Tasche (z.B. einer Jacke) (> 912) un 


gut (sis < uıs) a2 
gut (adv.) 145 
2 E 
Wand (IS ı ollıs) Lil 
Wächter (seta) au, 
anwesend (39 218) yatla 
Herrscher („IS2) su 
Zustand (Uizah Ja 
wie geht es? $ galı us 
wie geht es dir? sellts is 
sofort ya 
Liebe os 
Tinte (‚uah „> 
Seil (Jual es) Jia 
mein Liebling RS 
bis de 
Stein („ua „as 
Gespräch (euyla ) Eyys 
Eisen (148) us> 
Garten (sils>) us 
Krieg uR) = C 0) > 
bewachen als (Ju) > 
Sonnenbuchstaben Kuuach En 
Mondbuchstaben & yd 9,2 
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Seide (4153) 23 
Brand (33153) u, 
Rechnung (Ulus) JUas 
schön! gut! Ks 


4A 0. 77. 


ernten; mähen A (Las) Las 


’ z 3 or, ” ..r 
bekommen; erhalten „le (Ja) as 


Zivilisation; Kultur (ot LAS) 3,55 


4 RR or vr cr Hr 
. 


(an)kommen ( ass) yan 
Recht (4i2) ds 
Tasche; Koffer (iS) EA 
Wahrheit (gilis) das 
Sprichwort („S>) nn 
Regierung (ols£=) re 
Friseur (ss) Eyes 
Herrenftiseur(Jl2 , 6) Ja, SA 

Damen- alare BA 

friseur (oliacu gi >) 

Kochtopf (Jl>) ala 
Süßigkeiten wolle 
Esel („aa ,402) „ls 


Tauben las (aatsll) pla= 

Bad, Badezimmer (Lelaa) N 
‚Gr „77 3,857, 

Schwimmbad (slelas) as alan 


4 or 
loben, preisen Als (dot) dan 


2 ; 
Gott sei Dank! a al : 
tragen; transportieren Ad (Je) Jan 
Wasserhahn (U3is) ce 
Wal (vis) N) “> 
Waschbecken (salse)) v2 y. 
um ... herum Je 














Viertel (Stadtteil) (“ah en 
auf! > 
auf zum Gebet! al Ar > 
auf zum Heil! ey „le ne 
Leben sun 
Tier (US) sigs 
Tiergarten (3iliS) au aus 
e 
Ring (alsk) „ie 
Goldring (ls) url la 
Dienstmädchen (Ust) ya 
Onkel NAT dus) JE 
fünft- ER ES 
fünftens Lust 
Bäcker (ss3£) zU& 
Brot zÄ 
Landbrot eh z& 
Weißbrot u zä 
nimm (m., £)! BR 
hinausgehen aus > (€) ce 
Artischocken dägus y& (satt) Ayııa 
Schaf (aha 
Landkarte ES) ab, ge 
Weltkarte (Lil) . a il, > 
Herbst u; 
Schrank (Us) FEN 
Kopfsalat us ER Br 
Gemüse (co a) laR 
Gemüsehändler (s en ak) G BEN 
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Linie; Schrift 
Buslinie 
Telefonleitung 
Fehler; falsch 
Brief 
Verlobter 
Verlobte 
leicht 


durch; während 


Schleier 

fünf 

fünfzehn 
fünfhundert 
fünfzig 

raten 

rate mal! 
Donnerstag 
Schwein 
Pfirsiche 
Gurken 

Gutes; Wohl 
mir geht es gut! 
Guten Morgen! 
besser als 


Zelt 


Kreis 
immer 


Krankheit 


ei sel) L& 


(skk) vol Li 
(L;kR) ash Li 


ui eE 


(„Lla3) las 
(te&) ub& 


. 
> 
—. 


(lukä) aykä 


(lis) iss 


a2 .r3 -Gr 


(6) 5 
2, 


Ga> 


30, 


(la) „is 


o 


Es N 
ts (eig) „us 


„e 

zul 
ltcls 
(„L>) ia 


J 

(3133) 35315 
Lil, 

(1555 et5 


Haus „is E (e) „N 
Arsenal al 513 
verteidigen Als se FEIRN) as 
Bär EL 
Diplom (ol; y) als 
Hühner isla) (sale) a3 
betreten Ad (J24) JS 
rauchen en (333) SS 
Fahrrad (tEa153) ass 
Studium (Lul)y) aul,y 
Orientalistik 8 lt la 
Schublade (I 
Note; Grad (1553) in) 
mit welcher Note? i A253 a 
lernen; studieren (5) Guys 
Unterricht; Lektion (04333) wu 
Grammatikunterricht aslgäll us 
Konversationslektion sl us 
Dirham (Währung) (a) A 
Heft (3) „us 
(be)zahlen A (5) es 
Minute (336%) 5) 
Damaskus Zhey 
Medizin (&3) +53 
FOR? s 
Würmer (19) c 55,95 (su>lgl)) 39 
Stockwerk; Rolle (153) 9 
geradeaus 6% 
Schrank (ul195) rs 
Bücherschrank (41135) iS OYgs 


Küchenschrank 


(1155) gerlaa ON 
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Dollar (5193) 93 
Set (U5 855 
Vereinigte Arabische gl nr j 
Emirate 
Dezember ya) 
an (ds) dis 
Truthahn (Aye3) 335 dis 
Schuld (43) 43 
Religion (UN 
Dinar („als c oljluy) „Urs 
J 
Wolf (5) as 
eines Tages ol 
Fliegen aus (sl) Us 
Mais 553 
Bart (33) 033 
intelligent («us ex 
jener (Demonstrativpronomen) al 3 
God . _ Al 
gehen zu, nach er ! (ad) Gas 
golden, aus Gold : an 
der letzte Monat des äaall 95 
muslimischen Jahres a 
Name des 11. Monats saäll 95 


des muslimischen Jahres i 
(5 I 93 N & 93 
34 °n 
(Us) ds 


Geschmack 


Schwanz; Schweif 


nr ne Bee a e 


n 





5 3 2, 

Kopf (0w33) wel) 

“2: , 

Leutnant; Pionier; Avantgardist (s19 5) Sl, 

viert- 1, 

a 

viertens ul, 

iederhol Garde 

wiederholen je) &, „ & > 

Fahrgast; Passagier (ES) Sl), 

241 ar vo. 18, 

Hausfrau (ga SU )) cu &) 

.o 2 

Viertel (gU,) [6 

Frühling % &) 

Name des 3. Monats Jr! I) 

des muslimischen Jahres g Fr 

Name des 4. Monats gi ee 
des muslimischen Jahres 

Name des 7. Monats ia) 


des muslimischen Jahres 


zurückkommen zu, nach Jl| (>) >, 


. 8Lr 
Mann (Je) Js, 
Reise; Ausflug (MS ,) als, 
Erbarmen iS, 


.„: .„.04 

Genehmigung; Ausweis (ses ,) as), 
.„...I . 

412.43 ‚„6r 


(immer) wiederholen a (33 4) IS) 


- 0o£ 2 . r 

schlecht (us ce is) ss, 
Gr sr 

Kunstmaler (ogoluu >) alu 3 


AA or 77 Hr 


Als (muy) m) 


malen, zeichnen 


Bote; Prophet (Ju) Use) 
der Gottgesandte A | Us) 
Blei wela) 
Bleistift („äh veLs, ME: 
Fladen (ad) us), 
Brett (333) 3) 
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Als (yaiy) vai) 


ablehnen 
Se 
Zahl; Nummer („UyN) „Ss 
a B 
Vorwahlnummer Ausall N) 


besteigen; fahren (mit) —A (3%) Ss, 


. oA 
Speer (U ,) os 
Ramadan Las) 
Sand (JUL ,) Ja) 
Garten; Wiese („al ,) a9) 


Ir 007, 


Kindergarten (‚aU ,) Jurf a9) 
Riyal (Währung) °— (YU,) Ju, 


Wind cu, GC (p) cn 
Federn Au) (215l) Vi) 

J 
plus 15 
Besucher ( 153 ‘ 53315) 35 
besuchen ls Gi) 315 
Butter 343 ‘ 2) 
Glas (Material) 5 
Flasche (stats 5) sl} 


eine Flasche Bier (tals }) 3 5u Sl} 
eine Flasche Essig LS 15 }) Ja Sl} 
eine Flasche Öl (ls 5) cu; A218} 
YSSys ists} 
Cola (taz }) 
eine Flasche Milch(L313 5) ol iss} 


eine Flasche 


eine Flasche 530 gar 5} 
Limo (tals 5) 
eine Flasche ea iSt5 5 
Wasser (talE 5) 
Giraffen 21,5 (a>tglt) 155 


I -0- 


pflanzen, anbauen —_ (E53) E55 
Pflanzen &3 
Blumen UST e 3585 Gäställ) „5 
Heirat 2 es 
Ehegatte EN € 
Stiefvater el css 
Ehefrau (15 45) 2255 
Schwiegermutter 7 i255 
Besuch (NL) NE 
öl (og) Cu 
Oliven Sg} rs )) Os 
os 
Partikel des Futurs u 
fragen Als (JE) m 
Frage EIN) Am 
Tourist (ss, cl) il 
siebt- alu 
siebtens Lulu 
warm sl 
sechst- waylıu 
sechstens Luyliu 


gehen, sich bewegen 
ich gehe zu Fuß 

Uhr, Stunde 

wie spät ist es? 
meine Uhr geht nach 
meine Uhr geht vor 
fahren 

fahren (ein Fahrzeug) 


Bein 


(ger) ZU 


a de al ul 


(tel) ac 
s acluul! „S 
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Sandwich (Li gsi) zii guslın 
gleich sein A (s Lian) sh 


Schwimmen äalım 


I3,.r 


Schwimmbad (>LstaS) alu „lan 


Ursache; Grund (St) En 
Samstag (erull 2) eu 
September yyalsıu 
schwimmen (gu) gi 
sieben Arlın 
siebzehn he Arc 
siebenundzwanzig Ö che 9 Aal 
siebenhundert all 
siebzig 5 ar 
Wandtafel el an) 
Botschaft (tl) sy 
sechs a 
sechzehn he Ku 
sechsundzwanzig Ö gyahe 3 u 
sechshundert Us 
sechzig ask 
Gefängnis (ss) ya 
Sardinen Ay u (a1) Or 
Freude, Vergnügen = ag 
mit größtem Vergnügen! 9 u: 
Bett (u ‘ A) oe 
Einbettzimmer 4 zu = % 
Zweibettzimmer Dr Bu, Et" 5” 
schnell (ei) ey 


Dach (Bi) ga 











.„., 3 


glücklich; zufrieden (lu) Rrewe 
(Zimmer-) Decke (5 gi ‘ As in 
zum Trinken geben; ‚iu 
bewässern „Als (eu) 
Zucker 

Kandiszucker li Er 


betrunken(s IS) c es SE ol 
Sekretärin (ls 3) 5 5,3 iS 
wohnen (SE) 5 
Messer (si) Sa 
Fleischmesser (st) „a Su 
Küchenmesser (SA) gs ER 


Frieden; Gruß : 3 
Grüß Gott! „Sic ROY) 
Grüß Gott (als Antwort)! uull „Sole 
Heil; Unversehrtheit Anus 
etwa: leb wohl! ul & 
Sultanat (ULLZ) ÄäLlı 
Kredit (AL) all 
unversehrt; gesund CIRES) pa 
Gift (aa) ji 
hören als (Ka) £ = 
Fisch a e OR (satt) elalı 

dick, fett („Lasu) Beer 
Zahn stil & (5 
wie alt ist er? % dis 

Jahr (li) A 
Sindbad suyiu 
leicht; einfach rem 


3 3-03 ...3 
sudanesisch (solo gu Sgalsgeu) PIRN? 


Zaun ( 2er) gan 
syrisch (Os) 61gu 
Syrien “ Gigeu 
Partikel des Futurs Az 
Markt al if ee Eon 


Gemüsemarkt (‚51 BA „Las As 


Obstmarkt (l = SH As 
Einkaufs- [24 „is gun 
zentrum ( „iS al) 
Schweiz 2 Ag 
schweizerisch (o Er 1) G us gen 
touristisch; Touristen- al 
Reise- s> Liu is iS 
büro Kal als) 


Feriendorf (sl (s 5) als 3 


er 
,-G, ,.,.r 


Auto (wol a) 5 „les 
wessen Auto ist das? $ 4.14 os 
Zigarette („uau) 55a 
Herr (514) ar 
Frau, Dame (Oli) 35 or 


. 


Schwert (a i gas) Cäyıu 


Kino (oslai) Cody 
ob 
junger Mann; Jüngling („th) Ju 
Straße (el) e,Ls 
die erste Straße J 3% & „ua! 
die zweite Straße gün & An] 
syrisch (al) u 


.,% 


2 57 . r 
sehen, anschauen —A/s (als) salıh 
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Zeuge (s 946) al 
Fenster (ul) & lich 
satt, gesättigt el e a () „rd 
Netz (Jh) 5 
Winter eh 
im Winter ul ss 

Bäume ul & en (Giali) es 
Person („etäch yaid 
Sadda (Vokalisierungszeichen) 5 


sr 0r on 


erklären, kommentieren J — Ce) Los 


Polizist (db: yh ) sb. 2 
Balkon yon) R ER TR) u 
Sonnenaufgang da 
Name des 8. Monats „lad 
des muslimischen Jahres 

Haare 5 ach (ill) u 
Wohnung (5ä b)) ab 


v 


danken —A/s ) Sc 
Dank Se 
keine Ursache! >15 ‚Je Sch ? 

Danke! Be 


vielen Dank! 

linke Seite Ju 
auf der linken Seite Jlaäl! ie 
Sonne ug C ©) each 


Sonnenschirm es < lmar) Aa au 
Kerze (€ gauh ‘ la) draus 
Tasche, Koffer AR: c lkıh) bis 


Zeugnis, Diplom (ts) sh 

das Abitur all! st 
GE 3-0, ,) 

zeugen, daß ol (Iris) Sch 
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on 


4 
24) 5. un) 

. a n 
die christlichen Monate&; dual! 3 Bi 


DR 


die islamischen Monateäy 4 | as! 


Io, £ 
Monat (erül « 


Flitterwochen 


Appetit gb 
mit gutem Appetit u Kg 
Name des 10. Monats J (ab 
des muslimischen Jahres 

Suppe (ot a5) ü 1 
Gabel (Ai wtS u). <; gs 
Sache; Angelegenheit (UN Eh 


r 
“in 


Wasserpfeife („äh ‘ a. 
Teufel, Satan (ni) & 


, a. 
Seife Üyla Ga>lsl) ) oa 
werden — (eat Jr ı) „us 
Morgen ‚la 
Guten Morgen! „al | u 


Guten Morgen(als Antwort)! Se de 
Geduld 


Engelsgeduld Su us 

Junge, Knabe re) uo 
Teller (o92) um 
richtig; gesund ( le) er 
Brust („9>) „u 
glauben, Glauben ‚ge 
schenken ld (du ua) 
Freund (ya) u un 
Freundin (släys) 2,42 
schwierig („laus) un 





























. 


klein („Ee) ya  Backenzahn (guy « well) un Kind (JULh JR Eile ie 
. jung (ul! us) ll Ss lege! stecke! tue! : Kind (weiblich) (AL) all, Fahrrad (SE) alza 
Seite („uais) iz Ss. schwach (e Gx) Ge bestellen; bitten, daß —A/s (a6) UL alt (£. Personen) (8 52« « Zilee) ir 
Null WELT) „ur Frosch (& „üs) gain er verlangte von ihm, daß Ar &s Zilk irakisch (u I 5.) sh £ 
Gebet (wl5L) Dub umfassen Als (a) ns Bestellung (ULk) lb arabisch; Araber (38) 8 
Morgengebet ll Bus damma (Vokalisierungszeichen) is. Tomaten ZELL (sisl I h ub das Arabische äh 
Mittagsgebet al! Su2 Gast (35) Aus lang, groß im Wuchs (J sb) „u ga wissen, kennen Ale (Cä 2) u 
Abendgebet eLäsll Bus Gast (weiblich) (Urs) dus gut (usb) ub u Braut, Puppe (sul 2 Au 9 = 
Nachmittagsgebet ad! Bus eng a mit geht es gut! Sul ui lieb; teuer (el Seh 3 je 
Morgengebet „ill dus Herzlichen af SE mein Lieber! Sj£ 
Sonnenuntergangsgbt Sl us b Glückwunsch! meine Liebe! ERE 
beten (la) la Vogel ( „b) zu & Honig (Je) Jun 
Fabrikat; Industrie (telih) aclis Flugzeug (ot A) ö 55 Reh (uk) 2 Bienenhonig sau us 
industriell; künstlich i selin Marke ‚& 156) gib Abu Dhabi gb 3 Zuckerrohrhonig sguul Je 
Satellit (üelir „LAN gelin za Briefmarke (el BL, 1 ab, bleiben (5) JE Bienenhonig Jas Ju 
Kiste; Karton (G,lie) dsala frisch sl Schatten (JM) JE Nest („sLäel) he 
Briefkasten (3,5) u 1 Asdlıa Student (zii : Jh) ‚tk Ungerechtigkeit „Ik Abendessen Lie 
herstellen, fabrizieren —_ (3) dee zwei Studenten uk glauben, denken As ( au, SE zehnt- „ale 
Stimme (wol al) [&2} > zwei Studentinnen gültk ich glaube, denke 5b, zehntens ae 
Bild, Foto ( 2) ö Rn Tisch (Y sh) a lb Mittag 6 Seh ö Sm 
wessen Bild ist das? tgia or ö 35 kochen a (&6) & Rücken ( Sb) u zwanzig = 09 Ei 
Wolle (Sl | Ss gu natürlich! Spatz ( „alae) Egg 
chinesisch (ste) dee Teller vs (aukh si & dung ‚ilbe £ abe ©) „le 
Untertasse(> is such „lei sb sich widersetzen & (ie „iau) wa ,le Ferien, Urlaub (<äkee. Je£) all 2- 
wo Arzt GLEN ei jäse (Jia) „ule bitte (Antwort auf | 2) ! ie | „ie 
Offizier (ki) Llh Ärztin (lub) Zub apa („alse) isuslE Glaube rn 
schädlich ua Paket ‚6 9 A 3 5b Welt ( Ic) el le Dose („ıle) i 
verloren gehen ö (=) glus Weg & 55h c (o & „ } ja = a. Ja Z 
lachen (ea.24) an Essen, Speise (all) „ab on 2 en _ a ink Je Fr 
schlagen —Als (Ö a) Gy Ba en“ A ’ auf der rechten Seite ol Je 
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sehr gernel 


Wissen, Wissenschaft 
Onkel (väterlicherseits) 


Arbeit 

arbeiten; machen 
Währung 

über 

über 

demnächst 
Trauben 

bei 

du (m), du (£f) hast 
als, sobald; wenn 
er hat 

er hat eine Erkältung 
sie hat 

ich habe 

Adresse 

meinen 

Halm, Rohr 

Fest 

Frohest Fest! 
Geburtstag 

das Opferfest 
das Bayramfest 
Auge 


abwesend 


Wald 


7: 33 eo ie teuer 


(asle) n dumm 
morgen 
4) JE Mittagessen 
A (J23) Js Rabe 
(an) ale Zimmer 
us Eßzimmer 


a,b o8 
u 18 oe Bürozimmer 
ie Ga iDiee Schlafzimmer 
ei Einbettzimmer 


se 
Lie fremd 


al (2) (AEIN JE 


etneh ; er 


lik 


.. 


eluc 
(U) el 


(Si: erE 338) a 3 
(8) Jsät ia5£ 


220} 


Wohnzimmer (3 x) ouslall dä > 
(358) isalt a 


(53) NE u 
(558) ae a, 


‚7 


Zweibettzimmer (3 52) Br zn as se 


sie du bist komisch! uye Ja 
o- Io 7.16 Trr er eg 
3, suie GazellenyY 5& call z£ (uote) I5E 
8 . 


”-.0© 
UAdie waschen 


Gs4ic wütend sein 


Als (Ju) Jius 


3 > 0, 


(ua) une 


(CH ‚slie) ie Junge, Knabe, Jüngling (sts) ‚ne 
als (si) ‚ie kochen (intr.) (ir) sie 
(ol c slgel) ge reich (Lil) se 
(UN u un 3 
sie unhöflich ah 
us Js 
Sl al! G 
Es Su | da, dann 4 
oge Gl) oe  dannsagteer Ja 
Maus (NE / 515) J& 
E _ichbin gewiß er: 
(sl) le Profit; Zins (3158) 5, 
(LE) ala Vase (15) a5 
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grüne Bohnen ul yali 
Obst (est 53) gli 
Obsthändler (ass) see 
Februar Fr 38 
öffnen A (ii) dä 
Jatlıa (Vokalisierungszeichen) asia 
Vitrine (ol i3) ai ü 
Junge; Jüngling U), Ja 


untersuchen; prüfen ls (Jaadı) wasi 


Schmetterine öl): (dual sin N oil, 2 
Freude; Hochzeit (cI „ C A 
Gelegenheit, Chance er 2) ua ni 
Angenehm! Blau us &, 

Ofen (ol 3h Ö j 
Kleid (ol) glid 
Klasse; Jahreszeit; Kapitel (J 23) Ja 
Jahreszeiten ll Jsıni 

Silber ung 


(JLSäl) Jubi 


Güte; Freundlichkeit 


bitte (als Aufforderung)! ala os 

silbern a 3 
machen, tun N (as) Jaä 
Verb; Tat (Jul) Jas 
verlieren Ad (438) „äs 
nur Läi 
arm («1 358) 5. 
Gedanke, Idee 4) 5,8 
übrigens! 3,83 le 2 
Heil; Erfolg : ci 


auf zum Heill 
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.. 
o 


Palästina k auuli 


palästinensisch (. sushi) ehiuli 
Schoten, Pfeffer alala (ie1;lN Jalz 


roter Pfeffer se Jals 
grüner Pfeffer „aäl Jals 
schwarzer Pfeffer N) 17 
Kunst Be) ö 
Künstler (sth) „u 
Tasse (ei) „li 


„ 3,70 
eine Tasse Tee (ins) ui jleis 
s ,r0 
eine Tasse Kaffeo('y.> 3) 5548 olsis 


Ir, 7 


verstehen als (mei) et 
Handtuch (15) abi 
auf, über (Präposition) 35 
oben (adv.) & 
braune Bohnen ga Gag) Jg 
Erdnüsse ih gu Jss 
mal (Mathematik) u 
in er 
in der letzten Woche „nlall & En] is 
im Herbst u a u 
im Frühling u 15 
um ein Uhr 5a aa us 
im Winter dal us 
am Morgen, morgens all fe 
im Sommer al Ie8 
unterwegs 4 zell os 


im letzten Jahr ll „Lil us 
im Klassenzimmer 


im letzten Jahrhundert „tal = sl ‚3 

















| 





in der letzten Nacht Zub a es 
am Abend, abends uch 1 
im Schutze Gottes! au ! ‚oll (3 
Elefant (als. Jul Js 
Film (ah 
ö 
Führer, Oberbefehlshaber (al 5) sta 
treffen —A/s (dıtä) ) 
Kontinent (of FOR ö Sta 
die Kontinente “| cl ENNE 
Leser (el >) es Bi 
sagen öl FR Us) AG 
Wörterbuch (url 3ä) zw ‚gelä 
Kuppel (U) a 
Grab ( 238) 8 
koptisch (ui a 
die koptische Kirche all unslt 


vor ö Jä 


vormittags el I<Jä 

vor Christus dual! Ju 

vorher Js > 

Kuß (Je ch) al 
häßlich (AS) ui 
Stamm (Jstä) Ai R 
vielleicht (vor Präsens) a 
vielleicht geht er Gau „ä 
schon (vor Perfekt) „ä 
er ist schon gegangen CA) „ä 
Topf (198) „a8 
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Fuß tsäl z Ar} 
Bet, 
vorgehen (Uhr) (a Js) e Rt. 
meine Uhr geht vor aaa ‚gelu 
alt (meist für PERt: 


(sd ‘ «La1ä) 


Nicht-Personen) 


schmutzig (ia) „54 5 jä 
lesen — (53) 153 
Beschluß (tr) „3 
Affe (8358 i 9%) 3 
Piaster (Währung) (59,8) 053 
Jahrhundert (3359) 55 
nahe bei 2 uf 
Verwandter art) u 8 
Dorf el u 
Feriendorf (s Ss) &s alu 4, 

Seide 5 
Abteil, Abteilung („Luäl) „us 
Palast („guai) ad 
kurz; klein im Wuchs ( „Ls) Jul 
Zug (153) „Ui 
Katze (Lk3 i l5) x3 
Land ( „ui „bi 
pflücken A ((alä;) bs 
Baumwolle (Ui) übi 


schließen A (Jsä) Jää 
(Tür-) Schloß (wäh) Js 


Herz 12) li 
Stadtmitte galt Zus 

Segel (&, sid) dä 
Bleistift (HE) „l 


roter Stift; Lippenstift „al „dä 
Füllhalter „> ji 
Bleistift ö vels, > „li 
wenig (NE « sluld) Juli 
Mond ( A: sä 
Satellit (Gelua ‚til sliun = 
Hemd („Uasl) yard ass 
Nachthemd („Lasi) 25 a 3 arsl 
Kaffee 8448 
Cafe (sÄN LE) 358 
Grammatik “ “ elsä 
stark (ei säl) G 8 
& 
wie, von der Art von R 
ungläubig (558 c „iS RS 
Cafeteria (oh 15:38) ERS 
Kakao ists 
Kaki ‚sis 
wie Rosen 3) S 
wie Jasmin sramllS 
sein (5,35) ‚is 
Djuha hatte Ez Sie IS 


.s 


G:S) 58 


groß werden, wachsen 


groß (LS) S 
Buch (iS) iS 
Schulter sl « ) iS 
Masse (US) abs 
viel (ES « D0EI) es 
Lügner (+18) IS 
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lügen 


auch, noch 


o . 
(IS) Dis 


Ball (wol 9 ö jr 
Fußball a zän 5 3 
Karbon, Kohle as 
Kohlepapier Os 5 

wiederhole (z. B.: ein Wort) 3% 
wiederhole! ‚ B 
Stuhl (iS), S 
großzügig («U /S) " 5 
zerbrechen, kaputt machen Zus 


A Zus) 


kasra (Vokalisierungszeichen) a 


faul ‚JS E us Jo 


Kampf zZ 
alle (vor Plural); = 
jeder (vor indeterm. Nomen) PR „FE 
alle Studenten uull yS 
jeder Student al LL Js ; 
Worte . aa 
Hund (IS) „US 
wessen Hund ist das? ® IA oe Juls 
Wort (LS) au 
Fakultät (SE) us 
Philosophische Fakultät ReIRT Fr 
in welcher Fakultät? $ 5 al es 
wieviel(e) g „ 


was kostet? 


:.S: 





























wie viele Bleistifte? ‘ 5 _ 
wieviel Zeit? <a ist Ss Ss 
wie, wie auch LS 
wie du weißt Sa ge us 
wie du willst u 1 RR 
Kanada 1a1S 
kanadisch (aui8), NS 
Schatz ( 358) ‚g 
Kirche (uU) Aus 
Koptenkirche („uUS) Luig Kuss 


Höhle (3 8) SS 
Glas sh fu x 


Ellenbogen LuS < (9) Ra x 
Coca Cola > sis 9S 
Stern (SS) us 
kuwaitisch OS) Er 
damit (Konjunktion) r- 
wie? <US 
wie geht es? 5 yualı as 


wie geht es dir (m./f)?} UllS / altz is 
Kilo (l5LS) sLS 


J 


1. für zu ad 
zum Obsthändler Pre) 
zum Mittagessen aaa 
2. (mit Konjunktiv) damit er schreibt ic 
3, (mit Jussiv) er soll schreiben ig] 
(Partikel der Bekräftigung) wahrlich I 


. er Io 5 
sicher wäre ich verlorengegangen Gl al 


(Konjunktion mit Akk.) weil ©2 

R e 3,-E Ge 
weil sein Vater sul 52 
nein 3 
absolut nicht 5 yallı Y 
leider nein Au) 


ich spreche kein Deutsch „LAS, „isst y 
ich spreche kein Arabisch sı Sa L si: 3 
es gibt nicht at 4 y 
(mit Jussiv für den verneinten Imperativ) y 


nicht 


a 


& 


trinke nicht! 
(zum Ausdruck der generellen Verneinung) y 
es gibt keinen Gott außer all 3! all I 
Allah 


keine Ursache! «unl: 9 le sh . 


Entschuldigung: själ} & y 
Milch (EN 5 
der Libanon ‚il 
8.00 . 
libanesisch MER) il 
Augenblick, Moment (tEäl) aka! 
Fleisch (a gel ) „a 
Rindfleisch ($ zu s 
Lammfleisch os Br „a 
Schweinefleisch a zä = 
Hühnerfleisch Bi 
Hackfleisch ni = 
schmackhaft, lecker Ju ki) 
Zunge (Gulf i ul) „lu 
spielen (Jah) Cal 
Spielzeug ka) al 
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(tl) x 


nicht sein (sul) (a) il 
(Eh) ai 


(eine einzelne) Nacht 


Sprache 

Treffen (leläl) etäl 
Auf Wiedersehen! .tälll lt 
du (m., f.) hast oil / il 
aber 5sl os 
aber er dis! 
damit sy 
zum Auswendiglernen An 
leider Aus 


(mit Jussiv) nicht 


er ging nicht Al 


Er 
De, 


er verkaufte nicht 


er sagte nicht 


o 
h. 
x 


2 


Gute Nacht! 


. o 
ee 


tausendundeine Nacht ls al all 


Limonen Ba (il a 


Eßwaren 
hundert 
zweihundert 
hundertfünfzig 
hundertzehn 


Übelnehmen 


P2 an 
N SL 
(ol) 


£ 
” » v£ 
0 ya 9 Aa 

nr4z 


Bald 


Nehmen Sie es mir nicht übel! 5813 5 y 


(315) 541s 


er schlief nicht u 
als Kal 
warum? ? 1a] 
(mit Konjunktiv für Futur) nicht o 
er wird nicht gehen Gau & £ 
London ol 
er, sie hat ri / u 
(+ Verb im Perfekt zur Einleitung irrealer 
Bedingungssätze) wenn 3 
Bitte! Wenn Sie erlauben! | Susaru 5 
Da 
wenn ich mit ihm AA al [dis 3 


geritten wäre = _ 
Farbe (off N as 
ich habe : Pi 
libysch (as) HH 

Lnl 


Libyen 4 


Lira (ll) 5 ) 55 
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Eßtisch 
(Partikel zur Verneinung des Verbs L 
im Perfekt) nicht 
er ging nicht as Le 
(Fragepronomen) was? UL 
wie heißt du (m)? Eau 
wie heißt du (0? $ elauul L 
< 230 t LG 
wie heißt er? : 
„30 . 
wie heißt sie? al Le 
„tr 40 t G 
wie heißt das? shi an ® 
was ist das? s Fe E 
immer noch J 1; r 
3 207 pi 
er studiert immer noch „ey . 5b 
Wasser (Us) «La 
S 
was? was gibt es? ; n 
März 2 eye 
Mark (iS ;L) 4 ‚Le 








d 


BT Rn ee el ET 











Marke (LS 5L) KL 
vergangen Aula (e) („ull) „als 


Geld (J al) JL 
(IY) UL 


Besitzer, Eigentümer 


Mama UL 
Mai ala 
Museum (>65) LATS 
wann? 0 
gleich wie % 
Illustrierte (es) ass 
Gruppe (ste as) äc gas 
Gespräch (UL) 4158 
s-2 
Name des 1. muslimischen Monats . ® > 
Bahnhof; Station (las) ikas 
Geschäft; Ort (EL), 1 
Geburtsort us VE 
Ozean (si) Kaya 
verschieden REITER 
madda-Zeichen Bis 
Schornstein (331) MA Le 
Schule (oe „isa) Alu yLa 


„or 


Grundschule (u „I.Le) ll Au La 


Gymnasium er „I) u Au ya 

verwöhnt “ ea 3.) gi a 
Direktor (& 4) Re 
Stadt (3.3) ya 
verschuldet (os 9 RW) a La 
vorbeigehen an le eu er gr 
Frau (dis) ls 


Maraya (Stadt an der ääl ya 
Nordküste Ägyptens) 

Marmelade (U 50) u 
Willkommen! Hallo! Usa 
Sei willkommen! ce US ya 
Krankheit als) va ya 
Boot (S1,%) us 
krank (a) oa „ 
Abend er 
Guten Abend! sl ! elle 
Guten Abend (als Antwort) „„gull «Line 
heute abend aa! las 
Fläche (als) aslius 
Hilfe (else 
Schwimmbad (lie) gras 
Moschee (>) Syuus 


Wohnung (sSLius) „Sins 
bewohnt GgSiue 
Serie (oYuulius) Julius 
Muslim -» (vl) s 


Christ (og) rss 
Getränk (oh a) 9 
Projekt (aulin) gsi 
Kamm (UN) Lüs 
beschäftigt; belegt (( an Ua 
Problem (USLi) algcha 
Aprikose Alarire (distsl N ubssis 
bekannt (ö 4) ya 
Grillsachen gehe 


” 
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gehen (zu Fuß) (hs) (gie 
Kosten; Unkosten u yLuas 
Lampe ES) cl 
Ägypten er. 
ägyptisch; Ägypter la ya) (s ya 
Fabrik („3Las) Aus 
Fertigprodukte © ln 
exakt, präzise, genau ' L Ir 


meine Uhr geht genau äh us ‚ieh 


Flughafen (tk) ler 
Lektüre, Lesestoff (EL, a Li 
Küche (ei 1) gib 
Regen t fi) „as 
Restaurant („glks) ‚abs 
mit 


. -o% G rer 
mit Ahmads Grüßen! uaal wusi 


02 


Heil begleite dich! ul & 
sr 
zusammen las 
Rente (Ublas) zilre 
mild (Wetter) Juirs 
Entschuldigung! 5a 
Mantel (Ahtar) ba; 

# 
Lehrer (gs) „as 
Institut (salar) 142 
ich habe (bei mir) Pr 
. <’ 3 9,7 Er 
marokkanisch (4 as « DIE) 
Schlüssel “ ( .3läh) ci 
„7% 
Wortschatz ls is 
BEZ 
gehackt; Hack- 19 
2 
nützlich 13a 
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Schere (LaE,) als 
Kaffeehaus („sl c „lir) ‚gie 
Platz („st „EA 
Mekka Pe 
Büro; Schreibtisch (st£%) Eu 
Bücherei; Schreibwaren- (lic) x 
geschäft 


.„..;. 2 4° . 
(U giSa) iS 
bleiben, sich aufhalten (ES) Asa 
Besen (swlSk ‘ Luis) Audi, 


Brief; Schreiben 


Bügeleisen 0%) Se / er 
Salz “ (a «bh 
Spielplatz (sh) „ale 
Löffel (eo) aa, 
Suppenlöffel (Ge) Kg fials 

besitzen A (dts,) ls 
König (191%) die 


bunt ogle 


ausgezeichnet (556%) za 
regnerisch „ass 
möglich ‚Ss 
unmöglich ‚Sa 3 
Königreich (>) aSlar 
dankbar (usigtan) glas 
aus ; or 
woher? h au [0 

aus Syrien Unges > 

von (+ Person) s sis o2 


bitte! (als Aufforderung) J Ja os 


(Li 


























Sn 
097% 


ae 


Sl ya 


wer? 
wer ist diejenige, die? 


wer ist derjenige, der? 


wessen Hund ist das? lia ya BT 

Taschentuch (Jıslis) Jasis 
seit, VOT Ks 
Haus (J 5:99) <J is 
Säge ( ul) „uii, 
Beruf (4) Üte 
Ingenieur (ogiuyige) wusige 
Gebetszeiten al Euälgs 
Woge, Welle den) en 
anwesend; vorhanden ((3 3 ven) J a 
höflich (o3}) ala 
Muezzin (oa) aaa 
Mauritanien Lili 298 
Bananen 5ig8 (ssalsh) 35a 
Mantel (ablas) EUSR 


Angestellter; Beamter (& m) Albss 


Haltestelle (331 5e) ya 
Verfasser (ö 9154) alfe 
Platz (z.B. Bahnhofs-) (sl) olara 
Mechaniker (9:83 Kı) Su 

Automechaniker ll u 
Geburt Ya 
Geburtstag Nas Js 


Herzlichen Glückwunsch usıu Mes us 


zum Geburtstag! 
4 


München es 


© 
Vertreter, Stellvertreter (1) il 
Feuer obs E (a) „u 
Leute ul 
minus (Math.) as 


Nylon oshÜ 
(U) Si 
(ME) Jai 


Pflanze 


nobel, edel 


Ar0,r 7/7: 


bestehen (Prüfung) I (ka) m 

Stern i eh & 
Bienen alsi (all) Js 
wir ge 
schlank; dür  (csla} « ‚LUis5) Susi 


Palmen alä5 (ste) JE 
3 z 


absteigen; aussteigen aus (ro (J 36) Js 


N & 2 . 
Frauen öl zal (Singl. s al 1) „Luis 
. 4101 7% 
veröffentlichen — (za) zul 
fleißig (Ui) Kubi 
2a Wr 
Text (Vega) um 
halb; Hälfte (SL) 
Rat (La ;) sul 
. 2 . r 6 = 
Brille (1 ,Us5) 5 ‚Li 


- 2 A 

schauen, blicken auf is l (GEi) „ei 
£ 3 e o 

putzen, sauber machen —A (abi) „abi 

sauber („Uki) abi 

Sohle (Jia) Jai 

ja a5 

Seel ä; r 

eele wugii c (a) wusl 
ich selbst si 


z 
z 
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Punkt 

Geld 

Witz; Anekdote 
schlafe! 

Tiger 
österreichisch 
Ameisen 

Art; Sorte 

Tag 

Guten Tag! 


schreien (Esel) 


Licht 


(Lil) acı 


44 


äh 
(sh) ig 

44 5 

(ss) zei 

ala; (#215) Ja 
(el 

„Ei 


& .. 
Guten Morgen (als Antwort)! gell is 
o 8 


November 


Nil 


diese (PI.) 

gib! 

diese beide (Fem. Dual) 
da ist er 

da ist sie 

Wiedehopf 

dieser 

dise beide (Dual Mask.) 
Pyramide 
Fragepartikel 

hast du verstanden? 
Mondsichel 

sie (Pl. Mask.) 


(Lara etzäh eh 


sa 
re 
(alal) Ja 
Nu 
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sie beide (Dual) 
sie (Pl. Fem.) 
hier 

dort 

indisch 
Tamarisken 

er 

sie (Fem. Sing.) 
auf! los! 


gehen wir! 


Aufgabe 

keine Ursache! 
eins 
einundzwanzig 
Tal 

breit, weit 
Vater 

Eltern 

Mutter 
Dokument 
müssen 

finden 

Gesicht 

hinter 

hinter ihm 
Rosen 

rosa, rosig 


Papier 


(lol) el 


plz de hy 


say 
3.0, . 
BORN 


alas E FERIEN 


ul 
(et 
‚ol; 
(11) 5 
(ir 
ol la) G3 


I 


Als (a4) Ja9 


or 


48 
(092.3) 123 


sel 
5355 (solgll) 533 

6339 
2855 (s>lall) 533 





